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FÜR jUNSERE MITARBEITER 

POUR NOS COLLABORATEURS 

FOR OUR STAFF 

4. Jahrgang Nr. 1 

PRESSEDIENST 

84, HIRSCHENGRABEN 

ZÜRICH 

20. Januar 1955. 

Unsere Verkehrsleistungen im _Dezember 1954 
' 

Etappenpassagiere 

Offerierte tkrn 

Fracht in kg. 

Post in kg 

Durchschnittlicher Ausnützungsgrad 

Dezember 1~54 

32'537 
+ 427~ 

6'387'039 
+ 5o% 

652'177 
+ 29/o 

353 '892 
+ 25% 

Dezember 1953 

22'919 

4'250'808 

503'631 

283 1 948 

des rege lmässigen Lini enverkehrs 59,8% 64,9/o 

In Europa, dessen Anteil an der gesamten tkm-Produktion 4o% ausmachte, verbesserte sich der 
Ausnützungsgrad gegenüber November 1954 lUn weitere 1,5%, was nicht zuletzt auf den regen Weih
nachtsverkehr zurückzuführen ist. Während wir im Dezember 1953 im europäischen Sektor 17'026 
Etappenpassagiere beförderten , 1mren es im Berichtsmonat bei einem um 27 ,5% grösseren tkrn
Ange bot deren 23 '705; das en tspric.h t einer Zunahme von 3g%, Der durchschnittliche Ausnü tzungs
grad der Europa-Strecken be lief sich auf 58,8'/o (Dezember 1953: 58,27~). 

Der Nordatlantik wies i m Veq; l eict zurr: Dezember 1953 die weitaus s türkste Produktionsver.nehrung 
~uf, nämlich 66/~ . In diesem Verkehrsgebiet, das an der Totalleistung mit 35% beteiligt ist, 
zählten wir 4'325 Etappenpassagiere oder 61% mehr als im Parall e l monat 1953. Dank der Verchar
terung mehrerer Kursflüge für den Transport amerikanischer Militärpersonen nach New York er
gab sj_ch ein gegenüber November J 0,54 um 15% höhere r Ausnutzungsgrad von 65 ,5% (Dezembsr 1953: 
74,6%). 

Der Nahe Oste:1 vermochte kein besonders günstiges Ergebnis zu zeitigen . Auf den Orient-Routen , 
die 16% der offanerten 'fonnage beanspruchten, boten wir 41% mehr Tonnenkilometer an als im 
DGzember 1953. Die Zahl dor Etappenpassagiere stieg von 2 1578 im Dezember 1953 um 22')0 a uf 
3'148. De r mittl er e Ladefaktor stel lte sich auf 54, 8'-fa (Dezember 1953: 65,6%). 

Für den Südatl antik, der mj_ t 'f/a an der Gesamtproduktion teilhatte, registrierten wir e ine Aus
nützung von 51.77~ und damit den zweithöchsten Monatswert seit I nbetriebnarune der Linie Ende 
lhi 1954, Nur im vergangenem Oktobe r war de1~ Ausnützungsgrad mit 54 ,8% bossGr ausgefallen. Mit 
den bisher erziel ton Rosu l ta ton n'üsson wir in Anbetracht der Konkurrenzverhäl tnisso in diesem 
für uns neuen Tä tigkci tsfeld (J instwei ien zufriodon so in. 

Der De zember 1954 ergab zwa r gogc:;nüber dem Ve rgleichsmonat 1953 einerseits eine um 50/o grösse
r e LiJistung, anderseits ei nen v.on 64,9,)G auf 59_,8% verringerten Ausnützungsgrad. Dieses Ergob
nis kann a.ls befriedig<md be zeichnet worden. 

Form. 1251 /IV, 53 / JOIXIO 
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Unser e Ve rkehrsleistungen i m Jahre 1954 

(i nkl.Sonder- und Char terflüge ) 

Geflogene Kilome t er 
Angebo t ene tkm 
Ausgenützte tkm 
Etappenpassagi ere 
Fr acht in kg 
Post in kg 
Ausnützungsgrad des r egelmässigen 

Zunahme 

+ 35% 
+ 6ofo 
+ 36% 
+ 28}& 
+ 2Z1/o 
+ 19% 

125-4 
17'798 '721 
88 '105' 862 
52 '013' 656 

544 '838 
6 '089 '155 
2'908 '719 

Linienverkehrs 59 , 0;~ 
Ge l eistete Passagier tkm + 36fo 33'919 '620 
Ge l eis tete Fracht tkm + 34% 6' 152' 519 
Geleiste te Post tkm + 36% 3'024 '199 

192.i 
13'160'037 
55 '179'972 
38 '289 '782 

425' 309 
4 '979 ' 327 
2 '451' 497 

Auf die vi ·Jr ver schiedenen Sektor en ver.tei lten. sich Angebot und Nachfrage 

69 ,4% 
24'881'891 
4'608'202 
2'230'780 

wie fo l gt: 

Verkehrsgebie t offer ierte tkm ausgenüt zte tkm Ausnützungsgrad 

Eur öpa 41 '198i l76 24 '416 ' 646 59, 3% 
Naher Osten 12 1 686 '004 7 '646 '985 60i 3fo 
Nordamerika 28' 780 ' 252 17 '137 ' 025 59,5;s 
.SLcdam8 :cii~a . 4 ' 524 ' 010 2'211' 924 48io//o 

Linienverkehr 87 ' 188'442 51 ' 412 '580 59iofo 
Sonder & Charterflüge 917 '420 601 ' 076 

T o t a 1 88 '105'862 52 '013'656 

Von besonderem Iuteress2 dürfte die nachstehende graphi sche Dar s t el lung des Verhä l tnisses 
zwischen Produktion und Ausnützung se i n , da die beiden Kurven sehr deutlich zeigen 9 in we lch 
hohem Me..sse unser Vo r kehr 

tkm 

1: ::: lt 

8 Mio 

7 Mio 1 
6 Mio 

5 Mio 

4 Mi o 

3 :Mio 

2 ll'Ii 0 

1 Mi o 

i mmer noch den Saisonschwankungen unterwor fen is t. 

Pr oduktion 

Ausnü t zung 

Monate 1 . 2, 3. 4. 5 . 6. 7, ,, 
o . 9. 10 . 11. 12. 

--· 

·-.._./ 
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Ho9hhorzige Zuwendung - Herr Dr. h.c. Cg,rl 
Köchlin, Präsident des Schweizerischen Han
dels• ünd Industrfovereins, hat im Namen sei-. 
nor Firma , der J.R.Gaigy A.G.Basel, dem Per
sonalhilfsfonds der Swissair Fr.10 1000.-
überwiesen. In seinem Begleitschreiben an un
sern Herrn Direktionspräsidenten führte Herr 
Dr.Köchlin dazu ::ms: 11 Es freute mich, dass 
ich Ihnen anlässlich meines letzten Fluges 
von Amerika nach der Schweiz m~ine grosse 
Befriedigung übor di e Dienste der 1 Swissair 1 

habe aussprechen und Ihnen sagen können, wie 
sohr ich mich deshalb mit unserer national en 
Fluggesellschaft verbunden f ühle . Als Dank 
für diese Dienste möchte ich mir erlauben , 
Ihnen im Namen meiner Firma Fr.10'000.-- zur 
Verfügung zu stellen, di e Sie im Sinne Ihrer 
Anregung zu Gunsten de s Personal-Hilfsfonds 
verwenden wollen. Diese Gabe möchte Ihnen und 
Ihr en Mitarbeitern ein Zeichen unser er gr os-

\.,_,- sen Dankbarkei.t sein. Ich erlaube mir, den 
Check in diesem Betrage beizulegen." 
Eine Anerkennung i n di eser Form ist e twas 
ganz Aussergewöhnlichcs. Wir betrachten es 
an und für sich als eine Genugtuung , wenn es 
gelingt, unser e Fluggäste durch gewissenhaf-
te Pflichterfüllung und hundertprozentige 
Dienstbereitschaft zufriodon zu stellen. Ei
ner materi ellen Anerkennung über den bezahl
ten Flugpreis hinaus soll os nicht bedürfen. 
Das vermindert indosson unsere Freude über di. -

' so Gabe nicht . Herrn Dr.Köchlin und seiner 
Firma wurde namens der Swfssair lind ihre~ · 
Personals de r wärmste Dank für seine Verbun
donhei t mit unSE.irm Unternehmen ausgesprochen. 

Nouo Pilots-in-Command - Per 1. .J anuar 1955 
avancierten cliG Flugko.pi täne Wal t or Meier-

'-' hofc::r, Kurt Ris und Robert Schwärzler zuPi
lots-in-Command nuf DC-6B für Europa und den 
Nn.hen und Mittleren Oston. - Di0 Flugkapi
täne Charles Rushing, Donald MerriD.m und Mi
chael Maas sind zu Pilots-in-CornmanJ auf DC-4 
vorgerückt. Den Beförderten gratulieren wir 
recht herz.lich! 

Als Hans und Heiri die letzte SchulkJasse 
verliessen, wurden sie von einem Arbeit
geber zu gleichen Arbeiten und Löhnen an
gestellt. Heiri machte ras.eh gute Fortschrit
te, während Hans in seiner bescheidenen Stel
lung verblieb. Er war deshalb sehr unzufrie
den, nicht mit sich se lbst, wohl ab8r mit dem 
seiner Ansicht nach ungerecht en Chef, bei dem 
er sich eines Tages beklagte . Der Vorgesetzte 
wollte ihm nun eine Lektion erteilen . "Hans", 
sagte er, 11 geh0n Sie döch einmal auf den 
Markt und sehen Sie nach , was heute früh her
angeführt wurde". Hans kam zurück mit der 
Meldung , es sei bis jetzt nur ein Fuhrmann 
mit einer Wagenladung Roggen vorgefahron. 
11 Wievicl Säcke?11

, will der Chef wiss~m . Hans 
geht wieder auf den Markt und kommt mit dem 
Bericht zurück, es sei en deren genau vierzig. 
11Was kostet der Roggen?", fragto fü.ff Vorge
se tzte . Ein drittes Mal nimmt Hans den Hut 
und meldet dann dÖn Preis. 
Nun ruf t der Chef den Heiri und befiehlt die
sem auf den Markt zu gehen, um zu sehen, was 
aufgeführt wurde. Bald kommt Hei ri zurück mit 
dem Bescheid, der Bauer, der bis jetz t mit 
seiriem Fuhrwerk allein sei, habe 40 Säcke Rog
gen; er verlange zwar so und so viel, doch 
sei anzunehmen, man könne o.inc:m günstigeren 
Preis aushandelno Der Roggon se i von bester 
Qualität, wie das mi tgebracht e Muster erwei 
se . Ausserdem habe der Bauer noch e inige Sä~-

·ke schönsten Hafe rs, dor billig wäre. Da der 
Hafer für di e Pferdo ohnedies zur Neige gehe , 
empfehle er, r asch zuzugreifen, und er habe 
deshalb nicht nur ein Muster des Hafers, son
dern auch gleich den h:J.ndelsgewillton Bauern 
mitgebracht, der draussen war t e . -
Der Geschäftsherr nahm den Hans, der all dies 
mitangehört hatte, zur Seite und fragte ihn, 
ob er nun wisse , weshalb Heiri ein höheres Go
hal t bekomme. 

Sektion Reservationswesen - Die Geschäftsleitung h.at der Schaffung einer Sekti on Reservati ons
wescm innerhalb des Dep8.rtement II zugestimmt und sie mit der Uoberwachung unseres ges2mten Re
sorva tionswosons im In- und Ausland beauftragt. Zum Chef ad interim der neuen Dienststelle i st 
der bisherige Leiter der Endbuchung Zürich, Herr Max Weber, ausorsehen worden. Herr Karl Liesor 
hat die Endbuchung ,;benfalls verlassen und ,'.lllltet nunm0hr als Assistent dos Sektionschefs. Die 
Leitung der Endbuchung hat Herr Emil Schwob übernommen. Zum-Supervisor Service Uebcrsee wurde 
Herr Eduard Kropf und zuin Supervisor Service Kontinent Herr Meinard Fess l er b0s timmt . Allen vor
·gefümhten Mitarbeitern wüns-chon wir auf. ihren neuen Posten guten Erfolg ! 

In Nizza wur :le gozügel t ..:. Am 20. Jozember 1954 ha t unser e Regionalvertre tung Nizza im Gebäude 
des Hote l Ruhl an der Avenue Gustave V n~ue Ladenlokalitäten bezogen. 

Sbdtterminus Basel - Ab l. Januar bokleiJ.et Herr Jacqui.;s Sornmerhalder·· dcm Posten eines Chefs 
des Stad tter ninus Basel, wozu wir ihm bes tens gratulier en ! 
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Errichtung einer Vertretung iri. Dublin:. Zi.ü„'besseren Alimentierung unserer J:{ordat:l,a.I).t_ik
route mit Verkehr zwischen I:r>land·und den USA über Shannonhaben wir Ende 1954 eine Re
gionalvertretung eröffnet, der Herr Felix O'Neill--als Manager for Ireland vorsteht. Seine 
Hauptaufgabe besteht in einer intensiven Verkaufsförderung und im Auskunftsdienst, wobei · 
die Aer Lingus. aber weiterhin unser Gener.alagent bleibt·. Wie unsere Büros in Manchester 
und Glasgow, so untersteht auch unser Vertreter in Dublin der Chefvertretung London, de
ren offizieller Titel nun "Management for UK andlteland" lautet. 

Eine Neuernennung in Frankfurt .., Herr Kurt Schmid ist zum Frachtchef für Westdeutschland 
ernannt worden und hat am 5. Januar seine Tätigkeit bei. der Vertretung Frankfurt aufge
nommen. Ihm obliegt die Organisation und Ueberwachung der Frachtwerbung in der Bundesre
publik sowie die Frachtacquisition im Raum von Frankfurt. 

'Moby Dick' legte 10'000 km.zurück - Ein meteoroligischen Forschungszwecken dienender Frei
ballon 'Moby Dick' des U.S.Air Research und Development Comrnand in Kalifornien flog die
ser Tage über den atlantischen Ozean bis nach Badayoz in Spanien. Begünstigt von starken 
Winden, legte der Ballon die 10'060 km messende Distanz in 52 Stunden und ·30 Minuten zu
rück, mit einer mittleren Geschwindigkeit von 190 km/h. Die Instrumente konnten ohne Aus
nahme geborgen und den amerikanischen Eigentümern zurückgegeben werden. 

Das kleine Lexikon -
Fare bedeutet so viel wie Tarif oder den Preis; den ein Passagier für seine Beförderung 
zu bezahlen hat. 

Jpint oder Jnterline Fare ist dor totale Tarifbetrag für einen Flug, der über mehrere und 
von verschiedenen Gesellschaften beflogene Routen führt. 

Flight oder Line Number - entspricht der numerischen Bezeichnung eines Kursfluges, wie z.B. 
SR 120. 

Transit Passengers nennt man jene Passagiere, die nach einer Zwischenlandung ihre Reise 
mit dem gleichen Flugzeug fortsetzen. 

Transfer Passengers sind Fluggäste, die 
mit dem Kursflug X eintreffen, dann um
steigen und mit dem Kursflug Y weiter
fliegen. 

~ nennt man die für den Transport von 
Sachen anwendbaren Tarifo. 

Refund ist gleichbedeutend mit Rückzah
lung oder Rückerstattung. 

Flugzeugmodelle als Freudenspender - Die 
Propaganda-Abteilung hat jüngst einige un 
verkäufliche Flugzeugmodelle an Schulen· 
und an das Städtische Jugendheim Artergut 
in Zurich verschenkt. In einem Dankes
schreiben gaben vorschiedeno Kinder ih
rer Freude darüber wie folgt Ausdruck: 
"Ich möchte am liebsten es wäre ein rich
tiges Flugzeug, aber so ist es auch schön" 
meinte ein 12jähriges Mädchen. 

"Ich möchte am liebsten mit dem Flugzeug 
einmo.l nach Amerika fliegen", schrieb ei
no Elfjährige. 
"Ich möchte auch einmal mit einem sol-

Sind Sie ein angenehmer Telephonpartner ? 

Bei allen Gesprächen gibt es interessante 
und ·langweilige Partner. Die einen wissen 
genau, was sie fragen oder sagen wollen. 
Diese sind die angenehmen, weil sie nie
mandem wertvolle Z,ü t rauben. Die andern 
sind die langfä4igen und weitschwoifenden, 
die um den Kern der Sache immer neue Krei
se ziehen. In der Unterhaltung von Ange
sicht zu Angesicht kann man sich den Lang
weilern mit wiederholten Blicken auf die 
Uhr od2r mit diskreten Bewegungen in Rich
tung der Türe entziehen. Am Telephon ist 
man ihnen aber zumeist ausgeliefert, so
fern man nicht einfach den Hörer auf den 
Tisch legt ••• In telephonischen Bespre
chungen empfiehlt es sich stets, möglichst 
kurz und präzis zu sein. Damit spart man 
sich und seinem Partner Zeit und dom Unter
nehmen Geld 

chen Flugzeug eine Stadtrundfahrt unternehmen", erklärte Heidi, die elf Jahre alt ist •. 
HWir sind alle sehr überrascht und erfreut über das Flugzeug. Wir haben es alle schon 
sehr liob gewonnen und wollen ihm noch lange recht Sorge tragen. Herzlichen Dank und 
beste Grüsse", sandte uns die fünfzehn Lenze zählende Margot, 
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Wieder Flugpauschalreisen nach Aeg;zpten - Die Sektion für VerkaufsfJrderung teilt mit: 
Die Swissair führt i n Zusammenarbeit mit der Vereinigung Schweizer Reisebüros wiederum 
Flugpauschalreisen nach Aegypten durch. Vorgesehen sind 8 begleitete Gruppenreisen für 
die Zei t vam· l.Februar bis 22.März mit Abflug jeden Dienstag von Zürich und Genf. Der 
Arrangementpreis für das 9-Tage-Touristenprogramm beträgt Fr. 1'740.-- , 
Als Einzelreise mit beliebigen Abflügen gelangt das 16-Tage-Deluxe-Programm zur Durchfüh
rung . Arrangementpreis Fr. 2'582.-- pro Person (bei einer Beteiligung von 2 Personen). 
De tailrei seprogramme sind in allen Reisebüros erhältlich oder können von unserer "Sektion 
Verkaufsförderung Passagen" (intern 347) angefordert werden. Vjelleicht haben Sie Gelegen
heit, i n Ihrem Bekanntenkreis auf diese ausserordentlich vorteilhaften Angebote hinzuweisen. 

Happy Landing ! - Herrn Hans Jakob, Instrumentenwerkstatt Dept.IV, Kloten, der sich am 
3o.Dezember 1954 vermählt hat, wünschen wir recht viel Glück und Segen im Ehestand ! 

Neueintritte - Im Verlaufe des Monats Dezember 1954 sind die nachstehend aufgeführten Per
sonen, die wir hier bestens willkommen heissen, in unser Unternehmen eingetreten: 

Generalsekretariat 
Aerztlicher Dienst 

Departement I 
Sektion Finanzverwaltung 
- Zahlungsbüro 
- Kontrollbüro für Kredite/Eing. 
Abteilung Rechnungswesen 
- Lochkartendienst 
- Sektion Hauptbuchhaltung Abschluss/Budget 
- Lohnbüro 

De partement II 
Endbuchung 
Vertretung Basel 

Departement III 
Sektion Route OPS 
- Flight Control Office 
Navigatoren 
Abfertigung 
- Passagierdienst 

- Traffic Office 

Kabinenpersonal-Aspiranten 

Frick Marie-Jeanne 

Sedelberger Beat 
Noack Werner 

Fehlmann Verena 
Fi nsterwald Kurt 
Boner Andreas 

Fey Alex 
Bolzhauser Kurt 

Rizzardi Klara 
Sessoms Clinton 

Leclerc Pfärre 
Müller Rosemarie, GH 
Schmid Franz 
Herensper ger Roger 
Kindlimann Hans 
Pfister Rene 
Aeschbachor Heinz 
Schwarz Armin 
Bietenhader Inngard 
Dunkel Gwendolin 
Gericke Hella 
Hafen Marlyse·A. 
Hanselmann Rosemarie 
Hofmann Verena 
Kahler Colette 
Krauer Doris 
Kuechel Marianne 
Ming ".{vonne 
Roth Rosa ./. 



Kabinenpersonal-Aspiranten 

K._qntine Taubenried 

Departement IV 
Betriebsplanungsabteilung 
- Sektion Betriebsplanung 
- Sektion Techn. Einkauf 
- Worft 

- Radiowerkstatt 

Direktion Genf 
Frachtdienst Cointrin 
Werft Cointrin 

- Spenglerei 
- Malerei 
IERA-Radiowerkstatt 

- Instrumentenwerkstatt 

Auslandvertretungen 
London 

Dublin 

Hamburg-Station 
Prag 
New York 

New Yo~k A~fertigung 
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Ruch Alice L. 
Scherrer Heidi M. 
Strobel Gertrud 
Vogel Edith 
Göglio Gertrud 

Albrecht Ernst W. 
Meier Ruth 
Aebi Sepp 
Knecht Wilfried 
Müller Werner 
Pohli David 
Schuler Hector 
Greutmann Albert 
Peter Josua 

Schorno Edouard 
Duby Jean-Jacques 
Droz Maurice 
Frommer Joseph 
Guex Charles 
Lin Gilbert 
Losey Bernard 
Planche Bernard 
Pochon Roger 
Rubin Christian 
Tinner Paul 
Walter Daniel 
Fayet Henri 
Sievi Remo 
Schorer Pierre 

Harper John 
Whittick R.M. 
0 'Neill Felix 
Maeder Madeloine 
Kroll Helmuth 
Traplova (Miss) 
Daigler Bruce 
Hughes Martin 
Meyer Beatrice 
Scmentini Elizabeth 
Klaastad Arthur L 
Whiteside Christopher J. 
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Eine Pensionierung .,.. Am 30. Juni 1954 . ist He.rr Albert Keller, . ehemaliger Hilfsarbeiter 
in der Hydraulischen Werkstatt des Departement IV in Kloten, in den Ruhestand getreten; 
Er war seit dem 31.März 1949 bei uns beschäftigt. Wir wünschen ihm einen schönen Le
bensabend bei guter Gesundheit ! 

Joseph E. Aoun ~ 

In der Nacht vom 10. auf den 11. Januar ist in Beirut der 
Chef des dortigen Reisebureau der AMLEVCO und Manager unse-
rer Generalagentur, J oseph Aoun, im Alter von nahezu sieb-
zig Jahren gestorben, Joseph Aoun war während drei Jahrzehn-
ten Direktor der Wagons Lits Cook und übernahm dann nach 
seiner Pensionierung die Leitung der Beiruter Vertretung der 
AMLEVCO, die wir anlässlich der Aufnahme unseres regelmässi-
gen Liniendienstes nach Libanon im Juni 1953 mit der General
agentur be trauten. Der Verstorbene war Doyen und Präsident der 
libanesischen Reisevereinigungen. ·Er hat unserer Gesellschaft 
ausgezeichnete Dienste geleistet. In ihm haben wir einen hervor
ragenden, für die Swissair begeisterten und äusserst aktiven 
Mitarbeiter verloren, dem wir stets ein ehrendes Andenken be
wahren werden. 

Mi tteilunge.n der 
FREIZEITORGANISATION DES PERSONALS DER 

SWISSAIR 

Der Schachwettkanrpf Zürich-Genf endete mit einem 7t : 21- Sieg der Zürcher. Den Kolle
gen in Genf sei auch an dieser Stelle der beste Dank für die herzliche Aufnahme aus
gesprochen, die sie uns be r eitet haben. Am 29,/30. Januar findet im Hotel Trümpy zwi
schen je f~nf Spielern der Revanche-Kampf statt, wozu allo unsere Schachfreunde einge
laden sind. Die Spielzeit wurde wie folgt festgesetzt: Vorrunde Samstag, den 29.Ja
nuar um 19.45 Uhr und Rückrunde am Sonntag, 30.Januar um 10.30 Uhr. 

Vergünstigungen - Auf der Liste der Firmen, die Swissair-Angestellten gogon Vorweisung 
des Personalausweises Rabatte 0inräumen, sind nachzutragen: 

Fa. A. Mullis, Pneuscrvice und Vulkanisieranstalt, Franklinstrasse (Bei dor 'ruch A.G.) 
Zürich-Oerlikon. Rabatt bis zu 2o% auf neuen Pneus, je nach Marke. 

FA. Herbola Lederwaren & Reiseartikel engros & en detail, Bahnhofstrasse 7, Zürich. 
5% Rabatt auf allen Einkäufen, 

Blumenhaus Capi tol, Bahnhofstrasse 72 (Ecke Uraniastrasse) 10% Rabatt ·auf allen Ein
käufen. 
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A E G Y P T E N 

ist das JVIotto unseres diesjährigen 

S W I S S A·r R - B·A 1 1 E S 

am 12. Februar 1955 
im Kongresshaus in Zürich 

Wir laden Sie ein, ab 20.30 h auch dieses Jahr an un
serem traditionellen und beliebten Fest teilzunehmen. 

Mitternachtscabaret mit Walter Morat und Voli Geiler 
Trio Von Büren in der Krokodilbar und im Vestibül 

Conference durch unseren Dragoman Harro L~ 
Zwei ausgezeichnete Amateur-Orchester 

Budenbetrieb im Bazar 
GROSSE TOMBOLA: 

l..Preis. 1 :Flugbillet Zürich"."&l.iro-ZUrich 

* * * 
* * 

Dekorationen im Kongress-Foyer und Kleinen Tonhallesaal entworfen und ausgeführt 
durch unsere Kunstler in der Swissair und dem allen bekannten H e n r i 0 t t. 

* 

Reservieren Sie Ihre Plätze rechtzeitig! 
Vörverl<.auf ab 25 .Januar 1955 

für SWR-Angehörige: 

Einzelkarte Fr. 4.40 
Paarkarte Fr. 7.70 

Eintrittspreise: 

für Fremde: 

Einzelkarte Fr. 5.50 
Paarkarte Fr. 9.9Q 

Vorverkaufs- und Platzrcscrvationsstellen sind: 

Concierge, Hirschengraben 
Portier, Werft 

Auskunftschal ter Luftreise bürö ·zürich 
Info:nnation Flughof Kloten 

1 

AUF WIEDERSEHEN .fJ·f SWISSAIR R'i.11 ! 

* * * * * * * * * * * 
* * * * * * * * * * * 

* 

* 
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DI E EHRENTAFEL 

Die Preis träger der in der Dezember-Nr . als prämi iert gemeldeten 
Vorschläge sind: 

Herr Max Habegger, Sektion Triebwerk, Dept . IV. 

Herr Alfred Stoll, Sektion Flugzeugunterhalt, Dept . IV. 

Herr Karl Meier, Flugbetrieb, Dept. IV. 

Herr Paul Friedli, Sektion Flugzeugunterhalt, Dept. IV. 

Herr Teddy Schaufelberger, Station Kloten, Dept. III . 

Herr Augus t Kellenberger, Sektion Triebwerk, Dept . IV. 

Herr Theodor Barchet, Sektion Triebwerk, " 11 

Herr Karl Boller, Sektion Flugzeugunterhalt, 11 II 

Herr Hans Leuthold, II II " II 

Herr Ferdinand Fürstenberger, Sektion IERA, " 11 

Herr Ludwig Reimann, Sektion Triebwerk, 11 lt 

Herr Hans Hautle, Pressedienst, Generalsekretariat 

Herr Fritz Schüpbach, Sektion Triebwerk, Dept. IV. 

Nr. 13 

Januar 1955 

Redaktion: 
Organisationsbüro 

Fr. 1000 . --

Fr. 500. --

Fr. 200.-

Fr. 100.-- * 
Fr. 50. -- * 
Fr. 50. -

Fr. 40.--

Fr. 

Fr . 

Fr. 

Fr. 

Fr . 

Fr. 

20.--

20.--

20. --

20. --

20.--

10.--

* Bei diesen Vorschlägen konnte die Prämie noch nicht endgültig berechnet 
werden; die erwähnten Beträge sind deshalb als Anzahlungen zu 'betrachten. 

Der als prämiiert gemeldete Vorschlag Nr. 345 wird in der Februar-Nr. endgültig 
behandelt. 

Letzter Appell an den Einsender des Vorschlages Nr. 1968, seinen Talon dem Organi
sationsbüro einzusenden! 

3422 Micro-Switches: Der Einsender ist gebeten, sich mit Hr. Baumann, Chef Sektion 
IERA, i n Verbindung zu setzen. 

Herr Max Habegger entwickelte während einem Jahr einen Prüfstand für Stromberg-Ver
gaser. Die Bendix Co. baut für die Vergaserprüfung drei Prüfstände, die zusannnen 
mehr als Fr. 47 1 000.- kosten. Herr Habegger wusste, dass die Swissair diese drei 
Prüfstände nie kaufen würde; anderseits mus ste unbedingt e ine Prüfmöglichkeit ge
schaffen werden. Er studierte teilweise während der Arbeits zeit und vor allem 
während der Freizeit alle einschlägige technische Literatur. Sein be sonderes Ver
dienst ist es, einen kombinierten Prüfstand zu bauen, auf dem die Vergaserregler, 
die Blenden und die Feinregulierung der Höhendosen im Zusannnenhang mit der Ge samt
funktion des Vergasers geprüft werden können. Dieser Prüfstand kostet ca . 
Fr. 12 1 000.- und wei st noch eine weitere Besonderheit auf, die als geistiges 
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Eigentum von Herrn Habegger 13.Jlgesprochen 
werden kann: anstatt eine teure Unterdruck
Ka.mmer zu verwenden, wie der Bendixprüfstand 
sie aufweist, benützte er das Vergaserge
häuse als Unterdruck-Kammer. Wir beglück
wünschen Herrn Habegger zu dieser schönen 
Leistung. 

Herr Alfred Stoll fertigte die nebenstehend 
abgebildete Fettpresse an. Mit diesem ein
fachen Gerät ist es nun möglich,. sämtliche 
Kugellager der Seilrollen und Kugellager mit 
Staubdeckel einwandfrei zu schmieren. Früher 
konnten diese nur so lange im Betrieb gehal
ten werden, als das Originalfett in den La
gern ausreichte; sobald sie 11hart drehtenn 
mussten sie ausgebaut und weggeworfen werden. 
Diese Fettpressen bringen neben der beacht
lichen Materialeinsparung noch den Vorteil, 
dass verschiedene Lager ohne vorherige De
montage geschmiert werden können. 

Herr Karl Meier schlug vor, die Sicherung des Haupt
oelsumpfzapfens der Motoren R-2800 DC-6B mit einer 
Fokkernadel vorzunehmen. Diese sinnvolle Aenderung 
bringt eine bemerkenswerte Zeiteinsparung, wenn man 
bedenkt, dass pro Jahr über 1500 solcher Sicherungen 
angebracht werden müssen, und pro Sicherung ca. 15 
Minuten eingespart werden können. Ganz besonders vor• 
teilhaft wirkt sich diese Sicherungsart bei heissen 
Motoren aus. 

#tue 
Oel4wmpflo!'/t11 
.5t&herwng 

Jt„m 
t>C-68 

F==l==:::!, mif 
- roklrtrnQc/e/ 

--. 
...; 
<-? 

lf ~~;---~--lt--U-.~- ~ 

,lJ ) 

Herr Paul Friedli machte die Feststellung, 
dass an den Heizern DC-6B die Partie, wo der 
äussere Radiatormantel in den Auspuff mündet, 
meistens gerissen ist. Radiatormantel und ·~ 

Auspuff sind dort in spitzem Winkel mitein-
ander verbunden. Da eine solch massive 
Schweissnaht auf thermische Einflüsse anders 
reagiert als das dünne Stahlblech, das durch 
sie verbunden wird, ist es verständlich, dass 
in dieser Partie Risse entstehen müssen. Herr 
Friedli schlug nun vor, diese schwache Stelle 
durch Einsetzen eines Blechteiles zu verbes
sern. Es sind nun einige Heizer nach diesem 
Vorschlag abgeändert worden und die Ergebnis-
se werden sich in einigen Monaten zeigen. Die 
endgültige Prämie wird somit erst im Herbst 
1955 festgesetzt. 

Herr Teddy Schaufelberger schlug eine Verein
fachung in der Führung der Kassarapporte vor. 
Die Prämie lässt sich zur Zeit nicht genau 
berechnen, da vor allem die Zeiteinsparung 
während des Sommerflugplanes massgebend sein 
wird, Die endgültige Prämie wird somit erst 
im Monat Oktober bestimmt. 
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Herr August Kellenberger machte darauf aufmerksam, dass durch eine andere Anordnung 
der Stifte für die Lagerarretierung die Lebensdauer der Kupplungsplatten der Lader
kupplungen um zwei bis drei Laufzeiten verlängert werden könnte. Die vorgeschlagene 
Anordnung kann jedoch nicht ausgeführt werden, da zu viele Stiftlöcherbohrungen den 
Materialquerschnitt schwächen . Immerhin brachte Herr Kellenberger das Problem ins 
Rollen und man stellte bei der Ausarbeitung der richtigen Lösung fest, dass im ver
gangenen Jahre 36 solcher Kupplungen verbraucht wurden, von denen jede Fr. 488.25 
kostet . 

Herr Theodor Barchet schlug vor, an der hydraulischen Presse ein Fusspedal zu mon
tieren; dadurch kann nun das Einpressen der Pleuelbüchsen und auch die Montage und 
Demontage gewisser Lager von einem Arbeiter ausgeführt werden, statt wie bisher von 
zweien. 

Herr Karl Boller kQnstruierte aus einem alten Wecker einen originellen Tropfenzähler. 

Herr Ludwig Reimann schlug vor, die Stösselstangen mit einer Handpresse zusammenzu
stellen, wodurch eine Qualitätsverbesserung gegenüber dem bisherigen System erreicht 
wird. 

Herr Hans Hautle machte die Anregung, im Hauptbahnhof Zürich zwei Wegweiser in Form 
des Swissair-Signetes anzubringen, damit Ausländer, die den Bahnhof nicht kennen, 
das Luftreisebüro und die Abfertigung besser finden. Nach verschiedenen Verhandlun
gen mit den zuständigen Instanzen der SBB konnten die beiden Signete im Monat 
Dezember 1954 montiert werden. 

Herr Ferdinand Fürstenberger machte am 23.10.1953 den Vorschlag, auf dem Rollweg 
vom Hangar zum Abstellplatz eine weisse, 30 cm breite Sicherheitslinie anzubringen, 
damit in der Nacht und bei Nebel, die Jeeps nicht über den Rollweg hinaus fahren. 
Der Vorschlag wurde seinerzeit abgelehnt mit der Begründung, dass sich eine solche 
Sicherheitslinie der hohen Kosten wegen nicht lohne und durch vorsichtiges Fahren 
die erwähnte~ Hindernisse gemeistert werden können. Es hat sich dann aber gezeigt, 
dass diese Sicherheit&>linie doch notwendig ist und somit kommt Herr Fürstenberger 
in den Nachgenuss der Prämie. 

Herr Hans Leuthold skizzierte eine Gegenhaltevorrichtung für die Montage der Flü
gelanschlussbolzen der DC-6B mit welcher das Material schonender montiert werden 
kann. 

Herr Fritz Schüpbach zeichnete eine Rachenlehre für ein rationelleres Ausmessen der 
Anlenkbolzen. 

Nachstehende Vorschläge können mit einer Prämie bedacht werden. 
Die Einsender sind gebeten, ihre Talons dem Organisationsbüro 
einzusenden. 

Nr. 2825, 3306, 3397, 3634, 3712 

Nachstehende Vorschläge konnten nicht prämiiert werden: 

358 .Anbringen von Falzmarken bei sämtlichen Transparentzeichenblättern. Dieser Vor
schlag kam leider etwas zu spät; die ersten Transparentblätter, versehen mit 
Falzzeichen kamen bereits vor dem Eingang des Vorschlages aus dem Druck. 

601 Aufhebung der Frachtzirkular-Ablage und Einführung eines Manuals. Das Cargo
Sales-Manual wird im Laufe 1955 herausgegeben. Zirkulare werden dann nur noch 
für Mitteilungen von beschränkter Dauer erscheinen. Der Vorschlag hat eher den 
Charakter einer Reklamation, als dass er konstruktive .Anregungen bringt. Die 
erwähnten Schwierigkeiten sind teilweise lokal bedingt und werden vom Einsen
der am be'sten mit dem dortigen Frachtchef besprochen. 

670 Aenderung des Frachttarifhandbuches. Diese Anregungen sind schon lange bekannt. 
Die neue Ausgabe ist zur Zeit im Druck und wird gegen Ende des Monates zur Ver
teilung kommen. Wir sind überzeugt, dass auch der Einsender am neu gestalteten 
Handbuch Freude haben wird. 
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759 Fixationsbride für elektrische Stablampen. Die vorgeschlagene Fixationsbride ' 
ist aus Metall und kommt für Arbeiten am Flugzeug wegen Kurzschlussgefahr nicht 
in Frage. Das skizzierte Modell Handlampe wird aus Sicherheitsgründen nach und 
nach durch ein anderes Modell ersetzt, das keine äussern Metallteile aufweist. 

881 Die Bürochefs sollen 2 - 4 mal jährlich überzähliges Büromaterial an die Aus
gabestellen zurückschieben. Die Idee ist gut; bedeutet aber nichts Neues, denn 
die Chefs der Materialausgabestellen haben bereits Weisung, überzähliges Büro
material zurückzunehmen und andern Verbrauchern zuzuführen. 

1054 ... keine Personen-Automobile auf Kosten Swissair anschaffen ••• Wenn eine Aus
landvertretung mit einem Personenwagen ausgerüstet werden muss, so entscheidet 
die Geschäftsleitung von Fall zu Fall, wer das Auto kauft. Wird das Auto vom 
Vertreter gekauft, so hat er Anspruch auf eine Km-Entschädigung nach landes
üblichen Usanzen. 

1621 Förderbandanlage zwischen Flight Control - Communications Center - Traffic Aus
wertung - Notam Office. Diese Angelegenheit kann auf dem Wege des Vorschlags
wesens nicht weiter verfolgt werden . Entsprechende Studien sind seit längerer 
Zeit aufgenommen worden durch den Baudienst und den Chef Flight Control. 

3362 Aufhebung des Vergleiches A und B Karte . Führung einer Billetkontrolle. Dieser 
Vorschlag ist an und für sich recht interessant; er hat nur den Fehler, nicht 
zu sagen, wie die ganze Verkehrsbuchhaltung in Zukunft organisiert werden soll. 
In der Verkehrsbuchhaltung werden verschiedene Umstellungen geplant. Der Chef 
hat Ende 1954 eine kurze Studienreise in USA gemacht und eine 11Working Group 11 

gebildet, um neue Wege flir die Vereinfachung zu finden. Der Einsender ist ge
beten, mit Herrn Karl Schneider direkt in Verbindung zu treten. 

3384 Luftfracht- & Serviceetiketten zu gummieren. Gummierte Etiketten haben allge
mein den Nachteil, dass sie weniger gut kleben als geleimte und bei kalter 
Witterung sich lösen. Die Luftfrachtbriefe sind hinten mit einem Etikettensatz 
versehen, wenn diese gummiert sind, besteht die Möglichkeit, dass bei leichter 
Feuchtigkeit, andere Dokumente an diese Etiketten ankleben können. 

3395 Saldierung der Lochkartenkonti. Der Vorschlag bringt keine Vorteile; im Gegen
teil alle A und B Karten müssten rückwirkend ab 1.1.1953 nach Billet-Nr. sor
tiert und saldiert werden, was einen enormen Aufwand an Arbeits-& Maschinen~ 
stunden bedingen würde. 

3396 Aufheben der Lochung von A und B Karten, Berechnung des Ertrages der Swissair
Flightcoupons auf Grund von Durchschnittstarifen. Einheitliche Registrierung 
sämtlicher Swissair-Flightcoupons. Dieser Vorschlag deckt sich in verschiedenen 
Punkten mit Nr. 3362 und weist ebenfalls den Nachteil auf, dass er keine kon- ''-..../ 
krete Lösung zeigt . Wir empfehlen dem Einsender, sich mit dem Chef der Ver
kehrsbuchhaltung in Verbindung zu setzen. 

3702 Anbringen von Abschirmble chen über den Leuchtröhren der Anschlagbretter. In
folge Arbeitsüberlastung in der Spenglerei, sind diese Bleche später fertig 
geworden als die Kasten, sie wurden aber inzwischen bereits montiert. 

3708 Anbringen des Namens des Unterschreibenden mit Schreibmaschine unter die Unter
schrift. Dies wird schon seit langer Zeit so gemacht. In gewissen Fäl~en ist es 
aber nicht möglich, nämlich dort, wo man nicht zum voraus weiss, wer die zweite 
Unterschrift unter das Schriftstück setzen wird . 

Bei Redaktionsschluss standen noch folgende Vorschläge in Prüfung . 

118/127/133/222/238/306/308/309/310/321/327/339/343/355/357/359/406/407/416/440/ 
514/630/646/661/688/704/726/758/760/763/870/1245/1252/1253/1354/1592/1593/1622/ 
1807/1812/1919/1922/1937/1968/2286/2316/2340/2343/2414/2428/2442/2453/2665/2686/ 
2690/2702/2721/2730/2808/2811/2817/2820/ 2840/2870/ 3054/3068/3070/3079/3094/ 3212/ 
3217/3225/3226/3232/3238/3243/3246/ 3261/3269/3270/ 3289/ 3294/3299/3315/3321/ 3329/ 
3330/3342/3348/3352/3360/3363/3368/3382/3387/ 3398/ 3399/3461/3402/3404/3407/3414/ 
3419/3422/3462/3464/3479/3485/3490/3491/ 3500/3602/ 3605/ 3611/ 3613/3626/ 3668/ 3684/ 
3688/3697/3700/3701/3704/3707/3710/3713/3719/3720/3723/3732/3736/3737/3738/3739/ 
3800. 
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FÜR UNSERE MITARBEITER 
POUR NOS COLLABORATEURS 

FOR OUR STAFF 

4. Jahrgang Nr. 2 

PRESSEDIENST 
84, HIRSCHENGRABEN 

ZÜRICH 

20.Februar 1955. 

Unsere Verkehrsleistungen im Januar 1955 

Etappenpassagiere 

Offerierte Tonnenkilometer 

Durchschnittlicher Ausnützungsgrad 
des regelmässigen Linienverkehrs 

Januar 1955 

33 '405 
+27/b 

6'352'502 
+3J.7b 

54, g;6 

Januar 1954 

26!401 

4 1866 1 741 

55' 21o 

Im Berichtsmonat boten wir, im Vergleich zum Januar des Vorjahres, eine um 3J.30 höhere 
Leistung an. Die Nachfrage stieg um 29fo; hätte sie ebenfalls um 31% zugenommen, so 
wäre der gleiche Ausnützungsgrad wie im Januar 1954 erzielt worden. 

Das europäische Verkehrsgebiet brachte mit einer Zunahme von Zl %, bei den Etappenpassa
gieren ein erheblich besseres Ergebnis, indem die Auslastung trotz einer um 11 % grösseren 
tkm-Leistung (2'616'737 tkm oder 41 % des Totalangebotes) von 53,8% im Januar 1954 auf 
59,o% verbessert werden konnte, 

Im Nahen Osten erhöhte sich zwar die Zahl der Etappenpassagiere um 22%, doch ging der 
durchschnittliche Ladefaktor zufolge eines um 257,; höheren Angebotes von 48, 5% im Paral
lelmonat 1954 auf 47,4% zurück. 

Ueber den Nordatlantik führten wir einen Kurs mehr als im Vergleichsmonat des letzten Jah
r es . Einer Leistungssteigerung von 20% steht eine um 6% grössere Zahl von Etappenpassa
gieren gegenüber. Die durchschnittliche Ausnützung sank von 60,S'fa auf 58,7%. 

Unsere Südatlantikstrecke er gab einen durchschnittlichen Ausnützungsgrad von 40,3%. In 
dieser Region herrschte allerdings ausgesprochene off-season Zeit. 

Insgesamt darf das J anuar-Resultat als befriedigend eingeschätzt werden und zwar umso 
eher , als wir von längeren Nebelperioden verschont blieben. 

Form. 1251/IX. 54/2f>CJJI 
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Wichtige Neue rung im Verkehr mit Paris 

Mit dem Beginn des Sonunerflugplans am 17.April werden al
le unsere Kurse von und nach Paris den Flughafen von 

0 r Ly 

benützen. Le Bourget wi,rd uns somit nur noch bis zum 16. 
April als Ziel- und Abgangsflugplatz dienen. Da die Air 
France als Poolpartner schon seit Jahren von Orly aus ope
riert, werden sich in verschiedener Hinsicht Vereinfachun
gen ergeben. Zudem ist Orly ein wichtiger Knotenpunkt des 
Langstreckenverkehrs und bietet für die Gewinnung von An
schlusspassagieren eine weitaus bessBre Basis als Le Bour
get. 

Herr Gerard Olivet, bisher Leiter des Office de Propagande pour les vins vaudois, ist zum 
Directeur Adjoint unserer Direktion für die Westschweiz ernannt worden. Er wird Herrn Uilrich 
Keller hauptsächlich in den Fragen der Verkaufsförderung sowie der Beziehungen zur Oeffent
lichke it und zu wichtigen Kunden unterstützen. Sein Dienstantritt erfolgt auf den l.April 
1955. 

Herr Ing.Armin Bal tensweiler ,Chef unserer Ingenieur-Abteilung, wurde zum vollamtlichen Ste J 
vertreter des Chefs des Departement Technik ernannt. Wir gratulieren Herrn Baltensweiler 
recht herzlich! 

Neue Pilots-in-Command - Flugkapitän Horst Siegfried hat den Grad eines Pilot-in-Command 
auf DC-6B erlangt und kann in dieser Funktion in Europa, dem Nahen und Mittleren Osten ein
gesetzt werden . Ferner sind die Flugkapitäne Donald Day, William Tanner und Ralph Johnson 
für die gleichen Verkehrsgebiete zu Pilots-in-Command auf DC-4 avanciert. Allen Beförderten 
entbieten wir unsere besten Glückwünsche! 

Von unsern Vertre tu..."'1.gen im Ausland - In Rio de Janeiro wurden am 10.Februar im Edif'icio 
"All America" an der J..venida Rio Branco neue Bureaulokali täten bezogen , In Paris haben wir 
an der Avenue de l'Opera zusätzliche Räumlichkeiten erworben, die jedoch erst nach dem Ab
schluss grösser ;:;r Umbauarbeiten in 8inigen Monaten beziehbar sein werden. Die Firma Spiage l
berg & Cia. in San Sa1va:dor1 Provinz Bahia (Brasilien), erhielt von uns die Generalagentur 
für Bahia und Sergipe. · 

Gerücht mit kurzen Beinen - Von verschiedenen Seiten wird das Gerücht kolportiert, es stehe 
ein neues Freiflugreglement für das Personal in Vorbereitung. Die Redaktion der "News" hat 
sich darüber erkundigt und stellt fest, dass solches Geflüster der Grundlage entbehrt~ Es ._,) 
ist wahrscheinlich, dass auf Grund der Erfahrungen gewisse 'Einzelheiten des Reglementes im 
Verlauf des 1. Sem,;sters 1955 eine Anpassung erfahren werden. In prinzipd.eller Beziehung 
wird sich aber das Reglement nicht änd~rn. 

Pr0 !Vfemoria · - .. Yf ~:c. möchten daran erinnern, dass unsere 
Bibliothek allen Mitarbeitern zugänglich ist und die 
Bücherausgabe im Hinterhaus des Hirschengrabens jeden 
Donnerstag zwischen 13.30 und 14.00 h erfolgt; Die Ka
taloge können bei allen Sektionen, den Personalassi
stenten der Departemente und bei der Personalabteilung 
am Hauptsitz eingesehen werden . Wir führen natürlich 
keine Romanbibliothek, doch weist der Bücherbestand ne'
ben ausgesprochener Fachli.teratur auch eine ganze Rei
he von belletristischen Werken von allgemeinem Interes-
se auf, 

Neues von unserm U.S.A.-Frachtkurs - Seit dem 19. Fe
bruar wird unser DC -4 Frachtkurs in beiden Richtungen 
über Manchester geführt. Die Route verlauft nun von 
Zürich über Basel und Manchester nach New York und um
gekehrt. Der Abflug in der Schweiz erfolgt jeden Sams
tag, die Ankunft aus New York in Basel und Zürich je
weils am Dienstag. 

"CINERAMA-HOLID~Y" 

Am ?.Februar fand im Warner 
Theater in New York die Welt
uraufführung des von Louis de 
Rochemont hergestellten Films 
"Cinerama-Holiday" statt, in 
dem eines unserer DC-6B Flug
zeuge mitwirkte. Zur Premiere 
ha tt.:.~ n sich zahlrGiche promi-
nenn te Persönlichkeiten, darun~ 
ter auch der Gouverneur des 
Staates New York, Thomas Dewey, 
eingefunden. Wir werden in der 
nächsten Nummer des "Swi ssair 
Journal" in Wort und Bild auf die
ses Ereignis zurückkommen . 
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Das kleine Lexikon -
Die Produktion von DC-7C 

i st angelaufen 
Reservation ist gleichbedeutend mit der Buchung für 
Personen oder Frachtgüter. Die Douglas-Werke in Santa Moni

ca haben im Januar mit der Her
stellung von DC-7C Flugzeugen 
begonnen. Zur Zeit stehen 25 
Maschinen dieses Typs i m Auf
trag, davon zwei für die Swiss-

Routing bedeutet die Festlegung des Reiseweges. 
Shipper ist der auf dem Luftfrachtbrief vermerkte Ab
senil.er (Spediteur). 
Stopover nennt man jeden im voraus mit dem 'rransporteur 
vereinbarten Reiseunterbruch an Orten, die zwischen dem 
Ausgangspunkt und dem Endziel des Beförderungsweges lie- air. Die ersten Versuchsflüge 

werden im Dezember stattfinden, gen ! 
Pas-1 

~~~~~~~~~~~~~~~~~ ....... Surcharge heisst soviel wie Zuschlag. Wenn z.B. ein 
sagier den Nordatlantik im Be t t zu überqueren ~ünscht, 
so bezahlt er auf den normalen Erstklasstarif einen Zuschlag von 50 Dollar und erhält da-
fyr das entsprechende Surcharge-Ticket. 

Happy Landings - Wir freuen uns, auch in dieser Ausgabe-; wiederum einigen Nouvermähl tun 
unsere herzlichsten Glückwünsche zu entbie ten: 

15.1.55. 
21.1.55. 
29.1.55. 
29.1.55. 

29 .1.55. 

12.2.55. 

Demisch Peter, F'light Control Office, Dep t.III 7 Kloten 
Hauser Hans, Flugbetrieb, Dept.IV, K1oten 
Eggimann E1sbeth, ·wäscherei, Kabintmdienst, Dept . III, Kloten 
Rohrbach Si!llone, Swissair Vertretung Philadelphia mit 
Duer Urs, Swissair Vertretung New York 
Brelaz Andre, Startdienst Cointrin 
Schor.'.10 Edouard, Frachtdienst Cointrin 
BoneY Andreas, Lohnbureau, Sektion Hauptbuchhaltung, Zürich 
Sigel Gianfrancc, Abfertigung Zürich 
Stäuble Kurt, Frachtdienst Cointrin 

74 Neger, alles SchauspieL:r und Schauspielerinnen einer amorikanischen TheatGrgruppe, die 
in verschü;dancn eruopäisc:hen Städtan die Volksoper "Porgy and Bess" von George Gershwin 
zur Aufführung bring t , wurden von uns am 14. Februar mit einem DC-6B Charter von Barcelo
na nach Neapel befördert. Ihre Ankunft in Neapel erregte beträchtliches Aufsehen und die 
Ta tsachc-:i, dass dort erstmals eine Swissair-Maschine landete, verschaffte uns willkommene 
Publizität. 

Zu.c Frage der Pockenimpfung - Ich habe zahlreiche Anfragen erhalten, wie i ch mich zur 
a llgemei nen ?<Jckcmimpfung stelle und ob ich nicht eine rascheste Durchimpfung der ganzen 

'-..../' Swtssair &n dü' Hand nehmen wolle. 

Sc lbs tverständlich s tollt sich der Aerztliche Dienst der Swiss:J.ir zur uncntgel t:Lichen 
Impfung von Swissair-Angeste llten gerne zur Verfügung; nur bitte ich um Verständnis da
für, dass es r.:tir aus personellen und organisatorischen Gründen nicht möglich ist, alle 
andere Arbeit einzustellen und in wenigen Tagen vi el e Hunderte oder gar 'l'ausende zu impfon. 
Ueberdi es soll t o man sowieso nicht alle Angestellten einer Fi.rria in der gleichen Woche; 
impfen, solange oinerc. die Verhältnisse nicht zu raschem Hcmdeln zwingen: denn durch den 
gleichzeitigen Ausfal l all jener, die eine Impfreaktion aufweisen, würden die übrigi:::n :ill
gestGll t en über Gebühr belaste t. 

So habe ich auf oine Aufforderung zu sofortiger und gleichzeitiger Mussenimpfung meiner
seits verzichtet, weil trotz der Fälle in Frankreich bei uns noch keine Epidomie unmittel
bar droht und kein Grund zur Panik bestand oder besteht. Wi e zu hoffen war, konnten die 
beiden Herde in Frankreich auch bald gemeistert werden. 

Trotzdem behalten die Hinweise unserer Gesundheitsbehörden ihro volle Gültigkeit, dass es 
für jedermann r atsam sei, seine Pockonimpfung "a jour" zu h:ll ten. Das Beispiel von Morbihan 
hat U..'1.S von neuem gezeigt, dass auch mi ttc:n in Europa in seuchenfreicm Gegenden Pockenfälle 
möglich sind. (So sind denn auch tn Belgien kürzlich wieder zwei Fälle aufgetreten) • 



- 4 -

Ich möchte in 3.iesem Sinne :rnf die Publikation der Gesundhoitsbehörden in dem Tageszoi
tungen verweisen und ebenso.3.uf die dort empfohlenen unentgeltlichen Impfungen in dem 
öffentlichen Zentren und bei Privatärzten. 

Unser Aerztlicher Dienst muss in erster Dringlichkeit für jene besorgt se:i_n, die etn 
Impfzeugnis fürs Ausland benötigen, Wer sonst einen Grund hat, die IJnpfung bei uns :.otatt 
bei einem Privatarzt oder statt einer amtlich bezeichneten Stelle durchführen zu lassen, 
kann dies melden. 

Dio Interessenten werde·n in der Reihenfolge der Anmeldung berücksichtigt und jeweils in 
Gruppen von 20-30 Personen geimpft. Die Anmeldungen sind erbeten bei Herrn Höppli (re
ception) für dio Departemente I und II, bei den Samariterhilfslohrern für Dopt.IV und 
beim Sekretariat des Aerztlichen Dienstes (Fräulein Frick) für Dept.III. 

Die IJnpfung ermrnern sollten alle 9 die in den letzten 7 Jo.hren nicht mehr geimpft wurden. 
:Bur die Impfbestätigung nach Uebersee hat die Erneuerung alle 3 J?.hre zu 0rfolgen. 

Der Gesellschaftsarzt: 
Dr. H. Gartmann 

Neuointri tte - Im Vorlaufe des Monats Januar 1955 sind dio no.chstehcmd aufgeführten Per- '--" 
sonon, die wir hier bestens willkommen heissen, in unser Unternehme:n eingetreten: 

Departument I 

Depoxtemont Sekretariat 
Sektion Finanzverwaltung 
Sektion Hauptbuchhaltung 
Sektion VerkehrsbuchhD.l tung 

Departement II 

Endbuchung Zürich 

Luftreisebüro Zürich 
Abfertigung Zürich 

Departement III 

Sektion Administration 
Crew Assignmont 

Sektion Schule & Training 
- Instruktion 
Piloten 

Sektion feste Verbindungen 
- Uebermittlungszentrale 
.Abt. Ground Operations 
Abf ertigungsd.ionst 

Startdienst 

Mooser Elisabeth 
Fritz Rainer 
Lüthy Werner 
Gmür Ursule. 

Calgari Gabriolla 
Engesser Ernst 
Rebstein Jean-Jacques 
Fischer Werner 
Frei Jean 
Gaillard Rene 
Hofstetter Hans 

Dätwyler Hermann 
Bill Fredy 
Laederach Raymont 
Leuzinger Fritz 
Troichler Susanne 

Campanovo Ines 
Johnson ILüph K.W, 
Skjoldha~mer Conrad 

Züger Caroline 
Kressig Rolf 
H3.user Albert 
Kretz Robert 
~emisegger Richard 
Jergen Rermann 
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Werft 

Zubohörwerkstatt 
Spenglcr ei 
Flugbetrieb 
Schlosser &i 
Malerei 
Elektrowerkstatt 

Radiowerkstatt 
Instrmnontonwerkstatt 
Motorenwerkstatt 

Gu.lvano 

Direktion Genf 

Endbuchung Genf 
Abfertigung Genf 

Werft Cointrin 

Auslandvertretungen 

London 
Manchester 
Wie n 
fäiro 
Istanbul 
Dakar 
New York 
New York i;.bfertigung 

Chicago 
Cleveland 
Philadelphia 

Rio de Janeiro 
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Graf Victor 
Michel Walter 
Moor Eugen 
Scheiber Franz 
Weber Walter 
Weber Willy 
Lrng Walter 
Müller Max 
Wüthrich Fritz 
Themet Rudolf 
Bühler Willy 
Dona.tsch Christian 
Erb Max 
Suter Heinz 
Müller Reto 
Egg Ludwig 
Stauffer Rudolf 
Zhuinen lilldreas 
Egger F'ri tz 

Hartmann Andr~ 
Eglauf Robert 
Nicod Michel 
Stucke lber ge r Andre 
Eicher Pius 
Hürlimann Ernst 
Kunz Martin 
Kurmann Werner 

Kohler Raymond E. 
Coggin Jean 
Dietrich Herbert 
Karam (Mr. ) 
Zulal Sylva 
Seguin Jacqueline 
Northcote Pe t er 
Davis Jack Richard 
Klaastad Nils Rolf 
Herberger J ohn W. 
Hohl Catherine R. 
Hollenback Edwin E. 
Schlimmer Irmgard 
Kleespiess Heinz O.H • 
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Der Einkaufsdienst des Departement I teilt mit: 

Aeusserst vorteilhaft können wir Ihnen Uniformhemden in verschiedenen Grös
sen abgeben: 

Halsweite 36, Aermel 62 cm 
il 38, " 62 cm 

" 381- " 66 cm 

" 40 " 58 cm 

weisse Vollpopeline, mit Epauletten, 1 Brusttasche links1 
Doppel-Manchetten abknöpfbar und je 1 Paar Reserve Doppel
manchetten, American Cut.) 

Fr. 29.50 

Halsweite 371-, Aermel 59 cm 
" 39 " 59 cm Rücken 44 cm, Brustumfang 94 cm 

weisse Vollpopeline, mit Epauletten, 1 Brusttasche links 
einfache Manchetten, American Cut) 

Orlonhemden: Halsweite 36 

" 
" 

38 
39 Aermel kurz 54 cm. 

Fr. 24. --

Fr. 36 • ..,-

Interessenten wollen sich gefl. bei der Firma Bamberger & Co. Stampfenbachstrasse 76, 
Zürich 1, melden. 

Mitteilungen der 
FREIZEITORGANISATION DES PERSONALS DER 

SWISSAIR 

Photograuhien vom erfolgreich verlaufenen Swissair-Ball können im Photohaus Carl '-..../' 
Hänssler an der Bahnhofstrasse 22 eingesehen werden. 

Vergilns tigungen 

Die Zinngiesserei Braumandl an der Zähringerstrasse 20 in Zürich 1 gewährt Swissair
Angestell ten beim Kauf von Zinngeschirr, Kannen, Teller, Tee- und Kaffeekannenservices, 
Antiq_uitäten, Kupfer-, Messing- und Broncegegenständen usw. einen Rabatt von 10%. 

Das Schuhhaus C. Rezzonico, Chaussures de luxe, Bahnhofstrasse 14 in Zürich, räumt 
ebanfalls gegen Vorweisung des Personal-Ausweises einen Rabatt von 10% ein. Dies gilt 
auch für das Hauptgeschäft in Genf sowie für die Filiale in Lausanne. 

Der Schachwettkampf zwischen Zürich und Genf endete am 29./30. Januar mit einem Sieg 
dor Zürcher . Von nun· an wird dieser Swissair-Städtematch jedes Jahr ausgetragen, und 
zwar um einen Wanderpokal, der freundlicherweise von unsern Genfer Schachfreunden 
Herren Auderset und Dubois gestiftet wurde.· 



Nr. 14 

Februar 1955 

Redaktion: 
Organisationsbüro 

DIE EHRENTAFEL 

Die Preisträger der in der Januar-Nr. als prämiiert gemeldeten Vor
schläge sind: 

Der als prämiiert gemeldete Vorschlag Nr. 3397 musste annulliert werden, 
da Vorschlag Nr. 2665 das gleiche Thema behandelte, und einen Monat 
früher eingereicht wurde. 

Die Prämie für Vorschlag Nr. 345 konnte noch nicht festgelegt werden, weil 
die Angaben über den Verschleiss noch ausstehen. 

Herr Hans Wehrli skizzierte ein Werkzeug, mit welchem das Ausdrehen der Connec
toren an den Zylindern der Motoren R-2800 in der Hälfte der bis jetzt gebrauchten 
Zeit erfolgen kann. Zudem ist es nun möglich, diese Arbeit auf jeder grossen Bohr
maschine auszuführen, sodass das teure "Universal Bohr-& Fräswerk" nicht mehr da
mit belastet werden muss. 

Herr Edwin Kunz zeichnete eine neue Anordnung der Relays K 401/402/405 und 406 im 
Navigationsempfänger MN 85 DB. Durch diesen sinnvolleren Einbau gelangt man besser 
zu den Kontaktstellen, sodass das Reinigen und Justieren derselben pro Gerät nur 
noch 5 bis 10 Minuten in Anspruch nimmt, statt wie bisher ca. zwei Stunden. 

Herr Ludwig Tschabold schlug eine Vereinfachung in der Billetabrechnung vor, in
dem künftig die Umrechnungen der einzelnen Flugscheine von engl. ~ in Fr. loch
kartenmässig erfolgen kann. 

Herr Hans Fehlmann machte darauf aufmerksam, dass durch das Angleichen der Oxygen
Anlage der Convair II an diejenige der Convair I ein rationelleres Auffüllen der 
Oxygenflaschen ermöglicht wird. 

Nachstehende Vorschläge können mit einer Prämie bedacht 
werden. Die Einsender sind gebeten, ihre Talons dem Or
ganisationsbüro einzusenden. 

Nr. 1811, 2665, 3700, 3736 



310 Spezialwerkzeug für die Demontage der Auslassventilteller. Ein solches Werk
zeug (Puller) war bereits einige Zeit vor Eingang des Vorschlages in Betrieb. 

882 ••• diejenigen Angestellten, die ihre Ferien in den Monaten November-März be
ziehen, sollten pro Woche Ferienanspruch einen Tag zusätzlich erhalten. Aus 
grundsätzlichen Erwägungen kann dieser Vorschlag nicht verwirklicht werden. 

1622 •.. dass mit dem Drücken des Segelstellungsknopfes gleichzeitig die Zündung des 
betreffenden Motors ausgeschaltet wird. Ein gleichzeitiges Ausschalten der 
Zündung bei einem Featheringvorgang während einem Motorausfall ist aus folgen
den Gründen nicht notwendig:-

a) Bei einem Motorausfall im Start erfolgt als erste logische Reaktion die 
Betätigung des Segelstellungsknopfes. Das Zurücknehmen des Gashebels ist 
ohnehin nicht notwendig, weil der Motor kein Drehmoment mehr erzeugt und 
deshalb nicht 11 abgewürgt" werden kann. Ein Zurücknehmen des Propellerhe
bels erübrigt sich ebenfalls. 

b) Ein Ausschalten der Zündung bei hoher Motortemperatur und heissem Auspuff 
kann zu Auspuffexplosionen flihren, indem unverbranntes Gemisch, welches in 
den Auspuff gelangt, entzündet wird. 

3225 Deponierung eines Spenglerwerkzeuges im techn. Dienst Genf. Dieser Vorschlag 
ist überholt, da jetzt eine ständige Spengler-Equipe in Genf ist. 

3479 Heizungsanlage Gonvair II. Der Vorschlag bringt keine neue IdeeJ die Montage 
einer manuellen Bedienung mittels Kabelzug ist bereits im Service Bulletin 
Nr. 240-194 vorgesehen. Ueber die Frage, in welchem Umfang die Comvair II durch 
Ausführung von Service Bulletin an die Convair I amgeglichen werden sollen, wer
den zur Zeit in der Ingenieur-Abteilung Berechnungen und Studien angestellt. 

3490 Ernennung einer Aufsichtsperson für Krankenbesuche der Patienten mit 1 - 3 tä
gigen Absenzen. Es gehört zu den Pflichten der Vorgesetzten„ beim Visieren der 
Arbeitszeit- und Absenzenkontrolle sich zu überlegen, ob die Absenz begründet 
war oder nicht. Häufen sich diese Kurzabsenzen bei gewissen Angestellten, so hat 
der Vorgesetzte eine hinreichende Begründung zu verlangen und gegebenenfalls 
Mitteilung an das Personalbüro oder den ärztlichen Dienst zu machen. 

3598 Die Kasse im Luftreisebüro sollte mit einem Stock von Bahnbilleten versehen wer
den, damit bei Flugunregelmässigkeiten die Passagiere rascher auf die Züge ab
gefertigt werden können. Mit der SBB ist eine Regelung getroffen worden, die 
uns gestattet, bei Flugunregelmässigkeiten Bahnbillets nach schweizerischen 
Ausweich-Flugplätzen„ kurzfristig abzugeben. Fahrkarten nach Destinationen im 
Ausland werden, wenn möglich, im Turnus von ansässigen Reisebüros bezogen. 

3720 Kabelrolle für Elektro-Kabel beim fahrbaren Putztrog in de.r Motorenwerkstatt. 
Für diese Kabelrolle liegen bereits Offerten vor. Die Anschaffung wurde aber 
zurückgestellt, da in der Vormontage Umstellungen geplant sind, und es ist mög
lich, dass künftig gar keine Rolle mehr gebraucht wird. 

3737 Die hydr. Oeltanks für DC-4 und DC-6B sollen nicht mehr gespritzt werden. Die 
erwähnten Tanks sind aus Leichtmetall und müssen deshaHJ gegen Korrosion ge
schützt werden. 

3741 In den verschiedenen Garderoben sollen Kleiderständer eventl. Leisten montiert 
werden. Mit Ausnahme der Garderobe im Hangar sind in allen Garderobenräumen im 
Dept. IV solche Aufhängevorrichtungen montiert. In der Hangar-Garderobe werden 
sie in nächster Zeit angebracht. 

3809 Sitzgelegenheiten vor dem Ueberseeschalter des Luftreisebüros. Es ist richtig, 
dass vor dem Ueberseeschalter Sitzgelegenheiten geschaffen werden müssen.; solche 
sind denn auch in der 2. Ausbauetappe des Luftreisebüros vorgesehen. 

Der Redaktionsschluss musste diesmal früher erfolgen als üblich und die Februar
Nr • .. umfasst nur 2 Seiten. Die Rubrik 11Vorschläge in Prüfungn wird erst in der 
März-Nr. wieder veröffentlicht. 

-... .-·/ 



FÜR UNSERE MITARBEITER 
POUR NOS COLLABORATEURS 

FOR OUR STAFF 

4. Jahrgang Nr, 3 

PRESSEDIENST 
84, HIRSCHENGRABEN 

ZÜRICH 

20. März 1955 

Unsere Verkehrsleistungen im Februar 1955 

Etappenpassagiere 

Offerierte Tonnenkilometer 

Fracht in kg. 

Post in kg. 

Durchschnittlicher Ausnützungsgrad 
des regelmässigen Linienverkehrs 

Februar 1955 

32'814 
+ 33% 

61 215'094 
+ 37°/o 

563'998 
+ 43% 

230'398 
+ 14% 

54,6 % 

Februar 1954 

24 1 726 

4'527 1 196 

394'630 

201'798 

54,4 % 
Der Ber~chtsmonat zeichnete sich durch erfreuliche Zunahmen beim Passagier- unc Frachtverkehr 
aus, Erstmals seit etwas mehr als einem Jahr erzielten wir im Februar trotz einer erheblich 
grösseren Produktion noch einen leicht höheren Ausnützungsgrad als im entsprechenden Vorjahres
monat. Im vergallc~enen Februar beförderten wir mehr Etappenpassagiere als während des ganzen 
Jahres 1937 l 
In Europa erhöhte sich die durchschnittliche Ausnützung des nur wenig gesteigerten Angebotes 

''-,../von 55, 1% im Februar 1954 auf 59 ,8% besonders stark, im Nahen Osten war dagegen bei einer etwas 
grösseren tkm-Leistung ein geringfUgiger Rückgang von 53,5% auf 53,ofo zu verzeichnen, derweil 
im Nordatlantikgeschäft bei einem allerdings wn rund 3o//o gestiegenen Anc".\'ebot die mittlere Aus-· 
nützung von 5,4, 11~ auf 52% verhältnismässig am stärksten absank. Die Südatlantikroute ergab ei
nen durchschnittlichen Ladefaktor von 44,C,~. Insgesamt betrachtet dürfen wir mit dem Februar
Resul tat rocht zufrieden sein. 

B9ues vom London AirRort - Mit dem Inkrafttreten des Sommerflugplans am 17. April erfährt die 
Passagierabfertigung auf dem Londoner Flughafen eino Zweiteilu.."lg, inden ein neues Flughafenge
bäud.e mit der Bezeichnu11g London Airport Contral dem Betrieb übergeben wird. Alle Swissair -
Kurse ;::;owio die Flüge der BEA, Air France, Aer Lingus, Alitalia, Sabena, SAS 1 Deutsche Luft
hansa, Fin.nair, Flugfolag Islands und Iberia worden von London Airport Central aus abgewickelt. 
Das alte Flughafengebäude, das sich etwa 2 km von der neuen Anlage entfernt befindet, erhält 
den Nmnen London Airport North und steht allen übrigen Gesellschnften zur V0rfligu.c"1.g. J.;.b 17 „ 
April müssen sich sodann die den J,utobusdienst ab Waterloo Air Terminal b0nützenden Passagiere 
95 Minuten ( bisher 85 Minuten ) vor dor Startzeit des Flugzeuges im Terminal einfinden. 

Ju.~_,g_ wird die Swisso.ir-Stationsleitung rer 31. März 1955 aufgehoben. Inskünftig we:i:'den 
dort unsore Flugzeuge durch die Organe d,;;r Deutschen Lufthansa abgefertigt. 

Form.1251/IX.54/251Xll 
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Organisatorische .Acndorung im Dopartoment I -
Dio bishorigo Sektion Hauptbuchhaltung dor Ab
toilung Rechnungswcs0n ist in eine Sektion Be
triebswirtschaf tsdionst untor Leitung von Herrn 
Dr.J.Hürlimann und in eine von Herrn L. Boll
halder interimistisch geführte Sektion Allge
meine Buchhaltung aufgeteilt worden. 

Aonderungen im Departemcmt III - Das Departe
ment Operation hat Ende Februar bzw. anfangs 
März ernannt:Herrn Theo Schwarzenbach zum 
Chef der Sektion Schule & Trainingj Herrn 
Hugo Muser (der gleichzeitig Chef-Fluglehrer 
ist) zum Stellvertretor von Herrn Schwarzen
bach; Horrn Horst Siegfried zum Sektor-Chefpi
lot Nordatlantik; Herrn Alfred St~tz zum Stell
vertreter von Herrn Eduard Bizozzero als Sek
tor-Chefpilot Südatlantik. Die DionstG von 
Horrn Robert Reiniger als Soktor-Chofpilot 
Nordatlantik wurden mit Anerkennung bestens 
verdankt. Er ist nu11I11ehr für Aufgaben vor
gesehen, die künftjg in der Abteilung Verbin
dungen zu lösen sind, Ferner wurden Horr Dr. 
IG.aus Müller zum Chef dor Instruktion 1 Horr 
Heinz Galli zum US-Operations Advisor in New
York und Herr Ferdinand Länzlinger zum Chof
instruktor für Dohmol-·Trainor ernannt. 

Sommerflugplan 1955 
Die wichtigsten Neuerungen in Klirze 

0 Dio Linie Genf/Zürich-Istanbul--Boirut 
erfährt eine Verlängerung bis Damaskus. 

0 Ab Genf verkehrt einmal pro Woche oin 
DC-4 Kurs via Madrid nach Lissabon· 

0 New York wird täglich bedienti indem der 
bishorigo zweite Flug vom Freitag eine 
Verlegung auf den Sonntag erfährt. Der 
einmal wöchentliche Frachtkurs bleibt 
als achte Vo~bindung pro Woche bestehen. 

0 München erhält zusätzlich Gine tägliche 
Morgenvorbindung ab Genf über Zürich. 

0 Der Verkehr auf den Linien Born-London 
und Zürich-Innsbruck wird wioder aufge
nommen. 

0 Die Flüge nach Nizza worden durch einen 
neuen täglichen Vormittagskurs ab Zürich 
und Genf ergänzt. 

10 Zwischen Zürich und Genf v.v. bestehen 
täglich in jeder Richtung droi Flugmög-· 
lichkoi ten. 

Die Stellung Klotens und Cointrins im ouropäischon Luftverkehr 

P a s s a g i o r o F r a c h t v o r k o h r 

;f].21gh):ifon 

London 
~is 

ltOm *) 
Kopenhagen 
Amsterdam 
Zürich 
Frankfurt 
Marseille 
Nizza 

1954 

2'242'598 
1'638'469 

663'944 
616'684 
582'606 
577'587 
533'786 
444'978 
398'169 
395'097 
379'012 
353'152 
342'511 
183'632 

1953 

1'949'649 
1'443'243 

813'738 
612'424 
569'153 
487'717 
524 '509 
453'963 
402'724 
359'339 
394 '794 
389'223 
313'632 
304'141 
133'328 

Flughäf..911 

Hamburg 
Paris 
London 
Ams terda'll 
Frankfurt 
Brüssel 
Marseille 
Dublin 

1954 

33'656 To. 
27'633 
27'342 
19'889 
ll'l25 
7'731 
5'988 
5'908 
5 '085 

1953 

47 1141 To. 
25'206 
22'380 
15'605 
ll'408 
7'212 
5'328 
~-'672 
4'618 
4'190 
3'830 
2'942 
1'939 
1'116 
1'342 

G e n f 
' Brüssel 

Hamburg 
Stockholm 
Dublin 
Oslo 

Gowerbsmässiger Verkehr, Transitpassagiere 
doppelt gezählt 

Z ü r i c h 
Rom *) 
Stockholm 
Go n f 
Kopenhagen 
Oslo 
Nizza 

4'209 
2'861 
2'076 
1'231 
1'092 

Geworbsmässigor Vorkehr, nur Lokalfr3.cht 1 

ohne Transit. 

*) Die Angaben für das Jahr 1954 liogon bis zur Stunde noch nicht .vor. 

Aus dieser Zusarnmenstellung 1 die wir dor Verkehrsstatistik 1954 für Zürich ontmhmon, g0ht hervor, 
dass die Flugplätze von Zürich und Gonf beim europäischen Passagiervorkehr an 6. bzw, 10. und beim 
Luftfrachtverkehr an 9. und 12. Stelle stehen • 
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peue Pilots-in-Command - Seit der letzten Ausgabe der 'News' sind die Flugkapitäne Pierre 
Robert, Wilfried Knecht und Kurt Ris zu Pilots-in-Command auf DC-6B; die Flugkapitäne 
Robert Staubli und Aage Schaanning zu Pilots-in-Command auf DC-4 für die Nordatlantik
strecke aufgerückt. Die Flugkapitäne Rudolf Schärer, Emil Schefer und Perry Wagner wur
den zu Pilots-in-Command auf DC-6B und Herr Marc Clifton zum Piiot-in-Command auf :Dc"""4 
für die Linien in Europa sowie nach dem Nahen und Mittleren Osten ernannt. Die Herren 
Hans Jäckle, Alfred Muser 1 Niklaus Wiedmer und Willi Stierli erreichten den Grad von 
Pilots-in-Command auf Convair und die Herren Josef Ghirardello, Freddy Hauert 9 Marc Hess, 
Reinhard Geiger 9 Manfred Bayer und Ernst Fischli denjenigen von Pilots-in-Corm!1and auf 
DC-3. Wir gratulieren allen recht herzlich ! 

Happy Landings - Wir freuen uns, wiederum einigen Neuvermählten unsere herzlichsten Glück
wünsche entbieten zu können: 

Das kleine L~xik_gn_ 

19.2.55. 
26.2.55. 
5.3.55. 

Luginbühl Hans Rudolf, Flugbetrieb Kloten 
Rubin Christian , Section Technique, Cointrin 
Graf Victor 1 Werft Kloten 

Circle TriR (Rundreise) bedeutet eine aus mehreren aufeinanderfolgenden Teilstrecken be
stehende, in sich geschlossene und wieder zum Ausgangspunkt zurückführende Flugreise. 
Wenn zwischen zwei Punkten des kreisrunden Reiseweges keini;; vernünftig0, direkte Flug
verbindung besteht, so kann ein .solches Teilstück mit einJm andern Transportmittel zu
rückgelegt werden, ohno dass die Rundreiseermässigung dahinfällt. 

Open Jaw oder Gabelflug ist seinem Wesen nach ein Hin- und Rückflug, wobei aber der Ab
gangsort der Hinreise vom Endort der Rückreise und/oder der Endbestimmungsort der Hin
reise vom Abgangsort der Rückreise verschieden ist, Im inrwr8uropäischon Reiseverkehr wer
den Gabelflüge ab l.April 1955 aufgehob8n, Im Nordatlantik- und Pazifikgebiet bleiben 
sie aber wei tGrhin anwendbar. Beispieb von Gabelflügen: Montreal-Zürich--Nc:w York oder 
New York-Stockholm und Rom-New York ociar Montreal-Stockholm und Rom-lfow York. 

Round Trip ist ein Hin- und Rückflug und bedeutet oino Reise von einem Punkt zu oinom an
dern und retour über dieselbe Route (ungeachte t ob die einfachen Flugpreise in beiden 
Reiserichtungen gleich sind oder nicht), oder Rückreise über oino andere als dio bei der 
Hinreise benützte Rout·J für die jedoch dor gleicho Hin- und RückflugprGis anucndbar ist. 

Die Reisea~enturon helfen uns - helfen S{o don Reiseagenturen 
Wenn Sie auf die Reise odor in die Ferien gohen, berücksichtigen Sie nach Möglichke it di~ 
Reiseagenturen, dio auch mit uns eng zusamnwnarbei ten. 

· Die Personalabteilung teilt mit: 

SW ISSAIR VORTRAGSABENDE 

Bald beginnt die Sommersaison. Sie wird uns wi0derum wenig Zeit für ausserdienstlicho Ver
anstaltungen lassen, Mit grossem Vergnügen lad"'n wir Sio vorher noch zu oinom besonders 
intoressant0n 

FILMVORTRAG 

ein, an d0m der b0kannto WE;; l treisende und Schriftsteller Herr Dr.Erich Tilgcn_lra.rnp übor 
seinG Erlebnisse in Südamerika berichten wird. Der Film trägt den Ti tol "Do Brasil'r. Zur 
Abwechslung findet dioser Vortragsabend am Donnerstag, den 31. März 1955i in Glattbrugg 
im grossen Saal des Hotels Glattbrugg, statt, Alle Mitarb0itor mit ihren Angehörigen und 
Bekannten sind dazu freundlichst eingeladen. Beginn: 20.20 Uhr. 

FERIENBERATUNG 

·-._.1 

Wir möchten darauf hinweisen, dass die Zi.irchdr Ferienbaratungsstelle (Goschäftsstollo der 
Zürcher Arbeitsgemeinschaft zur Förderung der Ferienvorbringung) Brandschonkostrasse 36, 
Zürich 1, Tel,23 92 52 unentgeltlich Auskunft über alle Frngen der Feriengosta.J.tung erteilt 
und Adr~ssen von gJnstigen Pensionen und Forienwohnungon vermittelt. Sprechstunden Montag 
14.00 - 19.00 und Mittwoch sowie Freitag von 14.00 bis 17.00, Boi jedem Porsonalbureau 
liegt zuhanden unsorer Mi tarboi ter das neueste Ve .r~0ichnis "Fcri0n für dio Familie" der 
Fe.r :i smwohnungs-Vermi ttlung der Schweizvrischon Gemeinnützigen Gesellschaft, Zug, auf. Es 
enthält die Adressen von rund 3'000 Ferienwohnungen. 
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Die Propaganda-Abteilung berichtet: Während in den letzten Jahren das .Schwergewicht 
unserer Reklame auf die Propagierung der Langstreckm verlegt werden musste, haben wir 
dieses Frühjahr erstmals den Versuch unternommen, breite!'e Kr eise f i..i.r unsere Kurzstrek
kenflüge zu gewinnen. Die Flugpreise sind heute auf diesen Strecken me istens nicht hö
her als die Bahnpreise 2. Klasse. Darum erscheinen gegenwärtig in der "Schweizer Illu
striertenrt und andern Wochenzeitschriften Inserate unter dem Motto "Fliegen ist billig". 
Diese werden dann im April durch Kinoreklame und Plakatanschlag ergänzt. 

Zur Propagierung unserer Linien nach dem Nahen Osten und speziell auch der Pauschalrei
sen, wurde ein neuer Film über diese Gegend in Produktion gegeben. Dieser sollte im 
Mai fertiggestellt sein. 

Totentafel 

Jakob Gehrig t 
Am 26. Februar 1955 verstarb nach längerer Krankheit im Alter von 61 
Jahren Meister Jakob Gehrig, Chef-Stellvertreter des Sta.rtdiGnstes in 
Kloten, Noch run l.April 1954 hatte er auf eine fünfu.~dzwanzigjährige 
Tätigkeit im Dienste der schweizerischen Luftfahrt zurückblicken kön
nen. Ein schweres Leiden zwang ihn aber seit Juni des vergangenen Jah
res seiner Arbeit, die er ste ts gewissenhaft und treu besorgt hatte , 
f ernzubleiben , Mit s e inem Hinschied haben wir einen tüchtigen und all-
zeit zuverlässi gen Mitarbeiter v0rloren, dem wir ein ehrondes .A.ndonl{on 
bewahren wollen. 

' Rosanna Ribolzi T 
Ganz unorwartet verstarb Mitte Februar 1955 Fräulein Rosanna Ribolzi, 
die seit dom 2. November 1953 als Hostess in unsern Diensten stand. 
Sie erreichto ein Alt1r von 25 Jahren. Wir werd0n ihr Anden~en in Eh-
r t;;n halten. 

_Neueintritte _- Im Verlaufe des Monats Februar sind die nachstehend aufg0führten Per
sonen; die wir hi0r bestens willkom.~en hoissen, in unser Unternehmen eingotroton: 

De partq~Jl.J ... 1. 
Einkaufsdienst 
Lochkartondionst 
Sektion Verkohrsbuchhal tung 

Departemc:p.t 11. 
Sektion Verkaufsboziohungen 
Endbuchung 

J)eparteme!\i_ili 

Manua l Büro 
Crew As signm.::m t 

Flight Control Office 

Piloton-Aspiranton 

UGborrnittlungszentrale 

Wilhelm Elfricdo 
Eugster Heidy 
BrurulGr W ernor 
Studor Mina 

Ulmann Thor os 
Ci tterio Viktor 
Dolamadolcine Cl:irü:i"tiano 
Egger Dora 
Liobi Adolf 

Stillhard Raymond 
Gau tschi Ri ta 
Stroich Charles 
Hopplor Erika 
Sieber Wal t or 
Camonzind Rolf 
Schaofor Guido 
Arma Marie 
FurtGr Doris 



Passagiordionst 

Startdienst 

Frachtdienst 

Ka.binenporsonal-Aspiranton 

Departement IV 

Ingenieurabteilung 

Werft 

Hydr~ulische Werkstatt 
Flugbetrieb 

Betriebsgruppe 

Sattlorei 
Hausdionst 
Radioworkstatt 

Motoronwerkstatt 
Propellerworkstatt 
Vergasorwerkstatt 

Direktion ~ 

Abfertigung Cointrin 

Startdienst Cointrin 

Aµslandvertrotung0n 

Instruktion 
Amsterdam 
Frankfurt Station 
New York 

New York Abfertigung 
Los Angeles 

-. 5 -
Hagmann Jean. 
Siogenthaler Liselotto 
Dislor J osof 
Fischor Otto 
Manhart Wilhelm 
Iscmegger Mina 
Mosor Titus 
Aeschbacher Marianne 
Fi schor Gertrud 
Flück Susi 
Forstor Ruth 
Gemuseus Joannine 
Hablützel Marlyse 
Halstenbach Waltraut 
Landis Paula 
Merz Annelies 
Nyffeler Elsboth 
Treichler Arnold 
Zanctti Aurolia 

Grunder Otto 
Ullmann Hans 
Hohl Werner 
Meier Xaver 
Schüpbach Ernst 
Ribi Ernst 
Freitag Kurt 
Hanslin Armin 
Keller Peter 
Oderrnatt Hans 
Pfister Adolf 
Rüttimann Jakob 
Spatz Kurt 
Blouler Johann 
Meier Wal tor 
Kägi Hans 
Ehrsam Reinhold 
Liechti Hans-Rudolf 
Strittmattor Andre 
Blumenstein Hans 
Kunzli Josef 
Zollingor Rudolf 

Beck Georgos-Claude 
Chatolain Veronika 
Stoll Emile 
Muszkiet Norbort 

Hartmann Herbert R. 
Marien Elizabeth J. 
Bentzien Joachiln 
Brockdorff John D. 
Brunner Doris G. 
Flynn Anastasia 
Sibulkin Melvin L. 
Philli ps J ee n R. 
Heard Barbara J. 
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Mitteilungen der 
FREIZEITORGANISATION DES PERSONALS DER 

SWISSAIR 

Vergünstigungen - Das Babyhus Greth Gloor, Talstrasse 16, Zürich (vis-a-vis Börse Bar), 
gewährt dem Personal der Swissair gegen Vorweisung des Personalausweises einen Rabatt 
von lo% für Bebe-Aussteuern, Kleidungsstücke für Kinder von 1 - 6 Jahren, Stubenwagen usw. 

:Wfil. ter Müller, Schirmspezialgeschäft in Zürich Oerlikon, Ohmstrasse 6,gewährt allen Swiss·
air-Ängestell ten 5% boi Einkäufen bis Fr.20.- und 10-/o bei Einkäufen über Fr.20.-

Ski-Club - 19. Clubrennen des Ski-Club des Personals der Swiss~ir vom 26./27. Feb.1955 
in den Flumserbergen. 

Dio Tatsache des 20-jährigen Bestehens gab den Rahmen zum diesjährigen Skirennon in den 
Flumserbergen. Auch St.Petrus schien davon zu wissen, hatte er doch von langer Hand die 
nötige Schneemenge und Qualität vorbereitet, und hängte obendrein zur Feier des Tages 
eine frühlingshafte Sonne heraus. Das Fest begann schon am Vorabend und eino Gruppe Un
entwegter besorgte die Rantonnementswach~, um ja nicht den Moment für die Tagwache um 
06.00 Uhr zu verpasson. 

FUr den Riesen-Slalom stand eino einwandfreie Piste zur Verfügung, auf der mit grossem 
Einsatz um den Piloton-Cup und die TWA-Wanderpreise gekämpft wurde. 

RESULTATE: ~: Fr2u Bächtiger Heidi 

Herren: Sen. I Bru.nner Jakob (Tagesbestzeit) 
Sen.II Keller Hans 
Sen.III Seifritz Jules 

l·lub-Wettkrunpf / Swissair - T.W • .A.. SiGger bei den Horren = SWISS.'\.IR 

(Die Konkurrenz der Damen konnte m~ngels Beteiligung der TWA-Damen nicht durchgeführt 
worden). 

Der Film, der anlässlich des Rennens gedreht wurde, wird es ermöglichen, die schönen 
Erinn8rungen immer wieder wachzurufen. 

Die Preisverteilung vom 5 .März veroinigte nochmnls die Renntoilnehmer im Rost. ''Bahnhof" 
in Glattbrugg zu ;;inem fröhlichen Abend. Eine hübsche Plakette bildet die dauernde Erin
nerung an das gut gelungene Treffen in den Flumserbergen. 

Schach-Club - Das 6. Winterschachturnier ist zu Endo gegangen. Die Gewinner sind: 

_Gruppe A. 1. Neukornm E. 
2. Brun R. 
3. Enz R. 

Gruppe B. 1. Forchhammor R. 
2. Bergsma P. 
3. Neumeyor P. 

Grupp~ C. 1. Pronzini O. 
2. Huber W. 
3, Schncidor E. 

15 P. 
11 P. 
lot P. 

14-t P. 
12-t P. 
11 P. 

13-t P. 
12-t P. 
11 P. 
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Der Schlussabend und die Preisverteilung findet am Donnerstag, don 14. April 1955 
im Hotel Trümpy statt, Auch dieses J'lhr hat sich Herr Forrer in freundlicher Weise 
für eine Simultan-Partie an ca. 15 Brettern zur Verfügung gestellt, 
Wir heissen alle Schachfreunde willkommen, 
Ab 2L b.pril j eweils am Donnersb.g fUr dio Dauer von ca. 8 Wochen findet ein Kurs 
für Anfänger und Fortgcschri ttene st'l tt , Für Aldi v- und Passi vmi tgliedor ist der 
Kurs gratis. Für Nichtmitglieder beträgt das Kursgeld Fr.4.--. 
,\.nmeldungen für die Simultanpartie und den Schachkurs sind bis am 9. April an Herrn 
R. Brun. Tcchn. Verzollung Kloton zu richten. 



DIE EHRENTAFEL 

Nr. 15 

März 1955 

Redaktion: 
Organisationsbüro 

Die Preisträger der in der Februar-Nr. als prämiiert gemeldeten Vor
schläge sind: 

Herr Paul von Rotz, Sektion Flugzeugunterhalt, Dept. IV• Fr. 20.--* 

Herr Hans Schenk, Kontrollabteilung, Dept. IV. Fr. 20.--* 

Herr Hans Weber, Passagierdienst Dept. III. Fr. 20.--

Herr Samuel Lebmann, Sektion Flugzeugunterhalt Dept. IV. Fr. 10.--

* Bei diesen Vorschlägen konnten die Prämien noch nicht endgültig be
rechnet werden; die erwähnten Beträge sind deshalb als Anzahlungen 
zu betrachten. 

Herr Paul von Rotz skizzierte einen neuen '11.orachliessmechanismus für das Hauptfahr
werk der Convair. Es ist vorauszusehen, dass durch diese neue Konstruktion Einspa
rungen an Material und Arbeitszeit möglich sind. Die neuen Kits müssen aber während 
ca. 6 Monaten uoerwacht werden bevor die endgültige Prämie festgelegt wird. 

Herr Hans Schenk schlug vor, dass die Dämpferbüchsen für Motor R-2800 nach dem Ent
silbern in der Nute auf Rundlauf kontrolliert werden und wenn sie mehr als 0,03 mm 
"Unrunde" aufweisen, zuerst rundgeschliffen und erst dann wieder aufgesilbert wer
den. Dieses Vorgehen erhöht die Qualität der Däm.pferbüchsen, weil die Silberschicht 
U.oerall die gleich Dicke aufweist und so die Lebensdauer der Kurbelwellen verlängert. 
Die Ergebnisse dieses Vorschlages werden durch die Sektion Triebwerk weiter verfolgt, 

~· und es besteht die Möglichkeit, dass die Prämie noch erhöht werden kann. 

Herr Hans Weber machte die Anregung, die Zuleitungen zu den Aggregaten auf dem Tarmac 
mit heller Farbe zu .streichen, damit während der Nacht die Gefahr des Strauchelns 
für Passagiere und Angestellte eliminiert werden kann. Diese Zuleitungen werden mit 
11 Skotchlight-Bändern1

' versehen. 

Herr Samuel Lebrn.ann schlug' vor, die Sumpf-Flanschen der Oeltanks der DC-6B mit 11EC 
776lf zu streichen; da.durch können Korrosionen durch Kondenswasser vermieden werden. 

Nachstehende Vorschläge können mit einer Prämie bedacht werden. Die 
Einsender sind gebeten, ihre Talons dem Organisationsbüro einzusen
den. 

Nr. )07, 327, 357, 3750, 3760, 3807, 3902 

Nachstehende Vorschläge konnten nicht prämiiert werden: 

314 ••••• es sollte nur noch der mittlere Teil der Kurbelwellen R-2800 mit einer 
Silberschicht belegt werden. Die bisherige Methode darf aus Sicherheitsgrün
den nicht abgeändert werden, umsomehr als Pratt & Whitney in einem Service
bulletin das Abchromen für die Risskontrolle vorschreiben. 



,.., 
"-

315 Vorwärmen des Motorenöls mittels Tauchsiedern. Vorschlag Nr. 1806 vom 24.1.53. be
handelte bereits das gleiche Thema; er wurde seinerzeit mit folgender Begründung 
abgelehnt: " Die Motorvorwärmung muss nicht nur für das Erwärmen des Oels durch
gefUhrt werden, sondern auch für das Erwärmen der ganzen Motormasse, ansonst 
Spannungen im Gehäuse und in den Zylindern entstehen". 

420 Versehen der Propellerblätter mit einem Leuchtfarbstreifen, da laufende Propeller 
bei Nacht eine gewisse Gefahr darstellen. Die durchgefUhrten Versuche mit Leucht
farbstreifen sind negativ verlaufen. Auch das Aufspritzen von Leuchtfarbe bie
tet keine Gewähr für eine gute und einigermassen dauernde Haftbarkeit. 

425 ..•. da nun im Hangar eine Heizung installiert wurde, sollte eine separate 
Ausfahrt für die Jeeps und Traktoren gemacht werden, damit nicht bei jeder Aus
fahrt das grosse Hallentor geöffnet werden muss. Eine solche Schiebetüre ist 
bereits in AusfUhrung. 

430 Die 2 fahrbaren Elektro-Aussenbordaggregate des Flugbetriebes sollen auf einfache 
Chassis montiert werden. Das seinerzeit auf dem Gepäckwagen montierte Aussenbord
aggregat stellte ein Provisorium dar, da die Umformergruppe frUher geliefert 
wurde als das dazugehörende demnächst eintreffende Fahrzeug. Das komplette Ag
gregat mit Chassis und Wetterschutz wiegt 1500 kg. Dieses Gewicht lässt sich 
durch einen Mann nicht rasch genug fortbewegen. 

671 Aendern des Reservationsformulares 11Form. 1012 F 11
• Dieses Formular kann vorläu

fig nicht geändert werden, da in der IATA vereinbart (recommended Practice 1721). 
Eine Verbesserung wird gegenwärtig vom IATA Reservation-Workinggroup studiert. 
Das Form. 1009 wird hingegen schon von vielen Stationen auch für "Requests" ver
wendet, indem der betreffenden Zeile das action ward 11Need 11 vorgestellt wird. 

688 Wir sollen das Fliegen durch ein Sparsystem (Vorauszahlungen) volkstUmlich ma
~ Die Einrichtung einer derartigen eigenen Sparbank kommt wegen der damit 
verbundenen, im Verhältnis zum voraussichtlichen Erfolg, grossen Umtriebe und 
Organisationskosten vorläufig nicht in Frage. Verschiedene schweizerische Gross
betriebe haben bereits ihre Reisesparkassen. 

758 Anschaffung von Kistchen, die als Tabourets und kleine Treppen verwendet werden 
könnten. Diese Kistchen würden bald als Sitzgelegenheiten während den Pausen die
nen und überall herumstehen. Zudem haben wir keine Gewähr, dass die Kupplungs
stücke immer eingesetzt werden, sodass die Gefahr des Kippens besteht. 

1077 Abgabe von 11Boarding Cards" nur an Erstklasspassagiere. Die Boarding Cards wur-
den im Dezember 1953 für Gemischtklasskurse geschaffen. Mit diesen Karten können "/' 
sich die Passagiere beim Einsteigen über die Klasse ausweisen, in welcher sie be
rechtigt sind zu reisen. Bei einer korrekten Abgabe dieser Karten und einer kur-
zen Orientierung der Passagiere, diese beim Einsteigen vorzuweisen, ist ein flüs-
sig verlaufendes Einsteigen gewährleistet. 

1592 a) Bessere Kennzeichnung des Ausganges von Zollhalle z'lir Vorhalle b) Randsteine 
bei der Abfahrtsrampe c) Ueberdeckung des Ausganges für das Gepäck Zoll-Bus. 
Es handelt sich hier um Fragen, die von der Swissair mit FIG schon bereits seit 
einiger Zeit erörtert werden. Inzwischen ist eine bessere Kennzeichnung des Aus
ganges 11Zürich11 bereits erfolgt. Die beiden andern Anregungen können aus bauli
chen Gründen vorläufig nicht verwirklicht werden. 

1593 Die Böden der Gepäckanhänger sollten gehobelt und gewichst werden. Der Einsender 
hat nicht gut beobachtet, denn die erwähnten Böden waren bereits vor Eingang des 
Vorschlages alle gehobelt. Wichtig ist, dass sie von Zeit zu Zeit gewichst werden, 
damit das Gepäck besser gleitet. Die Firma Winterhalder _ist über diese Angelegen
heit orientiert worden. 

1641 Die Swissair soll eine eigene chemische Reinigungsanstalt für die Uniformen er
stellen •. Es werden zur Zeit Studien über die Erweiterung der bestehenden Wäsche
rei angestellt. 
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1922 Erstellen der Detailunterlagen für die Budgetierung des Produktionsprogramms 
mittels Lochkarten., Der Vorschlag ist unklar und zu wenig durchdacht. Rationell 
wäre die lochkartenmässige Verarbeitung kaum, da die Auswertungen beschränkt 
sind. Eine Beschleunigung der Budgetierung würde dadurch auf keinen Fall er
reicht. 

2316 Das gesamt BodenpersGnal soll periodischen Prüfung~n unterzogen werden. Die 
angeführten Argumente sind richtig; jedoch ist das Problem noch nicht aktuell. 
Bevor periodische Prüfungen in einzelnen Dienststellen vorgenormnen werden 
können, muss systematisch geschult werden. Es wird sich aus dem weitern Ausbau 
unserer Schulung zwangsläufig ergeben, o~, wann und in welchem Umfang periodische 
Prüfungen eingeschaltet werden müssen. 

2651 Versehen der Schalter im Flughöf mit markanten Nummern. Die Idee ist gut~ jedoch 
nicht neu. Eine Numerierung der Abfertigungsschalter wurde bereits bei der Pla
nung "Gesamtabfertigung in Kloten" in Erwägung gezogen. Beim projektierten Sehal
terumbau ist eine Numerierung vorgesehen. 

2683 Flaschenkorb für DC-3. Es hat keinen Sinn, diesen Korb noch einzuführen, da 
die Zollkisten abgeschafft und durch Barboxen ersetzt werden. Auch beim Service 
würde der erwähnte Korb im DC-3 keinen Vorteil bieten. 

2702 Weiterbildung an Kursen der Volkshochschule, KV etc. : die Firma soll zur Teil
nahme aufmuntern durch teilweise Uebernahme der Kursgelder. Die Swissair über
nimmt die Kurskosten ganz oder teilweise, sofern sie einen Angestellten an 
einen Kurs delegiert. Dagegen kann dem Angestellten zugemutet werden, für die 
Kosten seiner freiwilligen Weiterbildung selber aufzukommen. 

2815 Die vier Telephonapparate des Triebwerkmagazines sollten so installiert werden, 
dass auf jedem Apparat alle vier Nummern empfangen werden können. Der Vorschlag 
wäre an und für sich gut, ist aber zu spät eingereicht worden, denn die ver
langte Aenderung wurde bereits vor Eingang des Vorschlages auf dem Dienstweg 
bei der Sektion Feste Verbindungen eingereicht. Die AusfÜhrung ist inzwischen 
bereits erfolgt. 

2826 Vorschmierung der Motoren im Flugbetrieb (bei Motorenwechsel) mit einem spe
ziellen Pressluftaggregat.Bereits vor Eingang des Vorschlages wurde mit in
terner Bedarfsmeldung Nr. 49 eine Elektropumpe mit den notwendigen Zubehör
teilen angefordert. 

2828 Die Falttore des Hangars sollen mit einem Schalter ausgerüstet werden, der die 
~- Heizung ausschaltet, sobald ein Tor geöffnet wird. Gemäss Auskunft des tech. 

Dienstes der FIG bedeutet ein Heizungsunterbruch bis zu einer halben Stunde 
keine Einsparung, da die Heizungselemente abkalten und nachher wieder erhitzt 
werden müssen. Für längere Unterbrüche von 2 Stunden und mehr besteht bereits 
ein zentraler Schalter. 

3079 Ausbau des "Power Transfer Relay" aus den Convair. Dieses Problem wurde bereits 
in der Publ. Nr. 20461 der Ing. Abteilung vom 11.11.54 behandelt. 

3243 Es sollte die Möglichkeit geschaffen werden, Pakete beim Portier zu deponieren; 
es könnten so viele Verdächtigungen im Keime erstickt werden. Die Idee einer 
strengeren Ausgang-skontrolle ist gut, kann aber in der vorgeschlagenen Weise noch 
nicht durchgeflihrt werden, denn sie wäre zu einseitig und würde nur das Personal 
betreffen, das zu Fuss oder per Velo den Ausgang verlässt. Alle, welche per 
Motorrad oder Auto den Ausgang passieren stünden nicht unter Kontrolle. 

3289 Die Sicherheits-:Instruktionen in den Rückenpolstertaschen unserer Transatlantik
flugzeuge sollten entfernt und in KleinfGrmat in die Propagandamäppchen gelegt 
werden. Wegen der Mebrsprachigkeit der Swissair (französisch, englisch, deutsch 
und italienisch) würden die bei andern Gesellschaften uolichen Demonstrationen 
der Sicherheitseinrichtungen durch das Kabinenpersonal zu umständlich. Wir müs
sen statt dessen gut sichtbare schriftliche Instruktionen zur Verfügung stellen. 
Die grossen roten Punkte werden in der nächsten Ausgabe weggelassen. 
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3387 Der Transport der Wolldecken zum Desinfiszieren, Kloten - Firma Desinfecta Zürich 
sollte durch unsere eigene Transportorganisation ausgeführt werden können. Vor
schlag gut, jedoch nicht durchführbar, da weder der Frachtwagen noch die Fahrzeuge 
des Transportdienstes Dept. rv das anfallende Volumen zusätz],ich mitführen können. 
Es müsste demzufolge jedesmal eine Extrafahrt ausgeführt werden, was nicht billiger 
zu stehen kommt als die von der Firma Desinfecta berechneten Ansätze. 

3407 Neues Reinigungsmittel "Burol". Burol wurde schon vor Einreichung des Vorschlages 
vom Hausdienst Dept. rv verwendet; im übrigen ist der Vorschlag nichts anderes als 
eine Abschrift des Werbeprospektes der Vertriebsfirma. 

3414 Unterteilung des grossen Spritzraumes mit einem Schleudervorhang. Im Laufe 1955 wird 
die Malerei umgebaut. Im Projekt ist je ein separater Trocknungs-& Spritzraum vor
gesehen. 

3596 Standort für neues Abfertigungsgebäude Zürich: rechts der Sihlpost. Das Problem: 
Standort Abfertigungsgebäude ist schon seit längerer Zeit im Studium. Eine Lösung 
kann jedoch kaum gefunden werden, bevor nicht die neuen Bahnhofprojekte abgeklärt 
sind. Aus diesem Grunde kann der vorgeschlagene Standort vorläufig nicht beurteilt 
werden. 

3651 Die Kugelschreiber sollen durch gute Füllfederhalter ersetzt werden, wobei 1/3 des 
Ankaufspreises von den Angestellten zu bezahlen wäre. Die Kugelschreiber können ~ 

nicht abgeschafft werden, weil sie in vielen Dienststellen für Durchschreibearbei-
ten gebraucht werden. Bei Füllhaltern sind die Kosten für deren Unterhalt grösser 
als bei Kugelschreibern, auch wenn sie schonender behandelt würden. 

3688 Aenderung der Installation der Stecker an den fahrbaren Heckdocks für DC-6B. Der 
Einsender macht auf einen Mangel aufmerksam, der bekannt ist. Die Installation wur
de seinerzeit nach den eidgen. Vorschriften für "trockene Räume" ausgeführt. Aus 
Platzgründen werden die Docks ab und zu ins Freie gestellt, weshalb nun die In
stallation nach den Vorschriften für "nasse Räume" abgeändert werden muss. 

3704 Konservierung von Flugzeugteilen. Der Vorschlag ist zu allgemein abgefasst. Es sind 
viele gute Korrosionsschutzmittel bekannt; ihre Anwendung bedingt aber immer einen 
bedeutenden Arbeitsaufwand und bringt in vielen Fällen eine merkliche Gewichtszu
nahme. 

3707 Fahrbare Absaugvorrichtung für den Farbnebel in der Werft. Die vorgeschlagene Anla
ge wäre zu umständlich und in der Anschaffung zu teuer. Die Anschaffungskosten stün
den in keinem Verhältnis zum angestrebten Nutzen. Zudem wären die drei Maler einem 
ständigen Durchzug ausgesetzt. Die erwähnten Spritzarbeiten werden in der Regel 
abends ausgeführt, wenn nur wenig Leute in der Werft arbeiten. 

372~ Anbringen von Holzklötzen an den Füssen der Werktreppen und Feuerlöschern. Holzklötze 
nützen sich viel zu rasch ab - möglicherweise nicht an allen Füssen gleichmässig -
sodass die Standfestigkeit der Werktreppen beeinträchtigt würde. Bei normaler Be
handlung der Feuerlöscher rutschen diese nie auf dem Abstellpunkt. Das vorgeschla
gene U-Eisenprofil ist im Handel gar nicht erhältlich. 

Bei Redaktionsschluss standen noch folgende Vorschläge in Prüfung: 

118/127/133/222/238/306/308/309/312/313/317/318/321/322/323/339/343/355/359/362/406/ 
407/416/419/440/630/646/ 661/ 704/726/760/763/764/765/870/1245/1252/1253/1354/1634/ 
1807/1812/1919/1937/1968/2286/2340/2343/2414/2428/2442/ 2453/2659/2676/2686/2690/ 
2721/2730/2808/2811/2817/2820/2830/2840/2870/3054/3068/3070/3094/3212/3217/3226/ 
3232/3238/3246/3250/3261/3269/3270/3294/3299/3315/3321/ 3329/3330/ 3342/3348/3352/ 
3360/3363/3368/3382/ 3398/ 3399/3401/3402/3404/3419/3422/ 3462/3464/3485/3491/3500/ 
3602/3605/3611/3612/3613/ 3626/3638/3650/3668/3684/3697/3701/3710/3713/3719/3722/ 
3723/3730/3732/3735/ 3738/3739/ 3745/ 3747/3749/3751/3753/3754/3755/3756/3757/3758/ 
3763/3765/3766/3769/3770/3771/3775/3776/3778/3779/3781/3787/3788/3789/3797/3800/ 
3808/3810/3812/3907/3911/3912/3919/3923. 
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FÜR UNSERE MITARBEITER 
POUR NOS COLLABORATEURS 

FOR OUR STAFF 

1 

Nr. 4 

Unsere Verkehrsleistungen im März 1955 

Et2pponpassagioro 

Offerierte Tonnenkilometer 

Fracht in kg. 

Post i n kg. 

Durchschnittlicher Ausnützungsgrad 
des regelmässig'm Linienverkehrs. 

März 1955 

39'822 
+24}~ 

61 700'298 
+36% 

637'312 
+30'fa 

257'465 
+16% 

60,4;0 

PRESSEDIENST 
84, HIRSCHENGRABEN 

ZÜRICH 

20. April 1955. 

März 1954 

32'078 

4'932'189 

491 '283 

221'276 

Obwohl unsere tkm-Produktion im Berichtsmonat um 36;.J grösser war als im März des Vorjahres, 
erziolton wir mit 60,4/& den gl0ichen durchschni ttlichcm J.,.usnützungskoo ffizfonten. Dio Nach
frag8 ist also im glü ichen Masse angestiegen wie das Angebot. 

In Europa , wo wir 2'564'685 tkm oder 3gß der Gesamtleistung anboten, entwickelte sich da s 
Ge schäft besonders erfreulich. In diesem Sektor konnten wir denn auch mit 62,6% die bosto 
Ausnützung buchen. 

Der Nordatlantik, der mit 2'316'541 tkm bzw. 35% am Totalangebot beteiligt war, ergab unter 
Einschluss des leider immer noch schwach ausgenützten Frachtkurses o inon mittleren Ladefak
tor von 58, 7%. Die bedeutende Angebotssteigerung bei don Passagierkursen von 24/b konnte 
durch oim Vorkehrszumhme von 21% beinah::; eingeholt werden. 

Das Gebiet des Nahen Ostens stand mit einem Produktionsanteil von 1'127'551 tkm odor 1'77b 
3.n dritter Stolle und ergab, besonders dank erfolgreicher PauschD.lr0is on nach Aegypton, 
oinon durchschnittlichen Ausnützungsgrad von 61,8%. 

Die Süda tlantikliniG partizipierte mit 564 1 086 tkm oder g-ß am To mhngebot und nahm damit 
den vierten Pbtz e in , Die Ausnützung stellt:: sich auf 54,9".%. 

Alles in allem ist das Monatsergebnis befriedigend. 

Form. 1251 /IX. 54 / 251XXl 
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DiG Vork:J1rsontwicklung im 1. Qu-J.rtal 1955 

(inkl. Sonder- und Charterflüge) 

Goflogeno Kilometer 

Angebotene tkm 

Etappenpassagiere 

F.rach t in kg 

Post in kg. 

Ausnützungsgrad des regel
mässigen Linienverkehrs 

~ 

3'795'408 
.i-3Cfß 

19'267'894 
..... +34% 

106'041 
+27% 

1'699'900 
+3450 

722'294 
+13?0 

122.±. 
2'917'068 

14' :526 1126 

·s3 '205 

1'271'127 

637'812 

Im orston Quartal habcm wir nahezu gleic11 viel Etappenpassagiero und erheblich mehr Fracht 
und Post befördert als während.des ·ganzen Jahres 1948. 

Der Vorwaltungsrat genc;hmigte in seiner Sitzung vom 28. März 1955 die Jahresrochnung 1954 
zur Vorlage an die GeneroJ.vc;rsammlung, deren Termin auf den 11. Mai 1955 festgesetzt 
wurde. 

Die gesamten Erträge der Gesellschaft errdchten 1954 llO, 9 Millionc.m Fr (1953: 86 ,6 Mio Fr) 1 

die gesamten Ausgaben 110,0 Millionen Fr (1953: 85,6 Mio Fr) • 

Zusamrne·n mit dem Vortrag aus dem Vorjahr verbleiben zur Verfügung der Generalversammlung 
Fr 969'703.73 (1953: Fr 1'105'940.90). Der Verwaltungsrat beantragt, diesen Betrag wie folgt 
zu vorwenden: Fr 90'991.73 als Einlage in den statutarischen Roscrvofonds, Fr 100'000.·~- a.ls 
Zuweisung an die allgemeine Pensionskasse des Personals und Fr 560'000.-- zur Ausrichtung 
einer Dividende von 4% auf das Aktionkapital. Der Saldo von Fr 218'712.-- soll auf neuo 
Rechnung vorgetragan werden • . 
Eine organisatorische Aenderung - Auf den 1. April ist der bishGr dGm Departement I zu
geteilt gowGsene Baud:j.enst in eine Bauabteilung verwandelt und als. .soJ,qh(3 ci.em _l)c:;part'}ll1.Gl1.t 
IV untorst(:ül t worden. Dio LiGgenschaftenverwaltung wurde vom ehemaligen Baudienst abgo · 
trennt und verbliob boim Departement I. 

Mutation bei der Statiori.slei tung; in Frankfurt - Anstelle von Herrn Hans Maag hat dor bis
herige SteÜvortrotcr unseros Stationslei ters in London-Airport 1 Herr Fritz Rufor, per l. 
Februar diG Leitung dor Station Frankfurt übernommen. Herr J\13.ag absolviert zur Zeit einen 
Dispatch2r-Kurs in Kloten. 

Ernennung im Dopartement III - Herr Ing. Horst H.C. Borg ist zuE1 Chef 
bindungen des Dept. Operation ernannt worden. Er hat seine Tätigkeit 1 

ten Erfolg wünschon, bereits aufgenommen. 

Der Kunde 

der AbkiL.ng Vc:-
zu der wir ihm t;D--

I'.5::m .Jahrn IATA - Die International Air Tr311s
port Association konnte am 16. April auf ihr 
zehnjähri.ges Bestehen zurückblicken. In der IATA 
sind heute 72 Luftverkehrsgesellschaften aus 
mehr als 50 Ländern zusammengeschlossen. Die 
Swissair s:ehört zu den Gründ.unasmita1iPiiR1"n. 

ist nicht von uns abhängig -
wir sind auf ihn angewiesen, 

~:i. 

1 
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Happy Land:ings - Wir freuen uns, wiederum einigen Neuvermähl teil m1sere herzlichsten Glück
wünsche entbieten zu können: 

Grimm Walter, Flugbetrieb, Kloten mit 
Fräulein Marie Ida Husi 

2.4.55. 
2.4.55. 

14.4.55. 

Bopp JVIax, Navigationsbüro, Dept. III, Kloten 
Groh Grety, Personalabteilung, mit H~rrn Albert Bölsterli 
DroAmman Rolf, Personalabteilung, Zürich 

pas Problem des Pilotennachwuchses - Unser unmittelbarer Nachwuchsbedarf bis Ende 1956 beträgt 
circa 60 Piloten. Im Benehmen mit dem Eidg. Luftamt und dem Aero Club der Schweiz hat die 
Swissair Ende Februar in den wichtigsten Tageszeitungen einen Appell an die Schweizer-
jugend gerichteto Daraufhin meldeten sich beim Aero Club rund 3'600 Interessenten und ersuch
ten um nähere Auskünfte. Davon haben 1'700 die Anmeldeformulare ausgefüllt und eingesandt. 
Unter diesen Kandidaten befanden sich nur noch sehr wenige Militärpiloten. Die Auswahl muss 
sich daher auch auf Bewerber mit nur geringer oder gar keiner fliegerischen Vorbildung er
strecken. Es ist geplant, zunächst 60 Mann in drei verschiedenen Kursen zu je 20 Teilnehmern 
auszubilden. 

Personalstatus per 31. März 1955: 

Direktion 6 
Generalsekretariat 22 
Departement I 206 
Departement II 239 
Departement III 915 
Departement IV 808 
Direktion Genf 368 
Auslandvertretungen 469 

Total 3'033 

Gegenüber dem Stand vom 28.2.55. hat sich unser 
Mitarbeiterstab um 20 Personen erhöht. 

Douglas - Flugzeuge stark gefragt - In den ersten 
beiden Monaten dieses Jahres haben siebzehn Luft
verkehrsgesellschaften bei den Douglas-Werken in 
Santa Monica insgesamt 109 viGrmotorige Flugz.euge, 
nämlich 60 DC-6B und 49 DC-7 1 darunter 38 DC-70 1 

bestellt. Der Totalwert dieser Bestellungen, die 

---------~----------- ---·- ·-
jJnter dem f2tr2_ri..a~ der Swissair 

findet am Sonntag, den 24, April, a
bends 20.15 Uhr in der Fraumünster
kirche Zürich ein Konzert zugunsten 
der Stiftung für das Kunstlerheim 

'--" 

Boswil statt. Es wäre erfreulich 9 wenn 
unser Personal in e in13r weiteren Oef -
fentlichkeit privat im persönlichen 
Bekanntenkreis für diose Veranstal
tung werben würde. Das Programm und 
weitere Einzelheiten gehen aus den 
Plakaten hervor, die bei den Vorver
kaufsstellen im Hirschengraben und 
in Kloten angeschlagen sind. Das Per
sonal der Swissa.ir hat zu dieser Ver
anstaltung freien Eintritt. Deren 
Angehörige zahlen Fr.1.-- (auch an 
dor Abendkasse) , Lli'ti pünktliches Er
scheinen wird gebeten, Türöffnung er
folgt um 19.30 IB1r. 

sich im März und April noch erheblich erhbhton, wurde auf 180 Millionen Dollar beziffert. 

l~nr interessiert sich für den Geschäftsbericht 1954 ? - Der Pressedienst ist in der Lage, ~ine 

beschränkte Anzahl von Geschäftsberichten für das Jahr 1954 an Interessenten gratis abzug0ben, 
Die deutsch- und französischsprachigen Exemplare liegen boreit, während die englische Fassung 
später erhältlich sein wird. Denjenigen, die den untenstehenden Talon ausfüllen und uns ein
senden1 stelL:n wir den Bericht gerne zu. Der Versand erfolgt in der Reihenfolge des Bestel·· 
lungseinganges und nach Massgabe des Vorrates. 
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Neueintritte ·- Im Verlaufe des Monats Februar sind die nachstehend aufgeführten Personen, 
die wir hier bestens willkommen heissen, in unser Unternehmen eingetreten: 

Departement I 

Baudienst 
Sektion Finanzverwaltung 

Abteilung Rechnungswesen 
(Sektion Verkehrsbuchhaltung) 

Departement II 

Sektion Verkaufsförderung 
Endbuchung 
Vertretung Basel 

Departement III 

Postverteilung 
Statistik 
Bordmechaniker 
Abteilung Ground OFS 

Abfertigung/Passagierdienst 

Startdienst 

Kabinendienst/Ausrüstungsdienst 

Abt. Kabinen- u. Verpflegungsdienst 

Departement rv 

Ing. Abteilung/Sektion Flugzeugbau 
Betriebsplanungsabteilung 
- Sektion Betriebsplanung 
Sektion Bestellung 
Sektion Techn. Einkauf/Verkauf 
Werft 

Fahrwerk-Werkstatt 
Motorenwerkstatt 

Direktion Genf 

1uftreisebür ü Genf 

Abfertigung Genf 
Abf8rtigung Cointrin 
Werft Gointrin 

Weilenmann Max 
Flückiger Walter 
Huber Hai1.S 

Gränicher Fritz 
Joos Karl 

Blum Willy 
Weber Anton 
Biedermann Hansruedi 

Reiniger Roland 
Meister Myrtha 
1i\ehrli Ernst 
Müller Walter 
Rupf Josephine 
Eglin Sonja 
Epple Elisabeth 
Huber Hans 
Saxer Rudolf 
Weber Ernst 
Spirig Elfriede 
Saurenmann Ottilie 
von :Arx Ri ta. 

Aeschlimann Heinz 
Käppeli Robert 
Bussmann Josef 
Thalmaim Army 
Dreier Rene 
Baumann Hans 
Columberg Peter 
Hänggi Rudolf 
Grob Willy 
Inhelder Robert 

Frei William 
Soguel Pierre 
Heinzen Leo 
Zumbrunnen Hans 
Baehler Siegfried J. 
Riat Andre 
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Auslandvertretungen 

Paris 

Nizza 

Belgrad 

Kairo 

New York 

Chicago 

Sao Paulo 

Philadelphia 

- 5 -

No sny An.nick 

Pianelli AngGle 

Rancic Emile 

Chaker Ahrned W. 

.Anastasatos Panaghis 
Deller Doris 
Guenther Charlotte 
lagonegro Rocco 
Manley J. Robert 

Spallino France 

Santaraa Silvio 
Suter Ilda 

Pharach Lillian 

Mitteilungen der 
FREIZEITORGANISATION DES PERSONALS DER 

SWISSAIR 

Tel!Jlisclub - Am 18. April fand im Hotel Central die gutbesuchte Generalversammlung 
mit anschliossender Tonfilmvorführung statt. Der Club zählt gegenwärtig 70 Mitglieder. 
Die Spielzeit beginnt wieder Ende April. An vier Wochentagen steht jeweils der TGn
nisplatz Hofwiesen zur Verfügung. 

Vergy.nstigungen - Das Coiffourgeschäft Lieb im Flughof Kloton gewährt unsern Hostessen 
boim Kauf von Ardon-Produkten 20% und allen übrigen Angestellten der Swissair boin1 
Kauf von Toilettenartikeln 5% Ermässigung. 

Das Bijoutoriegeschäft A. Flückor, Haus zum Schiff, Limrnatquai 70, Zürich 1, räumt 
unserm Personal beim Kauf von Uhron und Juwelen 5% Skonto oin. 

DIE GUTE IDEE ERSCHEINT DIESEN MONAT AUSNAHMSWEISE ETWAS SPAETER UND WIRD SEPARAT 

VERTEILT WERDEN. 
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DIE EHRENTAFEL 

Nr. 16 

April 1955 

Redaktion: 
Organisationsbüro 

Die Preisträger der in der März-Nr. als prämiiert gemeldeten Vor
schläge sind: 

Herr Walter Hammer, Sektion Triebwerk, Dept. IV. Fr. 75.--

Herr Ernst Süry, II " " Fr. 50.--

Herr Robert Meier, Lochkartendienst, Dept. I. Fr. 30.--

Herr Theodor Willi, Sektion Triebwerk, Dept. IV. Fr. 20.--

Die Prämiierung des Vorschlages Nr. 327 musste zurückgestellt werden, da die Abklärung 
einiger technischer Details noch nicht endgültig abgeschlossen ist. 

Die Talons der prämiierten Vorschläge Nr. 3760 und 3902 sind uns noch nicht zugestellt 
worden. 

Herr Walter Hammer konstruierte ein spezielles Werkzeug für das Schleifen der Kolben
bolzenpilze der Motoren R-1830 und R-2800. 

Herr Ernst Süry schlug vor, den Ausbau der Cowl Flaps für die Motoren R-2800 mit Hilfe 
einer Pressluftbohrmaschine und eines flexiblen Kabels vorzunehmen; dadurch kann auf 
die sonst notwendig gewordene Installation einer Gleichstromleitung zum betreffenden 
Arbeitsplatz verzichtet werden. 

Herr Robert Meier machte die Anregung, im Kursbulletin des Rechnungswesens neben die 
Landeswährungen die entsprechenden Lochkartencode zu setzen, was die Kontierungsarbei
ten an verschiedenen Arbeitsplätzen erleichtert. 

Herr Theodor Willi konstruierte eine neue Vorrichtung für das Aufspannen der Gemisch
dosen auf dem Prüfstand. 

Nachstehende Vorschläge könnenmit einer Prämie bedacht werden-. Die 
Einsender sind gebeten, ihre Talons dem Organisationsbüro einzusenden-. 

Nr. 321, 2840, 3294, 3713, 3749, 3758, 3763, 3797, 3940 

Die Einsender der nachstehend aufgeführten Vorschläge sind gebeten, sich zu melden: 

Nr. 4i9 bei Herrn Tanner, Zellenbüro der Ingenieur....:Abteilung 
Nr. 2757 bei Herrn Haerry, Stationsinspektor 

Nachstehende Vorschläge konnten nicht prämiiert werden: 

306 Transportkiste für Haupt- und Nebenpleuel. Die Idee ist an und für sich gut; es 
ist jedoch vorgesehen, die Pleuel mit einer Spezialläppvorrichtung zu bearbeiten 
und zwar in der Gruppe Revision der Motorenwerkstatt. Aus diesem Grunde wird 
der grösste Teil der internen Transporte wegfallen. 
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308 Die Kipphebelpfannen sollen nicht mehr poliert, sondern nur mit einem Lappen 
ausgerieben werden. Die Durchführung der Revision der Kipphebelpfannen ist wie 
vorgeschlagen bereits von der Abt. Betriebsplanungin den nächstens herauskommenden 
Revisionsvorschriften festgehalten. 

312 Bei den Laderohren ist das Endstück hinter dem Radius abzusägen und an dessen 
Stelle ein Stahlring einzusetzen. Durch das Einlöten eines Liners in das Laderohr 
würde die Strömungscharakteristik ungünstig beeinflusst. 

313 Verwendung der Auslassventile R-2800 mit Schaftuntermassen auf den Motoren R-2000. 
Die Auslassventile R-2800 sind gemäss Weisung von Pratt & Whitney für Bronce-Ven
tilführungen nicht zulässig. 

317 Demontage der Zylinder mit Pressluft. Solche Versuche wurden bereits vor drei 
Jahren durchgeführt, jedoch mit negativem Erfolg. Der Druck im normalen Pressluft
system ist nämlich zu gering, sodass teure Pressluft aus Flaschen verwendet werden 
müsste. Die vorgeschlagene Methode wäre zudem noch gefährlich. 

359 Anbringen von zusätzlichen Schmiernuten bei den Oellöchern der Low Ratio Spacer. 
Diese zusätzliche Schmierung ist bereits im Service Bulletin Nr. 1506 Pratt & 
Whitney enthalten. Dieses Bulletin wird zur Zeit in der Ingenieur-Abteilung be
arbeitet. 

406 Neuer Benzinmesstab für DC-3. Der vorgeschlagene 
heute im Gebrauch stehenden Stäben erhält man die 
an der vordern Kante der Einfüllöffnung senkrecht 

Messtab wäre brauchbar. Mit den 
genaueste Messung, wenn der Stab 
eingeführt wird. Wir brauchen 

keine neuen Stäbe; man muss die bestehenden nur richtig gebrauchen. 

407 Scheibenwischer auf Convair und DC-6B. Die vorgeschlagene Anordung ist gut, jedoch 
nicht neu. Dieses Problem wurde bereits bei der Einführung der DC-6B von den zu
ständigen Instanzen der Flight-OPS diskutiert. Da die Plazierung bordwandseits 
links und rechts vorn nicht als günstig beurteilt wurde, gab man der Lösung des 
zentralen Einbaus des Hahnens den Vorzug. 

423 Vermehrte Lagerung von Motorwechselteilen in New York. Zur Zeit haben wir einen 
Vertrag mit der KLM über die Lieferung von Ersatzteilen auf der Station New York. 
Da die KLM diesen Vertrag noch dieses Jahr kündigen wird, werden wir diese Station 
im Laufe des Sommers mit eigenem Material ausrüsten. 

424 Das Traffic-Office soll die Landungen der Flugzeuge fremder Gesellschaften für 
welche unser techn. Dienst gewisse Service leistet 1/4 Std. vor der effectiven 
Ankunft an den Flugbetrieb melden. Die Groundtimes für diese Flugzeuge sind sehr 
kurz. Die Mechaniker, welche für den verlangten Service auf dem Tarmac eingesetzt 
werden müssen, sind im Flugbetrieb an unseren Flugzeugen beschäftigt. Diese Leute 
müssen zuerst wegbeordert und mit den entsprechenden Werkzeugen per Jeep vom 
Hangar zum Tarmac gebracht werden. Die heutige Zusammenarbeit Traffic-Flugbetrieb 
hat sich gut bewährt und soll keine Aenderung erfahren. 

433 Materialbezugsscheinblöcke. Die Verkleinerung des Formates bringt noch keine nennens
werte Einsparung. Die Druckkosten würden sogar noch höher, wenn auf dem Deckel und 
den Bezugscheinen nicht der genau gleiche Text stehen würde, da zwei Drucksätze 
anzufertigen wären. 

726 Verteilung der Abzüge für die Pensionskasse auf 10 statt auf 12 Monate. Dieses 
Vorgehen würde uns keine Vereinfachung, sondern im Gegenteil eine Komplikation 
bringen, vor allem für die Austrittsmutationen. 
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764 Im techn. Betrieb in Cointrin sollten mehr Spengler und weniger Mechaniker ein
gesetzt werden . Da wir heute nicht mehr nach Systemen revidieren, sondern "per 
kubikn, so gehört die Kontrolle auf Strukturdefekte in den Aufgabenkrei s der 
Mechaniker. Beispiel: Revision des Flügels 0-47. Der Mechaniker hat hier die 
Aufgabe, d.en ganzen Flügel, d.h. das Querruder, die Querruderbefestigung, den 
Trimmechanismus, das Kabelsystem, die Enteisungsanlage und die Flügelstruktur 
zu kontrollieren. Ein Spengler könnte nur für die Kontrolle der Flügelstruktur 
eingesetzt werden. Wir würden nach dem vorgeschlagenen System zwei Mann für den 
gleichen Kontrollgang benötigen. 

766 Einlagerung von Kleinmaterial in Kartonschachteln. Vor schlag Nr. 3068 vom 
9 .2.1954 behandelte bereits das gleiche Thema. 

1918 

2830 

Kastenfächer für Transitpassagiere im Flughof Kloten. Im Protokoll des Flug
hafenrapportes vom 17.1.1955 finden wir unter Punkt 25 dieses Begehren des Chefs 
der Station Kloten an die FIG. Die Angelegenheit ist zur Zeit noch im Studium. 

Verstärken der Arretierungen für die Container in den Buffets der Convair und 
DC-6B. Die erwähnten Fehler an den fraglichen Führungsbüchsen beruhen auf einem 
Konstrukt ionsfehler, der bekannt ist. Die alten defekten Teile werden laufend 
durch neue, verstärkte Ausführungen ersetzt. 

3250 Einstellung von zwei der Schule entlassenen Knaben für die Verteilung der in
ternen Betriebspost im Dept. IV. Der Einsender unterschätzt die Wichtigkeit der 
internen Dienstpost, die vor allem schnell und zuverlässig sein muss. 

3321 Wechseln der Farbe der Umschläge für die Flugpläne bei jeder Neuausgabe. Illustra
t i on der Umschläge mit einem schönen Bild aus der Schweiz. Wir brauchen heute 
vier Farben für die Quartalausgaben, dazu kommen 12 Farben für die verschiedenen 
Auslandvertretungen. Ferner werden die Streckenflugpläne ab Schweiz in 12 ver
schiedenen Farben gedruckt. Also Farben genug! Was die Illustration mit einem 
schönen Bild aus der Schweiz anbetrifft, möchten wir wiederholen, dass das Haupt
gewicht unserer Werbung auf den Verkauf von Auslanddestinationen gelegt wird. 

3352 Die Swissair-Angestellten sollen ihre Bahnbillets bei den Reisebüros kaufen. 
Die Idee als solche i st gut, doch liegt nicht jeder kleine Billetverkauf im 
Interesse der Reiseagenturen, da der Aufwand an Zeit zum Verdienst in ein Miss
verhältnis geraten könnte. Der Pressedienst hat auf Grund dieses Vorschlages in 
der März-Nr. der News folgenden Slogan veröffentlicht: "Die Reiseagenturen hel
fen uns - helfen Sie den Reiseagenturen! Wenn Sie auf die Reise oder in die 
Ferien gehen, berücksichtigen Sie nach Möglichkeit die Reiseagenturen, die auch 
mit uns eng zusammenarbeiten". 

3360 Spezielles Formular für Buchungen durch Hotelportiers. Die Verwirklichung dieser 
Idee würde uns mit den Vorschriften der IATA in Konflikt bringen. 

3368 Verkürzen des Deckblattes der Flugscheine um ca. 2 mm. Die Idee bringt keine 
Verbesserung gegenüber dem bereits verwirklichten Vorschlag Nr. 132, der die 
Verkürzung der Einlage blätter mit dem Vertragstext empfahl • 

3398 Weglassen der weissen Kopie für die ausgehende Korrespondenz in der Zentral
verwaltung. Wir freuen uns, dass sich O.er EiQ.sender über die Eindämmung des 
Papierkrieges nachgedacht hat. Leider können wir zur Zeit noch nicht ganz auf die 
erwähnte "weisse" Kopie verzichten, da verschiedene Abteilungen der Zentral
verwaltung mit der Zentralregistratur eng zusammenarbeiten. 

3595 Vereinfachung für Zahlungen per Exchange Orders. Das vorgeschlagene System wurde 
von der Sektion Tarife eingehend untersucht. Es weist jedoch gegenüber der heu
tigen Methode wesentliche Nachteile auf, hauptsächlich inbezug auf Sicherheit. 
Wir können hier aus platztechnischen Gründen nicht näher auf das Problem ein
treten. Dem Einsender stehendie Akten im Organisationsbüro zur Verfügung. 
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3605 Verchromen der Verbindungsstängeli zum Convair-Tischchen. Es handelt sich hier 
um eine Mängelrüge, die auf dem Dienstweg zu melden ist. 

3650 Den Piloten und Bordmechanikern sollen sämtliche Checklisten der Flugzeugtypen, 
auf denen sie eingesetzt werden, als persönliche Ausrüstung abgegeben werden. 
Die Checklisten gehören grundsätzlich auf das Flugzeug. Der Flugbetrieb hat 
die Aufgabe, vor Abgabe des Flugzeuges an die Besatzung, zu prüfen, ob die 
Checklisten im Flugzeug vorhanden sind; fehlende oder schadhafte sind zu er
setzen. Diese Listen erfahren öfters Aenderungen, weshalb für jede Neu-Ausgabe 
mindestens 3200 Blätter statt nur 240 gedruckt werden müssten. 

3722 Die Ventile sollten bereit:; beim.Ausbau einer Vorkontrolle der Tellerdicke unter
zogen werden. Für eine einwandfreie Beurteilung des Ventilzustandes ist es 
notwendig, dass das Ventil an der Tellerpartie gereinigt wird. Das Reinigen der 
Ventile ist keine grosse Arbeit. 

3732 Vorschmierung der Motoren im Flugbetrieb (bei Motorenwechsel) mit einer Elektro
pumpe. Bereits vor Eingang des Vorschlages wurde mit inilarner Bedarfsmeldung 
Nr, 49 eine Elektropumpe mit den notwendigen Zubehörteilen angefordert. 

3735 Die Avionaltafeln sollten in kleinern Abmessungen gekauft werden. Der Verlust an 
Arbeitszeit für den Transport der grossen Tafeln vom Magazin zur Blechschere und 
v.v. wird in Kauf genommen, um bei diesem teuren Material ein Minimum an Ab
fällen zu haben. 

3738 Die Warmwassertanks für die Toiletten der Convairs sollen nicht mehr mit Zink
Primer grundiert werden. Da diese Tanks aus rostfreiem Stahlblech angefertigt 
sind, war es ein Fehler, diese überhaupt zu grundieren. 

3739 Einpressen von Liners in die Auspufflanschen R-2800. Die Auspufflanschen haben 
verschiedene Dimensionen, sodass ebenfalls Liners mit verschiedenen Massen ans 
Lager gelegt werden müssten. Die Kosten für die Herstellung und das Einpassen 
der Liner sind im Verhältnis zum Preis der Auspufflanschen viel zu hoch. 

3778 Haltebride für das 14-adrige Kabel im VOR-Empfänger MN 85. Die vorgeschlagene 
Aenderung der Verkabelung gehört bei Revisionen und Reparaturen in die normale 
Beurteilung, die von einem Facharbeiter vorausgesetzt werden muss. 

3953 Kleine Apotheke für den Frachtdienst. Der Samariter des Frachtdienstes Kloten 
soll eine solche Apotheke beim Aerztl. Dienst verlangen. Ein Telephonanruf 
genügt. 

Bei Redaktionsschluss standen noch folgende Vorschläge in Prüfung: 

118/127/133/222/238/309/318/322/323/330/339/343/355/362/416/419/427/440/630/ 
646/661/704/760/763/765/870/1055/1245/1252/1253/1354/1634/1807/1812/1919/1937/ 
1968/2286/2340/2343/2414/2428/2442/2453/2659/2676/2686/2690/2721/2730/2757/ 
2808/2811/2817/2820/2870/3054/3068/3070/3094/3212/3217/3226/3232/3238/3246/ 
3261/3269/3270/3299/3315/3329/3330/3342/3348/3363/3382/3399/3401/3402/3404/ 
3419/3422/3462/3464/3485/3491/3500/3602/3611/36~2/3613/3626/3638/3668/3684/ 
3697/3701/3710/3719/3723/3730/3745/3747/3751/3753/3754/3755/3756/3757/3765/ 
3766/3768/3769/3770/3771/3774/3775/3776/3779/3780/3781/3787/3788/3789/3800/ 
3808/3810/3812/3814/3815/3907/3911/3912/3919/3923/3928/3935/3941/3951/3955/ 
4000. 

·-



FÜR UNSERE MITARBEITER 
POUR NOS COLLABORATEURS 

FOR OUR STAFF 

4. Jahrgang Nr. 5 

AIR 
PRESSEDIENST 

84; HIRSCHENGRABEN 
ZÜRICH 

20. Mai 1955. 

Unsere Verkehrsleistungen im April 1955 

April~ . April 1954 

42 '134 Etappenpassagiere 

Offerierte Tonnenkilometer 

Fracht in kg. 

Post in kg. 

Durchschnittlicher Ausnützungsgrad 
des regelmässigen Linienverkehrs 

47'175 
+ 12% . 

6'757'132 
+ n ;6 

603' 508 
+ 24% 

239'762 
+ 2% 

64, 3'% 

6'093'626 

487'368 

234 '598 

61,7% 

Im europäischen Verkehrsgebiet nahm die Entwicklung eine~ erfreulichen Verlauf, indem in 
diesem Sektor der durchschnittliche Ausnützungsgrad 70,Y;O und damit eine Höhe erreichte, 
wie sie in keinem einzigen Monat des Jahres 1954 zu verzeichnen war. Nur im Oktober 1953 
wurde - bei allerdings viel kleinerem Angebot - dieser Mittelwert mit 70,5/o ganz leicht 
übertroffen. Die gegenüber den 59,7 % des Aprils 1954 eingetretene Verbesserung ist teil
weise auf die Tatsache zurückzuführen, dass wir in diesem Jahr bei Beginn des Sommerflug-· 
plans weniger Nachtstrecken in Betrieb nahmen. Auffallend hohe Ladefaktoren waren auf der 

'-~ DC-4 Linie zwischen Zürich und Ko penhagen (agß) und auf der Convair- Verbindung zwischen 
Zürich und Wien (71, 370) zu verbuchen• 

Der Nahe Osten erbrachte ebenfalls ein gutes Resultat. Die mittlere Auslastung stieg in die
ser Region auf 67, 9;~, was insbesondere den zu 74,8.% ausgenützten DC-6B Strecken nach Kairo 
zu verdanken ist. Bei etwa gleichem Angebot verzeichneten wir auf dieser Route im April des 
Vorjahres mit 55,6/o eine erheblich geringere Ausnützung. 

Im Nordatlantikgeschaft stand einer Produktionsvermehrung um 24% .eine Zunahme bei der Aus
lastung von lediglich 7% gegenüber. Der durchschnittliche Ausnützungsgrad sank hier von 66% 
im April 1954 auf 57, 230. Di eser Rückgang ist bedenklich und bedeutet e.inen erheblichen fi
nanzi.ellen Ausfall. Konzentrierte AnstrengUDt?;en aller Beteiligten sind notwendig, wn die Po
sition der Swissair in diesem Verkehrsgebiet wieder zu festigen. 

Die Südatlantikflüge waren zu 54% ausgenützt, womit sie sich auf dem bisher üblichon Niveau 
hielten. 

form. 12151 /IX. 54 / 250Jl 
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Die Generalversammlung unserer Aktionäre fand am 11. Mai 
im Zürcher Kongrodshaus statt. An ihr nahmen 368 Personen 
t,2il , die zusammen 24 '964 Stimmen vertraten. Sämtliche An
träge des Verwaltungsrates, wie sie im Geschäftsbericht 
enthalten sind; wurden einstimmi g genobmigt, namentlich 
a uch die Zuweisung von Fr, 100'000. - an die Allgeme ine 
Pensionskasse drJr Swissair. Das derzeitige Aktienkapital 
von Fr. 14' 000 ' 000. - - ist ei ngeteilt in 40'000 Namensak
tien a nominal Fr. 350,- und ropräsenti2rt total 40'000 
Sti.rmnon , Die Gesamtzahl der Aktionäre beträgt 2'560. 

.!Jei.~.Jlj..enststelle beim Departement III - Im Interesse oi·· 
nc;r besseren Koordination der Uniformange l egenhs iten der 
Besatzungen sowie des Bodenpersonals im In- und Ausland 
'.mrde im Dept. Oper ation auf den L Ma i e in "Büro für U'."' 
niformiurung" geschaffen. Dessen Lei ter ·1st Herr Bruno 
Naof, der vorher dieses . Gebiet . beim Einkaufdienst Dept. I 
boarboi tete . 

Wann warden die vio:r_ DC-7C zur 
Ablie f e rung ge langen? 

Nachdem dor Verwaltungsrat die 
ursprüngliche Bestellung von 2 
DC·-7C auf 4 Stück .erhöht hat, 
haben die Douglas-Worke die vor
aussich tlichon A.bliofJrungstor
mino mitgetei lt . Demnach soll·~ 
te das erste Exemplar im Novem
ber 1956, das zwei te im Dezem
ber 1956, das dritte Ende Juni 
1957 und das viorte Endo August 
1957 in der Schweiz eintreffen. 
Dio Anschaffungskosten fü.r die
se vier Einhei ton düTfton sich 
auf rund 65 Millionen Franken 
be laufen. 

}~gJ- t orc.::: Pilots-in-Comrnand ·- Flugkapitän Fritz Erb avanciürto 
zum Pilot-in-Command auf DC-6B für .. dfo Linien in Europa und ri..ach dem Nahen Osten 1 und Flug
kapitän Stanley Hale orlc..ngto den Grad eines Pilot-in~Comrnand auf DC-4 für Nordatl antik
flüge. J;u Pi lnts-in-Comm'l.nd auf DC-3 rückten die Piloten Eugono Heiz und Richard Schilliger 
auf, Wir gra tuliornn allem aufs beste! 

EröfLnung einer Swissair-Wandorausstellung - In Anwesonhei t offizieller VcrtretGr der Stadt 
und d;.;s Kantons Luzern wurdo am 18 .Mai im luzornischen Geworbemusouni e ino von unserer Propa
ganda-·Abfoilung geschaffene Wand;:orausstellung eröffnet. Die Schau verfolgt den Zwock 9 das 
Intor 0sso an unserer Luftfahrt zu fördern und die Bevölkerung mit den Leistungen der Swiss
air noch besser und in anschaulicher WGise vertr:J.ut zu machen. Die Ausstollung, die bis zum 
12. Juni in Lu zern bleibt und im Verlaufe der riächston zwei J :iliro in zahlreichen andern 
Schweiz0rstädtcn be i frei em Eintritt gezeigt werden wird 9 vormi ttel t in Wort und Bild oinon 
Einblick in die mannigfach(;n Aufgaben unseres Unternehmens. 

Dor englische Geschäftsbericht für da s J ahr . i954 wird nicht vor Mi ttG Juni im Druck vorlie
gen. Wi r möchten dosha lb j ene Mitarbeiter, die boroits englische Exempla re anfordorton, 
noch um etwas Geduld bi tton. '.../ 

Happy fondings - Wir fr0uen uns 9 wiederum einigen Nouvormähl t on unsere herzlichsten Glück-. 
wünsche ontbiotun zu dürfun: 

5.2.55 
5.2,55 

21.3.55 
25.3,55 
28.3.55 
4,4,55 

·15.4,55 
16.4 .55 
23.4.55 
23,4.55 
7,5.55 

Boner Andreas, Sektion Hauptbuchhaltung 
Sige l Gianfranco 1 Abfortigung Zürich 
Thomas Kurt, Sektion V"rkohrsbuchho.ltung 
Gonsoth Edy mit Ursula Wälchli, Endbuchung und Luftroisoburoau 
Kollor Hermann, Bordmochanikor, Kloton 
Käppoli Walter, Stationsmoch'.lnikor~ London 
Griosser J akob, Werft TEKO, Kloton 
W-'.lnne r Oscar, IERA-Flugbe tricb, Kloten · 
Deplazos Gerard 1 Sektion Bestollung 1 Kloton 
Rainer Fritz 9 Sektion Finanzverwaltung~ Zürich 
Bonz Hans, Flugbetrieb, Kloten. 
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}v_-q_s_ston Sio schon? 

••• d::.ss im J ·'.hro 1954 im Durchschnitt auf jodon dor 162 Millionon Nord::cmoriko.nor oino Flug
str . .:,cko von 160 km ontfie;l ••• 
• • • d::i.ss im gloichon J~Jlr durchschnittlich '.lUf j ,;don dor 260 l\h llioncm Europäer oino Flug
strockc von nur 25 km kam ••• 
, •• d:tss i gemcsson :m don goloistdon Tonncmkilomo tern 9 dio "·iincrican Airlines (Flugzoug„. 
park: 188 Einhoiton, dar unter 112 Vi.ormotorige) die grössto Luftvc rkohrsgGsollschn.ft der 
Wolt ist ••• 
• , • d'lss dio amerikanischen Flugzougfabrikon in don orston zehn Mona.t0n dos J chros 1954 
Flugz:.:mgo und Ers3. tztoilo im Wort0 von 538'604'000 Dollnr exportierten • „ 
••• dass dor Exportorlös d.J r britischen Flugzougindustri o ·während des g:1nzcm J .'thros 1954 
immorhin e.uch 156' 940 '904 Dolhr orroichto ••• 

d'lss sich in der Schweiz im J ·1hro 1954 insgos:unt 956 tödliche Vorkehrsu.."'lfällo or oignetcn, 
dor Vork..::hr :üso jcd0 9. Stun:i i::;, o in Todosopfor f ordorto ••• 

. • • • dass kürzlich der jJngs tt} Sohn oinos r:.morikulisch0n Indü:mcrhäuptlings no.murn:; Adlerauge 
den N::1m011 "DC-4" orhiol t Ullrl somit spätor oirrn1al als Big Chief Dccefour regioron wird ••• 

E~nschränkung von Flugv,::r:.gi.instigungon - Zu dr::;n unsern fü.t·<.ru.:.;i torn gowährk:n Vergünstigungen 
gchört unter cmdorer:i das Recht 9 gogcn Bozahlung von 50% clcs Flugproisos fosto Platzbuchun-

'---"'gon vornuhmon zu kör.nun. Erf:::hrune;sgornäss gibt es jeweils während dor Hochs.1:'.ison.'nona to ge
wisse LiniGn, für dio auch vollz::chlondo Passagie r e auf W::u·telis to gosotzt werde:n müssen. Es 
dc.rf ~ber nicht vorkomm0n, dass vollzahlonde Passagiere abzuwoison sind 9 weil Betriebsange
hörige zu h~übon Prüison ihre Plätz0 f est gebucht haben. Zur Vermeidung von Verlusten, die 
unsor or Gesollsch;:,ft aus solchen Situationen entstehen könncn 1 publizieren 1!ir un tcnstohcnd 
links die wo1111 immer möglich zu meidenden Flüge und rechts dio zu ompfohlcndon Altornativ
kurso . Wir bi tton Sie 1 währ,;nd der Sommorsa.ison 1955 c1ioson Rich tlinion zu fol gon • 

~-

"--"""' 

.Auf folg0ndcn LiniGn ist d.en vollzah
l :mclon Pass'1gicron ::-ibsolut d.L) Priori
tät zu lassen: 

SR 110/l ZRH-LON & v .v. 
SR 700 ZRH-LON nur 5 6 
SR 701 LON-ZRH.nur 5 6 
SR 708 ZRH-LON 
SR 109 LON-ZPJI 

SR 102/3 GVA-LON 

SR 144/5 ZRH-P:ill 

SR 204/5 ZRH-FRA-DUS v.v. 

SR 206/7 ZRH-MUC v.v. 

SR 212/3 GV"~-FR'\. V. V. 

SR 244/ 5 ) ZRH-INB v.v. 
SR 254/5 

SR 240 ZRH-VIE nur 
SR 241 VIE-ZRH nur 

SR 148/9 GV.~-NCE v.v. 

SR 202/3 GVA-Zilli v.v. 

SR 302/3 GV.'i-ROM v.v. 
..c'i.Z 474/3 GV.A-ROM v.v. 

2 
1 

7 
7 

6 
5 

Empfohlen worden dio nachstoh0nd:.m 
Al t crm ti vkurse : 

SR 100/1 
SR 104/5 
SR 710 
SR 711 

ZRH-LON & v.v. 
ZRH-BSL-LON & v.v. 
ZRH-LON 
LON-ZRH 

SR 114/115 

SR 140/741 ZRH-BSL-E~R v.v. 
SR 74·0/141 ZRH-PAR v.v. 

SR 200/214 ZRH-FRA-DUS v.v. 
SR 215/201 DUS-FR..~-ZHH 

SR 216/7 ZRH-MUC v ,v . 

SR 020/1-SR 200/1 GV_c-ZRH-STR-Ffül„ V• V• 

SR 202/3-SR 208/9 GV.A-ZRH-STR-FRli. v.v. 
SR 020-SR 728 GVA-ZRH-STR-FR\. 

Keino Auswoichnöglichkoit 

SR 242/3 ZRH-VIE v.v. 

SR 158/9 GVA-NCE v.v. 

SR o5s/9 GVA. -ZRH und 
SR 020/1 v.v. 

GVA-ZRH resp. ZRH-GVA 
vic Zürich 

. / . 
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SR 160/1 GVA-BCN v . v, nur 5 6 

LI 447/6 ZHR-MIL v.v. 2 3 4 6 7 

LI 447/6 ZRH-JVIIL-ROM v,v, nur 1 3 5 

SR 160/1 GVA'.'"BCN v.v. 1 . .2 resp~ 2 4 

SR 304/5 zpJI ... ruL v. v. 
LI 447/6 ZRH-MIL v.v. 1 5 resp. 2 6 

SR 300 
SR 301 
LI 447 
LI 446 

ZRH-ROM 
ROM-ZRH 
ZRH--MIL--ROM 
ROM-MIL-ZRH 

2 
1 

4 
2 

6 
4 

7 
6 

Das Konzert für das Kunstlerheim Boswil, welches am 24. April 1955 unter dem Patronat der 
Swissair veranstaltet wurde, wies eine sehr stattliche Zahl von rund 550 Besuchern auf. 
Der Erfolg darf uns mit Genugtuung erfüllen. 

Lgui§_.Breguet i- - In einem Vorort von Paris ist dieser Tage im Alter von 75 Jahren der be
kannte französische Flieger und Flugzeugkonstrukteur Ing. Louis Breguet, der zu den be
deutendsten Luftfahrtpionisren Europas gehörte, gestorben. 

Neueintri ttt?_ - Im Verlaufe des Monats April sind die nachstehend aufgeführten Personen 9 die 
wir hier bestens willkommen heissen 9 in unser Unternehmon eingetreten: 

Departement I 

S0ktion Finanzverwaltung 

Abtei 1 ung Re clmungswe son 

De pa.rtemen t II 

Verkaufsbeziehungen 
Postdiens t 
Endbuchung 

Soktion Passage Instruktion 
Luftroisebüro Zürich 

Abfertigung Zürich 

Vertrotung Ba.sol 

föpartomunt III 

Administra tion 
Navigations-Offico 

Abtoi lung Ve:rbindung<.)n 
Ucbormi ttlungszon tralo 

Abfortigung Kloton 

Kabinondienst 

Binder Ver cna 
Götti Marl011e 
Damhofer Oswald 
Kaufmann Pia 
Koch Walter 

Saessoli Kurt 
Kuschernsohn Willi 
Hegetschüoi l 0r Sylvia 
Wi•:idcr'.c:chr r'l:arianno 
Hof or Louiso 
Stoigor Willy 
Hoynor Rudolf 
Bill Frody 
Dofuns Lucas 
Haag Arthur 

Züst Dora Mary 
Albrocht Alico 
Schmid Victor 
Borg Horst C.H. 
Hossmann Eva 
Spiolman..D Marianne 
Ammann Ho inz 
Borgor Ewald 
Düblin Peter 
Hüslor Mainrad 
Koch Josef 
Schuster Liliano 
Affoltor Ircno 
Ducrost Suzanno 



Kabinen- und Verpflegungsdienst 

Verpflegt;_ngsbetrieb Kloten- - -

Kantine Taubenried 

D,epartement IV 

Ingenieurabteiluug 

Abt. Betriebsplanu..~g 
Techn. Einkauf 
Materialverwaltung 
Sektion AVOR 

Sektion Flugzeugunterhalt 

Flugbetrieb 
Malerei 
Instrumentenwerkstatt 

Motorenwerkstatt 

Mechanische Werkstatt 

Direktion Genf 

Direktion Genf 
Luftreisebüro Genf 
Endbuchung Genf 
Verpflegungsbetrieb-Cointrin 

Werft Cointrin 
Flugbetrieb Cointrin·-

~uslandv&rtretungen 

Paris 

Frankfurt Station 

Düsseldorf 
Wien 
Lissabo~1 

New York 

Abfertigung New York 

New York Verpflegungsbetrieb 

Now York t echn. Dienst 
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Sommer Ernst 

Gähler Gertrud 
Irminger Iris 
Meier Regina 

Linse Ruth 
Luchsinger Emma 
Strässle Lina 

Baumann Markus 
Linde:nmann Konrad 
Wittwer Marcel 
Meier Ruth 'rherese 
Morf Gertrud 
Meli Trudi 
Keller Rudolf 
Stäheli Susy 
Hediger Albert 
Marty Otto 
Keller Heinrich 
Meili Max 
Ried Hans 
Truttmann Robert 
Ilöll Hans 
Schmidig Robert 
Willimann Gottfried 

Olivet Gerard 
Rusillon Jean Paul 
Darmstaedter Lilian 
Bre laz Gine tte 
Hofmann„Rod Berthe 
Melanjoie dit Savoye Albert 
JVIottot Remi 
Porta Louis 

Mori tz Georges 
Petit Michelina 
Gudat Lothar 
Kremer Willy 
Minden Karel 
Commenda Hermann 
Dargent Iabat Isabelle 
Denzler Irma 
Kuttel Joseph 
Wind PetGr J., Dr. 
De Vi to Joseph 
Stanley Maitland Cotton 
Aasgaard F.ristian F. 
Alfanö Philip 
Pfammattor Horrnan 
Courgis James 
Espösi to Ernest 
Vullo Remo 
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Mitte ilUJlgen der 
Fruizeitorganisation des Personals der 

Swissair 

Wechsd im Vorstand der FR3 - Herr Fritz Barth hat in d(::or 2" ord;:mtlichen Dslegicrtenversamm
lung d2r Freizeitorganisation vom 5. Mai 1955 aus Gründen der A.:rbeitsüberlastung seine Demis
sion als Präsident eingerGicht. Seinem Rücktrittsgesuch wurd.e untc:r bestor Verdankung dor ge
leisteten Dienste entsprochen, worauf die Neubestellung des z,mtralvorstandos c<r:folgtG. Da 
der Wunsch hestand 1 dieses Gremium durch Zuzug von zwei sb.ndigen Beisitzern zu orwei tGrn, er
gab si.ch die Notwendigkeit einor entspr,achenden Statutenändorung 1 die Genehmigung fand. Ohne 
Gegenstimmen 1i1mrden die Cha.rgen wie folgt neu verteilt~ 

Präsident: Hr. 
Vize-Präs.: Hr. 
Kassj_er: Hr. 
Aktuar: Hr. 
ASIA-Defo-
gierter: Hro 
füüsi tzer f. 
Prop./Press: Hr. 
Beisitzer f. 
Spez.-Aufg. Hr. 

Hans Keller 
Hans Forr,:n~ 

Ht.i.go Zeller 
Rolf Ranz 

Arnold Seiler 

Hans Hautle 

Jaan Bauer 

.V. _O __ f A N Z E I G E 

Es ist geplant 1 am Samstag 9 den 
.. 30, Juli 1955, auf dem Areal des 
Technischen Betriebes ein grosses 
Sommernachtsfest abzuhal t,m" Wir 1 

empf'0hkn einstweilen, dieses Da- .)'. 
tum irü Notizbüchlcin vorzumerken. 

EJrfo_lg unserer Schützen -· An dem am 30. April 1955 bei strahlendem Wetter durchgeführten 
Match zwischen einer 6er Mannschaft der SAS und der Swissair gelang es unsi.::rom Team den Wan
derpreis 9 der im Vorjahr von der SAS gewonnen worden war, wieder zurückzuholen, Zur Durch
fiihrung gelangte ein Matchprogramm von 60 Sdlo.üssen, je 30 auf die Matchscheibo und 30 auf 
dio Olympiascheibe. Serienfeuer je 6 x 5 Schüsse. Es wurden zum T,ül recht beachtliche Re
sultate erzielt. 

Der Schachckb gewann am 11. Mai 1955 den Wettkampf gegen den Zürcher Eisonbahnor-Schachclub 
7:5, zu welchem Sieg wir gratulieren! Ab 27. Mai findet jowoils am Freitagabend um 20,00 Uhr 
im Rost8.urant Dupont (Boa tenplatz) ein Kurs für Anfänger u_nd Fortgoschri ttono statt. Neulinge 
sind bestens willkommen. 

Tisch-Tennis - Allf Einladung der Air France fand am 2/3. April 1955 ein Tisch"-Tcrmis-Match 
Air FrMCC gegen Swissair in Paris statt. Das Treffen, das nach der Davis-Cup-Fon;1ol ccusgo
tragon wurde, endete mit einem Siag der Air France von 6:4-. 

Wie steht es mit der Erstellung einer Freizeitanlage?. Seit ihrer Gründung im Jahro 1952 ve: 
folgte die FPS unter andon,m das Ziol, dem ihr angeschlossenon Interessengomoinschafton oine ~ 
Froiz .. :;i tanlago für das Personal in Zürich und Kloton zu vorschaffon. Dio Vorarboi.ton zur Aus
führung des Projektes sind ::i.bgeschlosson. Die Liegenschaftsvorwal tung der Sfadt Zürich h'Ü 

dio U0borlassung dor orforderlichon fo.ndparzelle mit JVIiet- und Bo.urocht in Sccbnch zugGs<J.gt. 
Mit Hilfe c;ines namh.ci.ften Hypothokardarlohcms seitens oinor Grossbanki oinor Eigonk1.pi t:ilein
le,ge von Fr.10 '000. - und vor allem d'.l.nk einem grosszügigon Entgegonkommon der Geschäftsleitung 
kormto nun auch dio Fim.nziGrung des Vorhabens gesichert worden. ]ie Anlago soll im Endaus-
bau folgende Bauten umf.q_ssen: 

1 untorkollortos Clubhaus 
1 G2rdurobong.ebäudo 
3 Tennisplätze 

1 Bocciabnhn 
l Sandgrube für Kindor 

Angrenzond wird die Stadt Zürich ainon Spielplatz für Fussball und H::mdball orstollon 1 woboi 
diose Torrains J.uch uns mietweiso zur Verfügung stehen. Zunächst soll mm mit dom Be.u dor 
Tennisplätze begonnen werdeni und mit dor Fertigstellung dos Clubhauses dürfte: bis zum April 
1956 zu rechnen sein. Dio Baupläne können bei folgendan Stollen oingesehon werdon: 

Hirschengrab0n / b0im Conciurge Flughof /Crow-Raum 1 Parterro 
Stampfenbach / 4. Stock links (Vorraum) Dept. IV/ Kantine und Eing:cng Worft 
Luftreisebüro HB 

Wir werden boi späterer Gelegonhoi t eingehender auf dieses Projekt zurückkornmon. 
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DIE EHRENTAFEL 

Die Preisträger der in der April-Nr. als prämiiert gemeldeten Vorschläge sind : 

Herr Siegfried KOJ2J2• Sektion Materialverwaltung, Dej2t. IV Fr. 200.--

Herr Heinrich Ilg, Sektion Triebwerk, De et. IV Fr. 120.--

Herr Emil Weber, Sektion IERA, Dept. IV Fr. 50.--

Herr Rudolf Furrer, Sektion IERA, Dept. IV Fr. 50.--

Herr Ernst Rusch, Sektion IERA , Dept. IV Fr. 40. --

Herr Edwin Kunz, Sektion IERA, Dept. IV Fr. 10.--

Herr Kurt Weibel, Sektion IERA, Dept. IV Fr. 10.--

Die Prämiierung der Vorschläge Nr. 327, 2840 und 3758 muss zurückgestellt werden, da noch nicht endgültig 
feststeht, ob die vorgeschlagenen Einrichtungen ausgeführt werden. 

Herr Siegfried KOJ2E skizzierte Lagerböcke für den Bahn- & Autotransport von Steuerteilen; diese neuen Trans
portgeräte ermöglichen es uns, auf die teuren H9lzverschläge. zu verzichtenp zudem kann noch Arbeitszeit 

.. eingespart werden. 

Herr Heinrich Ilg schlug vor, die Vergaserdrosselklappenwellen anlässlich der Teilrevisionen nicht mehr auszu
bauen. Er stellte fest, dass die Laufflächen der Wellen in einer Laufzeit von 1200 Stunden keine oder nur sehr 
geringe Abnützungen aufweisen. Die Revisionsvorschriften wurden bereits entsprechend geändert. Der Vorschlag 
!:>ringt Einsparungen an Arbeitsstunden und Material. 
Ferner machte Herr Ilg die Anregung, die Magazinlagerböcke für die. Supercharger so zu verstärken, dass sie 
auch für den Prüfstand verwendet werden können; dadurch kann die Arbeitszeit für das Wechseln vom Lagerbock 
zum Prüfstandbock eingespart werden. 

Herr Emil Weber schlug vor, die Zeigeranschläge bei den Omni-Mag und ILS-Indicatoren durch ein Keramik
röhtchen zu schützen; dadurch wird die Störanfälligkeit dieser Instrumente behoben und die Flugsicherheit erhöht, 
Ferner machte Herr Weber die Anregung, die Steinlager in allen Instrumenten, die starken Vibrationen oder 
Schlägen ausgesetzt sind, durch Federsteine zu ersetzen. Durch diese Aenderung wird die Betriebssicherheit 
der erwähnten Instrumente erhöht und es fallen weniger Reparaturen an. 

Herr Rudolf Furrer machte die Anregung, die Lagerschalen für Umformer zu Receiver und Transmitter nicht mehr 
auszubüchsen, sondern zu verkupfern. Dieses Vorgehen bringt uns Einsparung an Arbeitszeit bei Reparaturen. 

Herr Ernst Rusch hatte die gute lcee, einen alten, unbrauchbaren Loop so abzuändern, dass er als zusätzliches 
Prüfgerät verwendet werden kann. Durch dieses Zusatzgerät können die Kompensatoren in eine so langsame und 
gleichmässige Drehung gebracht werden, dass jede Unregelmässigkeit , zu Tage tritt. Durch diese sinnvolle Ein
richtung können die Revisionszeiten verkürzt werden, 

Herr Edwin Kunz schlug vor, die Knöpfe für die Frequenzeinstellung an den General Radio Messender mit einer 
Kurbel zu versehen; dies gestattet eine raschere Bedienung dieser Geräte. 

Herr Kurt Weibel machte die Anregung, die Deckel an den Flügeln der DC-6B welche die Cycle- und Over
heatswitches decken, speziell zu bezeichnen, damit bei "Aerfoil-Heatei-Troubles" keine falschen Deckel ge
öffnet werden. 
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Nachstehende Vorschläge können mit einer Prämie bedacht werden. Die Einsender 
sind gebeten, ihre Talons dem Organisationsbüro einzusenden. 

Nr. 355, 3766, 3822, 3919, 3951, 3957, 4000. 

Die Einsender der nachstehend aufgeführten Vorschläge sind gebeten, sich zu melden 

Nr. 3788 bei Herrn Lack, Chef Dept. IV 
Nr. 3963 bei Herrn Westermann, Chef der Abt. Betriebsplanung 

Nachstehende Vorschläge konnten nicht prämiiert werden : 

1055 a) Auf der Innenseite des Flugscheinumschlages sollte ein Telephonverzeichnis mit den Swissait-Reservations-
stellen aufgeführt werden. 

Der Passagier kommt nicht mit den Reservations- sondern den Flugscheinverkaufsstellen in Berührung. Auf 
die Wiedergabe einer solchen Liste wird aus Rücksichtnahme auf die Reiseagenturen verzichtet. 

b) Bei Verspätungen in Zürich sollen mit den Passagieren Besichtigungen unserer Motorenwerkstatt, Werft etc. 
durchgeführt werden. Die Idee ist nicht abwegig, lässt sich aber nicht verwirklichen, da die Dauer einer 
Verspätung nie genau zum voraus bestimmt werden kann. Wir wollen lieber keine Verspätungen ! 

c) Die Hostessen sollten im Reservationsdienst und in der Ausstellung von Flugscheinen gründlich ausgebildet 
werden. Der Einsender ist gebeten, uns zu sagen warum. So viel uns bekannt ist, haben die Hostessen 

· weder mit dem einen noch dem andern etwas zu tun . 

d) Es soll ein handlicher Swissair-Taschenkalender in engl. Sprache für die Reiseagenten geschaffen werden. 
Was der Reiseagent von der Swissair wissen muss, entnimmt er dem "Passenger Tariff Manual" und dem 
"Passenger Handbook" welche ständ'ig ä jour gehalten werden. 

2335 f;inpacken der Bestecke in die Cellophanhüllen. Es besteht bereits eine Weisung, die vorschreibt, dass die Be
stecke so in die Hüllen einzupacken sind, dass die Handgriffe gegen die Oeffnungsseite der Hülle zu liegen 
kommen. Wenn dies nicht der Fall war, so handelte es sich gewiss um eine Ausnahme, und ist einem Versehen 
zuzuschreiben. 

2411 • •••• • •• • • • • . dem Personal sollen die Reglemente über die Pensionskasse abgegeben und Einblick in die . 
Jahresrechnung gewährt werden. Jeder Angestellte der Swissair hat ein bereinigtes Reglement und die Stiftungs
urkunde erhalten, entweder anlässlich der Eröffnung der Kasse oder bei der Anstellung. 

Im Reglement Art. 21. Ziff. 2 ist die alljährliche Berichterstattung an das Personal vorgeschrieben. Sie 
erfolgt erstmals voraussichtlich im Monat Juni 1955. 

3747 I,.eiter zum Propeller-Lagerbock. Das Problem der Propeller-Lagerung ist immer noch im Studium. Die Art 
der Lagerung wird unter Umständen vollständig geändert. Sollte dies nicht der Fa 11 sein, so werden wir auf 

diesen Vorschlag zurückkommen. 

3765 Wo kann ich Krankenscheine und die Krank- & Genesungsmeldungen beziehen ? 

Die Ausgabe von Krankenscheinen (Kollektivversicherung Krankenkasse Helvetia) erfolgt durch: 

das Büro für Personalversicherungen, Stampfenbachstr. 12 

Kasse Dept. IV 
Stationskasse Dept. III (ab Mitte Juni) 

Secretariat (Mlle H. Strobel) 

Zürich 
Kloten 

Kloten 

Geneve-Cornavin 
Geneve-Cointrin 

._) 
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Die Krank- & GenesW1gsmeldW1gen zu Handen des Aerztlichen Dienstes können bei folgenden Dienststellen 

bezogen werden : 

Aerztlicher Dienst 

Sektion Flight Control Dept. III 

Kasse Dept. IV 
Stationskasse Dept. III (ab Mitte Juni) 
Personalbüros der Dept. I, II, III und IV. 

Lohnbüro 
Büro für Personalversicherungen, Stampfenbachstr. 12 
Secretariat de la Section d'Exploitation 
Bureau du Personnel 

Kloten 
Kloten 

Klcten 
Kla:en 

Zürich 
Zürich 
Geneve-Cointrin 

Geneve-Corna vin 

Unfälle in der Schweiz sind dem Lohnbüro Zürich zu melden, welches auch die Unfallscheine aushändigt . 

. • • . • • . die Convair IMA, IRY und IRZ sollen mit dem Curtiss-Propeller ausgerüstet werden. 

Der Umbau wäre zu teuer. Die Verwendung der verkürzten DC-6B - Propeller kommt nicht in Frage, weil 
die Installation dieses Typs gegenüber dem Stahlblatt-Propeller das Flugzeug um ca. 150 Kg schwerer macht. 

Einheitliche Ordner. Der Chef des Einkaufsdienstes Dept. I hat bereits einige Wochen vor Eingang des Vor
schlages die Propaganda-Abteilung veranlasst, einen einheitlichen Aufklebestreifen für Ordner zu gestalten. 
Bei NeubestellW1gen werden zu den Ordnern die erwähnten Rückenstreifen mit Swissair-Signet geliefert. 

• • • • • . . • die monatlichen Saldierlisten für Fracht 980. 02 sind ab sofort nur noch in einer Liste zu er
stellen. Es scheint, dass der Einsender über die Notwendigkeit des Doppels nicht richtig informiert ist. Er 

ist gebeten, sich mit dem Organisationsbüro in Verbindung zu setzen, wir werden ihm gerne die Details 
erklären. 

3808 Die Abrechnungsunterlagen für die Verkehrsbuchhaltung sollen von Genf-Cointrin per Servicepost (Service

fracht) nach Zürich spediert werden. Es trifft zu, dass die Zustellung der erwähnten Unterlagen per Service

fracht etwas billiger wäre, Die Uebermittlung per Postpaket ist aber durchschnittlich etwa um 12 Std. 
schneller als per Service-Post. Da die Abrechnw1gstermine der Verkehrsbuchhaltung sehr knapp sind, muss die 

schnellere Uebermittlungsart beibehalten werden. 

"'--3810 Internationale Ferienbörse für die bessere Ausnützung der Freiflüge. Im Rahmen der ASIA (Airlines Staff 
International Association) wurde bereits vor Jahren ein ähnlicher Versuch unternommen, mit dem Resultat, 

dass die wenigen Interessenten keine ihnen zusagende Partner finden konnten, oder bei Zustandekommen 
eines Austausches, mit den gebotenen Verhältnissen nicht zufrieden waren. Die Freizeitorganisation versucht 
anderseits die bereits bestehende ASIA-Brochure in Zusammenarbeit mit der Personalabteilung weiter auszu

bauen, und hofft, damit manche Hinweise für günstige Feriengelegenheiten im Ausland zu bringen. 

3814 Halbtagesstelle für die administrativen Arbeiten der Freizeitorganisation. 
Obwohl der Präsident der "FPS" eine Hilfskraft ab und zu gut gebrauchen könnte, wird er kaum eine solche 
Personalanforderung stellen. 

3823 Schreibmaschinen mit Spezialtypen. Der Einsender regt an, z.B. für die Sektion Tarife, die Taste = 

wie folgt abzuändern 
= 

Die Abänderung für eine Type kostet ca. Fr. 10. -- und kann prompt 

ausgeführt werden. Aufträge sind auf dem Dienstweg an den Einkaufsdienst Dept. I zu richten • 
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Bei Redaktionsschluss standen noch folgende Vol:Sßhläge .in Prüfung; 

118/127/133/222/238/309/318/322/323/330/339/343/362/416/419/427/432/440/504/630/646/661/704/760/ 
763/765/870/1245/1252/1253/1354/1634/1807/1812/1919/1937/1968/2286/2340/2343/2414/2428/2442/2453/ 
2659/2676/2686/2690/2721/2730/2757/2808/2811/2817/282Q/2827/2870/3054/3068/3070/3094/3212/3217/ 
3226/3232/3238/3246/3261/3269/3270/3299/3315/3329/3330/3342/3348/3363/3382/3386/3399/34Ql/3402,/ 
3404/3419/3422/3462/3464/3485/'.3491/3500/3602/3611/3612/3613/3626/3638/3668/3684/3697/3701/3710/ 
3717/3719/3723/3730/3745/3751/3753/3754/3755/3756/3757/3768/3770/3771/3774/3775/3776/3779/3780/ 
3781/3787/3788/3789/3800/3812/3815/3818/3907/3911/3912/3923/3928/3929/3930/3941/3955/3960/3962/ 
3963/3964. 

Vorschläge nüt~en nichts, wenn sie schubladisiert werden ! 



-FÜR UNSERE MITARBEITER 
POUR NOS COLLABORATEURS 

FOR OUR STAFF 

_ 4. J a.hrgang Nr. 6 

PRESSEDIENST 
84, HIRSCHENGRABEN 

ZÜRICH 

20. Juni 1955 

Unsere Verkehrsleistungen im Mai 19~~ 

Etappenpassagiere 

Offerierte Tonnenkil-0meter 

Fracht in kg. 

Post in kg. 

Durchschnittlicher Ausnützungsgrad. 
des regelmässigen Linienverkehrs 

Mai 12.22. 

58'451 
+ 15% 

8'557'715 
+ 4% 

674'859 
+ 34/o 

264'41.3 
+ 21% 

63, r/o 

Mai, 1224 

50'914 

8'255'229 

501 1 941 

219'347 

56 9 2}h 

Europa vrar im Berichtsmona t das einzige Verkehrsgebiet 9 in dem das Angebot an tkm im V0r
gkich zum Mai 1954 abg0nommen hat 1 und zwar ... wn lOß. D::!,es ist auf di~ geringere Anzahl von 
Ifachtkursen sowie auf eine Kürzung der Flughäufigkeit auf bestimmten Linien zurückzuführen. 
Der d urchschni t tlicho Ausnü t zungsgrad auf den europäischen Strecken stieg von 57 1 L/.16 i m Viai 

'-- des Vorjahres auf 67 1 0:ß . · · 
Im Nahen Osten e rfuhr da s Angebot eine Erhöhung um 2%, wogegen der mittlere Ladefaktor von 
59, 0:ß auf 68 , 7;& anstieg, 

Der Norda tlantik orgab bei einem um 5% höherGn Leistungsangebot eine l e ider nur schwa che Er
höhung dor Auslastung von 54,2ß auf 58 1 6)b. Wie für diese Jahroszoit üblich, überwog das Pas
sagi oraufkommon in Richtung Europa dasjenige in westlicher Richtung. 

Die Südatlantiklinie wies Gine Ausnützung von 59,4% auf. Ein Vorglc.ich mit dor Parallelpo~ 
riodo 1954 ist nicht a ngebracht, da im Mai 1954 nur ein einziger Hin• und Rückflug statt
f onc1. • 

Dem Zuwe.chs boi m Gesamtangebot von 4% steht cino Erhöhung dor Zahl der ausgenützten tkm um 
17;ib gegenüber, was zu einem durchschnittlichen Ausnützungsgrad von 63, 1fo führte 1 verglichen 
mit 56,2"/o im-Mai des l otzten J ahres. . 

Am Plus von 15/o boi den Etappcnpassagiorcn waren Euro!Ja mit 9 ,l/~ , dor Naho Osten mit 2, 3;6 , 
der Nordatlantik mit 0, 8%, der Südatlantik mit · 2 r4~ und d.io Sonder- und Charterflüge mit 
0 ,4ß beteiligt. 

form. 1251/IX. 114/25(QJ 
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}foug~1g_en-..J:ie~ unserer Organisation in New York -
Auf den L Juni ist Herr B. Jaq_uiery zum Manager 
Operations North America ernannt worden. Ihm un
terstellt sind die Station New York/Idlewild 1 der 
Technische Dienst Idlewild 1 der Verpflegungsbetrieb 
Idlewild 1 die Stadtabfertigung New York im East 
Side .Air Terminal und der US-Operations Advisor. 

Auf den gleichen Zeitpunkt erfolgte die Ernennung 

.P.~_r_ PC·::.79. auf Kiel_~_l.§3-K.'t 

Termingemäss haben die Douglas-Wer
ke mit dem Bau des Prototyps DC-7C 
begonnen. FLü' den November sind die 
ersten R.oll versuche vorgesehen, wo
rauf noch vor Jahresende der Jung
fernflug stattfinden soll. 

'----·----------·----· 
von Herrn W. Retinger zum Stationsleiter in Idlewild. 

Seit dein 18. April verfügen wir auf dem Flugplatz Idlewild über einen eigenen 'I'echnischen 
Dienst 1 der unter Leitung von Herrn Otto Isenschmid steht. Zu seiner Arbeitsgruppe gehören 
die aus Zürich detachierten Mechaniker Max Weber, Karl Bauer; Franz Troxler und Kurt F epfcc;r 
sowie drei amerikanische Techniker. 

Mitte Juni habe11 wir sodann in unmittelbarer Nähe des Flugplatzes Idlewild einen eigena__, 
ve·rpflegu:.ngsdienst in Betrieb genommen. Damit sind wir von der KI11? die bisher für unser -
Catering besorgt war, unabhängig geworden. Das von uns bezogene nouo Gebäude enthält oino 
u], tramod0rne KU.ehe sowie. einen Klihl- und Lagerraum. Es ist uns zudem gelungen, den bishe
rigen Stellvertreter des KI11-Verpflegungschefs in Idlewild 5 Herrn Rolf Bickel, als Cate
ring Manager zu gewinnen. Herr Hansruedi Kdnig, der bisher der Buchhaltungsabt,oiLtng un
serer Vccrtretu.ng in fü:lw York City zugeteilt war, wurde zur Unters tu tzung von Herrn Bickol 
zum Vorpflogungsdienst versetzt. 

Aufs_~iog_ zum Flugkapitän - Pilot Charles Goumaz hat am 9, Mai 1955 dio zur Erreichung des 
Grades uinos Flugkapitäns gestallten BGdingungen erfüllt, wozu vir ihm bestens gratulieren. 

Nouer •. RJ-J,_c;it-in-Cornmand - Pilot Roland Sehnetz er avanciGrte per 16. April zum Pilot-in--Com
m.and auf DC-3, Auch ihm entbieten wir unsero aufrichtige Gratulation ! 

Errichtung einvr Fundzentrale in Kloten - Im Dept. III ist zur Koordination sämtlicher 
Suchaktionen auf unserem Streckennetz eine Fundzontrale geschaffen worden, die mit den 
lokalen Fundbureaux der Swissair cmg zusammenarboi tot. Der Erlös aus der Verwertung von 
nicht zustellbar.sn Fundsachen wi d jeweils dem Personalhilfsfonds überwiesen. _.,-/ 

· fu.J'].ughafon;..Iminobilion- Gosollschaft (FIG) befasst sich gegenwärtig, wie an ihrer Gonoral
v...;rsamrnlung mitgeteilt wurdo 1 mit Plänen für Erweikrungsbs.uton in Kloten. Für don Flughof 
stoht unter anderem ein neuer Bµreautraktanbau im Vorstudium. Die Notwondigkeit zur weito
rcm Raumb:JscrlB..ffung orfordert eine. Bauetappe II. Voraussichtlich werdun die entsprechendun 
Projekte nächs.tes Jahr vorgelogt worden können. 

Der C~l!-.r.Jiss-!}right DC-·6B Flight Simulator ist nun vollständig in Kloten eingetroff0n 9 wo 
dio 20 Einh.:;i t .. :m dics"°r insg~samt 25 Tonnen schweren Anlage bis zu ihrer Aufstüllw1g im 
füouen Schul,;\:.bäud .. e ,üngelagert sind. 

Das Yl;;<~G __ Scl!;:;!lgebäude in Kloton, wo die: Sektion Schule & Training dos Departement III un
torg,Jbracht worden wird, dürftu auf den Oktobs_r bezu:gsborei t sein. 

~-Mi)JJarden Kilömetcr haben, nach einor gemeinsamen FeststGllung der IATA und dor ICAO, 
die F1ugz0uge der 'zivilflotten dor wostlichon Wolt in den lot:-~ton zehn Jahren zurückgelegt. 
Dies'~' Entf'0rnung .„mtspricht 1'800 Hin- und Rückflügon zum Mond. Irn gleichen Zeitraum wur
den 47 Millionon Flugstunden gelo~~-~:?..~ - und 324 11illionon PassaGioru befördert. 
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Douglas kündigt den DC-8 an 

Arn 7. Juni gab die Douglas Aircraft Company ihren Entschluss zur Herstel
lung eines ersten amerikanischen Passagierflugzeuges mit Düsenantrieb be
kannt. Es handelt sich dabei um den schon vor einiger Zeit geplanten DC-8? 
der mit vier in sogenannten Pods untergebrachten Düsenaggr2gaten Pratt & 
Whitney J-57 ausgerüstet sein wird. Nach Angaben der Fabrik dürfte dieser 
Typ mit Pfeilflügeln eine Geschwindigkeit von 885 km/h entwickeln, wodurch 
sich die Reisezeit von New York nach Paris auf 6-i Stunden reduzieren wür
de. Je nach Bestuhlungsart könnten 80 bis 125 Passag~ere in der Kabine 
Platz finden. Das Bruttogewicht wird auf 116'570 kg beziffert, die Flligel
spannwei te mit 41 Meter, die Länge mit 42,85 Meter und die grösste Höhe 
mit 12,25 Meter angegeben. Die ersten Versuchsflüge sind fi.i.1~ den Dezember 
1957 geplant und mit ersten Ablieferungen soll im Frühjahr 1959 zu rech
nen sein. Kostenpun::.~ t: mit Ersatzteilen über 20'000'000.-··· Franken pro 
St i.ick. 

Re~o_r_d~s.atz des IATA-Clearing House - Die von der IATA in London betriebene Cle ring-Stel
le, die zwischen den angeschlossenen LuftverkehrsgesellschaftGn den Za.11.lungsausgleich für 
die gegen,sei tigen Leistungen durchführt, hat im Jahr 1954 mit ~ 287' 344 '000.-- ihren bis
her höchsten Umsatz erzielt. G13genliber 1953 entspricht dies einer Steigerung um 181 9%, was 
in erster Linie auf den seither erfolgten Beitritt von 8 neuon Gesellschaften zurückzu
führen ist. 

~ ~:rl~<!~ - Wir freu0n uns, auch in dieser Nummer wieder oinig0n Neuverrnä.hl ten zum 
Bund der Ehe gratulieren zu körmen: 

16.4.55. Zika Harry, Ingenieurabteilung, Kloten 
30.4.55. Hürlimann Robert, Flugbetrie~ Kloten 
30.4.55. Hürlimann Ernst, Technischer Dienst, Cointrin. 
5.5.55. Gubler Rene, AcquisitGur, Fracht, Genf, mit 

FräuL::in Jacqfülilk' Senglet , Kasse, Luftroisebüro, Genf. 
6.5.55. Haller Willy, Hauptlag0r 1 Kloton. 
7 .5 ,55. Bänzig.Jr Edwin, TEKO-Flugzeuguntorhal t, KlotGn. 
7.5.55. Stöckli Hans, Bordmochanikor, Kloton. 
7.5.55. Schlattor Ernst, Bordmechaniker, Kloten. 

14.5.55. T;:;deschi Roman, Garage, Kloton. 
21.5 .55. Bachofon Hans füünrich, Flight-Control, KlotGn. 
28.5.55. Perroud Roger, Endbuchung, Genf, mit 

Fräuloin Marguerite Frey, Tolcx, Genf. 
30.5.55, Virginia Hirsch-Wilhdm, New York. 
5.6.55. Ruyrnond Jean-Claude, Abfertigung, Cointrin, mit 

Fräul ein Joseu Duchüno, Ground-Hostoss, Cointrin 

Neuointr_i.tto - Im Vorlaufä des Monats Mai sind die nachstoh0nd aufgeführt..3n Personen, die 
wir hi er bestens willkommen hoisson, in unser Unt0rn0hmon oingetroton: 

Genoralsokretariat 

Organisationsbüro 
Personalabteilung 
Büro für Porsonalvorsichorungon 

Forror Alfred 
Amman.n Margaro tha 
Nutt Rogina 



Departemon t I 

R.::;chnungswescm Sol:ro taria t 
Kontrollbüro/Passage Abflug 
Vork0hrsabrochnung Pool 

DopartcmJnt II 

Soktion Vorkaufsfördorung 
Sektion Fracht 
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Kälin Elisab8th 
Nbttlor Karl 
Ritter Hedwig 
Schubigor Kä thy 

Bärtschi Alice 
Baur Liliano 
Lind0ggor Robert 
Brändli Gustav 
Folix Lili 
Rioson Roinhard 
Graber Hans-Ruedi 
Lutz Elfriode 

Steiger Rita 
Lörli Alice 
Dürst Alfred 
Schnid0r Oscar A. 
Fehlmann Trudy 
Süss Elsi 
Ernst Isabol 
Hunger Georges 
Tannor Jakob 
Christinat Kurt 
Wongor Charles 
Thöni Hermann 
Gstattmann Stofanio 

Wohlgonmth Worncr 
Maag Albert 
Soilor Waltor 
Schranor Rolf 
Buchor Kurt 
Waldor We: rnor 

Mai Jakob 
Friodli Werner 

Bornard T. Maurice 
De Fliodne: r Alexandre 
Schaad Rene 
Zaugg Nolly 
Etio1mo Philippo 
Rouillor Robert 
Campicho Gustavc 
Cantin Marcel 
Gallopin Manuol 
Hahling Potor 
Ryf Rone 
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Frankfurt Sta tion 
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Comray Richard Clomont 
VTylcr Sophio 
Hall Gooffroy W. 
Appol Ri ta 
Scharping Siogfriod 
Zddlor Erich 
Kruso Hans jürgcm 
Gundermann Barbara 
Danes Adolf 
Bartusok Vaclav 
Cimarolli Am0cloo 
Ottavi ani Alberte 
Do Tfatos Fr:'"ncisco Antonio 
Bossh:>"rt Oskar 
Gross--Troosch Marg-s-.rot Maria 
NcCann Josoph AL,xandor 
Stransk;::, Hannn 
Vorini Josoph 

Goni ti Nunzio John 
Stadlor \fornor 
Va lontino Anthony Orlando 

Mitteilungen der 
Freizeitorganisation des Personals der 

SWISSAIR 

?ür die Erstellur.g der Freizeitanlage in der Köschenr\.iti in Zürich 11 /Seebach (nördlich 
des Schulhauses Buchwiesen) ist weitere Vorarbeit geleistet worden , indem am 4. Juni mit 
der Stadt Zürich ein Mietvertrag und am 6. Juni mit der Stadt Zürich ein Baurechtsvertrag 
unterzeichnet wurde. Mit dem Baubegilm kann nun anfangs Juli 1955 gerechnet werden. Die 
Bauzeit für die Tennisplätze dürfte ungefähr fünf Wochen beanspruchen, die ganze Anlage 
wird voraussichtlich im April 1956 fertiggestellt sein. 

V,:) rgünstigung - Das von Herrn Fritz Lüscher, dipLMuaaGur„Physiopra.l{tiker, gelei tets Sauna
bad Seebach an der Fri esstrasse 38 in Zürich 11 gewährt ~wissair-Angestc llten gegen Vor
zeigung des Personalausweises 101b Rabatt. 

Der Tisch-Tennis Club hat im v.sstibule des neuen Schulhauses an der Mattackerstrasse in 
. Seebach (Ends t a tion Tram 14) .ein geeigne tes Lokal gefunden, wo j eweils am Montag und Don
nerstag von 20.00 - 22.00 Uhr gespielt werden kann. 

Fussball - Die Saison 195.1./55 ging mit einer gu.ten Rangstellung unserer beiden an der 
Meisterschaft be t eiligten Mannschaften zu Ende. Das 0rste Team eroberte sich in der Se
rie B Gruppe I d:m zwei ton Platz und wurd•e damit aufstiegsbcrcchtigt. Die zwei tc Mann-
schaft absolvforto i hr e SpL3l e in der Serie C Gruppe III und plazierte sich im dritten 
Rang. Zum Saisonabschluss empfingen wir am 12. Juni 1955 einG deutsche Elf aus Hohontongen 
zu einem Freundschaftsspiel, das wir - zu unsern Gunsten entschieden. Dom gemeinsamen Mit
tagesson schlossen sich ein-::; Besichtigung dos Technischen Betriebes und ein gemütlicher 
Hock an. 

Swissair Schach Cup - .Arn 8. Juli 1955 bogim1t im Clublokal unsoros Schachclubs (Restau
rant Du Font) dio Grstc Austragung des "Swissair Schach Cup''. Anmeldungon worden im Club
lokal oder tcüephonisch von Herrn Brun 9 Technische VorzolJ.ung 9 Kloten, Tol. 2779 ontgogon
genomm0n. Uns0ro Schachfreunde .zählun. auf rogo Boteiligung. 
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.§_oir_eo du Pcrsonnol Swissair Gonf 1956 - An der Personalvorsammlung vom 13. Mai 1955 
ist das Organisationskomi t00 des diesjährigen Swissair-Fostos ·auch mit dc:r nä.chstjäh
riß\)n V0ranstal tung boauftr.'.:J.gt und durch di o 11Jahl der HormnPaul Isoli und I·L'.rtial 
Glause r vom Tc chnischon Dienst in Cointrin auf sieben Mi t glicdor orw0i tort worden . Es 
s etzt s ich nun ~~e folgt zus3lilmen: R. Wälli, Präsident: J, Baud ; Vizo-Präsidont; 
H, Vahle, Kassier ; Y. Landry, Sokrutär; I. Müller, M. Glausor, P. Iseli, Beisitzer• Das 
Komi teo bosch loss 1 Herrn U. Keller, Direktor für die Westschweiz, zum Fresidcmt d ' hon
no ur zu ernennen. Zur Gostal tung oinor neuem Rcvuo organisieron wir einon 

W E T T B E W E R B 

untor dem Swissair Personal, wobei vorschiodene ?rciso von jo Fr. 20.- zu gewinnen sind, 
Wer uns irgcndein amüsantes Ereignis oder sonstein Vorkommnis, das sich als Grundlage 
für oinon Skotch e i gnen könnte, mitteil8n kann, ist gebeten, s3in0n Vorschlag bis zum 
15. August 1955 He rrn R. Wälli, Kasse Gonf-Cornavin, zu unterbreiten. Die besten Ein
sonciungen W•ardon prämiiert. Das Comite d'organisation Soireo Swissair 1956 dankt o. llcn,_../ 
Intorcssent0n i m voraus für ihro Unterstützung. 

AfiJA-Mittoilun,gcn 
'1.' 

Dio DolegüJrtcn dor Air Frn.nc0 i Air Lingus, BEA, KLM, Sabona, SAS und Swissair trafon 
an ihrer Tagung in Paris vom 20. und 21. Mai folgende; V_,roinbarungon: 

1) .i~o_nnis-Tou~ßiGr 1954/55 wi rd so bald als möglich abgoschlosson , woboi das Swissair
Toarn gogon KLM in Amsbrdam anzutrüt cn hätte •. 

2) Fussball - Ein noues Tournior 1955/56 ist wie f ol gt vorgesoh0n : 

Somi-finals 

A) KLM 
B) SAS 
C) SAB 

SAS · oder ALT 
BEA odor Klll 

BEA 
ALT 
AFR 

in London 
in Kopenhagen 
in Brüssol 

AFR in Kopenhagen oder Dublin 
SWR in ,·unstordam pder London . 

Die 1. Runde soll vor dem 1. Dozernber 1955 gespielt uordcn, währond die Somi-fina, 
in den .orston Monatöri da~ Jahre s 1956 zur Austragung kämen. -__../ 

3) Ferienaustausch - ;,usbau dor ASfä-Forienbrochure unter Hi tarbe i t sämtlicher Gasell
schaftcn. Propagi erung dos Farnili-:maustausches. Entsprechende Mi ttoilungon folgen. 

4) Schach -Weiterführung und Ausbau von Fornschach-Tournie:rcn. Jeder CJ:ub wird· 5 
Spieler bozcichnon. 

5) 1'Jsch-Tonnis - Tournfor vorgo sehon für 1956. 

6) Ski - An den jährlichen Ski-Ronnon dor .iur Franco, SAS 7 BEA und KLM sind Swissair
Teilnd1rn.:;; r willkommen, falls Gäste dfosor Gose llschc.fton auch am Swlssair Ronnen · 
zugol2.SSGn worden . 

DIE GTJTE IDE~ WIRD IN DIESEII MONAT ETWAS SP.illTER. ER$CHEilJEN UND SEP.'.IR~T VERTEILT WERDEN• 
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DIE EHRENTAFEL 

Nr. 18 

J u n i 1955 

Redaktion 
Organisationsbüro 

Die Preisträger der in der Mai-Nr. als prämiiert gemeldeten 
Vorschläge sind: 

Herr Hans Schenk, Kontrollabteilung, De:12t. IV Fr. ~00.--

Herr Albert Bargo, IERA-Flugbetrieb, Dept. IV Fr. 100.--

Herr Richard Köhler, Sektion Triebwerk, Dept. IV Fr. 100.--

Herr August Wiederkehr, Sektion IERA, Dept. IV Fr. 100.--

Herr Alfred Gerber, Sektion Bestellung, Dept. IV Fr. 40.--

Herr Ernst Heiz, Sektion Flugzeugunterhalt, Dept. IV Fr. 40.--

Frau Beatrice Schach, Abt. Verkauf Passagen, Dept. II Fr. 10.--

Herr Walter Strohmeier, Sektion IERA, Dept. IV Fr. 10.--

Herr Hans Schenk schlug vor, die Bohrungen für die Anlenkbolzen in den 
Haupt- & Nebenpleueln auf zusätzliche Uebergrössen auszuhonen; dadurch können 
die hohen Kosten für das Ausschleifen der Bohrungen wesentlich reduziert und 
die Nutzungsdauer der Pleuel erhöht werden. Seit der Prüfung des Vorschlages 
wurden die Kosten für das Einschleifen von 7V2 Sätzen Haupt- & Nebenpleuel 
eingespart. Die oben erwähnte Prämie ist nur eine Teilzahlung. 

Herr Albert Borgo konstruierte eine neue Antennen-Abspannung, welche ein 
rascheres Auswechseln bei Reparaturen gestattet. Das rasche Auswechseln ist 
besonders wichtig bei Troubles auf dem Tarmac Kloten oder Aussenplätzen. Dieser 
Vorschlag hilft mit im Kampf gegen die Verspätungen, was bei der Festsetzung 
der Prämie besonders berücksichtigt wurde. 

Herr Richard Köhler schlug eine Aenderung des Breeze-Schlauches . für Propeller
Harness vor. Dieser Schlauch ist ca. 3 m lang und im vordern Teil starkem Ver
schleiss unterworfen. Durch die vorgeschlagene Auftrennung muss bei Reparaturen 
nur noch der vordere Teil ausgewechselt werden. Das Auswechseln kann in kürzerer 
Zeit erfolgen; zudem sparen wir bei jedem Wechsel 2/3 des Schlauches ein. 

Herr August Wiederkehr konstruierte. eine Einschleifvorrichtung für die Kohlen
bürsten der Inverter 1518. Mit der ·· vorgeschlagenen Einrichtung yvird eine 
Einsparung an Arbeitszeit, sowie eine Qualitätsverbesserung erzielt. Zur Zeit 
wird noch untersucht, ob die Kohlenbürsten der Generatoren auch mit dieser 
Vorrichtung eingeschliffen werden können. Wenn ja, werden wir nochmals auf 
diesen Vorschlag zurückkommen. 

Herr Alfred Gerber fertigte einen speziellen Schmiernippel an für die Luft 
schmierpresse, die in der Arbeitsgruppe "Fahrwerk" verwendet wird; damit 
können die Radlager mit weniger Mühe in kürzerer Zeit eingefettet werden. 
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Herr Ernst Heiz machte auf die Explosionsgefahr beim Ein- & Ausbau von Boosterpumpen 
an den IC-4 und den beiden IC-6B HB-IBA und HB-IBE aufmerksam und zeichnete einen 
Tankabschlussdeckel, der grössere Sicherheit gewährleistet. 

Frau Beatrice Schach machte die Anregung, in der Adressenliste der Aussenvertretungen 
eine Kolonne aufzuführen, in der die Sprache angegeben wird, in welcher mit der be
treffenden Auslandvertretung korrespondiert werden soll. 

Herr Walter Strohmeier schlug vor, beim Prüfen der Steuerschlitze im Autopilot ein Um-
schaltventil zu verwenden, was ein schnelleres Messen ermöglicht. 

Nachstehende Vorschläge können mit einer Prämie bedacht werden. 
Die Einsender sind gebeten, ihre Talons dem Organisationsbüro 
e inzusenden. 

Nr. 1634, 1807, 2676, 3626, 3723, 3753, 3929. 

Die Einsender folgender Vorschläge sind gebeten, sich zu melden: 

Nr. 3717 bei Herrn Bockhorn, Chef der Produktionsabteilung 

Nr. 3930 bei Herrn Rieder, Meister, Sektion Flugzeugunterhalt 

Nachstehende Vorschläge konnten nicht prämiiert werden: 

339 Behebung der Störungen bei Heizungskerzen. Die vorgeschlagene Vorrichtung wäre brauch
bar. Die TEKO hat aber bereits zwei Monate vor Eingang des Vorschlages eine Aehnliche 
auf dem Dienstweg bestellt, die zudem noch den Vorteil hat, dass die Kerzen direkt im 
Heizer kontrolliert werden können. 

428 Bei den Gutscheinblöcken für Eigenverbrauch soll das weisse Doppel nur noch die 
Gutscheinnummer tragen. Leider sagt der Einsender nicht warum. Wenn er glaubt, dass 
dadurch e ine finanzielle Einsparung möglich wäre, so irrt er sich. Das Gegenteil wäre 
der Fall, weil dies eine neue Sorte von Blöcken bedingen würde. 

432 Stützen an Gepäckwagen. Bis heute haben sich keine Unfälle infolge Umkippen von Ge
päckwagen ereignet. Die Anschaffungskosten für die vorgeschlagenen Sicherheitsab
stützungen wären für die ca. 80 Wagen sehr hoch. Uebrigens verwendet die PTT und die 
SBB ganz ähnliche Transportwagen auch ohne Abstützungen. 

429 Regenschutzbleche für die "International-Traktoren". Dies ist keine neue Idee; solche 
Regenschutzbleche sind bereits an den "Mercury Trucks" angebracht worden. Sollte für 
die Traktoren die gleiche Notwendigkeit bestehen, so ist auf dem Dienstweg eine ent- ..._; 
sprechende Anforderung an die Abteilung Betriebsplanung Dept. IV zu richten. 

767 Aenderung der Schaltung für das stationäre Gleichstromaggregat. Die Idee ist nicht 
neu. Die vorgeschlagene Schaltung ist im Hangar Kloten seit 2 Jahren in Betrieb. In 
Genf s ind sämtliche bestehenden Schaltkasten an den Docks für Fernbedienung der Um
formergruppe ausgerüstet. Die Steuerleitungen wurden hingegen nicht verlegt, da sonst 
in der Radio- Elektro- und Instrumentenwerkstatt an jedem Arbeitstisch ebenfalls die 
Fernbedienung des Umformers nötig würde, was eine kostspielige Installation erfor
dert. Eine Aenderung der Schaltung wäre nur gerechtfertigt, wenn die Stromeinsparung 
mehr als 50 % betragen würde. 

1114 Alle Swissair-Flaggen und Fahnen sollen mit einer leichten Ledereinfassung versehen 
werden, um das Ausfransen zu verhindern. Wenn eine F2hne im Wind richtig flattern 
soll, darf sie nicht einmal eine Stoffverstärkung aufweisen. Eine Ledereinfassung 
würde der Wind innert kurzer Zeit vom Stoff wegreissen. 

2332 Im Typ II r:x::-6B sollten an den vordern Toiletten Lämpchen angebracht werden, die an
zeigen, ob die Toilette besetzt oder frei ist. Die geschilderten Umstände entsprechen 
den Tatsachen. Der Mangel zeigte sich gleich nach der Einführung der Touristenklasse. 
Der Einbau solcher Lämpchen in unsere IC-6B ist schon lange geplant, kann aber erst 
im nächsten Winterprogramm ausgeführt werden. Die vorgeschlagene Ausführungsform 
stimmt mit einer UAL-Version überein, über welche die Ingenieur Abteilung seit Mai 1954 
genaue Unterlagen besitzt. 

. "" 
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2686 Die vordersten vier Tischehen in den Convair sollten mit einer Gummiunterlage ver-
. sehen werden, damit die Plateaux nicht rutschen. Für die Tischehen wurde absichtlich 
eine glatte Oberfläche gewählt, damit diese stets einwandfrei sauber gehalten werden 
können. Vor Eingang des Vorschlages hat der Ausrüstungsdienst auf Grund eines Strecken
berichtes Versuche mit Schwammgummi (als Zwischenlage Tischehen/Plateau) angeordnet. 
Dieses Material eignet sich jedoch nicht wegen zu grossem Verschleiss und es wird 
nach einem bessern gesucht. 

2708 Passagierabfertigung für die innerschweizerischen Streckenflüge. In Tat und Wahr
heit haben wir gar keine innerschweizerischen Streckenflüge. Unsere Strecken SR 058, 
SR 021 und SR 203 sind Anschlusslinien, die grösstenteils von Transitpassagieren 
benützt werden. Das gegenwärtige Abfertigungssystem für diese Linien wurde von der 
Abteilung Ground-OPS mit allen zuständigen Instanzen gründlich abgeklärt; eine bes
sere Lösung als die bestehende ist bisher nicht bekannt - und wird auch vom Einsender 
nicht angegeben. 

3500 

-568 
._ ,.,..,.... 

3719 

Einführung eines neuen Reservationssystemes. Von den erwähnten vier Punkten war le
diglich die Verwendung einer speziellen Sichtkartei für die Reservationskarten eine 
neue Idee. Sie wurde sehr eingehend geprüft; leider würde dieses System mehr Nach:
teile als Vorteile bringen. 

Neues Quittungsformular für die Salärbezüge. Aus Gründen der Diskretion sollen grund
sätzlich keine betragsmässigen Salärquittungen erstellt werden. 

Abfüllvorrichtung für Hochdruck-Sauerstofflaschen der HB-ILU. Im Laufe des Sommers 
1955 werden auch für die HB-ILU Auswechselflaschen geliefert, sodass das Abfüllen 
nur noch beim Lieferanten erfolgt. Die Gefahr einer Explosion infolge Fettspuren kann 
durch keine Vorrichtung verhindert werden, sondern nur durch die Sorgfalt jedes 
einzelnen. 

3775 Schutzhülsen für den Transport von fertig bearbeiteten Kollektoren. Die Idee ist gut, 
bringt aber gegenüber dem bis heute angewandten Schutz durch Klebepapier oder Trans
portieren in Kartonschachteln keine Vorteile. 

3781 Schutzwand beim Pressluftabfüllen: Der Mann, der die Pres.sluftflaschen auffüllen muss, 
ist während dieser Arbeit oft starkem Durchzug ausgesetzt~. Die erwähnten Flaschen 
werden im Hauptzirkulationsgang der Werft abgefüllt. Eine Verengung dieses Durchganges 
durch zeitweises Aufstellen einer Schutzwand würde den Verkehr stark stören. Das Beste 
wäre, diesen Arbeitsplatz zu verlegen, und wir empfehlen dem Einsender, seinen Vor
gesetzten zu ersuchen, einen diesbezüglichen Antrag auf dem Dienstweg an die Abteilung 
Betriebsplanung zu richten. 

')824 Buchungsabschluss. Die gemachte Anregung betrifft unsere Art des Abschlusses der Kon
tokorrenteinzelkonti. Die vorgeschlagene Art brächte uns keine Vorteile sondern nur 
mehr Arbeit. Eine gesetzliche Vorschrift besteht nicht, wonach die erwähnten Konti 
über die Bilanz abgeschlossen werden müssen. Uebrigens sollte der Einsender wissen, 
dass jede Buchung auf dem Kontokorrent-Journal durchgeschrieben wird und das Total 
der Kontokorrent-Journale auf das Sammelkonto "Konto-Korrent" gebucht wird, welches 
über die Bilanz abgeschlossen wird. 

3825 Sämtliche Kopien für interne und externe Korrespondenz sollen wenn nötig beidseitig 
beschrieben werden. Dies wird von vielen Dienststellen bereits so gehandhabt, kann 
aber wegen der Leserlichkeit nicht allgemein verlangt werden. 

3827 a) Telephonhalter aus Gummi 

b) Einbau von Verstärkern in die Hörmuscheln der Telephonapparate in lärmigen Arbeits
räumen. 

ad a) Die erwähnten speziellen Gummihalter für Telephonhörer können ab Lager des 
Einkaufsdienstes Dept. I bezogen werden. 

ad b) Wo solche Verstärker von Nutzen sein können, steht es in der Kompetenz der 
betreffenden Vorgesetzten, eine Anforderung an die Sektion "Feste Verbin
dungen" zu richten. 
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7 Kreiselverkehr im Werftareal. Die vorgeschlagene Verkehrsregelung kann aus Rück
sicht auf die Fahrzeuge unseres Transportdienstes nicht eingeführt werden. Solange 
wir für unser Personal über keine Autoparkplätze ausserhalb des Werftareals ver
fügen, kann an der heute gültigen Fahrordnung nichts geändert werden. 

22 Motorradstand. Durch die vorgeschlagene Feldereinteilung, wonach jedes Motorrad sein 
bestimmtes Geviert hätte, würde im gesamten noch viel mehr Platz beansprucht als nach 
der heutigen freien Art der Unterstellung. Eine Besserung kann erst eintreten, wenn 
ein zusätzlicher Motorradstand gebaut wird, was zur Zeit noch nicht zur Diskussion 
steht. 

Im Dept. IV wurde ein Fachausschuss gebildet, der bei der 
Abklärung und Beurteilung von Vorschlägen zugezogen wird. 
Dadurch sollte eine speditivere Bearbeitung möglich werden. 

Wir können aus Vorschlägen ab und zu entnehmen, dass bereits 
vor deren Einreichung Versuche durchgeführt werden. Wir möchten 
hier nochmals mit aller Deutlichkeit darauf hinweisen, dass Ver
suche nur mit einem Auftrag der Ingenieur-Abteilung ausgeführt 
werden dür fen. 

Bei Redaktionsschluss standen noch folgende Vorschläge in Prüfung: 

118/127/133/222/238/299/304/309/318/322/323/324/326/330/339/343/362/416/419/427/ 
432/440/504/602/630/646/661/682/704/760/763/765/870/887/1245/1252/1253/1354/1634/ 
1645/1807/1812/1914/1919/1937/1968/2286/234o/2343/2414/2428/2442/2453/2659/2676/ 
2686/2690/2721/2730/2757/2764/2808/2811/2817/2820/2827/3054/3068/3070/3094/3212/ 
3217/3226/3232/3238/3246/3261/3269/3270/3299/3315/3329/3330/3342/3348/3363/3382/ 
3386/3399/3401/ 3402/3404/3419/3422/3462/3464/3485/3491/3500/3602/3611/3612/3613/ 
3626/3638/3668/3684/3697/3701/3710/3717/3719/3723/3729/3730/3743/3745/3751/3753/ 
3754/3755/3756/3757/3768/3770/3771/3774/3775/3776/3779/?f{SJ/3781/3787/3788/3789/ 
3800/3812/3815/3816/3818/3819/3828/3830/3831/3832/3833/3907/3911/3912/3923/3926/ 
3927/3928/3929/3930/3934/3941/3946/3955/3960/3962/3963/3964/3967/3973/3978/3996/ 
3999/4009/4031/ 

···-

.--. 
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FÜR UNSERE MITARBEITER 

POUR NOS COLLABORATEURS 
FOR OUR STAFF 

4. Jahrgang Nr. 7 

PRESSEDIENST 
84, HIRSCHENGRABEN 

ZÜRlCH 

20. Juli 1955 

Unsere Verkehrsleistungen im Juni 1955 

Etappenpassagiere 

Offerierte Tonnenkilometer 

Fracht in kg. 

:Post in kg. 

Durchschnittlicher Ausnützungsgrad des 
regolmässigon Linienverkehrs 

Juni 1222 

66 1104 
. + 8% 

9'300 1658 
3 % 

661 1800 
+ 26 % 

275'571 
+ 19 % 

.65,8 % 

Juni 1224 

61 1 260 

91606'079 

526'524 

231'349 

58,7 % 

Erstmals ist die Zahl do1' angebo tenen tkm kleiner al s im Vergleichsmonat de s Vorjahres, zur 
Hauptsaci1e deswegen, weil weniger Nachtkurse im Guropaverkehr gGführt wurden. Dagegen haben 
r1.ie ausgenützten tkm eine Steigerung wn 10 % aufzuweisen. 

'-1m europäischen Verkehrsgo biet (ohne Griechenland und die Türkei), wo wir 48 % der Gesamtpro
duktion offerierten, stieg der mittl e r e Ausnützungsgrad von 58;9 fo im Juni 1954 auf 66,1 fo . 
Die Linien nach Grfochenland, der Türkei, Aegypten, Syrien, dem Libanon und Israel erbrachten 
eine Verbesserung des mi ttloron Ladefaktors von 58,6 ß auf 66,5 jb , Der Anteil dieses Sektors am 
Totalangebot belief sich auf 12 % 
Die Region Nordatlantik war mit 35 % am .Angebot bütciligt und ergab eine durchschnittliche Aus
nützung v-on 66 ;~,v-erglichon mit 63 ~r; im Vorjahrsjuni. Der Verkehr war hier sohr einseitig, indem 
in Richtung nach .Suropa die Sitzplatzbe l egung nahezu 100 /h, in Richtung nach U.S.A. jedoch nur 
45 /o betrug. De r Frachtkurs wies eine Auslastung von etwas über 50 76 auf. 

Für den Südatlantik lässt sich ke in Vergle ich,mit de r Parallelperiode 1954 anste llen, we il die 
Nutzlast und das Si t zangebot eine Veränderung erfuhren. De r Tonnago-Ausnützungsgrad stellte 
sich auf 59,4 %. Dio Nachfrage verteilt sich hier ausgoglichener auf beide Richtungen o.ls beim 
Nordatlantik. Auf den FlügGn von Süda1rJ.Grika. nach Europa wiren diG Si tzplätzo zu 82 %, in der 
Gegenrichtung zu 60 fo bos0tzt. In diesem Raum boten \Jir 5 76 unsorcr gesamten tkm-Loistw1g an. 

Im allgomoinen entspricht das Juni-Ergebnis gut dem gehegten :Sr1~artungen . 

Form. 1251 /III . 55 / 201Xll 
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Das erste Semester 1955 in Zahlen 

1222. 132.4. 

Geflogene Kilometer 8'825'314 . 7'800'003 t 5' 771 1267 

! 2 3 1 717 1 186 

-d 
+ 13 7o 

Angebotene Tonnenkilometer 43'883 1399 38 1281 1 060 
+ 15 % 

277'771 237'513 
+ 17 ~ 

Etappenpassagiere 
! ! 175 '966 

Fracht in kg. 3'640 1067 
+ 31 % 

Pos t in kg~ 1'502 1040 
+ 14 % 

2'786'960 

1 1 323'106 

12 '258'564 

l 
1 1077 1 010 

Ausnützungsgrad des regel
mässigen Linienverkehrs 61,2 % 57 ,9 % 66,5 % 

--"-

Neue Pilots-in-Cornmancl - Flkpt. Alfred Stutz avancierte am 4 . Juli zum Pilot-in-Cornmand 
auf DC-6B für den Südatlantik. Filot Andreas Bürki rückte am 11. Juli zum Rang eines DC-3 
Pilot-in-Command auf. Beiden entbieten wir unsere beste Gratula.tion ! 

Von unseren Aussenverj;F~_t:µp._g§n - Die Geschäftsleitung hat beschlossen, in Alexandrien und 
Innsbruck neue Lokalitäten zu mieten, so dass unser e dortigen Vertreter in absehbarer Zeit 
über eigene Ladenlokale verfügen werden. 
Anstelle des am 21. Juni verstorbenen Larry Smalls wurde Martin H. Pary, vorher Salesman 
der Vertretung New York, zum Chef der Re gionalvertretung Philade lphia bestimmt, 
Radivoje Gantar, bisher "Beauftragter der Swissair" in Be lgrad, ist zum Swis sair-Ver~reter 
für Jugoslawien ernannt worden. 
Unser Mitarbeiterstab in London hat durch einen Press Officer, Mr. John Elliott, eine 
Ergänzilllg· erfahren. 
Nach Philadelphia, Belgrad und London senden wir unsere aufrichtigen Wünsche für guten 
Erfolg ! 

In den Ruhestand übergot-reton i s t per 30. Juni 1955 Herr Max Hürlimann von der Sektion 
Bestellung des Dept. IV. Wir wiins.chen. ihm noch einen r echt angenehmen Lebensabend l 

Happy Landings - Wir frouen uns, wiederum einigen Neuvennählten zum Bund der Ehe gratulie-
. . 

ren zu können: 
30.5.55 Hirsch-Wilhelm Virginia, Vertretung New York 
7.5.55 Colombo Emil, Abteilung Rechnungswesen,Zürich 
9.5.55 Handschin Hans··Petor, Chauffeur, Swissair Basel 

14 .5.55 Dro Klaus Müller, Chef Techn. Instruktion; Dept~ IV, Kloten 
mit Silvia Zinsli, frühere Ground-Hostess · 

1;6.55 Tschabold Ludwig, Buchhalter, Swissair London 
2,6.55 Isler Hans-Heinrich, Sektion Be s t ellung,Dept. Iij:,Kloten 
7.6.55 Hauser Albert, Abfertigung-Passagierdienst, Kloten 
9 , 6.55 .Webor Kurt, Elektro-Wer ks tatt, Dept.IV, Kloten 

ll.6 , 55 Näf Emil, Startdionst,Kloten 
11.6.55 Camenzind Rolf, Pilot, mit Frl.Hilde Weiss, Hostess 
18.6.55 Kling Erich, Flugbetrieb, Dept. IV, Kloten 
2.7.55 Zollinger-Cavadini Anita , Abteilung Rechnungswesen,Zürich. 
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Personalstatus por 30. J_ll!-1.i __ 1_95,l 

Direktion 6 
Generalsekrotariat 25 
Departement I 199 
Dopartomen t II· 262 
Departement III 927 
Departement IV 821 
Direktion Genf 384 
Auslandvortrotungen 489 

To t:i.l 3113 

Gegenüber dem Stand vom 31. März 1955 hat sich 
unser Mi tarboi terstab um 80 Personen erhöht• 

·1 MISSVERSTAENDNIS 

Auf einom Rapportformular, 'mit dem nach 
beendetem Flug allf~llige Boa.nstandungen' 
zu melden sind, stand ki.irzlich folgend.er 
Eintrag: 

"BATTERIE IST ENTLADEN" 
Der Technische Dienst nahm sich dieser 
Sache an, baute die beiden Flugzeug
batterien aus, unterwarf sie einer ge
nauen Prüfung und konnte beim ·besten 
Willen ke:ine Entladung feststellen. Auf 

1 

Rückfragen ergab sich dann~ dass der Be
richterstatter nicht die Flugzeug-, 

I sond.ern die Batterie ein~r Handlampe ge
! meint hatte • • • • Aber, aber ! 

Korpsge ist up.9,_ :U.nJ.f orrn 

l~em Buch "Battle Cry" von Loon Uris findet sich eine StGllo zum Thema "Korpsgeist und 
Uniformdisziplin", die wir unseren uniformierten Mi tarboi tern zu Gemüte führen möchten. 
Durch oino Uoborsetzung würde sio an Trefflichkoi t vorlieron (und ausserdem können alle 
Uniformierten Englisch)~ w:j.r zi tioron daher im Wortlaut: 

"In a book I had oncc road, by a dogfä.ce (1), he wroto that the 
Marims SJ.Ont all week shining up for a ton-hour liberty · (2), 
or somothing to that effect. Looking back over tho yoars, I 
folt his obscrvation was an understatement. How they looked 
going out o.nd how thoy looked coming back in, of course, was 
two difforon t rno. ttors. 

I c;.lways got that good foeling when I passed a Marine in town. 
Ho had that sharp shine and gait, liko he was something special 
and knew it. Lots of times I folt sick looking at some of the 
dogf:1ces. Thero is a ccrtain dignity, I think, .th.at comos wHh 
a uniform o.nd it must bo rotten to bolong to an outfit (3) that 
doesn't have onough pride to koop that dignity up. I hated to 
seo a man slouching, cap coclmd back, in need of a haircut, shoes 
unshined • • • mo.ybe, i t was becauso the prico of Marine greens ( 4) 
CD.me so high to a mJ.n that ho nover let himsolf get that way•'' 

(1) GI, Soldat (2) Ausgang (3) Organisation (4) Marine-Uniform 

BestJht nicht oine Vorwo.ndtschaft zwischen Flugwesen und M'l.rine? Warum soll nicht auch bei 
uns der bosondero Borufsstolz im Tragen dor Uniform. zum Ausdruck krnru:llen? Das sei nicht schwei
zorisch? D:o. glc.uben wir doch, die Zeit· sei vorbei, wo uns dor MJ.nn mit Stallschuhen und 
Sonnonkäppi - dor cm seinom Platz irru:ior noch aller Ehren wert ist - ,c;,ls typischer Schweizer 
gelten konnte. Aus dor :i.rmoo wisson auch wir, dass eine schöne Truppe mit einer guton 'I'ruppe 
rogolmässig identisch ist. In Flugwesen ist das sicher nicht anders; nur sind unsere unifor
mierten Mitarbeiter noch viol schärforen kri tischon Blicken nicht bloss seitens unserer stets 
gut o.ngozogen:.m Sokrotärinnon, sondern no.r:1Gntlich o.uch seitens des vorwöhnten intcrrn.tiom.len 
Reisepublikums ausgesetzt. i'ir h'1bon einen dor schönsten und modernstem Berufe unseres Zoi t
altors. Unsere Uniformierten dürfen und sollen stets aussehen "like thoy were sor:10thing 
specinl and knew i t" ! 

Geschäftsberichte - Der Pressedienst verfügt noch über eine ~.mz:i.hl deutsch-,franzÖsisch- und 
englischsprachiger Geschäftsberichte für das Jahr 1954. Solange Vorro.t, können sie an Interessen
ten abgegebon werden. 
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Dor Freie für den DC-8 - Wie uns zur diesbezüglichen Meldung in den letzten "News 11 präzisierend 
mitgeteilt wurde, beträgt dor Anschaffwigspreis für den DC-8 ohne Ersatzteile über 20 Mio SFr. 

Dios und das von der Pro~~_g:mqa - Die im vergangenen Mai in Luzern eingeweihte Swissair-Wander
ausstollung war anlässlich dos Genfer Flugmeetings in Cointrin zu sehen, Nachdem sie während 
drei Wochen einen guten Besuch aufwies, wurde sie nun während den Ferien geschlossen 1 damit sie 
ab Ende August noch an andern Orten der Westschweiz gezeigt werdcm kann. Im Frühjahr 1956 wird 
diG Ausstellung eine Tournee im deutschsprachigen Toil der Schweiz antreten. 
1:Jie schon letztes Jahr, hat uns die Schweizerische Kreditanstalt in Zürich ihre dreizehn Schau
fenster an der Bahnhofstrasse bis Ende August zur Ausstellung von Farbdiapositiven zur Verfü
gung gestGll t. 
Dio Swissair-Kalender 1956 halten sich im Ra.l:imen der letztjährigen Gost.21 tung, d.h. sie werden 
zwei Bilder ~us der Schweiz und je eine Photographie aus Brasilien, den U.S.A., Oesterreich und 
Isro.el aufweisen. 

Der Einkaufsdienst im Dop~-·-1~ berichtet: Beim Lochkartendienst und an andern Stellen fallen 
lo.ufend grössere Mengen Eimxi.lkohlonpapiere an, die von unserer Materialverwaltung gosamraol t 
und an Vorbrauchor von normo.lom Kohlenpnpier abgogoben werden. Eine Weiterverwendung des Ein
malkohlonpJ.piers ist O:hno wei toros möglich. 
Es zeigt sich aber leider, dass viele Stellen do.s Einnalkohlenpapier zurückweisen und dio Ab
go.be von nornalem, teureren Kohlenpapier verlc.ngon. Durch die 1!iodervorwortung dos EiJ:JDalkohlerr.::' 
papiors~ auch wann es oft nur ein einziges Mal wieder gebraucht wird, lassen sich das Jahr hin
durch ganz erhebliche Kos~l:}. fi.ir diosen Artikel .9iP:.Srnaren. Wir zählen daher auf das Verständnis 
und die Mi thilfo aller Dienststellen bei unserer kostensp3.rendon .Aktion. (Nachschrift des GS~ 
Schon wegen des schönen Namens sollten alle mitmachen. Eimalkohlenpo.pior - eine neue. Blüte a.':l 

Baum dor deutschen Sprache!) . 

Neueintritte - IrJ Verlaufe des Monats Juni sind die nachstehend o.ufgeführten Personen, die wir 
hier bostons willkormen heisson, in unser Unternohnen eingetreten: 

Gonoralsckre t?-.:r_~p..1 

Personalabteilung 

Departement I 

Sektion Verkehrsbuchhaltung 
Kontrollbüro/Passage Vorkauf 

- Verkohrsabrochnm1g Pool 

Depo.rtenent II 

Studienbüro 
Sektion Verkaufsbeziehungen 
Abteilung Fra.eh t und Post 
Sektion Fracht 
Verkehrsdienst 
Flugplnnbüro 

-- LUftreisobüro Zürich 
Vertretung Basel 
Techn. Dienst und Start 
Blotzhoir:: 
Luftreisebüro Born 

Depnrtemont J:_I_I __ 

Abtoilung Flight 01Jorntions 
- Sekretariat Chefbordfunker 
Sektion Flight Control 
- Crew Assignnont 

Vogel Gertrud 

S taldor Hans 
Häberli Walter 

Benz Walter 
Daepp Rene 
Prmanarer Dr. Werner 
Schneller Helen Sylvia 
Mo.gnenat Christine 
Tschupp Gretel 
Schiesser Alfred 
Brod1:mnn Louis 
Haberthür Erwin 
SchDi tt Alfred 
Rolli Hubert 

Stegerr.ann Elisnbeth 

Fischer Joseph 



Abfertigungsdions t 
Po.ssagfordionst 

Trnffic Offico 

Startdienst 

Fracht Ir:iport 
Frnch tbuchhaltung 
Küche Kloten 

Süktion Botricbs s tudion 
Sektion Materialverwaltung 
La gorbuchha ltung 
Werft 

lil::iloroi 
El0ktroworkstntt 
R'.tdioworks t:J. tt 

Ins trm1en tcnwor kstG. tt 
Moch.'.lnischo Werksta tt 

Direktion Go:q..f. 

St'1tionslcitung Cointrin 
Startdienst Cointrin 
Frachtdic:nst Cointrin 

Paris 
Franl<..furt 
Ifünchon 
Wien 

M:J.iland 
.\.loxandrien 
Dakar 
New York 

New York Abfortigung 
New York Vorpflogungsbotrieb 

- 5 ... 

Schaufelberger Elvira 
Hogi Alex 
Weiland Beat 
.Günter Curt 
Neuschw::mder Fritz 
Vauchor Rene 
Bai1:-Jann Pa. ul 
Hochstrasser lu-thur 
Möbus Werner 
Zeindlor Hcrnann 
Bur:Y..hard t Willy 
Uohlingor Markus 
Fri tschi Ernst . 

~i.nackor Willy 
Angstm::mn Rosraario 
Ce,ika Willy 
Baltensborgor Huldreich 
Haas P:J.ul 
Zunbrunn Hans 
Kappenthuler Rudolf 
Eber le Enil 
Spörri Kurt 
S tucki ~.lfrod 

:~ckere t Hans 
~üllort Kurt 

Bonacina Nicole 
Toni Jean-Louis 
Staodolin .".lwin 

Dorcourt Michele 
Richter Ing0borg 
Kaschner Ingeborg 
Ronanin Otto 
Schäffor .Alexander 
Fleischnor Rudolf 
Sagiatti Roberto Luigi 
Chroti0n-Cuoras France 
Fakler Roneo Regina 
Lantz WilliD.r.1 Dewey 
0 'Bricn J ar.ie s Thooas 
Bickel R. 
Boos Willian F. 
Mi ttl0r \'T.'.Ü ter 
Newr1an John Jancs 
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J'1IJJ'~ILUNGEN :QJ'h~ FREIZEIT.ORGANISATION 

.Vergünstigung - Das von der Familie llilseres Flugkapitäns K, Herzog geführte Hotel Villa 
Margherita in fusco-Luganese (Tessin) gewährt Swissair-Angestell ten einen Rabatt von 10 %. 
Tennis-Club - An.den Schweizerischen Firmensportmeisterschaften holte sich Pieter Bergsma in 
der Kategorie C den Titel des Schwz. Firmensportmeisters Kat.c. 

------··-·--------"'--------·· ···-------------
Auf zum Sommernachtfest 
****"********* )( )( )( )( )( )( )( ***"1H{· 

Am Samstag, den 30. Juli 1955 (ev. am 6 . August) findet 
auf dem Areal des Technischen Betriebes in RJ.oten das von 
der Freizeitorganisation veranstaltete 

ß 0 M M E R N A C H T F E S T 

statt. Die Festwirtschaft, in der das Orchester llilseres 
Bert Kistler für die musikalische Unterhaltllilg sorgt, wird 
vom Fussball-Club geleitet, 

Die Betreuung der Bar liegt in den Händen der Mitglieder 
des Tennis~Club, während die Bierschwemme unter der Regie 
des Ski·-Clubs geführt llild die Schiessbuden in der gemein
samen Obhut der Schützen und Schachspieler stehen werden. 

Der Tischtennis-Club wird an drei bis vier Tischen Spiel
gelegenheiten bieten. 

Mit dem Landibähnli kommen Flughafenrundfahrten zur Durch
führung. Zahlreiche Attraktionen, darllilter eine J e-Ka-Mi
Modeschau (bitte Phantasie mitbringen!) sowie ein grosses 
Preis jassen sind ebenfalls vorgesehen. Ta....-1zvorgnügon ! 

Die Swissair-Station Wagons stGhen als Taxis für den Zu
und Heimbringerdienst zur Verfügung. 

Der Eintrittpreis beträgt einheitlich Fr 1.65. Es gelangen 
keine Tanzbändel zum Verkauf. Jedermann i s t zu diesem Fest 
freundlichst eingeladen • 



,.·-..... 

1 

DIE EHRENTAFEL 

Nr. 19 

J u 1 i 19!>5 

Redaktion 
Organisationsbüro 

Die Preisträger der in der Juni-Nr. als prämiiert gemeldeten Vorschläge sind: 

• 

Hei:r Albert Stutz, Sektion Flugzeugunterhalt, Dept. IV 

Herr Edwin Keller, Sektion Flugzeugunterhalt, Dept. IV 

Herr Henri Flück, Abt. Betriebsplarumg, Dept. IV 

Heu Flitz Wegmüller, Station Kloten, Dept. IIl 

Ft. 100.-

Fr •. 40.-

Fr .• 30.--

Fr. 10.--

• .Hen Flück reichte diesen Vorschlag berei.ts im Januar 1953 ein, als er noch im Flugbetrieb 
tätig war. 

Herr Albert Sttttz schlug vor, für das Biegen von dünnwandigen Stahl-& Leichtmetallröhrchen eine enggewW1dene 
Stahlfeder zu verwenden, statt wie bisher Sand und Blei, Gleichzeitig konstruierte er noch die dazu notwen-
dige Biegevorrichtung. Die vorgeschlagene Biegemethode bringt Einsparung an Arbeitszeit• schont das Material 
und ist in der Häßdhabtmg so einfach, dass sie von jedem Mechani.ker angewandt werden kann. 

Hen: .Edwin Keller fe.ttigte ein Verbindungsstück an für 
offene Ringschlüssel, welches den Vorteil bietet,. dass 
bei einer starken Beanspruchung der Schlüssel die 
Schlüsselbacken nicht nachgeben und d,emzufolge nicht 
überrissen werden können. 

Hen Henri Flück machte seinerzeit die Anregwig, für den 
Wechsel der Stühle in den Flugzeugkabinen an Stelle der unpraktischen Hebebilhne e1n Förderband zu ver
wenden. 

Hett Fritz Wegmüller zeichnete eine Abfüllvo.rrichtung für das Füllen der B.allast - Säcke mit Kies, Die vor
geschlagene Konstruktion wäre zu kostspielig, und wir haben empfohlen, eine handelsübliche Vorrichtung zu 
beschaffen. He.u Wegmüller hat immerhin das Problem ins Rollen gebracht. 

----------------------
Sich melden bitte Nr. 326 bei Herrn Lang, Chef Motorenwerkstatt 

Nr. 3991 bei Herrn Tro.ttmann, Chef Sektion AVOR 

Nachstehende Vorschläge können mit einer Prämie bedacht werden. 
Die Einsender sind gebeten, ihre Talons dem Organisationsbüro 
einzusenden. 

Nr. 127, 323, 3068, 3819, 3934, 3941, 3989, 3994 
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Nachstehende Vorschläge konnten nicht prämiiert werden: 

318 Die Abschirmbleche für Laderohr PN 84702 für Motoren R-2800 sollten aus rostfreiem Stahlblech angefertigt werden. 
Die Originalausführung der erwähnten Abschirmbleche war aus rostfreiem Stahlblech; zeigte aber den Nachteil 
grosser Rissanfälligkeit. Aus diesem Grund liess man vor einiger Zeit eine Serie aus Aluminiumblech anfertigen. 
Diese sind leider nicht genügend hitzebeständig und müssen ebenfalls öfters ausgewechselt werden. Die Ingenieur
Abteilung verfolgte diese Angelegenheit schon seit längerer Zeit und hat nun ein geeignetes Stahlblech gefunden 
und mit Publ. Nr. 60655 einen Auftrag für die Anfertigung einer Serie von 800 Stk. aus Stahlblech (18/8 Typ 
304) herausgegeben. 

324 Die Kipphebel der Motoren R-2800 mit zu grossem Lagerspiel sollen auf den Motoren R-2000 weiterverwendet 
werden. Wenn die Kipphebel in den Motoren R-2800 das maximale Spiel erreicht haben, müssen sie wegen der 
schlechten Lauffläche aufgekupfert und nachgearbeitet werden. Die Arbeitszeit ist gleich lang, ob die aufge
lmpferten Kipphebel auf die Toleranzen für R-2800 oder R-2000 nachgedreht werden müssen. 

330 Nachschleifen der Zahnkränze PN 28-4-82334. Der Vorschlag ist gut durchdacht und die Idee an und für sich 
glänzend: leider kann sie aber vorläufig noch nicht verwirklicht werden. Seit wir die neuen Torquemeterkolben 
verwenden, die zusammen mit dem Gleitschuh 4/10 mm höher sind, können die Zahnkränze bereits länger im 
Betrieb gehalten werden, und wir vermuten, dass die Zahnkränze später wegen Ermüdungserscheinungen der 
Verzalmung ausscheiden und nicht mehr wegen dem Spiel zwischen dem beweglichen Zahnkranz und der Rück
halteplatte. Die Auswirkungen der neuen Torquemeterkolben auf die Laufzeiten der Zahnkränze sind erst in ca. 
zwei Jahren feststellbar. Der Vorschlag wird in der Sektion Triebwerk pendent gehalten; sollte die Idee später 
doch noch verwirklicht werden können, kommen wir darauf zurück. 

887 Bei jeder Zwischenkontrolle in Kloten soll die demontierbare Tischplatte, welche als Arbeitstisch für den Navi
gator und Funker dient, gereinigt werden. Eventl. ersetzen durch Textolite. Formica und Textolite eignen sich 
nicht als Schreib-& Zeichenunterlage. Wir haben die Reklamation an die zuständige Dienststelle weitergeleitet. 

1812 Die Bohrungen der Kipphebel sollten mit einer Broncebüchse versehen werden. Der Vorschlag ist sorgfältig aus
gearbeitet. Der hohe Anfall von reparaturbedürftigen Kipphebeln war bekannt: sie wurden jedoch nicht wegge
worfen, sondern im Magazin gesammelt, da von jeher die Absicht bestand, diese Kipphebel nach Inbetriebnahme 
der "Galvanischen Werkstatt'' durch Auftragen von Kupfer wieder verwendungsfähig zu machen. Das galvan. 
Verfahren ist bedeutend wirtschaftlicher als das Ausbüchsen. 

2764 • • . • • dass bei Telephonverbindungen zwischen Zürich und Kloten "rückgefragt" werden kann wie bei externen 
Gesprächen: dadurch könnten die Gesprächszeiten verkürzt und die Anzahl der Anrufe reduziert werden. Der 
Umbau der seinerzeit eingebauten Normalanlage wäre sehr kostspielig und hätte zudem eine Erhöhung der Abonne
mentsgebühr zur Folge. ferner würden die Telephonistinnen wieder mehr in Anspruch genommen, was unter 
Umständen sogar zu Personalvermehrung führte. Bevor man telephoniert, muss man überlegen ! 
Wünscht man mehrere Personen in Zürich oder Kloten zu sprechen, so lässt man sich die Gespräche durch die 
Telephonistin vermitteln. Will man nur eine einzelne Person, so wählt man direkt. - Anrufe auf den internen 
Leitungen kosten gleich viel wie auf externen • 

3404 Vorrichtung zum Plandrehen der Bronze-Druckscheiben für die Satelliten-Kegelräder. 
Die Vorrichtung ist gut durchdacht und die schöne technische Lösung in jeder Hinsicht anzuerkennen. Wir haben 
aber ein grosses Lager an solchen Druckscheiben, und wenn das Service-Bulletin Nr. 1351 durchgeführt sein wird, 
erhält das Lager nochmals einen grossen Zuwachs. Während den letzten neun Monaten wurde diese Vorrichtung 
nie gebraucht, und es besteht in Anbetracht der gnossen Lager keine Aussicht, dass sie je wieder einmal 
eingesetzt werden kann. 

3638 Reinigen des White-Spirit. Der Vorschlag ist überholt. Sämtliche Grossverbraucher von White-Spirit in der 
Motorenwerkstatt werden an eine Ringleitung angeschlossen, welche von einer Tankanlage aus gespiesen wird. 
Der gebrauchte White-Spirit wird in einen speziellen Tank gepumpt und von dort verkauft. Die Preise für 
gebrauchten White-Spirit sind so günstig, dass sich wenigstens vorläufig eine RückgewinnW1g nicht lohnt. 

3723 Alle Kolben für Flugzeugmotoren, welche das max. zulässige Spiel zwischen Kolben und Kolbenbolzen erreicht 
haben oder solche, in welche Kolbenringe mit der äussersten U ebergrösse eingebaut wurden, mit einem "A" 
zu bezeichnen. Diese Kolben könnten dann bereits bei der nächsten Revision ausgeschieden werden, und müssten 
nicht mehr den üblichen Weg der Reinigung und Kontrolle gehen. Die letzten Erhebungen haben eindeutig 
gezeigt, dass es sich in jedem Fall lohnt, auch diese Kolben den üblichen Weg passieren zu lassen, denn es 
sind immer noch einzelne darunter, die wieder verwendet werden können. Da ein einziger Kolben über Fr. 100. -
kostet, lohnt sich diese Mehrarbeit. 
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3751 Anbringen von kleinen Oelverteilflächen bei den Satelliten-Laufbüchsen, um dort eine bessere Schmiermrn 
zu erreichen. Der Oelfluss wird durch den C/J der Röhrchen bestimmt •. Diese sind derart klein dimensioniert, 
dass die vorgeschlagenen Verteilflächen nichts nützen. Das Ausschleifen von Oelverteilflächen würde die 
Lagerfläche verkleinern und dadurch den Lagerdruck vergrössern. Wir erwarten über dieses Problem gerne weitere 
Vorschläge. 

3758 Planschleifvorrichtung für Kipphebeldeckel. Die neue Revisions-Vorschrift im FLB 511. 34 sieht bereits eine 
Reduktion der Nacharbeiten für diese Deckel vor. Zudem ist vorgesehen, diese Arbeiten auf der neuen Läpp
maschine auszuführen. 

3776 Einbau von 0-Ringen in die Bremskolben der DC-3. Der Vorschlag kann aus prinzipiellen Gründen nicht 
prämiiert werden. Der Einsender hat seine Idee vor ca zwei Jahren ausgeführt, den Vorschlag jedoch erst 
im Laufe dieses Jahres eingereicht. 

3831 Kontierung direkt auf das Manifest. Vorschlag Nr. 3364 vom 16. 8. 54 behandelte schon das gleiche Thema. 
Wir wiederholeng "Seit 1. 9.1954 sind die Flugschein - Nm. nicht mehr auf den Manifesten aufgeführt. Es 

existieren verschiedene Manifestformate. Die Eintragm1gen sind teilweise schlecht lesbar, und deshalb für eine 
Weiterverarbeitung nicht mehr zu verwenden." 

3832 Propagierung der schweiz. Kurzstrecken. Einige der erwähnten Ideen sind bereits verwirklicht, andere wiederum 
können nicht ausgeführt werden. 

"---.3833 Wenn das Flughafenrestaurant geschlossen ist, sollten Personen, die Flugpassagiere von Nachtkursen abholen, den 
Zutritt zum Transitrestaurant gewährt werden. Der Wunsch ist verständlich, kann jedoch nicht erfüllt werden, 
da der Zollamtsvorstand die erforderliche Bewilligung nicht erteilt. 

3912 Bezeichnung der Stösselstangen bei den Motoren R-1830. Es wurde versuchsweise ein Motor auf die vorgeschlagene 
Art montiert, Der Erfolg war negativ, da in der Endmontage ein Mehraufwand an Arbeits zeit entstand. Zudem 
könnte die erwähnte Art der Bezeichnung zu Verwechslungen führen im Flugbetrieb. 

3927 Engine oil temp~rature control DC-6B. Die Absicherung der Leitungen im Motoreinbau ist wegen den starken 
Vibrationen unzweckmässig. Das vorgeschlagene Isolierpapier war früher in den fabrikneuen Thermostaten einge
klebt, hat sich aber nicht bewährt. Die Kurzschlussgefahr wurde durch spezielle Massnahmen behoben: die be
treffende Aktion ist vor zwei Wochen beendet worden, so dass keine solchen Kurzschlusstörm1gen zu erwarten 

sind. 

3949 Landefackelschächte der DC-6B und DC-4. Vorschlag Nr. 427 vom 14.3.1955 warf die gleichen Fragen auf und 
ist zur Zeit noch in Bearbeitung. 

3964 Gummidichtungen zu den Benzin-Zellenfiltern. Im Maintenance Manual DC-6B Abschnitt 17-22-1 g wird vorge
schrieben, dass bei jeder Installation eines Filters eine neue Dichtung zu verwenden ist. Der Einsender hat 
immerhin recht, wenn er darauf hinweist, dass die Filterdeckel mit "mehr Gefühl" d. h. von Hand angezogen 

3973 

werden müssen. 

Im neuen Schulgebäude sollte eine Imbissecke mit Cafe-Bar eingerichtet werden. 
Solange niCht bekannt ist, ob die neue definitive Kantine in die unmittelbare Nähe des Schulhauses zu liegen 
kommt oder nicht, ist eine Verpflegungsmöglichk~it mit einem Perron-Wagen vorgesehen. Ob später eine feste 
Einrichtung installiert werden soll, kann heute noch nicht beurteilt werden. 

3996 Verbesserung des Public Address Systems. Das Radiobüro der Ingenieur-Abteilung hat bereits im Juli 1954 ver
schiedene Versuche mit separaten Mikrophonen (Kristall-& Differentialmikrophon) durchgeführt. Es konnten jedoch 
keine nennenswerten Verbesserungen erzielt werden. Die Hauptschwierigkeit liegt im zu grossen Lärmpegel in 
der Flugzeugkabine. Die Verständlichkeit der Ansage hängt weitgehend von der Stimme und Sprechweise des 
Sprechers ab. 

3999 Versilbern der Kontaktstifte der Thermo-Patronen. Die Idee der Versilberung ist nicht neu. Der Chef der 
Instrumentenwerkstatt hat alle reparaturbedürftigen Patronen aufbewahren lassen, um sie serienweise versilbern 

zu können. Die vorgeschlagene Methode ist technisch nicht durchführbar. Das Problem ist noch im Studium 
und wir erwarten gerne einen neuen verbesserten Vorschlag. 
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Bei Redaktionsschluss standen ~h Rligende Vo,rsch!äge in Prüfung: 

118/133}222/238/299/302/304/309/322/326/339/343/362/416/419/427/432/440/504/602/628/630/646/661/ 
682/704/760/763/765/870/1245}1252/1253/1354/1645/1914/1919/1937/1968/2286/2340./2343/2414/2428/ 
2442/2453/2659/2686/2690/2721/2730./2757/2808/2811/2817/2820/2827/3054/3070/3094/3212/3217/3226/ 
3232/3238/3246/3261./3269/3270/3299/3315/3329/3330/3342/3348/3363/3382/3386/3399/3401/3402/3419/ 
3422/3462/3464/3485/3491./3500/3508/3510/3602/3611/3612/3613/3668/3684/3697/3701/3710/3717/3719/ 
3729/3730/3743/3746/3754/3755/3756/3757/3768/$770/3771/3774/3775/3779/3780/3781/3787/3788/3789/ 
3800/3812/3815/3816/3818/3828/3830/3835/3907/3911/3923/3926/3928/3930/3946/3955/3960/3962/3963/ 
3967/3978/3982/3983/3985/3986/3988/3990/3991/ 4009/4031/4037/4056. 

':aption by-S. BAKER 

"I dumped the waste haskets into the 
suggestion box & got 6 people fired!" 

Aus einer amerikanischen Zeitschrift. 

(Ich habe kürzlich die Papierkörbe 

in den Briefkasten für Vorschläge 

geleert - Jetzt haben sie sechs 

Personen entlassen) 
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FÜR UNSERE MITARBEITER 
POUR NOS COLLABORATEURS 

FOR OUR STAFF 

4. J ahr gang Nr. 8 

iAIA . . . 

PRESSEDIENST 
84, HIRSCHENGRABEN 

ZÜRICH 

20. August 1955. 

Unsere Verkehrsleistungen im Juli 

Etappenpassagiere 

Offerierte Tonnenkilome ter 

Frach t in kg . 

Post in kg. 

Durchschnittliche r Ausnutzungsgr ad 
des r egelmässigon Linienverkehrs 

_JJJ..l .. LJ.955_ 
78' 505 

+ 16% 

10' 211'881 
+ 4% 

694'817 
+ 5176 

286'545 
+ 1570 

70,1% 

~1954 

67'612 

9' 833'028 

459'989 

249 1849 

64, 150 

Im Berichtsmona t erzielten wir den höchsten Ausnützungsgrad soit 21 Monaten, und Gr s t mals 
transport i orten wir i n einem einzi gon Mona t mehr als 78 '000 EtappenpassagiGrG. Ebonfalls 
zum o:rston Mal i n dc;r Geschicht e unsor os Unternohmons boton wir i m l e tzten Juli i m r oi ncn 

"---" Linienwe r kohr über 10 Million0n Tonncmkilometer an. 

Im Europaverkohr ( ohno GriGchonland und dio Tüikei) ging dio Zahl der offoriorton t km im 
·· VorgLich zum Vor j ahr osjuli um 2)> s.uf 5 ·' 049 ' 125 zurück, doch stieg di ·J Nachfrage um 1176. 

I n Europa, wo wir 50% dor wsamtpr oduktion anboten, erhöhte sich dor durchschnittliche 
Ausnü tzungsgrad von 60,l;b im Juli 1954 auf 68,0Jt 

Dio Kurso nach Athen , Istanbul, Ka iro, Be irut, Damaskus und Tel Aviv wi es on boi oinom um 
. 9/o gröss0r on :mgobot und oinor um 18/~ gostiog0non Nachfrago oinon mi ttleron Ladofaktor von 
77 , &;~ G.Uf , vor glich0n mit 71, 7'/c im l e t z tjährigen P.:trall ~lmona. t . DiGsas Vor kohrsgebio t war 
an dor Gosamtloistung mit 12}0 be t·.::ilig.t. 

· Der Nord.J.tlmti k nahm 32;6 d;;r to tal 0n tkm-Produktion in Anspruch m1d orgab be i e inem um 
12fb höhoron Angebot und einer gl oichfälls um 12-fo gostiogonon Nachfrage oino durchschnitt
lichc Aus l a stung von 70, 71~ , gcgcmübor 70 ,8fo i m VorglGichsmom t 1954. 

·· -Dio Südatlantikstrocko hatto bei fünf Kursen oinon mittloron Ladefaktor von 69, 2}0 aufzu
weiscm . 

Dio Zun.1hmo um 14/o be i den ausgenützten Tonnonkilome tGrn führte zu .:.-inom dem Budget ont
sprochendon Ausnützungsdurchschnitt von 70,1%. Das Juli-Resultat darf somit als in e inem 
orfroulichon Mas se bofricdigond angesprochen werden. 

form. 1251 / 111. tlli / 2DOOI 
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Das vorldufi;c·e Ergebnis der Aktion "Die Swissair sucht Piloten" ... Gestützt auf einen Be
schluss der eidgenössischen Luftfahrtkommission vom 19. Januar 1955 2:cging zum erstei1 lial 
in der Gesclüchte der schweiz. Luftfahrt ein Appell an die gesamte miim1liche Jugend der 
Schweiz, um mögliche und geeignete Kandidaten für die Verke~1rspilotonlaufbahn ausfii1clig 
zu mach.?n, 
Das erste .Gcho. war zahlenmässig lebhaft, wurden doch fast 4'000 Anrneldeformular0 eingeholt, 
deren urnfängroiche Fragenstollung allsrdings zur Folgo hatte, dass nur ;1och die Hä.lftG, 
also 2 '000 sich zur A..."llii.Gld.un~; entschlossen, davon 28 Pilote;n der Flug:raffe, 10 Berufspi
loton und etwa 400 Sportpilotc::n. Die i.ibrigen - mehr als l '500 ·-- -riGsen keine Flugkenntnis
s,; auf. Vortrcfon -,rarem Hochschulstudonten, Intorossonten mit tochnischor Bcrufslohro, 
ka.ufmä:ri..nisch::; Angostc,lltc und Angohörig0 andoror Berufszweigo wi0 z.B. Bäcker, ~fotzgor, 
Dekoratcur0, Handwerk.:;r, Chauff--:uro, etc. 
Nach sorgfältiger Vorauswahl vorbliebcm 300 &.ndid.aton, diG oin::;r zwoi-, zum Toil droitä·· 
gig0n Eignungsprüfung unterzogen uurdon. 
Aus dLscr ScLktion gelangten 40 dcfini ti v zwn Aufgebot zur Ausbildung 1 die in vLr Kur„ 
scn crfoly..:n wird. Der srsto Kurs hat am 2. August boreits bogonncn, 17 PiloLn der Flug
waff,::; wcrd_,n im Ieufe c;J.:;s Wint0rs 0inrückon. 
Zur Ergänzung d,~s Instruktionspersonals wurde auch Ernst Nyffon0ggor zug0zogon, dem wir an 
di,3s0r Stelle unsern horzlichstC:n Willkommgruss entbict.:m. 
Ivlan. wird die Str._;ng_; und G0wisscmhaftigkoi t dur Auswahlmothoden ohne wci tcros vcrsbhcn, .._; 
wonn man bodcnkt, dass diG Grundausbildung oincs Militär- zum Verkohrs;JilotGn rund 30 1 000 .
Fr., di,:; v:Ln,:;s .Ai.1wärtcrs ohno flL;gvrische Vorkenntnisse mindestens 50 1000.- Fr. kostet. 

Aufstieg .ZU!'1_Pilot-in-Command - Flugkapitän Wal tor MoiurhofJr ist por 18. Juli zum Pilot
in-Command a.uf DG-6B für den Südatlantik avanciert. Flugkapitän Armin Borner rückto zum 
Pilot-in--Cornmand DC-6B und Flugkapitän Hansrm;di Christon stieg zu1n Pilot-in-Command DC-4 
für d„:m Nordatlantik auf, Wir gratulieren ! 

Herr Albert Rüttimann, unser Ch0fvertretor in Brasilien, wurde von dor französischon Ro
gi:;rung Z'Li:<r, Ch.::;valior do l' Ordre; du 11Meri to Touristiquo" ornannt. Wir gratuli.:.rcn Herrn 
Rüttiman.n recht b-:;rzlich zu diosor .Ausz0ichnung ! 

HJ.ppy fon.Q-_g1g - Es freut uns, wiodorum oinig0n Nouvermähl ton ZlU11 Bund dor Ehe unsere 
bosten Glückwünsch0 aussprech:;n 'zu könnon: 

25.6.55. Schreiber Alex, FlugbotriGb, Dopt. IV, Klotcn 
25.6.55. Wipf-Walt Eriks., Finanzabteilung, Dopt. I, Zürich 
28,6,55, Scho.1chILms, Eloktro-Vl0rkstatt, Dopt, IV, Kloton 
2,7.55. Mdor Ernst, l'fotomn-WorkstJ.tt, Dopt. Tv, Kloton '--/ 

23, 7 .55. Gaiardolli~childkrlGcht Helen, Spodi tio:i.1snbtoilung, Zürich 
27.7.55, Furror Jakob, Chef Fracht-Import, Dept. III, Kloton --------,---------------r 

Die ProP.:~.'?;Wlds~-Abtcilung braucht immer wiodor · ßshP9~Jsop.~ost 
farbigo und schwo.rz-'iVoiss Photogra.phion. vom Flug- 1

1 

Am 29. April 1955 schriob dor PrGsso-
botriJb und von Städ tcn d,:.:;s Swissair-Strocken- . dienst oinc Notiz nn don Portior der 
notzes, Unfor dom Porson".l sind sicher mehrere l iforft Klot;:m 1 um ihn von dor Bosichti-
guto lunakurphotograph0n, dL solchos Ma torial j gun.g unsoros Tochnischon BotrLbos in 
bcsitzm1, An sL orgch t dio Bitte, der Propa-

1

. Kloton soi tons zvreior Photographon zu 
gands.-Abtoilung di0sc: Bilder zur Sichtung ein- . unt 'rricht'·:tl D T Brief k3.ill a.m 16. , •• ! v \.,; -o v 

zusondcn, ~-..ufn.:J.hmon, dj.u sich für Reklo.mozwecko ·1· August 1955 an s-:.:inern BcstinbcW"igsort 
verwenden le.ss,,:;n, wordon honoriert. Das .Form;;.t an! Es war l::üdor nicht möglich, ihn 

d"'
1
"'r I

6
fogc.

6
tivo un~ F~~~di~s darUftnicht~tkloino: d [ __ 1_a_ng_s_run_~_·r_._zu b_..:,_f_ö_r_d_..:, __ r_n_. _______ _ 

a s x c;i so in. ~ur Jede n ors u zung wir 
im vorms gcd :mkt, 

Pilot Gorh-:::_:r§.. BUntor - .h.m 9 •• mgust fond oinor uns0r0r jüngstem Piloten, Gorhctrd Büntor, 
kurz vor Vollondmi.g s0inos 25, Lebonsj;1hros bGi ,,;inem Militärunfall den Fliegertod. :.ls 
F,.üdwoikl pilotLrte er ,;in Vampirc-Jagdflugzoug, das bei einem Patrouillonflug b:;:L To.fcrs 
im K'lnton Freiburg ms noch nicht genau abgoklärtor·Ursache absti..irzto. Wir wordo"1 dem Ver
storbenen, d:_:r soi t dom 1. März 1954 in unsern Diensten st:.md, oin ohrornlos :i.ndon.kc;n bow:lhr(m, 
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Neueintritte - Im Verlaufe des Monats Juli sind die nachstehend aufgeführten Personen, 
die wir hier bestens willkommen heissen, in unser Unternehmen eingetreten. 

Deiartement I 
Abteilung Rechnungswesen, Kontrollbüro/Passage Abflug WUrgler Rene 
Verkehrsabrechnung Fracht/Post Wuillemin Robert 

Departement II 
Sektion Verkaufsbeziehungen 
Abteilung Verkehr 
Stadtterminus Zürich 
Abfertigung Zürich 

Vertretung Basel 

Departement III 
Navigation Office 
Uebermittlungszentr~le 

Büro f. Flugzoug und Passagierabfertigung 
Abfertigungsdienst 

Startdienst 

Ausrüstungsdienst 
Abteilung Passagierdienst 

])epartement IV 
Betriebsplanungsabteilung 
Sektion Techn. Einkauf 
Sektion l"i:a terialverwal tung 
Flugzeugüberholung (Werft) 
Flugzougwartung (Flugbetrieb) 

Direktion Genf 
Endbuchune; Genf 

Abfertigung. Cointrin 
Startdi0nst Cointrin 

Auslandv0rtretungen 
London 

Frankfu1·t, Vortretung Deutschland 
New York 

Now York Abfortigung 

Now York Vcrpflogungsbotrieb 

Sekinger Beatrice 
Herzog Fredy 
Minder Hanspeter 
Muckenhirn Hanspeter 
Natter Fred 
Rohrer Rolf 
Marugg Yolanda 

Goetz Lizi 
Riede Elisabeth 
Häberling Elsbeth 
Frey Susanne 
Zwicky Hans 
Bodmer Walter 
Brändle Karl 
Schällibawil Alfred 
Strabm Helmut 
Tarmer Arthur 
Tobler Marcel 
Theiler Edith 
Bruggrnann Edith 

Pfister Marta 
Greil Trudi 
Rüegsegg0r Edith Louise 
Zürcher Hans 
.Ammann Georg 

Gerber Eric Walter 
Philippe Maria-Therese Hildegard 
Chappuis Marianne 
Aebischor Felix 
Gillioz Andre 

Elliott J ohn 
Prager Arnold 
Baumgärtner Dieter 
Carbono Marya.rm Louiso 
Kaufmann Ingrid M. 
Stoblor Edith 
Fitz LisGlotto 
LopGll Heinz 
Vomol Eric 
Wiscozki John W. 
Bohnon Wilma 
Lakin John Philip 
Moralos Silvostro 
Niclwrson William Thomas 
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Mitteilungen der 
Freizeitorganisation des Personals der 

SWISSAIR 
-----------------·--- - •.• „ 

Je:r;wnstigungen - Die Bekleidungsfirma PKZ Burger-Kefil.§?...Q.9tl&• gewährt in ihren Verkaufs
geschäften in der ganzen Schweiz Swissair-.Angestellten gegen Vorzeigung des Personalauswei
ses einen Spezialrabatt von 10 % auf sämtlichen Käufen. 

Herr Willy Ruchti, maitre-tailleur, Mass & Konfektion für Damen und Herren, Spezialgeschäft 
für Herrenmode, Beckenhofstrasse 70, Zürich 6, räumt unsereE1 Personal einen Rabatt von ~% ein. 

Folgende Gesellschaften gewähren unserem Personal besondere Vergünstigungen für Ferienreisen: 

a) Flugges.ellschaften 
American Airlines, Capital Airlines, Colonial Airlines, Eastern Air Lines_ North
west Airlines, Pan American World Airways (und affiliierte Gesellschafton), Trans 
World Airlines, United Airlines. 

Die Errnäs8igungen sind je nach Gesellschaft, Strecke und Saison abgestuft und be
wegen sich zwischen 25% und 100%. Die entsprechendon Abkommen erstrockon sich auch 
auf Angehörige von Swissair-Angestellten. Einzelhdten können bei unsoron Flug
schoin-Vorkaufsstellcm und der Soktion Passage-Instruktionen in Erfahrm1g g0bracht 
werden. 

b) Schiffsgesollschaft 
Nomikos Lines, Piräus: 25% Ermässigung auf den Schiffstarifun SS. "AGAYJEMNON", 
Q"iCHILLEUS" (alle Strecken) und MV. "MIAOULIS" (Vo:drnhr zwischen Brindisi und 
Piräus). Für .Angehörige wird koiUG Vergünstigung gowährt. Swiss13-ir-.Angcstoll to 
wond:.;n sich unt<Jr Vorlage dos Porsonalauswoiscs direkt an dio Vortrotungen (in 
dor Schweiz C.G. ilthanassoulas, Genf) oder don Hauptsitz dor Schiffsgosollschaft. 

P..io Tcmnisplätzo unsoror Froizei tanlago sind spiolberoi t ! - In den vorgangonon Wochon wur
de an dor Froizoitanlage floissig goarboitot, Zunächst sind nun 9 zum grosson Vergnügen des 
Tennis-Club, diG Tonnis-Plätzo spiclborei t. Dio orsto Bau-Etappe hat damit ihren -~bschluss 
gofundan. 
Die zwoito Phase, nämlich dor Bau des Club-Hauses und dos Gardorobe-Traktos 9 wird in ca. 
3 - 4 Wochen in „ü1griff gcmommon, Es ist zu hoffen, dass auch dieso Arboi ten programmgo- '-._./ 
mäss ausgeführt wordon könnon. Immerhin ist os noch zu frühi b:::iroi ts heute don Einweihungs-
tag fostzulogon! 
Wir machen an dieser Stollo darauf aufmorksam 1 dass vom Personal in Zürich und Kloton das 
Fortschroi tun der Bauarboi t _;n verfolgt worden kann, und zwar anhand dor Oriontiorungen, diG 
von Zeit zu Zeit an don vorschiodonen Anschlagbrottorn (Hirschengrabon, StampfonbachstrJ.sse, 
Luftroisobüro ZH-HB, Dopt, III u. Dept. IV) einzusehen sind. - Im übrigen biotct der R..·rnm 
Soobach - Y..a tzonsoo schöne Spaziergelegenheiten: man könnto also einmal oino Besichtigung 
in natura mit dom Sonntagsspaziorgang vorbinden. 

Tonnis ... Am 23. und 24. Juli hat uin ToCl.lll des T.C. Swisso.ir (3 Horron und 2 Damon) in Am
sterdam und Don Haag dem Halbfinal im Inter .Airlines Tournior dor ASL·„ bost:i:-i ttcn. Dor 
sohr sbrkon KLM musstG sich unser Club 4 : 1 bcugon, 
Bei dor FirmensportmeisterschJ.ft h::tt das Tec.un mohr Glück gehabt, ist es doch nach don 
Siog0n.übor •r.c. LUW;1. (4:4 - 10:8 Sots), T.C. Migros (6~2), T.C. der Rückversich0rungs
.A.nst.··üt · (6:2) und übor T.C. MFO (8:0) GrupponmGistor gowordon und steht nun vor d.:;m Fiml 
um don ~iufstiog gegen den T.C. Jolmoli. 
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DIE EHRENTAFEL 

Die Preisträger der in der Juli-Nr. als prämiiert gemeldeten Vorschläge 
sind : 

Herr Josef Stutz, Sektion Triebwerk, Dept. IV Fr. 100.--

Herr Rudolf Kaufmann, IERA Flugbetrieb, Dept. IV Fr. 20.--

Herr Kurt Weber, IERA Flugbetrieb, Dept. IV Fr. 20.--

Fräulein Margrit Hirt, Postdienst, Dept. II Fr • 10.--

Herr Eugen Oetiker, . : IERA Flugbetrieb, Dept. IV Fr. 10.--

Der Talon des prämiierten Vorschlages Nr. 3941 ist uns noch nicht zugestellt worden •. 

Nr. 20 
August 1955 

Redaktion 

Organisationsbüro 

Die Prämiierung der Vorschläge Nr. 3626 und Nr. 3753 musste zurückgestellt werden, da die Ab
klärung einiger technischer Details noch nicht endgültig abgeschlossen ist. 

Herr Josef Stutz schlug vor, die Sicherungsplättchen P/N 166131 der Motoren R-1830 und R-2000 
für zwei Motorlaufzeiten zu verwenden, statt wie bisher nur für eine. Durch Publ. Nr. 60662 sind 
die entsprechenden internen Weisungen bereits erteilt worden. 

Herr Rudolf Kaufmann machte die Anregung, auf den Abdeckblechen für die Feuerwamung an den 
Convairs die beiden Warnkreise durch spezielle Schildchen zu bezeichnen. Dies ermöglicbt eine 
Zeiteinsparung bei der Behebung von Störungen. 

Herr Kurt Weber ergänzte obigen Vorschlag, indem er vorschlug, die Thermoelemente der beiden 
Stromkreise mit rot und biau zu kennzeichnen, damit die Elemente der beiden Stromkreise besser vonein
ander unterschieden werden können, was eine weitere Zeiteinsparung ermöglicht. 

Fräulein Margrit Hirt machte die Anregung, an der Stampfenbachstr. 12, wo verschiedene Dienst
stellen der Swissair untergebracht sind, eine Firmatafel anbringen zu lassen, die von der Strasse aus 
gut sichtbar ist. 

Herr Eugen Oetiker schlug vor, für Kleinteile wie Schrauben, Muttern, Nieten, U'Scheiben etc. 
Karton- oder Bakelitschachteln mit kleinen Unterteilungen anzuschaffen. Es wurden versuchsweise 
Plexiglasschachteln mit Deckeln in einigenWerkstätten abgegeben. 

Nachstehende Vorschläge können mit einer Prämie bedacht 
werden. Die Einsender sind gebeten, ihre Talons dem 
Organisationsbüro einzusenden. 

Nr. 326, 332, 3756, 3789, 3830, 3930, 3946, 3986, 3988, 3991, 4056 

Nr. 3835 Der Einsender wird gebeten, sich mit Herrn Hans Keller, Chef der Sektion Finanz
verwaltung, in Verbindung zu setzen • 
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Nachstehende Vorschläge konnten nicht prämiiert werden : 

309 Versehen der Bohrungen der Kipphebel mit einer Broncebüchse, Der Vorschlag ist gut durch
dacht; es hat sich aber gezeigt, dass das galvanische Verfahren (Auftragen von Kupforrbe
deutend wirtschaftlicher ist, als das Ausbüchsen. 

333 Ausgabe von Arbeiten für Oberflächenbehandlung an Dritte. Die Kapazität unserer Galva
nischen Werkstatt reicht noch nicht aus, um alle anfallenden Arbeiten intern ausführen zu 
können. Die Defektrriaterialstelle, welche ständig mit der Galvanischen Werkstatt in Ver
bindung steht, entscheidet, was in unserer Werkstatt und was auswärts gemacht wird, 

628 Verkauf von SBB-Billetten durch ausländische Luftreisebüros. Die bedeutenden Reisebüros im 
Ausland sind heute schon in der Lage, Bahnbillette für die Schweiz auszustellen und die 
Verkaufsoperation Flug/Bahn gleichzeitig auszuführen. Besonders die englischen Agenten ver
einigen bereits Flug- und Bahnbillette unter einem Umschlag. 

765 Landehilfe für Piloten bei Nachtlandungen. Das angeregte System der optischen Höhen
messung bei Nachtlandungen wurde schon in früheren Zeiten durchdacht, kam jedoch aus 
technischen Gründen nie zur Ausführung. Vom Standpunkt des Piloten ist eine solche 
Höhenmessung nicht erforderlich und auch nicht erwünscht, weil sie keine zuverlässige Hilfe 
darstellt. Es ist uns vom Chefpiloten Europa eine eingehende Begründung der Ablehnung zur 
Verfügung gestellt worden, in welche wir dem Einsender gerne Einsicht geben. 

1034 Passagierabfertigung: Uebermittlung des provisorischen Manifestes. Der Vorschlag ist unklar. 
Wir vermuten, dass der Einsender das heutige Verfahren der Uebermiq:lung zwischen 
Passagierabfertigung Zürich-HB und Station Kloten nicht genau kennt. · Die Anregung ist 
leider nicht brauchbar. 

1645 Spezielle Frachtetiketten für den Transport von Flüssigkeiten. Da wir sehr wenig Frachtgüter 
haben, für welche die vorgeschlagene Etikette verwendet werden könnte, w1d sie international 
nicht bekannt wäre, wird von einer Beschaffung abgesehen. Sendungen, die nur in einer be
stimmten Lage befördert werden dürfen und zerbrechlich sind, können nebst den bereits in . 
Druck gegebenen Etiketten (Pfeil nach oben) zusätzlich mit "Fragile" versehen werden, 

· 2428 In den Zeiten des mittleren und schwachen Reiseverkehrs könnten Angestellte des Luftreise
büros und der Abfertigung für die Acquisition von Fracht eingesetzt werden, Nur die ge-

. nauen. Branchenkenntnisse ermöglichen . es dem Frachtacquisiteur, . sich durchzusetzen. Es 
kann unsern Frachtkunden nicht zugemutet werden, ihre Zeit für Besuche von Swissairper
sonal zu verwenden, welches keine vollkommenen Auskünfte geben kann. 

2811 Abändern des Anschlusses des elektr. Alternators. Im Zusammenhang mit der Normalisierung 
des Motoreinbaues musste der Anschluss des Alternators auf neue Art gelöst werden (siehe 
Ing. Auftrag Nr. 30541). Durch diese Aenderung bleibt das Kabel am Altemator und der 
im Vorschlag erwähnte Nachteil fällt weg. Die im Vorschlag angegebene Konstruktion ist 
für eine Instrumenten-Notstromquelle, wie sie der Alternator darstellt, wegen den starken 
Vibrationen am Motor zu wenig zuverlässig. 

3094 Arbeitsablauf in der Hydraulischen Werkstatt, Der Vorschlag ist in der vorliegenden Fassung 
leider nicht brauchbar, weil er nur auf eine Reihe von Unzulänglichkeiten hinweist, jedoch 
keine Lösung des Problems zeigt. Sofern der Einsender Unterlagen oder Hilfsmittel braucht, 
um seine Idee besser zum Ausdruck bringen zu können, bitten wir ihn, sich mit dem 
Organisationsbüro in Verbindung zu setzen. 

3226 Glassicherung zum Schutze des Equalizer-Widerstandes. Dieser zusätzliche Aufwand ist 
nicht gerechtfertigt, da Störungen nur selten vorkommen. 
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3269 Ausbau der Ueberhitzungswamanlage bei den Generatoren. Die Warnanlage darf nicht ohne 
weiteres entfernt werden, obschon die eingebaute Thermopatrone unzuverlässig ist, wie 
der Einsender richtig vermerkt. Das Problem ist noch im Studium und wir empfehlen dem 
Einsender, einen neuen, verbesserten Vorschlag einzusenden. 

3401 Ausbau der Auto-Pilot-Anlage aus den DC-3. Der Autopilot leistet auch im Einsatz auf 
Kurzstrecken gute Dienste. Seine Vorteile wiegen die Nachteile wie Mehrgewicht und 
Unterhaltskosten mehr als auf. 

3508 Bajonettverschluss für die Glühlämpchen an den Telex. Die vorgeschlagene Aenderung wurde 
vor einem Jahr von unserer Sektion "Feste Fernmeldedienste" an die PTT empfohlen. Die 
neuen Apparate werden bereits mit Bajonettverschlüssen ausgerüstet. 

3697 Abänderung der NESA-Scheibenheizung an den Convair. Der Vorschlag ist sehr gut durch
dacht, hat aber den grossen Nachteil, dass die vorgeschlagene elektronische Steuerung 
dieser Anlage viel zu teuer zu stehen kommt und in keinem Verhältnis steht zum erhofften 
Erfolg. 

3729 Schutz der Plexiglasscheiben während der Standzeiten der Flugzeuge in der Werft. 
Der vorgeschlagene Schutz durch Aluminiumplatten und Gummisaugnäpfe ist unzweckmässig. 
Die Erfahrungen zeigen, dass die Beschädigungen der Plexiglasscheiben durch Passagiere 
(Kratzer durch Fingerringe) und durch den Propellerwind (Aufwirbeln von Sand) verursacht 
werden, und nicht während den Standzeiten in der Werft. 

3743 "Liquid Envelope" zum Schutze für Plexiglasscheiben. Schon seit 15. 2.1955 arbeitet 
das Zellenbüro der Ingenieur-Abteilung an einer Studie über das Problem der Scheiben
Separationen, der Rissbildung, sowie auch das Abdecken beim Ablaugen des Rumpfes. 
Es kannte dabei von Anfang an das "Liquid-Envelope" -Verfahren. 

3754 Ausschleifen der Dämpferbüchsenbohrungen auf zusätzliche Uebermasse. Der Einsender hat 
noch nicht gemerkt, dass dies seit bereits zwei Jahren so gemacht wird. 

3755 Eingummieren von Büchsen am Kühlklappensupport. Die Untersuchungen haben gezeigt, 
dass wir die Revisionen der Cowl-flaps der DC-4 nicht im Sinne des Overhaul-Manuals 
ausführten. Inzwischen sind bereits neue Revisionsvorschriften herausgegeben worden. 

3770 Wiederverwendung gebrauchter Gummibriden. In der Motnrenwerkstatt werden die gebrauch
ten Briden eingesammelt, die Gummibänder entfernt, die Briden gewaschen und wieder mit 
neuen Gummibändern versehen. Dieses Vorgehen wurde von der Abteilung Betriebsplanung 
vor Eingang des Vorschlages veranlasst. 

3774 Nacharbeiten der Führungsrillen an den Schleifringen der hydr. Pesco Pumpen. 
Das Nacharbeiten der Schleifringe und das Einfräsen zusätzlicher Rillen wird seit ca. zwei 
Jähren wie vorgeschlagen ausgeführt. 

3911 Vereinheitlichung der Stempelkarten. Dies wird leider erst möglich, wenn wir einheitliche 
Stempeluhren haben. 

3926 Ueberschleifen der beschädigten Konen an den Werkzeugen. Die Konusschäfte werden 
meistens beschädigt, weil sie in die Bohrfutter eingespannt werden. Durch ein Ueber
schleifen würde die Pressung in der Hülse verloren gehen. 

3978 Edison-Feuerwarner im Hauptfahrwerkschacht. Die beschriebene Störung am Augmentor 
ist äusserst selten. Wir hatten seit Inbetriebnahme der Convair erst zwei F fille. Die Unter
suchungen zeigten, dass die störungsanfälligen Augmentors aus einer bestimmten Serie 
stammen, die jetzt bei uns aus dem Betrieb gezogen wird. Von einer zusätzlichen Feuer
warnungsinstallation muss vorläufig Umgang genommen werden, da wir .nur dort Warnan
lagen einbauen können, wo mit richtigen Bränden zu rechnen ist. 
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3983 Versehen der VOR-Accessory und VOR - MP~74-Umformer mit Steckerplatte und 

Schnellverschluss. Der Vorarbeiter der Radiowerkstatt hat dieses Problem zwei Monate 

vor Eingang des Vorschlages ins Rollen gebracht. Es besteht bereits ein entsprechender 

Versuchsauftrag. 

4037 Anbringen einer Tafel "Swissair-Unterrichtsgebäude" am neuen Schulgebäude. 
Eine Anschrift wird erst angebracht, wenn das Gebäude bezugsbereit ist, sie war von 

Anfang an vorgesehen. 

4197 Auspuffstutzen für Motorenprüfstand. Die Abteilung Betriebsplanung hat bereits am 
28. 7 .1955 sieben neue Auspuffrohre mit grösseren Radien in. Auftrag gegeben. Diese neuen 

Rohre werden nicht mehr an den Lappen der hintern Zylinder, sondern direkt an den Steh

bolzen der vordem Zylindern befestigt. 

4198 .Weglassen der Palnut-Sicherungen an den Auspuffbriden der DC-6B. Die Palnut dient als 

Gegenmutter und kann nicht weggelassen werden. Diese Sicherung ist von P + W vorge

schrieben. 

4200 Platzeinsparung in unserem Archiv im Estrich. Leider kann die vorgeschlagene Ausführung, 

welche an und für sich sehr gut ist, nicht verwirklicht werden, da die Konstruktion des 
Estrichs eine so hohe Belastung pro m2 nicht zulässt. 

Bei Redaktionsschluss standen noch folgende Vorschläge in Prüfung: 

118/133/222/238/299/302/304/322/331/339/343/362/416/419/427/432/440/504/602/630/ 
635 /646/661/68 2/ 684/7 04/760/7 63/87 0/1245 /1252/1253/1354/1914/1919/1937 /1968/2286/ 

2340/2343/2414/2442/2453/2659/2674/2686/2690/2721/2730/2757/2808/2817/2820/2827/ 

3054/3070/3212/3217 /3232/3238/3246/3261/3270/3299/3315/3329/333 Jl/3342/3348/3363/ 
3382/3386/3399/3402/3419/3422/3462/3464/3485/3491/3500/3510/3602/3611/3612/3613/ 

3668/3684/3701/3710/3717/3719/3730/3745/3757/3768/3771/3775/3779/3780/3781/3787/ 
3788/3800/3812/3815/3816/3818/3828/3835/3836/3837/3838/3839/3907/3923/3928/3955/ 

3960/3962/3963/3967/3982/3985/3987/3990/3992/4009/4031/4060/4062/4101/4107/4113. 

Aus dem "Suggester" der United 

Air Lines: 

"Siehst Du Möglichkeiten, den Papier

krieg einzudämmen 'i,' 

Mache einen Vorschlag t " 

Wir haben zur Zeit eine besondere Aktion eingeleitet zur Erledigung der alten Vorschläge, und hoffen, 

in ca. drei Monaten so weit zu sein, dass wir keine Pendenzen mehr haben, die älter als sechs 

Monate sind. 
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Unsere Verkehrsleistungen im August 1955 

Etappenpassagiere 

Offerierte Tonnenkilometer 

Fracht in kg. 

Post in kg. 

Durchschnittlicher Ausnützungsgrad 
des regelmässigen Linienverkehrs 

Au~s-~J..222. 

78' 303 
+ l6?b 

10 1087'504 
+ 1% 

623'663 
+ 4~~ 

269'934 
+ 11% 

August 1954 

67'399 

10'029'031 

419'786 

242'370 

Im August blieb der mittlere Ladefaktor nur wenig hinter demjenigen des Vormonates zu
rück, nämlich um 0,3 Punkte, während der Rückgang vom Juli zum August 1954 mit 2,9 Punk-

.......,,.. ten erheblich fühlbarer war. Auch die Zahl der Etappenpassagiere vermochte sich nahezu 
auf der gleichen Höhe wie im vorausgegangenen Juli zu halten. Das Angebot an tkm über
stieg wiederum die 10'000'000 Ziffer. 

Im Europaverkehr (ohne Griechenland und die Türkei) boten wir mit 4 '95 3' 229 tkm praktisch 
gleich viel an wie im August 1954. Die Ausnützung stieg indessen von 63,0% auf 68, 7/o, 
verglichen mit 68,0fa im Juli 1955. 

Die Flüge nach Athen, Istanbul, Kairo, Beirut, Tel Aviv und Damaskus waren im Durchschnitt 
zu 81, 3;& ausgelastet, gegenüber 66,9% im Parallelmonat 1954 und 77 ,8fa im vergangenem Ju
li. Sehr starke Frequenzzunahmen wiesen Tel Aviv und Kairo auf. 

Auf dem Nordatlantik steigerten wir das Angebot im Vergleich zum August 1954 um ?'%, doch 
war die Nachfrage um 26/0 höher. Der durchschnittliche Ausnützungsgrad stieg auf 68,41.?, 
im Vergleich zu 58,5% im August 1954, fiel jedoch um 2,3 Punkte geg0nübor Juli 1955. 

Die Südatlantikkurse waren zu 62,0;6 ausgenützt. 

Die Zunahme um 15/b bGi den ausgenützten tkm führto zu oin.:;m das Budget leicht iföorstoi
genden Ausnützungsdurchschnitt von 69,8/o. Mit dem im Berichtsmonat orziolt0n Ergebnis 
dürfen wir somit zufriod0n sein. 

Form. 1251 / 111. 55 / 20u10 
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Mod~I_'Uisierung unserer Kurz- und Mittelstreckenflotte - Der 
Verwaltungsrat hat in seiner Sitzung vom 14. September den HB - IBK, IBL, IBM, IBN 
Ankauf von . acht Convair "Metropolitan" Flugzeugen beschlos- l .Die vier DC-7C La:ngstrecken
sen. Bei diesem neuesten Typ - der gegenwärtig noch nirgends , 

! flugzeuge, von denen die er-
im Einsatz steht - handelt es sich um eine Weiterentwicklung ! sten zwei Ende 1956 und die 
des Convair Liners 240 und des cv.:..340. Den. ersten ''Metropo- ·. · 

restlichen anfangs 1957 ein-
li tan" werden wir im Mai, den zweiten im Juni, den dritten t ff d.. ft. · · d d . 
· Jul · d · t · A t d f. . ft h t d re en ur en, wer en ie 
l.lil i, en vier en im augus , · en un en, sec s en un b · t Imm t .1 1 . . · . o genann en a ri ru a-
siebten im September und den achten im Oktober 1956 erhalten. l, t. b h t b h lt 
E · t h · t 11 d . b C . 1 . 2A 0 ions uc s a en er a en. 

s is vorges-:; en, sie ans e e er sie en onvair iners '-j· _, --------------· 

einzusetzen. Der Ankaufspreis für die acht neuen Einheiten 
beläuft sich auf rund 36 Mio Fr. 

f:lorslradar für die DC-?C und "Metropoli tans" - Unsere vier DC-7C und acht "Metropoli tans" 
erhalten eine R.C.A.-Radarausrüstung. Mit Hilfe dieser Neuerung wird es möglich sein, 
Schlechtwetterzonen zu umfliegen und dadurch den Passagierkomfort und die Flugregelmäs
sigkei t weiter zu erhöhen. 

Pilots~·iil..:.Cömmand - Die Piloten Heinrich Büechi., Peter Bietenholz, Paul Ivruller lind Kurt 
Schärli sind zu Pilots-in-Command auf DC-3 avanciert, wozu wir ihnen bestens gratulieren. 

Neue Regionalvertretung - In Birmingham wird demnächst ein Zweigbureau eröffnet, mit des
sen Leitung Mr. Charles Singleton, bisher Acquisiteur der Vertretung London, betraut wurde. 

!'I1!.~tion in New 'for~( - Anstelle des Mitte September aus unsern Diensten ausgeschiedenen 
Herrn Monhardt wurde dessen bisheriger Assistent, Herr Hans Nussbaurner, zum Manager dos 
Finance & Accounting Departmont ernannt. 

Bordbuffet Idlewild - Anfangs August haben wir in unmittelbarer 1'fahe des New Yorker Flug
platzes Idlewild ein eigenes Bordbuffet in Betrieb genommen, das gegenwärtig siebzehn Per
sonen beschäftigt. Damit sind wir vom Vorpflegungsdienst dor ELM, dossGn Diensto wir vor
dem beanspruchten, unabhängig goworden. Die Kuchenoinrichtungon sind aufs modernste aus
gorüstet und die Anlago wurde so dimensioniert, dass sie auf Jahre hinaus den Anfordorun
gon in jeder Hinsicht genügen kann. 

Das Luftfahrtsi.bkormnon Schwoiz-Argontinien - Dor Vertragstext, der uns das Rocht zum An
flug von Buenos A,ires mit der Möglichkeit einer Verlängorung bis Sarttiago do Chile ein
räumt, ist kürzlich paraphiert worden. Er kann indosson erst in Kraft troton, wenn er 
unterschrieben sein wird. 

Happy Landing!l - Wir frouon uns, wiod0rum einigen Nouverrnähl tcn unsoro boston Glückwünsche 
ontbictGn zu dürfen: 

18.5.55. 
ll. 7 .55. 
23.7.55. 
26.i.55. 

30.7.55. 
6.s,55. 
6.s.55. 

17.8.55. 
20.s.55. 
25.s.55. 
30,s.55. 
3.9.55. 

10.9.55. 

Müller Paul, Pilot, Dopt. III, Kloton 
Gassor Fritz, Werft, Dopt. IV, Kloton 
Bachmann Gaston, .Sekt. Verkaufsförderung, Hirschengraben 
Länzlingor Fordinand, Pilot,. Kloton mit 
Marie Cataline Loibundgut, ehemals Bureau für Betriebsvorträge 
Adkins-Hoim Marianne·, San Francisco 
Kosslor Hans, Allg. Buchhaltung, Hirschongrabr:n 
Woodtly Rene, Flugbotriob, Dopt. IV, Kloton. 
Egolf Alfred, Now York 
Stünzi Ernst, Flugbetrieb, Dopt. IV, Kloton 
Diotschi Hugo, Pilot, Dopt. III, Kloton 
Frommer Josef, Propollor-Werkstatt, Dopt. IV, Kloton 
Bäriswyl Rogor, Radiowerkstatt, Dopt. :I:V, Kloton 
Ehrat Emil, Pilot, Kloton. 

In Traus_r __ gs;J:o::,xm oind dioscr Tage Harr Direktor L.L. Ambord, Chef Dopt. II, dor don 
Tod seiner Muttor zu boklagon hat, und Flugkap:i +.än AY.tc;:. von rr'scharncr, Chef .i!'light OR3, 
durch den Hinschiod soinos Vators. Wir lwndolioron • 
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Verkauf v_op. __ Propaganda-Material - Ab 1. Oktober 1955 wird der Verkauf von Propaganda
.Artikeln beim Cöncierge Hirschengraben durchgeführt. Dieser Verkauf ist auf die Zeit 
von 8 ~ 10 Uhr täglich beschränkt. Die bisherige Verkaufsstelle bei der Propaganda
abteilung fällt dahin. 

Stad ttheate.r/Schauspielhaus Zürich, Spielzeit 1955/56 - Das Personal der Swissair hat 
auch diesen Winter wieder die Möglichkeit, Coupons aus Kombiheften zu kaufen, gegen 
welche ermässigte Billette für Vorstellungen im Stadttheater und Schauspielhaus bezogen 
werden können. Solche Coupons können bei folgenden .Stellen bezogen werden: 

Herr Höppli Empfang, Hirschengraben 84, Zürich 
Herr Stern Change/Kasse Luftreisebüro, Zürich 
Frl. Wild Information, Erdgeschoss Flughof, Kloten 
Herr Stadtmann Portier, Werft, Kloten. 

Profitieren Sie auch während dieser Spielsaison wieder von den uns ßewährten Vergünsti·, 
gungen. Genaue Auskunft über Spielplan und Ermässigung erteilen Ihnen die obigen Stel
len gerne. 

Was bringt der Winterflugplan Neues? 

Der am 2. Ok_tober beginnende Winterflugplan sieht u.a. folgende Neuerungen vor: 

U.S.A. - Sommerflugplan bis 29.10. Ab 30.10. wöchentlich 5 PassagiGrflüge und 
1 Frachtkurs, Alle Flüge Touristenklasse und Betten 1. Klasse, ausgenommen an 
Samstagen mit dem "Atlantic Super Swiss" (nur Couchettes und BGtt en 1. Klasse) 
Vom 1. November bis 31.3. Swissair-Nordatlantik Familienrabatt-Billette. 

Mittlerer Osten - Sommerflugplan bis 29.10. Nachher Winterflugplan. Ab 24.10. 
zusätzlichar Direktkurs Zürich-Kairo. 

England - WiedereinfW1rung dor Nachtkurse Basel-London-Basel, Genf--London-Genf, 
Zürich-London-Zürich. 

Deutsc~land - Aufhebung der Strecke Basel-Stuttgart-Düsseldorf. Erstmals Boi
behal tung dor beiden täglichen Flüge nach München auch im Wint8r, · 

Holla~d- - Uebornahmo des Dienstes nach Amstordam ab 2 .• Oktober durch Swissair • 

. ~-:i,..g,?-vien - Uebornahmo der Linie nach Kopenhagen ab 25.10. durch S.A.S. 

Oosterr~j,ch - Erstmalige Betriebsaufnabme im Winter nach Innspruckj ··dreimal 
wöchentlich von Mi tte Dezember bis MHte März. Beibehaltung dor zw0i t on täg
lichon Vorbindung mit Wien. 

Zürich-Gcnf...;.Zürich - bis 29.10. in j edor Richtung täglich 3 Kurse; vom 30. 10. 
bis 3. 3. uin Kurs pro Tag, ab 4. 3. wied0r drei Flüge pro Tag nc b,s t d.;n übl ichon 
Fluggclogonhoiton mit Langstrockonkursen. 

Frankreich - Bis 29.10. 8 Kurso pro Wocho nach Nizza und ab 4. 3. täglich 2 Kurso. 

Bolgion_ - D:or bish0r mit KIM-Convair geführte Swissair-Kurs Gonf-Bri.5.ssol wird 
im Winter in unsor om Auftrag von ds r SABENA geflogen, 

Eui;;en Weilenmann t - Bei Blattabschluss erreicht uns die Trauerkunde, dass Herr Eugen 
Weilenmann 5 Chef dcs Rohmaterialmagazins, Dept. IV, Kloten, am 19. September 1955 das 
Opfer eine s V0rkohrsunfalles wurde. Dom unerwartet Verstorbenen, dor soit dem 1. März 
1948 in unsorn Diensten stand, wollen wir ein 0hrendo s .Andenken bewahren. Soinon Hinkr
bliobonon sprechen wir auch an dioser S t e lle unsor horzlichstes Boilo id aus. 
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N8uoint:r:_i tg - Im Vorlaufo d0s Monats August eind die na.chstohGnd aufgeführt~n Personen, 
die wir hior kst::ms willkommen hoissen, in unsor UntGrnohmen 0ingotroton. 

Gcno_r_g.]._13okrctariat 

Pcrsonalabtoilung 

Dopartcm-:m t I 

Lohnbüro 
Kontiorungs- und Fakturonkontrollbüro 
StatistikdiGnst 
Kontrollbüro/Passage Vorkauf 
Vorkchrsabrochnung Pool 

Dcpal'..tQmon t II 

Sektion Fracht 
Soktiori Rosorvationswoson 
Stadttorminus Zürich 

Abfertigung Zürich 
Luftroisobüro Basel 
Techn. Dienst Blotzheim 

Depar~on t III 

Assistent Chef Dopt . III 
Bür o für Uniformierung 
Postvorteilung 
Abt0ilung Flight Oporations 
Sokr etariat Chofbordfunker 
Motoo 
Sektion Schule & Training 
Piloten-Aspiranten 
Kurs I/55 

Uebormittlungszontralo 
PassagiordiGnst 
Startdi ()nst 
Frachtdionst 
Vcrpfiogungsbctriob KJ..oten 

Dopartomont IV 

Ba uab t o ilung 
Flugzougwartung 
E loktroworks t a tt 
Radiowerkstatt 
Instrumontonwcrkstatt 
Galvanische Werkstatt 

Erb Max 

Müller Hans· 
Wobor Hans 
Imhof Ivan 
Ledor Willy 
Jaksotich Serge 

Wildhaber Vitus 
S turzenoggor Willy Ernst 
Schnoeborgor Dora 
Schwoiz 0r Jose 
Renrwr Eugon 
Aoborsold Rolf 
Eggor Kurt 

Gchrigor Adolf 
Hooggor Madoloinc 
Vonrufs Rene 
Kunz Ingo b org 
Schwcrzmann Anamaria 
Schneider Raymond Jean 
Guycr Sonja 
Anlik0r Rolf 
Antonon Arthur (v. Genf) 
Bächli Bruno 
Birrer Alfrod 
Hool Andre 
Langmeior Willy 
Maurer Heinrich 
Migliorotto Paolo 
Ruggli Guido 
Vcrsall Hans Anton 
Arnot Irmgard 
Birchor Charlottc 
Burkhardt Fritz 
Haslor Josof 
Wober Alfred 

Handschin Andre 
Richncr Erwin 
Egli Karl 
Schwa:rb Alfons 
Hugonor Walter 
Gorbor Fritz 



Direktion Gonf · 

Endbuchung Genf 
Abfertigung Cointrin 

Frachtbucbhaltung 

Auslandvortrct;ungon 

London 
Paris 
Koponhagon 
Aloxandrien 
New York 

- 5 - . 
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DGlaporte Juliotto 
Fontana Roger 
Lucaz Yvonno · 
Ronouf Honri 
Rufficux Fran9ois 

New York Vorpflogungsbotriob 

Dean Joa:nil.ette 
Basso t Andre 
Schultz Mo tto 
Mohamod Ali Hassan 
Addoms Eiloon 
Kellor Boa t-.cico 
Grace Ediirnndo 

New York tochn. Dienst 
Sao Paulo 

J onnings Dowi tt W. 
Lakin Bonjamin 
Baur Herbert 
Rugna Rubens 

Mittoilungon dor 
Freizeitorganisation d0s Personals der 

Swissair 

Dio orsto Bau-Etappe der Froizcitanlago in Zü.rich-Soebach ist 3.bgoschlosson -In don 
Swissair-Nows dor l e tzten Monate vrurdc schon verschiedentlich auf di~ im Bau befindliche 
Froizoi "tc.cnlage dor FPS hingowioson. Es scheint uns, dass es nun h0uto, nach Abschluss 
dor ernten Bau-Etappe J.Ill Pla tzo sei, in o twas ausführlicherer Form von dom Projekt zu be
richten. 

Der B.~u oinor oigonon Froizoitanlago für das Persona l stand seit jeher auf dvm Progrrumn 
dar FPS. Es wJ.r auch von allem Anfang an klar, dJ.ss diese Anlngo dort zu ;:,rstollon s.; i, 
wo der grössto Toil unseres Porson~ls boschäftigt ist, nämlich im Ro.uin zwischon Zürich 
und Kloton. Von der Grösse und dom Umfang dar Anlage ha ttcn :-.llordii1gs die Gründer der 
Froizei torg:miso. tion dos Porson:i.ls der Sl'iissair im Je.hro 1952 noch koinc gonauo Vorstel
lung, und es wo.r mohr im Sinne oinor Verpflichtung gedacht, ~ls in ~ 2 dor Statuten un-
tor dem Zweck der Org:rnis'ition die "Planung, Erstellung und Untorh,".lt dor zur Froizoit
gestaltung notwendigen Einrichtungen und anlagon11 aufgonornmon wurdo. Erst dio Entwick-
lung der vorgangcnon zw0i J~hrc und das Studium von Spor~~nlagcn bofraundotcr Firmen 
hatten gezeigt, wolcho Gostlt oinor Swiss'3.ir-oigonan Anhgo zu gcbon wärew So konnte 
sich, o.uf Grund dor goscmmol t on Erfa.hrungon, dio aus Mi tgliodorn der Vorstände dor FFS 

·'--.,./. 

und dor o.ngoschlossonon Soktionon ad hoc zusammongostollto Bau-Kommission für üin Projekt 
ontschliosson, das im RahmGn der Möglichkoiton der Erfüllung der vorgotragonon Wünscho 
am nächsten kcun, nämlich dio Erstellung von 

3 Tonnis-Plätzcn 
1 Clubh3.US, unterkellert 
1 Gardorobongobäude 
1 Bocci:l-Bahn 
1 Spiolplatz für Fussball 

( I.Etappo) 
( 
(II. Etappe) 
( 

und Handball 

Mit diesem Entschluss war dio Fra.gu nach dom Umf::i.ng dGr Anlaßo gelöst. 
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Noch gar nicht gelöst waren jedoch die Frage nach dom erforderlichen L?.nd und d2s Probl0m 
der Finanzierunge 

Es wJ.r ein Glück für uns, dass dio Stadt Zürich gerade in dem Gebiet, das für unsere 
Pläne am günstigston war, noch über einige wenige Landresorven vorfügt. So konnten wir 
na.ch läYJ€eron V-Jrhandlungcn mit der Stadt eine Parzelle in Zürich-SoebJ.ch für u~sere 
Zwecke reservieren und zwar in c'l.er Weise, dass wir nicht gezwungen waren, das Land zu er
werben, sondern rni t der Stadt einen sog. Baurechts- und Mietvertrag auf eine bestimmte 
Zeit abschliessen konnten. 

Auch das Problem der Finanzierung konnte unlängst gelöst werden, indem uns von einer Gross
Bank die Uebernahme einer I. Hypothek zugesichert wurde, Im weitem wurden unsere eige-
nen Mittel,. die wir uns aus dem Erlös der Veranstaltungen der vergangenen Jahre zusammen
gespart hatten, von der .Sv1issair e:r:-gänzt. 

So konnte Ende Juli 1955 mit dem eigentlichen Bau der Anlage begonnen werden. Die fo:rtge
schri ttene Zeit und die Pflicht, mit den vorhandenen finanziellen Mi tteL.1 möglichst haus
hälterisch umzugehen, zwangen uns, das Projekt in zwei Etappen auszuführen. Die erste E
tappe umfasste lediglich die Erstellung der Tennisplätze und war anfangs September be
reits abgeschlossen, Mit einer kleinen Feier konnten dem Ten..~isclub vor kurzem die ei
genen Plätze übergeben w~rden. 

Momentan sind unter Leitung von Herrn O.Wegmann, Chef der Bauabteilung, der dio ganze 
Anlage projaktiGrt hat, die Besprechungen für dio Detailpläne dor II. Etap1-:o ü.1 Gange, 
Es kann damit gerechnet worden, d~ss schon in wenigen Wochen der Bau des Club-Hauses und 
des GardGrobengobäudes in Angriff genommen wird , Boide Gebäude werden links von den Ton
nisplätzen zu stohen kommen und, dank e iner geringen Uoberhöhung, einen schönen Uobor
blick über das GeläJ.1do bieten. Sofern keine unvorhe7g8sohonon Schwierigkoiton die Bauar
be i t ..; n verzögern, vri:rd dio Swissair ihre Freizoitanlage im Frühjahr 1956 einweihen könnon. 

Bleibt noch dor Fussballplatz. Dio Erstollung dieses Platzes fällt gomäss den abgoschlos
sonen Vorträgen in di8 Aufgaben der Stadt Zürich. Diose wird die Planiorungsarboi ton noch 
im Laufe des Herbstos· 1955 aufnohmen, doch werdon sich unsere Fussballfreundo noch einige 
Zeit g.eduldon müssen, his der jungo Rasen das Botreten des Spiolfäldos orlaubt. 

Diese Orientierung soll in grosson Zügen zeigen, dass die bereits sagenhafte Freizoitanlaco 
tatsächlich im W0rdon ist. Sio soll jedoch nicht nur als Berichters tattung go l t.m, sondern 
sio s oll mindestens in gl 0ichom Masse dazu beitragen, das Int:;rcsso an den vorschiodonon 
Clubs und an der FPS boi allen zu wockcn. 

D::.ir Vorstand der FR3 

Tennis - Es ist dorn füam der Swissair gelungon, im Finalspiol um dio Firmonsportm.Jister -
schaft Sorio B die Mannschaft dos 'TC Jelmoli mit 5: 3 Match'-S zu schlagon. Damit skigt dor 
TC Swissair in div Grupp13 Promotion auf. 

Fussballclub - An dor 10tztun G,.m.;;ralvorsa.mmlung wurdo der Vorstand wio folgt nou bo
stoll t: 

Präsidcmt: 
Vizo-Präsidont: 
Aktuar: 
Kassior: 
Matcrial-Vorwalt0r: 
Spiko-Präsidont: 

Richard Köhlor, Betriobsgruppc Klotcn, Dept. IV 
Max S Lrahm, FRVB D.: pt • I, Zürich 
Hermann Rindcrknucht, Techn. Instruktion, Dvpt. III 
Georges Bilg0ri, FRVB D0pt.I, Zürich 
Werner Däppon, Spedition Dopt. IV, Kloton 
Max Ehrcnsporgor, Botriobs-Planung, Dopt.IV, Kloton 
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Fussba l :1,;'1e isterschaftsspiele vom~ 

27,s.55. FC-Hürlimann - Swissair I 
Swissair II - 2scher Wyss 
Swissäir I - Migros 
Swissair II - Fürrer Söhne 

1 
.1 

3 
3 

1 
2 
4 
2 

Im Freunds cha ftsspi el Sportclub der Brauerei Warteck Basel gegen Swissair I siegte 
lli1ser,:; ~fonnschaft mit 3: 2 Toren. 

;! Photokurs für Amateure - Unter Leitung von Herrn Werner Friedli veranstalten wir von 
Ende Oktober bis Hi tte Dezemb.sr .ünen Photokurs für Amat0uro. Vorgesehen sind ca. sechs 
Abondo zu drvi Stunden. Themata: Allgemeine Grundlagen der Phototechnik, Motivwahl, 
prektische .AJ-beit im Kopieren und Vergrössern. Die Kurse sind für unser Porsonal gratis. 
Dio Mo.torialkoston gehGn zu Last.:m dor Teilnehmer. Anmeldungen nimmt Tol. 548 bis 15. 

' . ~~~,.:;..,..,'"'-""(·""· -__ - _ -__::.,.-
Oktober 1955 on tgogon. · - - --- -· 

Vergü11stigungon- Die Fa. Titan AG., Stauffachcrstr. 45, offoriort Swissair-Angostollton: 

Klihlschrank "Cristal" 70 1 zu 
Zündapp Combinette 2-Gang 
Zündapp Combinette 1-Gang 

Fr. 370.-- (statt Fr. 495.--) + Wust 
Fr. 695.-- (statt Fr. 795.--) +Wust 
Fr. 650.-- (statt Fr. 695.--) +Wust 

Die Fa.. H0lbling & Co., Herronkonfektionsgeschaft, Bahnhofstr. 71 1 gowährt Swissair
Angostollton auf a llen Kaufen 0incn Rabatt von 5/b. 

DIE GUTE IDEE gelangt später separat zur Verteilung. 
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it der nachfol~'enden Orientierun;:i: möchten Fir unserem Personal auf vielseiti en ·rcrunsch 
einen Ein-:lick in unsere Reklameplane vermit(·.eln. 

20. September 1955 Die Propaganda-Abteilung 

Richtlinien unserer ··erbung 1956 

- erbung ist keine "rissenschaft; jeder hat seine eigene Meinung darüber. Darum 
sind Anre-o;ungen und Yritiken von sei ten des Personals für uns immer sehr Yrertvoll, Aber 
genau so 5 :;ie die S ESAIR nicht überall hinflie[{en kann, wohin es sich lohnen würde, 
oder allen Vertretungen den gevrüns chten Flugplan offerieren kann - so kbni ·.en wir mit 
dem besten t:'i.llen auch in der 'erbung nich·i~ alle ''linsche berücksichtigen. Deshalb ent
stehen oit hissverständnisse über der;i '.:ert von durchgeführten Aktionen. Aus diesem Grun
de gedenken n ir, Sie in Zukunft an dieser Stelle von Zeit zu Zeit über unsere Reklame
Dläne zu orientieren. 

Die e,rösste Schwierigkeit, die sich uns bei der Planung der ·:erbung bietet, ist 
die Tatsache, dass wir uns quantitativ nie mit dem Aufwand unserer grossen -~ onkurrenten 
messen können, obrohl wir prozentual am Umsatz gemessen nicht weniger als diese für Re
klame (ca. J~T~) aufwenden• Die Flugleistungen·der grossen Gesellschaften und folglich 
auch der .Umsatz und die für Reklamezwecke zur Verfügung stehenden lVlittel stellen ein 
Vielfaches der unsrigen darl Deshalb sind wir gezwungen, unsere 'ierbung sehr stark zu 
konzentrieren_, -;·rir cl.U.rfen uns nicht in einzelne, kleine Aktionen zerspli i.,tern. :.'ir hof
fen1 Ihr VersU.ndnis zu finden, wenn wir aus obengenannten Gründen gutgemeinte Ratschla
ge zur ,:u>:h:i. Llhrung l~l incr,_ r Gr~''-2Ltion~n oft nicht ver~. rten können. 

'rir werden U\::;lich mit Angeboten Uberschwemmt, die meistens keinen andern Zvreck 
ha benJ als jemandem Geld einzubringen. ~-rir müssen uns' jeweils im klaren sein, was für 
uns möglich ist und was nicht, was richtig und was falsch Anderseüs gibt es aber aus
gezeichnete -, erbemoc;lichkeiten, die wir aus budgetären Grunden nicht ausnxtzen können. 
So kosten z.B. ein einseitiges, einfarbiges Inserat in der amerikanischen Ausgabe des 
Reader' s Digest ca. Fr.114,000. -, eine 11eLlametafel an der Strasse in der lL.he des 
London Airports Fr. J8, 000. - l:Iictc pro Jahr und Reklameansagen durch die englis ehe Tele
vision bis zu Fr.12,000.- pro iinute1 

Trotzdem 1 ann und muss unsere Reklame qualitativ so gut oder besser sein als die-· 
jenige der . onkurrenz. Unser bestes VerLaufsargument ist die gute Bedienung der Funden, 
währenddem die Tarife, Geschwindigkeit, Flu::typen etc. bei allen GGsellschaften gleich 
oder ähnlich sind. !1us diesem Grunde weisen wir in Inseraten, Schauicmstcrn, Dr1cksa
chen etc. immer wieder auf die SV:'ISSAIIc-}Je1h0nung in der Luft und am Boden hin, indem 
wir uns, speziell im Ausland, auf den guten Namen der schweizerischen Hotellerie sti.it
zen können. 

Den grossten Aufv"and werden wir wie bis anhin auf U.S.A. (ca. J0;0 unserer Gesamt
ausgaben) und England (ca. 11% unserer Gesamtausgaben) konzentrieren müssen. In Nord
amerika sind vvir trotz der schönen Erfolge der letzten Jahre verhältnismässig noch un
bekannt, und das P(")tential ist für uns dort noch lange nicht ausgeschöpft. In England 
zwingt uns die Konkurrenz der B.E.A zu intensiveren Anstrengungen. Auch im Nahen Osten 
sind verstärkte Propagandamassnahmen vorgesehen. 

In der Schvreiz muss sich unsere Reklame weiterhin an die zwei Schichten der Be
völkerung richten) diG wir immer noch zu 1Y0nig erfasst haben: 
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1. Den oberen Mittelstand (G·2werbetreibende), dem die r cüativ niedrigen 
Tarife c:tuf unsern :Kurzstrecken noch mehr bekannt g2ma cht -·verdec1 muss. 
Dazu gehdren auch die Autofahrer. Unsere diesj'ahrige A!ction "Fliegen 
ist billig" wird deshalb we itergefüh..rt. 

2. Jene wohlhabenden Kreise, die b is anhin gar nich(. auf die Idee kamen, 
einmal eine grössere Reise zu unternehmen. Zu dieser Gruppe zählen wir 
auch die alteren Leute, die Angst vor langen und komplizierten Reisen 
haben. 

Durch unsere '·Ianderausstellung, die während des ···rinters in La Chaux-de-Fonds, 
Neuen~~mrc;, Del8mont, Biel, Fribourg, Sion und Lausanne (ab Frühling 1956 Tvieder in der 
deutschen Schrreiz) gezeigt i:-rird, versuchen nir, die"Binnenlandmentalität 11 zu brechen. 

D:rinc;ond notwendig ist der Ausbau des Vortragsdienstes in der Schweiz. Augenblick- ·~' 
lieh worden während jedes iiiTintermonates ca. 15 Vorträge gehalten und ca. 100 Filmvorfüh
rungen organisiert. Die Nachf'ra2e ist aber bedeutend grösser, und es fehlt uns ein voll
amtlicher, guter Vortra gsredner, dt:::n v ir bis heute noch nicht finden konnten. 

Inserate in internationalen Publikationen wie dk Atlantic Edition of Time Maga
zine, die Pariser Ausgabe der New York Hcrald _Tribune etc. werden we iterhin erscheinen. 
';rir glaubenJ damit das in Europa reisende amerikanische Publikum zu erreichen, obvrohl 
es s chwiorig ist, den Grad der '-rirkung fostzustellen. In die gleiche Kategorie gehören 
die Lichtrekl&rncn. Es ist unser Ziel, dass mit der Zeit an guter Lage jeder_der von der 
s-'iISSAL angeflog enen Stadt uns er e Lichtrc,klamen in Erscheinung treten - auch dort, v>ro 
unsere T3Uros nicht allzgut plaziert sind (z.B. in Athen und ~!'el Aviv). 

Dfo be liebten Kalender werden :Nir weiterhin veröffentlichen. Eine grossc Anzahl 
von Frcs:·Jckton und Plakaten ist in VorU.sreitung. Ein Film, der für Reisen nach dem 
Nahen Os~en wirbt, vmrde kürzlich fertiggestellt, ein weiterer über Brasilien wird vor
aussicht lich im komnenden Winter gedreht. 

Die -\ie:rbcpläno für unsere neuen Flugzeugtypen, DC-7C und Convaü: 11 1Jletropolitan11 , 

sind noch nicht endgültig festgelegt. Wir worden Sie darüber zu e inem späteren Zeit
punkt orientieren. 

--
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DIE EHRENTAFEL 

Die Preisträger der in der August-Nr. als prämüert gemeldeten Vorschläge sind 

Herr 'Willy Bühl.er, Sektion IERA, Dept. IV. 

Herr Karl Mordasini, Sektion Flugzeugunterhalt, Dept. IV. 

Herr Eduard Affentranger, Sektion Flugzeugunterhalt, Dept. IV. 

Herr Armand Hirschi, Sektion Flugzeugunterhalt, Dept. IV. 

Herr Daniel Hersperger, Sektion IERA, Dept. IV. 

Herr Eugen Oetiker, Sektion Flugzeugunterhalt, Dept. IV. 

Herr Gottfried Spichiger, Sektion Triebwerk, Dept. IV. 

Herr Rudolf Kaufmann, Sektion Flugzeugunterhalt, Dept. IV. 

Fr. 

Fr. 

Fr. 

Fr. 

Fr. 

Fr. 

Fr. 

Fr. 

Nr. 21 

September 1955 

Redaktion: 

Organisationsbüro 

40.--

40.--

30.--

30.--

20.--

20.--

20.--

10.--

Die Talons der prämiierten Vorschläge Nr. 3830 und 3941 sind uns immer noch nicht zugestellt worden ! 

Herr Willy Bühl.er schlug vor, die Kontaktschienen (P6 - 9 - 40 - 70436) für Propellerenteisung DC-6B 
mit einem Fräser an einer Bohrmaschine ·:w-iilm:Iili der Demontage planzufräsen. Bei der Prüfung des Vor
schlages ergab sich, dass das Anfräsen der Kontaktflächen nicht notwendig ist, sondern ein Bürsten und 
frisches V ersilbem genügt. 

Herr Karl Mordasini machte die Anregung, dass beim Werfteingang während den Hauptverkehrszeiten ein 
Polizist für die Regelung des Verkehrs besorgt ist, was die Unfallgefahr wesentlich herabsetzt. 

Herr Eduard Affentranger fertigte spezielle Einsätze für eine Nietenpresse an, womit die Montage und 
Demontage der Büchsen an den Motorenhauben schneller ausgeführt werden kann. 

Herr Armand Hirschi fertigte eine Vorrichtung an, mit der eine zweckmässigere Montage und Demon
tage des Packunggehäuses am Hauptfahrwerk-Betätigungszylinder möglich wird. Ferner machte er die 
Anregung, bei Revisionsarbeiten die Durchgänge der Schmiernippel und Nuten mit hydraulischem Druck
öl zu reinigen. 

Herr Daniel Hersperger skizzierte einen speziellen RingschltiSsel für das Lösen und Anziehen der Stopp
muttem unter den Spanten. Dieses Werkzeug leistet besonders gute Dienste bei Umbauten und Spezial
arbeiten. 

Herr Eugen Oetiker zeichnete einen Steckschlüssel für das Anziehen und Lösen der Flügelmuttern im 
Radio - Rack. 

Herr Gottfried Spichiger machte die Anregung, di~ gebrauchten Druckscheiben PN 6 - 3 - 1 - 2 MB 
41615 nachzupressen, dadurch können sie für weitere Laufzeiten verwendet werden. 

Herr Rudolf Kaufmann schlug vor, die Zahnscheiben AN 936 - A SB durch Federscheiben AN 936 - 8 
zu ersetzen, wodurch Störungen eliminiert werden können. 
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Sich melden bitte : Nr. 4118 bei Herrn Barth, Organisationsbüro, Tf. 580. 

Nr. 3851 " lt lt lt 

Nachstehende Vorschläge können mit einer Prämie bedacht werden : 
Die Einsender sind gebeten, ihre Talons dem Organisationsbüro einzusenden. 

Nr. 362, 3270, 3780, 3837, 3844, 3990, 3992, 4113, 4190 

Aufrechnung der Stimmkarten bei der Generalversammlung : Anlässlich der nächsten Generalver
sammlung werden versuchsweise beide Systeme durchgeführt. Wir werden hernach auf die beiden 
Vorschi äge zurückkommen. 

Nachstehende Vorschläge konnten nicht prämiiert werden : 

331 Die Haupt- und Nebenpleuel R - 2800 sollen nicht mehr lackiert werden. Bereits vor Eingang des 
Vorschlages wurde dieses Problem vom Chef der Triebwerkgruppe 1 und dem Betriebschemiker in 
Angriff genommen und entsprechende Versuche eingeleitet. 

419 Abändern des Austrittes der Kompr~ssor-Sumpf-Entlüftungsleitung. Aus physikalischen Gründen kann 
die Sogeinwirkung nicht derart stark sein, dass sie eine Entleerung des Sumpfes nach sich zieht. 

646 Erhöhung der Pflichtstunden bei Dienststellen mit Saisonspitzen während der Sommersaison mit 
entsprechendem Ausgleich während der Wintersaison. Der Arbeitsanfall Sommer/Winter gleicht 
sich je. länger je mehr aus. Zudem wird im Winter - soweit möglich - Ausbildung getrieben und 
werden geleistete Ueberstunden kompensiert. 

1914 Erstellen einer Payload - Chart für CV-240. Der eingereichte Vorschlag hat den Nachteil, dass 
das Buffetgewicht als konstant angenommen wurde. Auch kann die Besatzung unter Umständen 
6 Mann erreichen. Die relative Ablesegenauigkeit ist somit illusorisch. 

2757 Weight Distribution Chart. Gemäss den Vorschriften der Ing. -Abteilung können beide Systeme an
gewandt werden. Die Vor-und Nachteile werden seit der Einführung der Weight Distribution Chart 
verfolgt. Eine definitive Beurteilung ist noch nicht möglich. 

2827 Anbringwig eines Handloches, um das Auswechseln und Verstellen des Oelthermostates zu er
leichtern. Der Vorschlag ist nicht neu. Eine Musterausführung kann im Motorenmagazin besichtigt 
werden. 

3211 "Volcanic - Drink". Das genaue Dosieren von Trockeneis kann in der Praxis nicht einwandfrei 
durchgeführt werden. Zudem könnte ein Passagier gesundheitlich Schaden nehmen, sollte er aus 
Versehen ein kleines Stück Trockeneis schlucken. 

3212 Montage einer Kabinenuhr mit verstellbarer Ortszeit. Die Montage einer Kabinenulu wurde von 
der Geschäftsleitung endgültig abgelehnt, da frühere Erfahrungen der Swissair und anderen Gesell
schaften ungünstig waren. 

3611 Aenderung der Befestigung der Leach - Relais in der Main Junction Box der DC-6B. Defekte an 
diesen Relais treten selten auf. Sie werden erst bei der Erreichung der Laufzeit von 6000 Std. 
ausgewechselt. Der Arbeitsaufwand für die Aenderung steht in keinem Verhältnis zur Einsparung 
an Arbeitszeit. 

3612 Blechschutz für eingebundenen Breezeschlauch. Der Blechschutz ist ungeeignet, da das Schutz
band unter den Briden, der starken Vibrationen wege.n nachgibt und das Blech sich dadurch 
löst. Zudem müssten die Befestigungsbriden individuell angepasst werden, da die Bandagen 
ziemliche Differenzen aufweisen. (vgl. Ing. -Versuchsauftrag Nr. 30637). 

3757 Verhindern von Passw1gsrost an den Achsen Part No. 221901 zu Motor R - 2800 Untersetzung. 
Die Versuche in der Magnetwerkstatt ergaben, dass Passungsrost durch Verkupfern nicht vermie
den werden kann. 

3779 Reparatur von Eckenschutz : Part Nr. 0 - 13 - 26 - 5 - 240 - 859010810. Diese Reparatur 
wird bereits seit Anfang dieses Jahres durch Aufschweissen eines Aluminium Profils ausgefülut. 

~-. 
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Aufheben des Kurierdienstes - Doppelspurigkeit FDSK/FDSS. Bettiebswirtschaftlich ist der Vorschlag 
gut; er lässt sich aber unter den gegebenen örtlichen Verhältnissen praktisch nicht verwirklichen. 

Anbringung einer gut sichtbaren Anschrift "Flughafen Zürich" beim Eingang der ankommenden 
Flugpassagiere. Eine bessere Anschrift ist auf Grund einer früher erfolgten Anregung bereits seit 
einiger Zeit bei der FIG im Studium. 

Die Kopien der ausgehenden Korrespondenz sollen nach dem Abstempeln in der Spedition den 
Unterschriftenmappen entnommen und in das Fach FDSA gelegt werden. Die Anregung ist über
holt; der vorgeschlagene Arbeitsablauf wird bereits seit ca. 4 Monaten in dieser Weise ausge
führt. 

Verwendung des Dire~tienswagens für Taxifahrten. Würde der Direktionswagen für Taxifahrten ver
wendet, so stünde er der Direktion meist jeweils dann gerade nicht zur Verfügung, wenn sie ihn 
braucht. 

3841 Einführung von Ultraschallwellen für das Reinigen der Oel.kühler. Das Problem wird bereits seit 
einem Jahr von der Abteilung Betriebsplanung verfolgt. Versuchsaufträge sind an drei Firmen er
teilt worden. 

3842 Die bei Fenstercouverts dem Sichtfenster gegenüberliegende Innenseite soll anlässlich des Swissair
Jubiläums mit Propagandatexten versehen werden. Drei Gründe sprechen gegen diesen Vorschlag : 
Erhebliche Verteuerung der Druckkosten, der Propagandatext wird in den vielen Grossbetrieben von 
den massgebenden Personen gar nicht gelesen, da die Briefe ja meistens durch einen Angestellten 
geöffnet werden, der Slogan müsste in drei Sprachen abgefasst werden, wozu der Platz zu eng 
ist. 

3845 Neue Embarkatfon Cards aus Kunstst.off. Der Vorschlag ist gut. Man befasste sich jedoch bereits 
drei Wochen vor Eingang des Vorschlages mit dieser Angelegenheit. 

3847 Swissair Filme als Vorfilme in Kinos. Die von uns erstellten Filme sind bloss 16 min breit. Um 
sie in den Kinos vorführen zu können müss.ten sie 35 mm breit sein. Die Erstellungskosten und 
jährlichen Gebühren würden für einen Reklamefilm ca. Fr. 70'000. -- ausmachen. 

3928 Errichtung einer vom Bordnetz unabhängigen Speisung der Radioanlagen. Die Idee an und für 
sich ist gut. Mit der Einführung der Pro~ssiv Kontrollen könnte aber im Flugbetrieb keine Ein
sparung mehr erzielt werden. 

3955 Prüfung des Kolben-und Zylinderzustandes bei hydraulischen Vickerspumpen. Die vorgeschlagene 
Lösung bietet nicht die zu erwartende Messgenauigkeit. Zudem ist die Abteilung Betriebsplanung 
schon seit längerer Zeit mit Lieferanten in Verhandlung betreffend der Beschaffung eines pneu
matischen Reinmessger ätes. 

3982 Abreissen von Gewinden der Torque - Druckschal!er zufolge Nachziehens derselben wegen Oel
rückständen. Der Vorschlag bringt keine Lösung des Problems. Auch war der Mangel schon vor 
der Einreichung desselben bekannt. 

3987 Farbige Kennzeichnung des Circuit Breaker Landing Gear Warning Horn am Circuit Breaker 
Panel, damit beim Abstellen der Motoren derselbe stillgelegt wird. Der Vorschlag ist überhoh. 
Durch die Ausführung des Ing. -Auftrages Nr. 30643 werden die vom Einsender erwähnten 
Störw1gsquellen eliminiert. 

4035 Bessere Lagerung der Luftkissen des Notlandematerials. Der Vorschlag bringt noch nicht die 
richtige Lösung. Sollte die Luft in den Bags entweichen können, fallen sie in sich zusammen 
und die Folge davon wäre ein Brechen an den Faltstellen. Wir erwarten gerne einen besseren 
Vorschlag. 

4108 Erstellung eines Fahrradweges vom Werftareal in die Strasse Richtung Rümlang. Eine EinmUndung 
des Fahrradweges in die Hauptausfartssttasse des W erftareals würde den Verkehrsfluss erheblich 
stören. Zur Zeit kann an eine Erstellung des vorgeschlagenen Fahrradweges nicht gedacht werden 
wegen Hochbauten in der in Frage stehenden Gegend. 
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4122 Versetzung des Buffet - Panel HB - IBO. Der Vorschlag ist überholt. Das gleiche Problem kam 
bereits an der IERA - Meistersitzung vom 1. 9. 55. zur Sprache. 

4192 Bezeichnung der abschraubbaren Deckel an DC-6 und CV nach den vorhandenen Deckelplänen. 
Der Vorschlag konnte nicht berücksichtigt werden, weil das Einschlagen von Zahlen nicht statt
haft ist, die Farbe nicht gut hält und die Anbringung von Schildern an der Innenseite unzweck
mässig und an der Aussenseite nicht gestattet ist. 

Bei Redaktionsschluss standen noch folgende Vorschläge in Prüfung : 

118/133/222/238/299/302/304/322/334/336/337/339/343/416/427/432/440/504/602/603/630/ 
635/661/684/704/760/763/870/1245/1252/1253/1354/1919/1937/1968/2286/2333/2340/2343/ 
2414/2442/2453/2659/2674/2686/2690/2710/2721/2730/2808/2817/2820/3054/3070/3217/3232/ 
3238/3246/3261/3299/3315/3329/3330/3342/3348/3363/3382/3386/3399/3402/3419/3422/3462/ 
3464/3485/3491/3500/3510/3602/3613/3668/3684/3701/3710/3717/3719/3730/3745/3768/3771/ 
3775/3781/3787/3788/3800/3812/3815/3816/3821/3835/3839/3840/3843/3846/3907/3923/3960/ 
3962/3963/3967/3985/3992/4009/4031/4060/4062/4081/4082/4101/4107/4108/4114/4115/4116/ 
4121/4153/4154. 

Die nachfolgenden zur Prämiierung vorgesehenen Vorschläge mussten zwecks Abklärung technischer 
Details zurückgestellt. werden : 

326/332/682/3828. 

760 Positionslichter DC-3. Die Ingenieur-Abteilung wird Versuche durchführen. 



_. 

FÜR UNSERE MITARBEITER 
POUR NOS COLLABORATEURS 

FOR OUR STAFF 

4. Jahrgang Nr. 10 

AIR 
PRESSEDIENST 

84, HIRSCHENGRABEN 
ZÜRICH 

20. Oktober 1955. 

Uns~re Verkehrsleistungen im Septejll...Q§_r_J.355_ 

Etappenpassagiere 

Offerierte Tonnenkilometer 

Fracht in kg 

Post in kg. 

Durchschnittlicher Ausnützungsgrad 
des regelmässigen Linienverkehre 

70'317 
+ 13, j 

9' 325 1 234 
01& 

831'487 
+ 64/6 

273' 415 
+ 11/o 

Se,pt__~J:l.§l.!'_135_4_ 

61'961 

9'313'223 

508' 362 

246'566 

61, )io 

Im Berichfamonat hielt sich das Angebot an Tonnenkilometern praktisch auf derselben Höhe 
wie im September 1954, doch stieg die Zahl der ausgenützten tkm uL1 15;a an. Dadurch erfuhr 
der durchschnittliche Ausnützungsgrad eine erfreuliche Erhöhung auf 70, 31~ , gegenüber 61, 31~ 
im gleichen Monat des Vorjahres. 

In Europa (ohne Griechenland und die Türkei) boten wir 48;6 unserer gesamten tkm-Produktion 
an. Die mittlere Auslastung erreichte - wie schon im vorausgegangenen August - wiederUin 
68,?ß, verglichen mit 61,5;0 im September letzten Jahres. 

Auf-den Linien nach Athen, Istanbul, Kairo, Beirut, Tel Aviv und Damaskus war das Transport
angebot nahezu gleich gross wie im September vor Jahresfrist. Der durchschnittliche Ausnüt
zungsgra.d erklomm jedoch 82,6;0, was für dieses Verkehrsgebi8t, i n dsil ;ür 12,b unserer Ge
samtleistung offerierten, einen neuen Rekordstand bedeutet. Im Paralldmonat 1954 hatte die 
Ausnützung 71, 4/b bo tragen. 

Im NordatlaHtikvGrkehr erfuhr das tkm-Ange 0o t eine Steig3rung um 6}6 , eo dass sich dor Produk
tionsanteil dfoser Region auf 351;; stellte. Dank einer sprunghafkn Zunahne bei der Auslastung 
des DC-4 Frachtflugzeuges von 30,8/~ im vergl 0i chbar0n Vorjahresmonat auf 72,0%, verbessorto 
sich der durchschnittliche Ladefaktor auf 68, 9%, gegenüber 59, 7;6 irn Sopt.:Jmber 1954, Passa
giermässig l ag hier das Hauptg0wicht entsprechend der Saison auf don Flügen von Europa nach 
New York. 

Die Südatlantikkurse waren zu 65, 7% ausgenützt, im V.srglüich zu 48 1 6~: :; i m l.:.:Jtztjährig:.m Sep
t ember. Ln GGgonsatz zum Nordatlantik hielt sich hi0r dio Nachfrage in beiden Richtungen 
ziemlich gonau die Waage. 

Form. 1251 /IX. M / 25 llll 



Das SoptcmhJr-E:rgebnis darf als sohr zufri0donstell0nd bozGicli..not word;:;n, Allordings ist 
bei d0r Betrachtung des durchschnittlichen Ausnützungsgrados zu borücksichtig0n 1 dass c::r 
sein0n vorhältnismässig 
volumcn und damit oinem 
0dcr Postsondungen. 

hoh<.-n Stand i n erh0blichem Ifasse d,311 bodoute:nd angcstiogoncn Frncht
Transportgut V8rdankt, das weniger Einnal11llon bringt als Passagioro 

* * 
Das dritte Quartal 1955 in Zahl§!.)_ 

Goflogone Kilomot0r 

Angebotene Tonnenkilome ter 

Etapponpassagiore 

Fracht in kg, 

Post in kg. 

Ausnützungsgrad des r ogel
mässigon Linienverkehrs 

-1.9.5;5_ 
6 1037 1617 

+ l/b 

29'558'701 
+ l /o 

226'221 
+ 151~ 

2'143'576 
+ 541~ 

828 1 326 
+ 12/ii 

70, 07~ 

_1_92!!. . 
5'951'356 

29'175 1282 

196'972 

1 1 388'137 

738'785 

62, 2;s 
Das dritte Viortoljahr umfasst die Hauptsaisonmonate Juli, August und Soptomh-.;r. In diosom 
Quartal transportier tGn wir mehr Etappenpassagiorn als in d::m vollen 12 Mona ton der Jahro 
1948 1 1949und1950 und nahezu 20'000 mehr als in den Jahron 1947 und 1948 zusamrnongonommon. 
Von Januar bis Septmnb0r 1955 befördorton·wir insgosamt übor oino halbe Million Etappenpas
sagiorc, vorglichon mit 425 '309 iiu ganzem JahrG 1953 und 544 '838 im ganzon letzten Jahr , 

* * 
~ine ehrenvolle Auszeichnung - D0r Vorstand dGr "Schweizorischon Ver0inigung für Luftrocht" 
hat Endo Soptomber dom LGit,ff uns0ros -Rochtsdic.nst.:rn, Herrn Dr. A. Schw.:::ickha:cdt, r"ü.r s~i
ne kürzlich veröffontlichto StudiG übor das schweizorischo Lufttransportrocht cinon Preis 
in Höh6 von Fr, 500.- ausg0richtot. Wir ontbiotGn Herrn Dr. Sohwoickhardt für dies..:: Ehrung 
unsoro beste Gratulation ! 

·'- .fu3E_c_~_Qh.Qf._des Porsonaldionstes, ...: Unser Vorwal tungsrat hat Horrn Dr. rc,r.:poL Charles 
Frederic Ducommun zum nou0n Loitor des Personaldicmst0s gowähl t. Ho::.T Dr. Ducornmun wird 
seinen Poston e.m L Novombor 1955 antreten, der Goschäftsloi tung angehören und dorn Dirok
tionspräsidont,m direkt unt0rstGll t sein. Ab d.::m gonanrrton Datum wird das Gonoralsckrota
riat von den Personalgosehäfton entlastet. Herr Dr. Ducomrnun leitete frühor die Porsonal
.abtcilung der N:::stle A,G. in Vcv0y, 

"M9tr_oJ2.Qli tans" stark gofraa:t_ - No.eh oinor Mi ttoilung dor Convair Flugzeugworko in San 
Diogo sind b:'..shor 46 BestGllungGn für dem neuem "Motropoli tan 11 cingogangon, Nobon unsor..::m 
Auftrag für acht Stuck liegon Vorträgo mit dor Sabona für 12 , mit dom SAS für 11, mit der 

. . 
brasilianischen R.::al für 4, mit dor am..:;rikanisch:en Continontal A.irlin::.s für 3, mit dor 
finnischon A0ro O/Y und der Citfos S:.::rvic0 Oil Co. für jo l und mit dvr am0rikanischon 
Luftwaffe für 6 EinhJi ton vor. 

Do~_Jl.Ef"t_:ragsbostand fü:r DC-7C bGi Douglas_ - Bishor wurdon bei dor Douglas -Aircraft Company 
in Santa Monica 99 Flugzeuge dos Typs DC-7C bostollt. Zudom verfügt das Untornohmon noch 
über Lieforverträgo für 17 DC-6.A, 85 DC-6B, 31 DC-7 und 42 DC··7B. Diüsor Tn.gc haben übor
dios dio ,fun Amorican Ainrays u.ls orsto Gosollschaft oinon Grossauftrag für dio Licforung 
von 25 DC-8 Düs011Eugz0ugon ortoil t, für dio 0in Kaufprois im Betrage: von 160 Millionon 
Dollo.rs VGr0inh:r.~t wurdo. 



Direktion 
Generalsekretariat 
Departement I 
Dep3.rtement II 
Departement III 
Departement IV 
Direktion Genf 
Auslandvertre tungen 

Total-Bestand 
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6 
26 

201 
272 
941 
835 
367 
509 

3'157 

~-- ·--------- -·-----~1 

,Die __ Imma t_ri,lt11_l _a_t,i_op_ep, für_ YP,J>.~Lrn. 

·· neue.P:._C_o_n,v9;i_r:_F).ugze~e-

Für unsere nMetro1::;oli tans 11
, die wir 

ab Mai nächsten Jahres laufend er-· 
halten werden, sind f olgende Immatri• 
kulationszeichen vorgesehen: HB--INB, 
HB,.. rnc ' HB-nm, HB·. I MF ' HB- JMG' HB-. 
WIR ' . HB.;. IMK und HB-rnL. 

._ _________ .. -- ·--- · ·--·~----- --·-~-

Gegenüber dem Stand vom 30. Juni 1955 hat sich unser Mitarbeiterstab um 44 Personen erhöht. 

HaJ?..P.Y_ -~pdings - Wir freuen uns, wiederum einigen Neuvermählten unsere besten Glückwün-· 
sehe entbieten zu dürfen: 

3.9.55. 
16.9.55. 
17.9.55, 
23. 9.55. 
24.9.55. 
24 ,9.55. 
27.9,55. 

Egli Hans, Verpflegungsbetrieb, Dept. III, Kloten 
Büh.lmann Albert, Mo t oren-Werkstatt, Dept. IV, IQoten 
Wenger Hans, Spenglerei, Dept. IV, Kloten 
Morex Alexis, Verpflegungsbetrieb, Dept.III~ IQoten 
Albrecht Ernst, Betriebsplanung, Dept. IV , Kloten 
Hasler Paul , Flugbetrieb, Dept.IV, Kloten 
Eberle Rene, Frachtbuchhaltung , Dept.III, Kloten 

Die dies.iährige IATA_Q.~~ralversammlunß_ findet in der z,ü t vo:'l 17. bis 21- Ok:-."J"Y:r i:1 
New York statt. 

DC-_§Jl_.A.~phenbechcr werden in den nächsten Wochen von der Herstellerfirma angeliefert. 
Der Stückpreis be trägt für das PGrsonal Fr. 14.50. Mit dem Beginn der Verkaufsaktion ist 
gegcn Ende November zu r echnen. Bezugssts llen s_ind: 

Portier i\ie rft 
Stationskasse Kloten 

Pu.blicite GenGve 

Kalander 1956 

Concierge Hirschongraben 
Luftreisebüro Base l 

Wie j edes Jahr, können auch jetzt wi eder b"W ISSAIJ:t ... PHOTO-KALENDER 
bosfallt werden. DiosG enthalten _ zwölf farbige Flugaufnahn~n aus 
der Schweiz, sind j edoch nicht mit dGm Namen Swissair bedruckt. 
De r Preis be trägt Sfr. 3.50. B0stollungen sind bis zum 15. Novem
ber zu rich-tGn an: 

Zürich: Hirschongra b:.m) 
Luftroisobüro ) 

ConciorgJ Hirschongrabcn 

Stampf-.::nbachstr. · M. Bichsol, Swissair-Photo A.G. 

Kloton: 

Gonf: 

Station 
. ~·!erft 

Hr. K. Wirz, Stationskasso 
Porti__; r 

S0rvic0 d0 Publicite 
Cointrin: Mllo . Ribaux, S-:.:cretariat d ;:: l'Exploita-Gion 
Basel: Luftre is:;,bUro 
B.:; rn: Luftroisobüro 

Boi dc;n erwähnbn Stollon heg.t j G oin lllustoroxemplar zur Ansicht 
auf. 
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Neueintritte - Im Verlaufe des Monats September sind die nachstehend aufgeführten Personen, 
die wir hier bestens willkommen heissen, in unser UnternehE1en eingetreten: 

Ge11sralsekretaria t 
Pressedienst 

DeJ)artement I. 

Abt. Allgemeine Buchhaltung 
Sektion Verkehrsbuchhaltung 

;Departemiwt II 
Studienbüro 
Sektion Verkaufsbeziehungen 
Sektion Fracht 

Telex 
Stadtterminus Zürich 
Abfertigung 

Vertretung Basel 

De..J?.§:rtw-ient III 
Sektion Administration 
Sekti)n Route Dokumentation 

Stationsleitung Kloten 
Frachtdienst 

Hauptlager 
Betriebskantine Taubenried 

Deuartement IV 
Sektion Flugzeugplanung 
Bauabteilung 
Sektion AVOR 
Spenglerei 

FlugzeUoawartung 

Hausdienst 
Elektrowerkstatt 
Instrumentenwerkstatt 

Galvanische Werkstatt 

Auslandve~tretungen 

Londo11 

Frankfurt 
Stuttgart 
.New York 

Ecklin Charlotte 

Gut Hans Rudolf 
Maitre Joseph 
von Niederhäusern Otto 

Vogler Vera 
Hediger Ferdinand 
Pfister Trudy 
Rothenflul1 Raoul 
Pfister Heidy 
Merk Margri t 
Cellier Raoul 
Frei Banns 
Froesch Willy 
Jäggi Mario 
Mindlin Erich 
Purtschert Heinz 

Brlilis~uer Hildegard 
·Frömmer Irma 
Kaser Hans 
Weilenmann Rosalie 
Fender Erich 
Keller Willy 
Güdel Friedrich 
Reinbacher Elsa 

Wild Edith 
Proserpi Achille 
.Amberg Werner 
Voser Xaver 
Weissinger Ernst 
Hartmann Hans 
Klöti Ernst 
Krobser Ernst 
Schütz Heinrich 
Billinger Paul 
Gan tenbe in Max 
Girschwoiler Willy 
Kälin Josef 

Wibborly Jennifer Eve 
Grieb Ruth 
Wutho Güntor 
Bosshardt Sonja Vera 
Bothrnor Loona Elvira 
Connolly Ellon Patricia 
Stadlor Bono H. 
Williams Hodges James 



New York Verpflegungsbetrieb 
Cleveland 
Philadelphia 
Rio de Janeiro 

- 5. -

Durkin William Stephen 
Le Blanc Joseph A.E. 
Concordia Vincent Tonio 
Araujo 1'1ireya Thereza 
Monteiro Hildegard 

Mitteilungen der 
Freizeitorganisation des Personals der 

Swi~air 
---~----------- _______ ... 

§..9.li?.9.P..c_lub_ - Die regelmässigen Spielabende; verbunden mit dem zur Tradition gewordenen 
Winterturnier finden ab 27.0ktober jeden Donnerstag 20.00 hin unserem neuen Spiellokal 
Restaurant Capitol; Neumühlequai (beim Central) statt• Jeder Schachfreund ist dazu herz
lich eingeladen. 
Wir gratulieren unserem SWR-Schachmeister Ernst Neukorn zum Cup-Sieg 1955 

Reservieren Sie sich den 17. November für die Generalversammlung, die um 20.00 h ebenfalls 
im Restaurant Capi tol abgehalten werden wird. Im Anschluss daran gibt unser Club-Mitglied .. / 
Hr. Schneider eine Filmvorführung. Wir hoffen auf ein zahlreiches Erscheinen unserer Schac~ 
freunde. 

Der Vorstand 

Fuss[J_a,~)club - Resultate der Fussballmeisterschaftsspiele: 

10. Sept. 1955 Kaspar Winkler - Swissair II 3 5 
17. Sept. 1955 NCR II - Swissair I 1 2 

Fiat - Swissair II 1 2 
24. Sept. 1955 s. w. o. r. ..:.. Swissa.ir I 1 3 

Stadtverwaltung II „ SWR II 0 2 

Y.ergünstigungen - Auf vielfachen Wunsch unseres Personals veröffentlichen wir nachstehend 
eine komplette Liste jener Firmen, die Swissair-.Angestellten gegen Vorweisung des Personal
ausweises Rabatte gewähren. 

Rosy Brod 1 Damenkonfektion 
Bahnhofstrasse 80, Zürich 1 
und Promenade, Davos-Platz 

Fr. Clostermeyer & Co., Papeterie, Büroartikel 
Limmatquai 36i Zürich l 

Grieder & Cie, Air-Shop, Flughof 

Optiker E. Harnisch 
Kreuzbühlstr. 42, Zürich 8 

E. Jansen, Institut für Sport und Pflege 
Weinbergfussweg 4, Zürich 1 

Möbel-Pfister A.G. 
Neurnühlequai 10-.12, Zürich 1 

Coiffeursalon Alex Lieb 
Flughof Kloten 

PLARO Blumenspezialitäten 
Flughof KlotGn 

lafb auf den Verkaufsartikeln 

5% auf den Verkaufsartikeln 

10)~ auf allen Artikeln (mit 
Ausnalune weniger Nettoarti)<el) 

lO;b auf Varkaufsartikeln 
(Brillen, Sonnenbrillen, Feld
stecher, Lupen, Komr;asse, Barometer, 
Thermometer) 

10% auf den Einzelpreisen für 
Sauna, Massage, Wannenbäder usw. 

5% auf den Verkaufsartikeln 

5% auf den allg. Produkten 
für Hostessen 2o;:1a auf Elizabeth
Arden-Produkten 
Vergünstig1lllgen im Service 

10-20%, ferner lCffa bei 
Hochzeit- und Trauerarrangomonts 
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Seyffor & Co. A.G. 
Kanzloistrasso 126, Zürich 4 

Schw0izor Heimatwerk 
!!EL Flughof Klot0n 
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J.H. Waser & Söhne, Papi0rwar0n & Bürobedarf' 
Limmatquai 122, Zürich 1 

Kurhaus Sanrocco, Lugano 

Hotel Kurhaus Sonn0nborg 
ob Soovmn-·Schwyz 

Sporthotel Kulm 
Eug. Baochli (Vater von Steward E. Baachli) 
Ißnzcrh0ida-Valbolla 

G. Wintorhald8r A.G. Taxi Tag- & Nachtbetrieb 
Camionottondienst, Wordstrasse 128, Zürich 

MöbGlgeschäft .Anton Bilgeri, Polsturmöb0l, 
Neumarkt 25, Ausstellungsbesuch nach V8r
oinbarung (Vator von Georg Bilgeri, FRV) 

Eichonbergor & Woodtli, Kräutorkosmotik, 
Gosicl;l ts- und Kdrp0rpfhlge sowie Haar- und 
Warzonontfornung 7 Baumackorstr. 61, Zürich 

Rcntsch & Co., Uhr0n- und Bijoutoriogoschäft 
Wcinborgstrasso 1, Zürich 6 

A. Ifallis, Pneuservice und Vulkanisioranstalt 
'--' Franklinstrasse (bei TuchA.G.) Oorlikon 

Fa. Horbola Loderwaren & RoiscartikGl ongros & 
en deta il 1 Bahnhofstrasse 7, Zürich l 

BlumJnhaus Capitol, Bahnhofstras~o 72, 
(Ecke Uraniastrasse) 

Zinngiossoroi Braumandl, Zähringerstr. 20 
Zürich l 

Schuhhaus Rezzonico, Chaussures de LuxG, 
Bahnhofstrasse 14, Zürich 1, sowie Hauptge
schäft in G0nf und Filiale in I..a.usarm0 

Babyhaus Greth Gloor; Talstrasso 16, Zürich 

Modehaus Modissa, Damenkonfektion 
Limmatquai, Zürich l 

Vergünstigungen auf Haushaltarti
kcln wio Staubsaugorn, Kli.~lschrän-

. k.;n, Waschmaschinon, Höhonsonnon, 
Kochgeschirr, ol. Ocfon, usw. 
Basfal-Matorial und Trockonrasicr
apparaton. 

lo% auf den V0rkaufsartik0Jn 

5/b auf don Verkaufsartik::.J..n-

lQG auf d·Jm Pensionsprois (Ein
sichtnahme in den Prospekt bei 
don Porsonalassistonton) 

lOfa auf dom Ponsionsprcis (Ein
sichtnahme in don Prospekt bei 
den Porsonalassistonton) 

10-20i,j auf dom Ponsionsprc;is 7 jo 
nach Saison. (Einsichtnabrn~ in 
don Prospekt bei den Porsonalassi
stonton). 

10% fü.r Taxi- und Carfahrton, 
Fahrten mit Camionotton, AbgabG von 
Mietwagon. 

lOfa auf allon Artikeln 

20;/~ auf sämtlichon Behandlungen 
und allen goführton (biolocischon) 
kosmetischen ,/\.rtikoln 

lO}S Rabatt auf allon ArtikGln 

Rabatt bis zu 20/o auf nouon Pnous 
· jo nach Marke __ 

5% auf allon Einkäufen 

lO;h auf allon. Einkäuf on 

10% beim Kauf von ZinngoschirJ:', 
Ko.rmon, T.:llor, Tee- und Kaffoe
lrannonsorvicos , Antiquitäten, 
Kupfer-, Mo ssing- und Broncogogon
ständon usu. 

10% Rabatt auf allon Kaufon 

lo% c.uf Bebe-Ausstowrn, Kleidungs
stücke für Kinder von 1 - 6 J:J.hron~ 
Stubonwagon. 

5% Rabatt auf allen Artikelrt 



WB.lter Müller, Schirmspezialgeschäft 
Obrr1strasse 6, Zürich-Oerlikon 
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Bijouteriegeschäft A •. Flücker, Haus zum Schiff 
Lirnmat~uai 70 7 Zürich 1 

Fritz LU.scher, dipl. Masseur-PhysiopraktikQr. 
Saunabad, Friesstrasse 38, Zürich 11 

Villa Margherita, Bosco-Luganese (Tessin) 
(GefLillrt von der Familie m1seres Flugkapitäns 
K. Herzog) 

PKZ Burger-Kehl & Co. A.G. Bekleidungsfirma in 
allen Verkaufsgeochäften der Schweiz auf sämt„ 
liehen I\äufen 

Herr Willy Ruchti, Maitre-Tailleur, Mass & Kon
fektion fUr Damen und Herren, Spezialgeschäft 
für Herrenmode, Beckenhofstrasse 70, Zürich 6 

F:i.. Ti tBl1 A.G. Stauffacherstr. 45 

Fa. Helbling & Co., Herrenkonfektionsgeschäft 
Bahnhofstr. 71, Zürich 1 

Fl;ugn:esellf?2J1._aften 
American Airlines, Capital Airlines, 
Colonial Airlines, Eastern Air Lines, 
Northwest Airlines, Pan .Alnerican World 
Airways (und affiliierte Gesellschaften)~ 
Trans World Airlines, United Airlines 

Schiff sge.§.ellschaft 
Nomikos Lines, Piräus: 

5/b auf Einkäufen bi:; Fr. 20.
lO;h auf Einkäufen über Fr.20.-

5% Rabatt beim Kauf von Uhren und 
Juwelen 

lOfo auf Saunabädern und Massage 

lO)b Rabatt auf Pensionspreis 

lOfa Rabatt 

51b Rabatt 

Kühlschrank "Cristal" 70 L 
Fr. 370.-·· (statt Fr, 495.-) 

Zündapp Combinette 2-Gang 
Fr. 695.-- (statt Fr. 795.-) 

Zündapp Combinette 1-Gang 
Fr. 650.--(statt Fr. 695.-) 

5~G auf allen Käufen 

Die Erinässigungen sina Je nach 
Gesellschaft 9 Strecke und Saison 
abgestuft und bewegen sich zwi
schen 25~'0 und 100%. Die entspre-

. chenden Abkommen erstrecken sich 
auf .Angehörige von Swissair-.An-
ge ste 11 ten ebenfalls. Einzeihei
ten können bei unseren Flugschein
Verkaufsstellen und der Sektion 
Passage-Instruktionen in Erfah
rung gebracht werden. 

25% auf den Schiffstarifen SS 
"AGAM.ErIEON", "QACHILLEUS" (al
le Strecken) und MV "MIAOULIS" 
Verkehr zwischen Brindisi und · 
Piräus) • Für Angehörige <'l"ird 
keine Ver;_;ünstigu...rig gewährt. Swiss
air-Angestell te wenden sich unter 
Vorlage des Personalausweises di
rekt an die Vertretung (in der 
Schweiz C.G.Athanassoulas, Genf) 
oder_ den Hauptsitz der Schiffs
gesellschaft. 

Die Gruppe Betriebsbesichtigungen organisiert am 5. November nachmittags einen Rundgang 
durch einen Teil der Wasserversorgungsanlagen der Stadt Zürich. Jedermann ist dazu freund 
liehst eingeladen. Bitte beachten Sie das demnächst erscheinende Detailprogramm an den 
schwarzen Anschlagbrettern. 
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Nr. 22 

Oktober 1955 

Redaktion: 
Organisationsbüro 

DIE EHRENTAFEL 

Die Preisträger der in der September-Nr. als prämiiert gemeldeten Vorschläge sind 

Herr Hans Schenk, Sektion Triebwerk, Dept. IV Fr. 1. 600. --

Herr Beda Jud, Sektion Triebwerk, Dept. IV Fr. 50. --

Herren Hans Schuler/Rudolf Müller, Kontrollabteilung, Dept. IV Fr. 50. :--

Herr Albert Treichler, Sektion Verkehrsbuchhaltung, Dept. I Fr. 20.--

Herr Felix Fritschi, Postdienst, Dept. II Fr. 20. --

Herr Eugen Oetiker, IERA - Flugbetrieb, Dept. IV Fr. 10. --

Herr Willi Fehr, Sektion Triebwerk, Dept. IV Fr. 10. --

Die Talons der prämiierten Vorschläge Nr. 3830 und 3941 sind uns immer noch nicht :zugestellt worden. 

Herr Hans Schenk machte am 20. November 1954 den Vorschlag, die Bohrungen für die Anlenkbolzen in den 
Haupt-und Nebenpleueln auf zusätzliche Uebergrössen auszuhonen, wodurch die Kosten für das Ausschleifen der 
Bohrungen wesentlich reduziert werden können. Am 23. 6. 55. erhielt Herr Schenk bereits eine Prämienanzahlung 
von Fr. 300. --. Die Auswirkungen des Vorschlages wurden während 6 Monaten genau verfolgt, um die end
gültige Prämie zu berechnen, die einen Betrag von Fr. 1600. -- ausmacht und somit die höchste Prämie dar
stellt, die bis heute zur Auszahlung gelangte. 

Herr Beda Jud schlug vor, das Kugellagergehäuse der Vickerspumpe PF-50 durch Ausdrehen einer Hohlkehle abzu
ändern, weil Defekte durch das Berühren des hintersten Schaftradiallagers mit dem Kugelkäfig am Lagergehäuse 
aufgetreten sind. Die Ausführung kann aus technischen Gründen nicht nach dem eingereichten Vorschlag vorge
nommen werden; er hat jedoch den Grund der aufgetretenen Defekte erfasst. 

Herren Hans Schuler/Rudolf Müller entwarfen Betriebsvorschriften für die Einstellu~g der Spannungsregler DC-6B 
und haben somit der Ingenieur Abteilung gewisse Vorarbeiten abgenommen. 

Herr Albert Treichler machte die Anregung, beim Neudruck der Uebergepäckscheine eine spezielle Rubrik vorzu
sehen für das Eintragen von allfälligen Anschlusstickets oder Destinationsvermerken. 

Herr Felix Fritschi schlug vor, Propagandaplakat~, die in den Schaufenstern der Luftreisebüros ausgestellt werden, 
auch auf der Rückseite zu beschriften, sofern sie in den Innenräumen gut sichtbar sind. Dadurch wird die propa
gandistische Wirkung erhöht. 

Herr Eugen Oetiker machte die Anregung, bei Reparaturarbeiten an Flugzeugen Kopflampen zu tragen. Besonders 
nachts und an schwer zugänglichen Stellen leisten sie gute Dienste. 

Herr Willi Fehr schlug vor, die Antriebswelle des Tachometergenerators in der Weise abzuändern, dass ein Aus
schlagen elerselben verunmöglicht wird. 
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Sich melden bitte Nr. 3717 bei Herrn R. Bockhorn, Chef Produktionsabteilung. 
Nr~ 2690 bei Herrn F. Barth, Chef Organisationsbüro. 
Nr. 2820 bei Herrn A. Westermann, Chef Betriebsplanungsabteilung. 

Nr. 3963 bei Herrn B. Bollmann, Chef Sekti6n Betriebsplanung. 
Nr, 3613 bei Herrn E. Kunz, Chef Konstruktionsbüro. 
Nr. 4081 bei Herrn w. Diem, Sektion Fracht. 

Nachstehende Vorschläge können mit einer Prämie bedacht werden. 

Die Einsender sind ·gebeten, ihre Talons dem Organisationsbüro einzusenden. 

2750, 3602 

3828, 3840 

Nr. 2808, 4116, 4153 

Beide Vorschläge mussten zurückgestellt werden zwecks definitiver Abklärung bei den kantonalen 

Behörden. 

Aufrechnung der Stimmkarten bei der Generalversammlung. Wie bereits in der letzten Nummer 
bekanntgegeben wurde, werden die beiden Vorschläge anli:i.sslich der nächsten Generalversammlung 
geprüft. 

Nachstehende Vorschläge konnten nicht prämiiert werden : 

343 Das Reinigen von Oelkühlern. Die Idee ist nicht neu. In diesem Zusammenhang möchten wir den 
Einsender auf die Revisionsvorschrift vom 21. 8. 53. aufmerksam machen, die wie folgt lautet : 

440, 3485 

2333 

"Oelkühler die ausgebaut werden wegen Motordefekt, Späne im Filter, werden nach Demontage des 
Motors, je nach Art des Defektes, durch die Kontrolle bestimmt, ob sämtliche oder nur die Hälfte 
der Röhrchen ausgebaut werden müssen." Unabhängig vom eingereichten Vorschlag ist gegenwärtig 
ein neues Reinigungssystem im Studium. 

Einbau einer Benzinminimum - Signalanlage. Durch die grundsätzliche Aenderung der Betankungs
vorschriften ist der Einbau der vorgeschlagenen Signalanlagen überholt. 

Die Blocks "Interne Meldungen" und "Materialanforderungen" sollen an der rechten untern Ecke 
perforiert werden. Die Einsparung an Arbeitszeit ist so gering, dass sich die Mehrausgaben für die 
Perforierung nicht lohnen. 

2710 Verwendung ei_nes Gummistempels für die Beschriftung der Colis. Die Idee ist nicht verwertbar, 
weil die V erpackur..gsarten zu verschiedenartig sind. 

2730 Die für externe Stellen bestimmten Briefkopien sollten den gleichen Briefkopf aufweisen wie das 
Original. Der_ Vorschlag wurde eingehend geprüft, jedoch ist der Verbrauch an solchem Papier 
derart gering, dass sich ein spezieller Druck nicht lohnt. 

3246 Zum Schutze des Anstriches unter den Cockpitfenstern sollen hölzerne Schutzschilder zur Anwendu.~ 
gelangen. Die vorhandene Einrichtung, es sind dies die von der Malerei verwendeten mit Saug= 
näpfen ausgerüsteten Abdecktücher, erfüllt den Zweck besser. 

3290 Neuer Anstrich der Flugzeugfensterpartie. Die zur Ausführung gelangende Bemalw1g wurde nach 
grafischen Gesichtspunkten entworfen und ist von der Geschäftsleitung gutgeheissen worden. 

3386 Abänderung der Unterschriftsberechtigung in den Statuten. Das Problem ist seit längerer Zeit be
kannt und steht in Prüfw1g. Der vorgeschlagene Text wäre indessen für die Statuten der Swissair 
nicht geeignet. 

3510 Die Uniformmützen sollen mit Luftlöchli versehen werden. Der Vorschlag bringt keine neue Idee, 
waren doch schon früher die Mützen des Startpersonals mit solchen Luftlöchli versehen. Die Frage 
über deren Wiedereinführung wird swdiert. 

3710 What cari J do for you - Goodwill action. Die Förderung der Zusammenarbeit und die Verbesserung 
des Betriebsklimas sind bestimmt wichtig und können am besten ·durch Selbsterziehung erreicht werden. 

3843 Die Wagen der Schweizerischen Speisewagengesellschaft sollen mit Swissairfotos geschmückt werden. 
Dieser Vorschlag kann leider nicht verwirklicht werden, weil uns die SBB auf unsere Anfrage hin 
folgende Antwort gab : "Anlässlich des Baues bahneigener Speisewagen stellte die Generaldirektion 
den Grundsatz auf, von Reklamen in diesen abzusehen. " 

-.. 
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3849 Die Swissair News soll erst kurz vor Büroschluss verteilt werden, damit dieselbe nicht während der 

Arbeitszeit gelesen wird. Selbst wenn die News mit dem letzten Kurier verteilt würde, ist es möglich, 

sie während der Arbeitszeit zu lesen. 

3852 In den Flugzeugen des Atlantikverkehrs sollen zur Unterhaltung der Passagiere farbige Diapositivs gezeigt 
werden. Es ist anzunehmen, dass viele Passagiere von einer derart organisierten Unterhaltung nicht allzu 
begeistert wären. Zudem sprechen weitere Gründe gegen die Verwirklichung dieses Vorschlages, wie Be

schädigungen der Apparatur infolge allfälliger Böen, zusätzliches Gewicht und vermehrte Beanspruchung 
des Kabinenpersonals. 

3856 a) Makulaturpapier soll zu Notizblöcken· verarbeitet werden. Der Einsender hat scheinbar keine Kenntnis 
davon, dass seit längerer Zeit alles Makulatur- und Einmalkohlepapier bei uns verwendet wird und zwar 
das Papier in Form von Notizblöcken und das Kohlepapier als Ersatz für das normale Kohlepapier. 

b) Durch Abgabe von "Fixpencil" soll der Verbrauch an Bleistiften eingeschränkt werden. Durch die 
Abgabe von Kugelschreibern ist der Bleistiftverbrauch wesentlich zurückgegangen. 

4060 Einführung eines literarischen- oder Publikationsbüros. Die Idee an und für sich ist gut, sie war aber 
schon seit längerer Zeit in ähnlicher Weise geplant und soll mit Inbetriebnahme der "Koordinations
stelle für Umbauten an Flugzeugen und Betriebseinrichtungen" verwirklicht werden. 

4101 Vereinfachung des Formulars "Vervielfältigungsauftrag". Es ist ein neues Formular in Vorbereitung. 

4120 Anfertigung vonUeichtmetalltreppen,die in die Motorgondel gestellt werden können. Der Einsender ist 
gebeten, einen neuen Vorschlag einzureichen, unter Angabe des Verwendungszweckes der gewünschten 
technischen Einrichtung. 

4164 Mikrofilmgerät. Das Problem ist seit längerer Zeit bekannt und steht schon mehr als ein Jahr im 
Zusammenhang mit der Umorganisation des Archivs in Prüfung. 

4177 Die Vervielfältigung der Flug- und Arbeitsrapporte soll auf einem Blatt erfolgen. Das vorgeschlagene 
Verfahren wurde bereits früher eingehenden Versuchen unterzogen, verlief jedoch negativ, weil sich das 
Umdruckverfahren äusserst schlecht für beidseitige Ausnützung der Blätter eignet. Zudem hätte das 
zusammenbringen von Flug~ und Arbeitsrapport auf ein Blatt den Nachteil, dass die im Interesse der 
Empfänger liegende rasche Zustellung des Flugrapportes unnötigerweise verzögert würde. 

Bei Redaktionsschluss standen noch folgende Vorschläge in Prüfung g 

118/133/238/299/302/304/322/334/336/337/416/427/602/603/630/635/661/676/684/704/763/769/870/1245/1252/ 

1253/1354/1919/1937/2347/2414/2442/2453/2659/2674/2690/2721/2817/2820/3054/3070/32i7/3232/3238/3315/ 
3329/3330/3342/3348/3382/3399/3402/3419/3422/3462/3464/3491/3602/3613/3684/3701/3717/3730/3745/3768/ 
3771/3800/3812/3815/3816/3821/383~/3846/3854/3855}3856/3857/3859/3907/3923/3962/3963/3967/3985/3995/ 

4009/4031/4062/4081/4082/4107/4112/4114/4115/4119/4121/4126/4129/4131/4133/4154/4163/4164/4170/4185/ 
41 71/41 74/4178 . 

Die nachfolgenden zur Prämiierung vorgesehenen Vorschläge mussten zwecks Abklärung technischer Details zurück
gestellt werden : 

326/332/682/4190 

Vorschläge im Versuchsstadium 

362/760/3299/3960 
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FÜR UN,SERE MITARBEITER 
POUR NOS COLLABORATEURS 

FOR OUR STAFF 

4. Jahrgang Nr. 11 

PRESSEDIENST 
84, HIRSCHENGRABEN 

ZÜRICH 

20. November 1955. 

Unsere Verkehrsleistungen im Oktober 1955 

O~t_~~e.I._~)2_ Oktober 1954 ... . _._ --- . ~ · .. ·- -
Etappenpassagiere 

Offerierte Tonnenkilometer 

Fracht in kg, 

Post in kg. 

Durchschnittlicher Ausnützungsgrad 
des regelmässigen Linienverkehrs 

56'252 
+ 22% 

8'400'857 
+ 8% 

1 1006'986 
+ 61/o 

289'386 
+ 14% 

67,4 % 

46'151 

7'814'741 

627' 234 

253' 449 

56,4-}b 

Da zu Anfang des Berichtsmonates der viinterflugplan in Kraft trat 1 ist das Angebot an 
tkm gegenüber dem September um rund 10 /o zurückgegangen, war aber immer noch um 8 % 
höher als im Oktober des Vorjahres. Mit 67 ,4 ;~ konnte sich der durchschnittliche .Aus
nützungsgrad auf einer erfreulichen Höhe halten, was in erster Linie der beträchtlichen 
Zunahme des Frachtvolumens zu verdanken ist. Es ist das erste Mal, dass wir in einem 
einzigen Monat mehr als 1000 Tonnen Luftfrachtgüter beförderten. 

Irn europäischen Verkehrsgebiet (ohne Griechenland und die Türkei) boten wir 41 % 
unserer Gesamtprodul{tion an. Gegenüber dem Oktober des letzten Jahres vermehrten sich 
hier die ausgenützten Fracht-tkm wn. 35 /o . Der mittlere Ladefaktor nahm? im Vergleich 
zu 60,4 1b in der Parallelfrist des Vorjahres, auf 69,9 )b zu. 

Die Flüge nach Athen, Istanbul, Kairo, Beirut, Tel Aviv und Damaskus beanspruchten 15 ß 
unserer totalen tkm-Leistung. Die Zahl der ausgenützten .Fracht-tkm stieg in diesem Sektor 
um 67 ß, Irn Durchschnitt waren diese Kurse zu 75,2 fo ausgelastet, verglichen mit 65,3 16 
im letztjährigen Oktober. 

Der Nordatlantikverkehr war an der Gesamtproduktion mit 37 fo beteiligt. Lu Verhältnis 
zwn Oktober 1954 betrug der Anstieg bei den geleisteten Fracht-tkm volle 96 /o, wobei 
der DC-4 Frachter zu ~9,5 ;h ausgenützt war 1 verg~icqen mit . 34~7 /o im ·gleichen Monat vor 
Jahresfrist. Für sämtliche Nordatlantikkurse stellte sich die Auslastung auf durch-
schnittlich 62, 1 %1 gegenüber 49 ;6 im Oktl"ber 1954. · 

Die Südamerika-Linie nahm 7 % des totalen tkm-Angebotes in Anspruch. Das Betreffnis an 
Fracht-tkm wuchs um 49 %, und der mittlere Ausnützungsgrad verbesserte s ich von 54,8 % 
im vorjährigen Vergleichsmonat auf 64,2 fo, 
Mit dem im Oktober erzielten Ergebnis dürfen wir zufrieden sein. 

Form. 1251 / 111. li ('lfHßl 
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~Dr. C.F. Duco~~u,n, neuer Leiter des Personaldienstes und Mitglied der Geschäfts
leitung, hat am 4. November seine Tätigkeit aufgenommen. 

Kloten JJ'.1.~J„Q&_t RekorMrequenze.n. 

Wie die Direl<:tion der öffentlichen Bauten des Kantons Zürich mitteilte, hatte der 
Flu.~hafen Kloten in den ersten neun Monaten dieses Jahres mit insgesamt 557 1 043 ankom
menden und abfliegenden Passagieren (gleiche Periode 1954: 465'440), 7'724 (6'252) 
Tonnen Fracht und 2'735 (2'480) Tonnen Post Rekordfrequenzen aufzuweisen. Im reinen, 
regelmässi~en Linienverkehr (ohne Sport-, Privat- & Charterverkehr) ergibt sich folgen
des Bild, wobei Transitpassagiere stets doppelt gezählt sind: 

Flüge 

].J!P• -~e.J2_t_.__).952 

181 586 
~-Sept ._195.4. 

16 1825 
Davon Swissair 10'978 59 % 10'799 64 % 

Passagiere 
Davon Swissair 

515'742 
274'687 53 % 

430' 721 
251~ 1 673 59 % 

Das_Luftv.~rkehrsjahr 1954 j_[l __ qjn:i:~~...J!ahle~ - An der Mitte Oktober in New York abge
haltenen 10. Jahresversammlung der IATA gab deren Generaldirektor, Sir William P. 
Hildred, einen ausführlichen Ueberblick über die Lage in der Luftverkehrsindustrie. 
Demnach vollbrachten die 75 der IATA angeschlossenen Gesellschaften mit einem totalen 
Bestand von rund 2500 Flugzeugen, darunter 1100 vier- und 1400 zweimotorigen, im ver
gangenen Jahr etwa 85 % der auf total 6 Milliarden tkm. geschätzten Gesamtleistung in 
der westlichen Welt. Die Zahl aller im regelmässigen Weltluftverkehr (ohne China und 
Russland) beförderten Passagiere wird pro 1954 auf 59 Mio. beziffert, wovon rund 32 Mio .• 
auf den an:erikanischen Binnenverkehr Gntfallen. Gegenüber 1953 haben der Passagierver
kehr gesamthaft ufü 14 ;1i, der Frachtverkehr um 8 % :und die Postbeförderun.g um 18 % zu
genommen. Der gesamte Reingewinn aller am r egelmässigen Weltluftverkehr beteiligten 
Unternehmen kann f~r das J ahr 1954 auf 71 Mio. Dollar geschätzt werden, wobei er sich 
wie in den Vorjahren 1952 und 1953 auf ungefähr gleicher Höhe bewegt und bei etwa 3 % 
des Bruttoumsatzes liegt . Von diesen 71 Mio. Dollar entfallen allerdings nicht wenii:;er 
als 67 Mio. (ohne Einrechnung von Subventions'qeiträgen) auf Gewinne im amerikanischen 
Inlandverkehr, so dass für die übrigen im internationalen Luftverkehr tätigen Unterneh
mungen nur noch 4 Mio. Dollar übri.gbleiben. Von diesem Nettoertrag sind indessen noch 
die Kapitaldienste, die Steuern und teilweise die Kosten für Neuanschaffun,';en zu bestrei
ten. Die IATA-Mitglieder haben im vergangenen Jahr für die Beschaffun~ von neuen Lang„ 
streckenmaschinen rund 200 Mio. $verausgabt. Im ·nächsten Fisknljahr ll. Juli 1956.bis 
30. Juni 1957) wird die amerikanische Regierung etwa 30 Mio.$ zur Subventionierunglan--
deseigener Gesellschaften aufwenden. · 

Die ameril:gipischen Luftverkehrs~esellschaften 
verfügten nach einer Schätzung des Präsidenten 
der American Airlines, C .R~ Srnith, per Ende 
1954 über rund 1300 Flugze·uge, wovon 629 vier
motorige . Die vor~enannte Gesellschaft hat 
übrigens dieser Tage als erstes Luftverkehrs
unternehmen der Welt ihren 50' 000' 000. Passa
gier befördert! 

Flugzeu.:re Rls Exportartikel - Nach einer Mit
teilun,s der U.S. Aircraft Industrie Associ-

.--~~~......-.~~--.~~~~~~~~--~~ 

p_ie · Tücke11_~E;l..~ _V_~_b§_+setzens 
Unser neuer Werbefilm in englischer 
Sprache über den Nahen Osten trägt 
den Titel "Thc Mag ie Touch". Dieser 
Streifen wurde nun kürzlich von ei
ner unserer Vertretw.1{'2:en in Deutsch
land unter der _„:;e radezu zauberhaften 
Bezeichnung "Die magische Berührung" 
angekündigt! 

ation haben die Vereini.e:ten Staaten im Jahre 1954 nach 79 Ländern Verkehrsflugzeuge und 
Ersatzteile im Gesamtwe;t von 618'900'000 $ exportiert. Die entsprechenden britischen 
Ausfuhren beliefen sich auf 156'940'900 $. 
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Neuer Pilot-in-Command - Flugkapitän Andrea 
Bezzola ist per 1. November zum Pilot-in
Command auf DC-6B vorgerückt, wozu wir ihm 
bestens gratulieren! 

Happy LallQ.igg:e_ - Wir freuen uns, wiederum 
einigen Neuvermählten unsere besten Glück
wünsche entbieten zu können: 

10.9.55 Berlinger Benoit, Istanbul 
15.9.55 Kramer Armin, Ing,-Abt.,Dept.IV,Kloten 
21. 9. 55 Dilmac Edouard, Istanbul 
24.9.55 Leuzinger Jakob, Worft,Dept.IV,Kloten 
26.9.55 Kägi Hans,Sattlerei, Dept.IV, Kloten 
29.9.55 Kramer Hugo, Luftreisebureau, Basel 
29.9.55 Hayner Rudolf, Luftreisebureau, Zürich 
30.9.55 Sigrist Willi,Auswertung,Dept.IV,Kloten 
21.10.55 Wepfer Kurt,Flugbetrieb,Dept.IV,Kloten 

;Qgrl. Carlos im Gepäckraum - Eine ebenso unge-
wöhnliche wie unfreiwillige Luftreise erlebte 
irri verzangenen Monat ein Angehöriger unserer 
Startmannschaft in Kloten. Im Gepäckraum des 
kursmässigen Flugzeuges der KLM nach Südame
rika war Karl, der tragikomische Held dieser 
Geschichte,. mit dem Ordnen der Koffer beschäf ... :_ 
tigt. Da, oh Schreck, ging auf einmal mit lau
tem Knall die Türe zu, Man hatte ihn voilstän
dig vergessen! Vergeblich versuchte er, sich 
durch Klopfen bemerkbar zu machen. Zu spät. 
Die Maschine rollte zur Piste, und der 'blinde' 
Passagier fügte sich zwischen Gepäckstücken 
ins Unvermeidliche. Bald stieg das Flugzeug 
auf 5'000 m Höhe, Ein Glück, dass auch der 
Gepäckraum über automatischen Druckausgleich 
verfügte! Bei der Zwischenlandung in Lissabon 
waren die Leute nicht weni,c~· erstaunt, als 
plötzlich ein 'Schwarzfahrer' zum Vorschein 
kam. Nach unbestätigten Meldungen nennt sich 
nun Karl in Erinnerung an seinen kurzen Auf
enthalt in Portugal Carlos. Sachen gibt's! 

Die Ausse_r1y§..:rtreterkonferenz findet vom 29. 
November bis zum 1. Dezember 1955 in Zürich 
statt. 

~in___Qeue:r___Auf?_1:i_i_liiurJ/g1kurs für Kabinenpersonal, 
an dem rund ein Dutzend angehende Hostessen 
und vier Steward-Anwärter teilnehmen, hat 
an1 7. November in Kloten seinen Anfang ge
nommen und wird bis zum 10. Dezember dauern. 

"Metropolitans" sind gefragt - Bis Mitte No
v,ember erhöhte sich bei den Convair-Werken 
der Auftragsbestand für "Metropolitans" auf 
insgesamt 60 Einheiten, nachdem die National 
Airlines sechs und Braniff acht Exemplare 
bestellt haben. 

Das i st Dienst atn Kunden:! 
-·-·---!.-------------------._,_~ 

Man schrieb den 30; August 1955. Auf 
dem Flugplatz Genf-Cointrin stand früt~ -
morgens die HB-IRM des Kurses SR 020 
zum Abflug nach Zürich bereit. Infolge 
von QGO in Kloten ergab sich eine Start
vorzögerung. 26 Passagiere, darunter der 
amerikanische Brigade-General E.C.R. 
Lasher und sein Adjutant, warteten auf 
den noch ungewissen Abflug. Die beiden 
Offiziere mussten sich zu einer wichti
gen Besprechnung nach Frankfurt begeben, 
wo sie mit dem Anschlusskurs SR 200 ein
zutreffen gedachten. Leider zog sich die 
Verspätung weiter hinaus. Der Anschluss 
in Zürich war nicht mehr möglich. Zudem 
waren die Flüge mit SR 728, SR 204 und 
SR 212 ausgebucht. 
Aber nun hatte Herr Jean Maag, Gruppen
chef der Abfertigung in Cointrin und 
früherer Stationsleiter in Frankfurt, 
eine Idee. Er machte dem Flight Control 
Center den Vorschlag, SR 020 via Basel 
nach Zürich umzuleiten, in Blotzheim den 
Anschluss an die Linie SR 214 Basel
Stuttgart-Düssoldorf zu sichern und mit 
diesem Kurs ausnahmsweise eine Landung 
in Frankfurt vorzunehmen. Dieser Plan 
wurde genehmigt. Herr Maag setzte dieses 
Vorhaben den beiden amerikanischen Offi
zieren sowie den übrigen Passagieren 
auseinander und erreichte allseitige Zu
stimmung. Dank seiner Initiative und Um
sicht war es in der Folge möglich, mit 
einer einzigen Ausnahme allen Passagie
ren die weiteren Anschlüsse zu gewähr-· 
leisten. General Lasher, der mit einer 
nur geringen Verspätung auf die Marsc~
tabelle in Frankfurt eintraf, hat sich 
in einem Schreiben über diese überaus zu
vorkommende Betreuung seitens der Swiss- 1 

air sehr lobend geäussert. Die wohlbedach
ten und richtigen Massnahmen von Herrn 
Maag verdienen .Anerkennung~ Ohne Zweifel 
ist hier Good will für die Swissair ge
schaffen worden. Wenn wir hier das Ver
halten eines einzelnen Mitarbeiters be
sonders hervorgehoben haben, so nicht 
etwa deshalb, um Tatkraft und Initiative 
von andern Angestellten, die im Kontakt 
mit dem Publikum stehen und sich bestimmt, 
auch schon ähnlichen Situationen gewach
sen zeigten, in den Schatten zu stellen. 
Der Fall illustriert aber sehr schön, wie 
es gerade bei Flugunregelmässigkeiten 
darauf ankommt, den Passagieren die best
möglichen Dienste zu leisten, 
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Unsere Vertrotun i n MailR.nd bezng · am 21. Nov8mber ein neues Ladenlokal am Corso 
Venozia 8, Piazza S. Fabila) . 

VGrkauf v0n DC-6B Aschenbechern - Reim Concierge im Hirschengraben, boi der Stations-
kasse im Flughof und boim Portier Werft in Kloton, sowie beim Service do Publicite in Genf 
und be im Luftreisobureau in Basel sind jetzt wieder DC-6B Aschenhechor zum Preise von Fr. 
14.50 erhältlich. Die Propaganda-Abteilung hat zwar für dieses Jahr e inen grössoren Vorrat 
als früher angeschafft, doch empfiehlt es s ich, einen Kauf rasch zu tätigem. 

Neueintritte - Im V~rlaufo des Monats Oktober sind die nachstehend aufgeführtGn.Personen, 
die wir hier bestens willkommen heissen, in unser Unternehmen einlietreten: 

Dep11.rteJl!9Jl_i .1 
Departements-Sekretariat 
Spedi tionsbür0 
Köntierungs- & Fakturonkontrollbüro 
Statistikdienst 
Kontrollbüro/Passage Abflug 

Departement II 
Flugplanbür0 
Rese~ationswesen /Service Europa 
Stadttorminus Zürich 

Abfertigung Zürich 

Departement III 
Manual Produktion 
Navigation Office 

Piloten-Aspiranten 
Kurs II/55 

Bordmechaniker-Aspiranten ( 
Kurs III/55 ( 
Uebormittlungszontrale 
Stationsinspektorat 
Büro f. Flugzeug- & PassagiGrabfert. 
Traffic Office 
Passagierdienst 

Startdienst 
Verpflegungs dienst 
Betri0bskantine Taubenried 

Augsburger Susanne 
Michel Gabriele 
Fleischmann Charlotte 
Rutishauser Annomarie \ ' 
Binden Willy 
Studer Hans 

Lips He idy 
Vettiger Ernst 

.· Küttel Ernst 
NottGr Margri t 
Schlick Max 

Looser Monica 
Brunelli Katharina 
Islc:;r Margari ta 
Ab Egg Armin 
Bopp Hans 
Ebneter Xaver 
Eichonberger Walter 
Frei Willy 
Kaiser Erwin 
Kurzen Robert Edgar 
Lanz Jean Rodolphe 
Läuchli Heinz 
Leyvraz J ean-Jacques 
Pedrocchi Pi8ro 
Suter Georges 
Scbmid Wolfgang Harry 
Schulthess Theodor 
Thut Heinz 
Tröhler Ernst 
Zürcher Günther 
Frey Arthur 
Vollmar Eugen 
Hertler Elvira 
J ack0wsky Erna 
Käppeli Milly 
Zingg Max 
Roth Ilse 
3chaerer Willy 
Schiess Hugo 
Gautschi Paul 
Hofer Max 
Schneller Louise 

1 
--../ 



Denartement N 
Botriebsstudien 
Flugzeugüberholung (Werft) 

Flugzeugwartung (Flugbetrieb) 

Schlosserei 
Elektrowerkstatt 
Triebwerkgruppe II 

Direktio_n Genf 
Rückerstattungen 

.ß.ui?Jandve:rtretungen 
Lond0n 

Paris 
Düsseldorf 
Stuttgart 

Wien 

Ir..nsbruck 
Port Said 
New York 

- 5 -

Wellauer Friedrich 
Kunz Walter 
Sala Hans 
Gut ~Taltor 

Hardmeier Paul 
Hauser Heinrich 
Maag Hans 
Ruef Paul 
Honegger Heinrich 
Rüeggcr Eugen 
Ringger Werner 

Monnier Yvonne 

Colvin Rosemary 
Hughes E. Douglas 
Lacomrne GustavG 
Aengenh8yster Brigitte:. 
Schmid Hans 
Unrath Günther 
Nowacek Karl 
Meyersberg Herta 
Graf Ingeborg 
Morel Ferdinand 
Heydolph Joan,Elizabeth 
F alc o C armine New Ycrk, Tochn. Dienst 

Sao Paolo 
New York 

Meira Geraldo dos Santos 
Boyd Donald M. 

Fussballklub 

--------

Mitteilungen dor 
Freizeitorganisation des Personals der 

Swissair 

- Resultate der Meisterschaftsspiele vom: 

1.10.55 Swissair I - LUWA/Metallbau 
Swissair II - .AMAG II 

15.10.55 Kantonalbank - Swissair I 
22 .10. 55 Kant. Verwaltung - Swissair 

5.11.55 Swissair - NCR 
12 .11.55 LUWA/Metallbau - Swissair 

Cu:2sPiol -

29.10 .55 Swissair - Stadtverwaltung 

3 1 
2 7 
2 2 

I 6 5 
0 4 
1 3 

2 0 

(Protest) 

. . . . . . / ....... . 
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Bis zu 25 % Rabatt für alle Radios & Fernsehapparate, 
Grammo-Kombinationen, Tonbandgeräte, Polydor~Langspiel
platten, Antennenmaterial etc. 

Auskunft erteilt: 
Frau L. Dobmaier, Saler
strasse 10, Zürich 11/50 
Tel. 46 54 78. 

Das Möbelhaus R. Schwöror, Bäckerstrasse 51, Zürich, gewährt einen Rabatt v0n 6 %. 
Die Firma C. Wiesendanger, Austrasse 7, Zürich 45, räumt einen Rabatt von 20 % auf 
Autobatterien (nach telephonischer Voranmeldung durch Herr Weibel, Technischer Ebkauf, 
Tel. 2746) ein. 

Die BAG Turgi, Verkaufsstelle Stampfenbach 15, Zürich, bietet auf sämtliche Artikel 
(Beleuchtungskörper, elektrische Kleinapparate, Broncewaren, Heizkissen, Toaster, Bügel
eisen etc.) einen Rabatt von 5 %. 
In allen Fällen ist der Personalausweis vorzuzeigen. 

r---·-·------·······-··· - „--------··---·-----·----- ·---· .. 
1 Literaturhinweis 

Im Athena Verlag in Basel ist unter dem Titel 

"MIT DER swrnSAIR IN DIE WELT" 

ein Buch erschienen, das beim. Co.no ie:rge im Hirschengraben;
beim Portier Werft, bei der Stationskasse im Flughof und 
beim Luftreisebureau in Basel zur Ansicht aufliegt. Der 
Verleger gibt das Buch an unser Personal zurr, Vorzugspreis 
von Fr. 8.15 ab. Di e Publikation eignet sich gut für Ge
schenkzwecke und i st reich illustriert. Bestellungen 
können nach Einsichtnahme aufgegeben werden. Die Ausliefe~ 
rung erfolgt so rasch als möglich. 
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DIE EHRENTAFEL 

Die Preisträger der in der Oktober-Nr. als prämiiert gemeldeten Vorschläge sind 

Herr Ferdinand Fürstenberger. IERA - Flugbetrieb, Dept. IV 

Herr Rudolf Kaufmann, IERA - Flugbetrieb, Dept. IV 

Herr Hugo M. Schumacher, Sektion Fracht, Dept. U 

Nr. 23 

November 1955 

Redaktion: 

Organisationsbüro 

Fr. 20. -- * 

Fr. 20. --

Fr. 10. --

Dieser Vorschlag wurde von Herrn Fürstenberger bereits im Sommer 1954 eingereicht, als er noch 
nicht Chef der "IERA - Flugbetrieb" war. 

Der Talon des prämüe.rten Vorschlages Nr. 2808 ist uns noch nicht zugestellt worden. 

Herr Ferdinand Fürstenberger machte die Anregung, in die Flugzeuge HB-ILI und HB-ILA, gleich wie 
bei der HB-ILU, an die Minuskabel zu den vier Oelwa;1;ndosen Kippschalter einzubauen, dadurch können 
gewisse Troubles bereits während des Fluges lokalisiert werden. 

Herr Rudolf Kaufmann schlug vor, an den Lampenfassungen der Propellerverstellbox DC-6B Isolations
hülsen einzusetzen. KurzschlUsse werden somit vermieden. 

Herr Hugo M. Schumacher schlug vor, die Innenseite der beiden Türflügel der Frachtflugzeuge HB-IRX 
und HB-ILU mit dem Namen und dem Signet der SWISSAIR zu versehen. Dadurch wird die propagandis
tische Wirkung bei einem allfälligen fotografisch festgehaltenen Ein-und Auslad erhöht. 

Sich melden bitte : Nr. 3725 
Nr. 2820 
Nr. 3963 
Nr. 3613 
Nr. 4081 
Nr. 2690 

bei Herrn W. Trottmann, Chef Sektion A vor, 
bei Herrn A. Westermann, Chef Betriebsplanungsabteilung. 
bei Herrn B. Bollmann, Chef Sektion Betriebsplanung. 
bei Herrn E. Kunz, Chef Konstruktionsbüro. 
bei Herrn W. Diem, Sektion Fracht. 
bei Herrn F. Barth, Chef Organisationsbüro. 

Nachstehende Vorschläge können mit einer Prämie bedacht werden. Die Einsender sind gebeten, 
ihre Talons dem Organisationsbüro einzusenden. 

Nr. 304/334/1354/1822/3419/3717/3745/3821/3985/4062/4107/4131/4154/4171/4174/4197. 
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Nachstehende Vorschläge konnten nicht prämiiert werden : 

332 Vorrichtung zum Richten der Flanschen an den Vergasern PR 58 E 5. Das gezeichnete Werkzeug wäre 

brauchbar, es hat sich aber anlässlich der Prüfung des Vorschlages herausgestellt, dass die verlangte 

Dichtheit der Flanschen auch ohne Werkzeug auf eine billigere Art erreicht werden kann. 

337 Lehre für eine rationellere Montage des Abgassystems beim Motoreneinbau der DC-6B. Die vorge

schlagene Lehre würde bei der Montage eine kleine Einsparung an Arbeitszeit bringen, jedoch beim 
Einbau ein Mehraufwand an Zeit bedingen. Der Vorschlag bringt uns also keine Vorteile. 

602 Ausgabe von speziellen Flugscheinen für die Strecke ZRH - BSL und ZRH - GV A v. v. Die Idee ist 
nicht neu, befassten sich doch bereits drei Einsender mit ähnlichen Vorschlägen. Der Verbrauch an 

Flugscheinen für die betreffenden Strecken rechtfertigt noch keine spezielle Ausgabe. Das vorge

schlagene System hätte zudem noch den Nachteil, dass sämtliche Angaben zwei Mal handschriftlich 

eingetragen werden müssten. 

637 Auf den Kartonhüllen der Nightbags soll das "LDT"mit "LTD" überklebt werden. Der Vorrat an 

solchen Nightbaghüllen ist derart klein, dass sich die Korrektur nicht mehr lohnt. 

769 

870 

2453/ 
4009 

2674 

2820 

3348 

Dem Personal soll die Möglichkeit gegeben werden, Occasionsverkäufe in der SWISSAIR - NEWS zu 

publizieren. Occasionsverkäufe sollten dem Personal durch die Anschlagebretter zur Kenntnis gebracht 
werden. 

Vereinfachung in der Uebermittlung interner Meldungen. Als allgemeine Regel kann man den Vor
schlag nicht verwenden. Auf Einzelfälle mag er seine Gültigkeit haben. 

Unzulänglichkeiten beim Kochen von Tee und Kaffee in den Büros. Es liegt in der Kompetenz der 

Dienststellenchefs, allfällige Uebermarchungen abzustellen. 

Appetizers sollen in hermetisch verschlossenen Dosen auf das Flugzeug gegeben werden. Die neu

zeitliche Tendenz des Reisepublikums richtet sich in erster Linie auf einen Service ä discretion. Es 
wird weniger geschätzt, Appetizers in Einzelpackungen vorgelegt zu bekommen. 

Der Wettermeister, ein neues Hilfsmittel zur Bekämpfung von Bodennebel. Aus der vom Einsender 

zugestellten Abbildung ist nicht ersichtlich, wie dieses Gerät funktioniert; zudem wäre es für 
Flugplätze nicht geeignet. 

Bessere Koordinierung der Stenodacrylos. Es gehört in den Verantwortungsbereich des Chefs, seine 
Mitarbeiter jederzeit voll zu beschäftigen und gegebenenfalls von sich aus seine Leute einem andern 

Chef aushilfsweise zur Verfügung zu stellen. 

3382 Billigere Wohngelegenheiten für Swissairangestellte in New York zur Reduzierung der Deplacement

entschädigungen. Trotzdem der Vorschlag im Prinzip befürwortet werden kann, sind die Voraus
setzungen heute und in nächster Zukunft noch nicht gegeben. 

3730 Anschaffung eines mit Infrarot-Lampen versehenen fahrbaren Trockentisches. Für die Malerarbeiten 
in der Werft wurden Quarz-Infrarotstrahler angeschafft, so dass genügend derartige Lampen für den 

zeitweiligen Bedarf in der Malerei zur Verfügung stehen. 

3812 Reinigen der Rasierapparate in den Flugzeugen mit einem an der Ventilationsdüse montierten Gummi
rohr. Der Luftdruck ist zu klein, als dass die Rasierapparate einwandfrei gereinigt werden könnten. 

3846 a) Korrektes Beschriften der Ordner und Ablegeschach teln vor der Uebergabe ins Archiv. Bei der Uebergabe 

von Akten ins Archiv wird vorausgesetzt, dass alle Ordner und Ablegeschachteln korrekt be-

schriftet werden. 

b) Beschaffung von Ablegeschachteln für die Archivierung der Tabellierlisten. Die Aufbewahrungs
dauer der zu archivierenden Tabellierlisten wird z. Zt. neu festgelegt und es kann mit stark herab

gesetzten Archivierungszeiten gerechnet werden, weshalb sich die Anschaffung von teuren Ablege

schachteln vorderhand nicht lohnt. 
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3850 Die Bezeichnung "SWISSAIR" am Kopf des Flugplanes. Die Idee ist gut, aber nicht die erste. Die 

Neugestaltung des Flugplanes ist auf Wunsch der Direktion bereits seit längerer Zeit in Vorbereitung. 

3855 Ueberdachung der Flugzeugtreppen. An die Verwirklichung dieser Idee kann nicht gedacht werden, 

weil die Erstellung überdachter Flugzeugtreppen zu grosse Kosten verursacht, einen grösseren Platzbe

darf im Abstellraum wie auf dem Tarmac beansprucht, die Manöverierfähigkeit wegen zu grossem Ge

wicht erschwert und bei starkem Wind die Standfähigkeit nicht gewährleistet. 

385'7 Präsenzkontrolle im Rechnungswesen. Der Chef des Rechnungswesen hat bereits vor em1ger Zeit eine 

Studie veranlasst über die zweckmässigste Erfassung der täglichen Personalbestände in der Abteilung. 

Das Resultat zeigte, dass diese täglichen Meldungen die einzige zuverlässige Informationsquelle für 
die Personalbestände darstellen. 

3859 Ueberprüfung des AdressenmateE.als für Propagandadrucksachen. Es handelt sich hier nicht um einen 

Vorschlag, sondern um eine Mitteilung. Unsere Mailing List ist nach Interessengebieten aufgeteilt, 

weshalb in Einzelfällen Doppelspu,i:igkeiten vorkommen können. Um diese auszumerzen, werden jähi~ 

lieh zweimal spezielle Falzprospekte mit Antwortkarten versandt. Jeder Swissairler, der von solChen 

Fällen Kenntnis erhält, ist gebeten, die Sektion Verkaufsförderung zu benachrichtigen. 

3860 Auf den Luftpostcouverts soll der Schriftzug "SWISSAIR" nicht mehr getrennt werden. Der Vorschlag 

ist überholt. Bereits liegen neue Luftpostcouverts vor, bei denen der Namenszug "SWISSAIR" nicht 
mehr getrennt ist. 

3861 Beteiligung der SWISSAIR am Bau von Airporthotels zwecks Einsparung von Deplacementspesen und 

zur Förderung des Flugverkelus. Zur Zeit ist dieser Vorschlag nicht opportun, da die finanziellen 
Mittel in erster Linie für die Beschaffung von Flugzeugen eingesetzt werden müssen. 

3862 Abzug der Rechnungen für Amateurfotoarbeiten der Swissair - Foto A. G. am Salär. Es lohnt sich 
nicht, für diese sporadischen Abzüge das Lohnbüro, Lochkartenbüro und die Hauptkasse in Anspruch 
zu nehmen. 

3863 Die neuen CV 440 sollen aus propagandistischen Erwägungen den Namen "Metropolitan" tragen. Für 

die erwähnten Flugzeuge wird der Name "Convair - Metropolitan" verwendet. Ob sie noch Namen 
von Kantonen oder Städten erhalten sollen, kann heute noch nicht beantwortet werden. 

4114 Kleinfunkgeräte zur besseren Verständigung zwischen Boden- und Cockpitpersonal. Es bestehen bereits 

genügend andere Verbindungsmöglichkeiten, sodass die vorgeschlagene äusserst selten gebraucht würde. 

4126 Die Scheinwerfer unter dem Hangardach sollen derart abgeändert werden, dass sie die Fahrzeuglenker, 

die vom Rollweg zum Tarmac fahren, nicht mehr blenden. Sämtliche Scheinwerfer für die Vorplatz

beleuchtung Werft und Hangar sind drehbar montiert und können somit je nach Bedarf eingestellt 
werden; Beanstandungen sind auf dem Dienstweg zu melden. 

4129 Abänderung der Propellerenteiserkohlebürsten für DC-6B . Vor Eingang des Vorschlages wurden die er
wähnten Enteiserbürsten nüt einer kleinen, vom Vorschlag abweichenden Aenderung in Auftrag ge

geben. Es werden in nächster Zeit Versuche mit neuen Federn aus Bandstahl durchgeführt. 

4195 Behebung des Parkplatzmangels im Werftareal. Die Schaffung neuer Parkplätze wird grundsätzlich ab

gelehnt, da in absehbarer Zeit sämtliche Privatwagen ausserhalb des Areals abgestellt werden müssen. 
Die heute bezeichneten Parkflächen sind daher als provisorisch zu betrachten. 

4399 Neudruck von Handgepäck-Etiketten mit einem Vermerk, das Handgepäck unter die Sitze zu versorgen. 

Der Vorschlag ist gut. Man befasste sich jedoch bereits vier Monate vor Eingang dieses Vorschlages 

mit dieser Angelegenheit; entsprechende Etiketten sind bereits im Druck. 

ohne Nr. Die Versetzung der Zollbaracke in Basel - Blotzheim wäre schon längst erwünscht, ist jedoch nicht 

realisierbar, da die Flughafenverwaltung grundsätzlich weitere Neubauten und kostspielige Aenderungen 
ablehnt, 
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Bei RedaktiQ11SSChluss standen noch foisende Vo:i:schll&e in Prunms : 

118/133/238/299/302/336/416/603/630/631/635/661/676/704/763/1245/1252/1253/1919/1937/ 
2347/2414/2442/2659/2690/2721/2817/3054/3070/3217/3232/3238/3315/3329/3330/3342/3399/ 
3422/3436/3462/3464/3491/3568/3602/3613/3684/3701/3725/3768/3771/3815/3816/3854/3856/ 
3864/3907/3962/3963/3967/3995/4031/4081/4082/4112/4115/4119/4121/4125/4133/4144/4163/ 
4164/4170/4178/4185/4362/4394/4398. 

Die nachfolgenden zur Prämiierung vor
gesehenen Vorschläge mussten zwecks 
Abklärung tecbnhchei Details zu.rückge

stell t werden : 

Nr. 326/682/4153/4190. 

>SY Mogcuint 

Vo.rschlige im Versuchsstadium : 

Nr. 362/427/684/698/760/2750/3299/ 
3602/3828/3840/3923/3960/4114. 

J 
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Zum Jahreswechsel 

Der Uebercang von einGm Jahr zum andern bfotet immer willkommene Geleg0nhei t,. 
eine kurze Pause einzuschalten, Rückschau auf die c.bgelaufenen.zwölf Monate zu 
halten und sich auf kommende Aufgaben vorzubereiten. Das gilt jeweils für dE:)n 
geschäftlichen wie für den persönlichen Bereich, 

Rückblickend dürfen wir mit Genugtuung eine ganze Reihe von erfreulichen Fort·
schri tten feststelLm. Unsere Produktion wird bis Ende Dezember 94 Millionen 
Tonnenkilometer überschreiten, die Zahl der Etappenpassagiere dürfte sich auf 
635' OCO belaufen, und beim Frn.chtvolumen ist mit einem Gesamtgewicht von mehr als 
8 Millionen Kilogramm zu rechner~ • .Alle diese Ziffern bedeuten neue und verheissungs
volle Höchstleistungen. Eine bemerkenswerte Verbesserung ist auch.beim Kundendienst 
eingetreten, Es ist lT:ir eine angenehme Pflicht, allen Mitarbeitern für die geleiste. 
te gute Jl..rbei t meinen Dank und meine Anerkennung auszusprechen. Die gedeihliche 
Entwicklung unseres Unternehmens darf uns alle mit Freude und guter Zuversicht 
erfüllen, 

Die zu Ende gehende Kalenderperiode war für uns eine Zeit der Konsolidierung, Der 
Betrieb ist nun wesentlich besser e:ingespielt als im Vorjahr. So froh wir über 
dfose Tatsache sind, besteht doch keinerlei .Anlass zur Selbstgefälligkeit. Manches 
ist noch verbesserungsbedürftig • .Aus Zuschriften von PassagierGn kann ich i:mr.1er 
wieder entnehmen, wie sehr unStCre Gäste auch auf Kleinigkeiten achten 1 und wie oft 
es noch vorkommt 1 dass gerad~ s~lcho .KleinigkeÜen nicht in Ordnung sind. 

Wir dü.rfen daher in nnseren .Anstrengungen nicht nachlassen. Die Expansion des Luft
verkehrs geht wei tor, und dio Swissair muss mit ihr Schritt halten. Die Grössen
ordnung der bevorstehenden .Aufgaben übertrifft alles bisher Dagewesene. Vor 
allem ln t die Geschäftsleitung fortgesetzt alle Ani3trengungen zu unternehmen, um 
die in .Aussicht stehende'n.Kostenerhöhungon unter :koritrolle zu hal tcn. Sie zählt 
auch in diosor Hinsicht auf die VGrstä.ndnisvolle Unterstützung der ganzen Beleg
schaft. Wir rr.:).ssen mit vercintc:m Kräften alle Schwiorj_gkei fon meistern. Daz,"cl 
bedarf es des vollen E:tn:satzos einos j0d2n Mi tarbc.;i,. ters; ganz gleich in wolch;r 
Funktion er für uns tätig ist. Jede gute Leistung, -wo·· immer sie auch irr: Rahmen 
unserer Organisation vollbracht wird 1 zählt. Von den Vorgesetztem aller Stufen "'"'--_.. 
erwarte ich_ dass sie den guten Leistungen ihrer Untergebenen .Anerkennung ver-
schaffen. Die Pfloge .sünos guten Arbci tsgeistes is"ti. d~e vornehmste .Aufgabo dor 
Kader aller Stufen. Je:b'c:sscr· dor Geist ist, der uns.alle beseelt, umso schlag-
kräftiger wc:rdo:n wir den \fottstroi t mit unserem· zahli-eichen und mächtigen Kon·-
kurrentcm bestehen. J)ie Zukunft wird WGiterhin im Zeichen des Kampfes stohon, 
eines Kampfes, in dem' es letztlich um diG Existenz gehen kann, Die Leitung wird 
alles tun, um für d:le 1 vreitorontwicklung lins6rcr Gesellschaft die materiollen 
Vorau::::Jetzungon zu schaffen, Ich zweifle nicht daran 9 dass siG dabei die volle 
Gowisshoit haben darf; auch künftighin auf Sie alle zählen zu können. 

1 . 

In dieser Ueborzougung wünsche ich allen meinen Mi taroei tei-n 1 dem gesamtem Perso·-
nal der Swissair' und Ihron Familien, recht frohe Festtage ;und ein orfolgrcichos 
noues Jahr. Meine Glückwünscho richten sich insbesondere auch an ~~ne, die während 
der ?eiortago in der Schwoiz 1 irgondwo im .Ausland oder in der Luft ihron Dionst 
vorsehen müssen. 

/,J· 
„ r·· f_... / ' 

1_.· .__,.,, 
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Unsere Verkehrsleistungen im November 1955 

Offerierte Tonnenkilometer 

Etappenpg.ssagiere 

Fracht .in kg 

Post in kg 

Durchschnittlicher Auslastungsgrad 
des regelmässigen Linienverkehrs 

November 1955 

6'563'312 
+ 2 % 

36'213 
+ 14 % 

892'331 
+ 41 % 

284'738 
+ 19 % 

63,3 % 

November 1954 

6'447'740 

31'665 

634'647 

239'487 

52,8 % 

Der November hat uns ein verhältnismässig befriedigendes Resultat gebracht, Vergleichs
weise sei bemerkt, dass wir in diesem Berichtsmonat mehr Fracht transportierten als im 
ganzen Jahre 1947 und die Passagierziffer m·3hr als halb so hoch ist als das Total der 
Fluggäste des Jahres 1946. 

Einer Zunahme von 2 7;; bei den angebotenen Tonnenkilometern stand eine Steigerung der 
Nachfrage.von 20 % gegenüber. Die Zahl der ausgenützten tkm war um rund 8 % höher als 
im Budget vorgesehen. 

In Europa, dessen Anteil an der Gesamtproduktion 38 % betrug, erhöhten wir im Vergleich 
zum vorjährigen Parallelmonat das Angebot um 10 %, doch stieg die Nachfrage um 17 % an, 
Obwohl die Flüge nach Paris und Nizza zufolge des Streiks des französischen Luftsiche
rungspersonals vom 10. November an praktisch gänzlich ausfielen, vermochte sich der 
Auslastungsgrad von durchschnittlich 57,3 % im November 1954 auf 60,8 % zu verbessern. 

Die Kurse nach Athen, Istanbul, Kairo~ Beirut, Tel Aviv und Damaskus nahmen 20 % unserer 
totalen tkrn-Produktion in Anspruch. Während die Offerte um 12 jO vermehrt wurde, wuchs 
die Nachfrage um 35 %. Dementsprechend erhöhte sich der Auslastungskoeffizicnt o.uf 61,0 % 
verglichen mit 50,8 % im November letzten Jahres. 

Bei unverändertem Angebot partizipierte der Nordatlantik mit 35 % an der totalen tkm-
Leistung, Hauptsächlich dank eines grösseren Frachtaufkommens stieg der Auslastungsgrad 
von 50,l % im November 1954 auf 68,7 %. 
Im Verkehr über den Südatlantik erreichte die mittlere Auslastung 56,7 %, gegenüber 50,l % 
im gleichen Monat vor Jahresfrist. 

Wechsel im .Ausschuss des Ve_rwal tungsrates - Anstelle des aus dem Ausschuss zurückgetretenen 
Herrn Ing, Georg Fischer? Präsident. des Verwaltungsrates der Maag Zahnräder& Maschinen A.G. 
in Zürich 1 der diesem Gremium seit seiner Wahl in den VR im Jahre 1947 angehörtei wählte 
der Verwaltungsrat in seiner letzten Sitzung Herrn Paul Jörin zum neuen Mitglied des Aus· 
schusses, Herr Jörin ist Präsident der Allgemeinen Kohlenhandels A.G. in Basel, Er gehörte 
von 1925 bis 1931 dem Verwaltungsrat der Balair an und ist seit 1931 Mitglied unseres Ver
waltungsrates. 

Neuer Chef des Departements Operation - Der Verwaltungsrat hat Herrn Flugkapitän Robert Fretz, 
der bis anhin als vollamtlicher Stellvertreter des zum Generalinspektor ernannten Flugkapitän~ 
Franz Zimmermann das Departement III geleitet hatte, zum Chef dieses Departements gewählt, 
Herrn Fretz entbieten wir unsere beste Gratulation! 

Eine Ernennung bei der Abteilung Passagier-Flugdienst ~Herr Fierre Cusinay ist per 1.12,55 
zum Chef der neugeschaffenen Sektion Verpflegungsdienst ernannt worden, auf welchem Posten 
wir ihm recht guten Erfolg wünschen. 
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....----------·- ---------- ·---„------. 
Unsere besten Wünsche für eine baldige Genesung sprechen 

· wir alien Betriebsangehörigen aus, deren Festtagsfreude 
zufolge Krankheit leider getrübt wird, Möge ihnen allen 
das kommende Jahr e ine völlige Wiederherstellung ihrer 

Gesundheit bringen! 

.!I..rn Landings - Wir freuen uns, wiederum 
einigen Neuvermählten unsere herzlichsten 
Glückwünsche entbieten zu können: 

16.7.55 

8.8.55 
16.5.55 

26,ll.55 

Willy Weiss, Pilot, und 
Margrit Güdel, Hostess 

Viktor Blum, Pilot 
Kurt Strickler , Pilot, und 

Rosmarie Kronenberger (früher 
Technische Instruktion) 

Walter Stricker , Ground OPS 

Neue Ablieforungsda t en für die Convair· · 

"Metropolitans" 

Nach einem letzten Bericht der Convair
Werkc sind für die Ablieferung der von 
uns bestellten acht 11Metropoli tans" fol
gende Termine in Aussicht genommen: 

Nr. 1 6. Juni 56 Nr. 5 10. Sept . 
Nr. 2 21. Juni Nr. 6 28. Sept. 
Nr. 3 1) • . Juli Nr. 7 ).Oktober 
Nr. 4 21.August Nr. 8 8.0ktobor 

Austausch von Lokalitäten im .. .!12-.UJ?.tbahnhof Zürich - Es ist besch lossen worden, dass das 
Luftreisebüro und die Abfertigung Zürich i.irovisorisch ihre Lokalitäten abtuuschcm. So wird 
Platz für die Abfertigung gewonnen; bis e ine vollwertige Unterbringung der Abfertigung auf 
längere Dauer möglich is t. 

Funkumbau bei unsern DC~-6B ·· Der Verwaltungsrat hat dem Projekt zur :Modernisierung der 
Funkausrüstung in unsern DC-6B zugestimmt. Der Beschluss sieht auch vor, dass übers Jahr 
der spätere Einbau von Radargeräten in die DC-6B vorbereitet wird. 

Luftfahrt und !/erbung - Im Rechnungsjahr 1955, das am 31. März d.J. abliGf, haben die 
amerikanischen Luftverkehrsgese llschaften 26,2 Millionen Dollar für Werbezwecke ausgegeben. 
Gegenüber den Ausgaben in der vorangegangenen Vergleichsperiode entspricht dies einer Er
höhung um 17 %. An der Spitze lagen Arnerican Airlines und 'IWA mit je 4, 1 Mio., gefolgt von 
Unitad Airlines mit 4 Mio. Dollar. Den gesamten Propagandakosten standen Verkehrseinnahmen 
in der Höhe von 912 Mio. Dollar gegenüber. Der Werbungsindex betrug demnach etwas weniger 
als 3 %. Bei der Swissair beträgt der entsprechende Prozentsatz ungefähr gl8ich viel. 

Neueintritte - Im Verlaufe des Monats November sind folgende Personen, die wir hier als 
neue Mitarbeiter herzlich begrüssen, in unsere Dienste e ingetreten: 

Direktion 

Departement I 
Einkaufsdienst 
Liegenschaftsverwa ltung 
Lochkartendienst 

Kontierungs- & Fakturenkontrollbüro 
Hauptkasse 
Verkehrsbuchhaltung 
Kontrollbüro Fracht 

Dr. Ducommun Charles-Frederic 
Leiter des Personaldienstes 

Schmid Hans 
Stäheli Hedi 
Bosshard Ilse 
Gächter Ernst 
Näger Kurt 
Wyser Norbert 
Kramer Alex 
Habersaat Klara 
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Departement II 

Sektion Fra.cht 
Flugplanbüro 
Verkehrsdienst 
Reserva t i onswesen , Service Europa 
Stadttor rninus Zürich 

Abfertigung 

Departement III 

Crew Assignmßnt 
Sektion Schule & Training 
Abtei lung Bodendienst 
Büro für Be triebsverträgo 
Abfertigungsdienst 
Passagierdienst 

Startdienst 
Sektion Kabinendiens t 
Kabinenpersonal-Aspiranten 
Kurs II/55 

Küche Klot en 
Borei tstellung 
Be t riebskantine Kloten 

Departement IV 
Sekretariat 
Techn. Einkauf 

Magazin Flugzeugunterhalt 
Bauabteilung 

Sektion Flugzeugunterhalt 
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Hofstetter Walter 
Kunzle Alfred 
SaunL:r Rene 
Fähndrich Paul 
Blum Filly 
Wild Marcel 
Schaor Heinz 
Wyss Karl 

Schneider Manfred 
Kohler Elisabeth 
Grant George Andcrton 
Obrist Rudolf 
Schäfer Klausjürgen 
Ga t tiker Serge 
Siegenthaler Emile 
Schegg Fritz 
Vogel Gertrud 
Augsburger Hansruedi 
Blattmann Walter 
Gössi Silvia 
Jurigi Lilli-Claire 
Kolly Marie -Rose 
Locher Wa lly 
Mariacher Susi 
Müller Madeleino 
Sidler George 
Siegenthaler Eva 
Steffen Gret 
Zimmermann I s idor 
Schla tter Emma 
Dudler Bruno 
Schweizer Johann 

Tanner Annemarie 
Kaesermann Suzanne 
DreiGr Rene 
Gut Emil 
Hausheer Bruno 
Suter Samuel 
Keller Bruno 
Eigenmann Max 
Freihof er Fritz 
Maurer Viktor 
Pfister Josef 
Trachsel Alfred 
Wioderkahr Jakob 
Wihler Ernst 

„ooo .... o / ooo.•o 



Flugzeugwartung 
Triebwerkgruppe II 
Mechanische Ferkstatt 

Direktion Genf 
Abfertigung Cointrin 
Startdienst Cointrin 
Frachtdienst Cointrin 

Auslandvertretungen 
Paris 
Nizza 

Stockholm 
Frankfurt 
Frankfurt Station 
Stuttgart 
Madrid 
Kairo 

New York 

New York Abfertigung 
Kairo 

Allgemeine Personalausbildungsreserve 
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Mächler Meinrad 
Knecht W ilfried 
Zaugg Fritz 

Chätelain Veronique 
Pa.rmelin Adolphe 
Kapp Numa 

Gorisse Jacques 
Bertrand Georges 
Ducrot Andre 
Rönnholm Barbro 
Dimtschew Iwan 
Reichmann Hans 
Hauser Anneliese 
Villabriga Jesus Gonzales 
Barnoti Roxane 
Fares Christiane 
La Pinta Jutta 
Netoor Anthony 
Poturica Van 
Pittluck Harvey 
Sapin Jules (Uebertritt von SZV) 

Baumann Heidi 
Birenstihl Antoinette 
Schön Anton 
Frieden Robert 
Rattin Alex 
Rieder Rene. 

Mitteilungen der 
Freizeitorganisation des Personals der 

Swissair 

Vergünstigungen 
Die Fa. M. Frenkers Erben, Schuhgeschäft, Rotwandstr. 53, Zürich, gewährt den SR-Ange
stellten gegen Vorweisung des Personalausweises zusätzlich zu den bereits günstigen Preisen 
einen Spezialrabatt auf' sämtliche Schuhwaren (Markenartikel), 

Die Fa. Rohrer & Co., Dufourstrasse 77, Zürich, räumtauf Jelosol-Qua.rzlampen einen Rabatt 
von 10 % ein. 

DER VORSTAND DER F.P.S, ENTBIErEr ALLEN ANGESCHWSSENEN CLUB-MITGLIEDERN BESTE WUENSOHE 
FUER DIE FESTI'AGE UND WUENSCHT IHNEN EIN GLUECKLICHES NEUES JAHR! 

*** 
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DIE EHRENTAFEL 

Die Preisträger der in der Novembe.r-Nr. als prämiiert gemeldeten Vorschläge sind 

Herr Beda Jud, Sektion Triebwerk, Dept. IV 

Herr Hans Hurter, Motorenprüfstand, Dept. IV 

Herr Hans Rüedi, Sektion Flugzeugunterhalt, Dept. IV 

* Herr Henri Flück, Betriebsplanungs-Abt., Dept. IV ( 2 x Fr. 20. -- ) 

Herr Eugen Oetiker, Sektion Flugzeugunterhalt, Dept .. IV 

Herr Ernst Stauffer, Sektion Flugzeugunterhalt, Dept. IV 

Fräulein Gertrud Prietz, ehemals Vertretung Frankfurt a. M. 

Herr Rudolf Kaufmann, IERA - Flugbetrieb, Dept. IV 

Herr Kurt Weber, IERA - Flugbetrieb, Dept. IV 

Herr Theodor Willi, Sektion Triebwerk, Dept. IV 

Herr Felix Fritschi, Postdienst, Dept. II 

Herr Heinrich Kundert, Sektion Flugzeugunterhalt; D~pt. N 

Prämiennachzahlungen :. 

Nr. 24 

Dezember 1955 

Redaktion : 

Organisationsbüro 

Fr. 60.--

Fr. 50. --

Fr . 50. --

Fr. 40.--

Fr. 40.--

Fr. 40.--

DM. 20.--

Fr. 20. --

Fr. 20.--

Fr. 20. --

Fr. 10.--

Fr. 10.--

Die nachstehenden Vorschläge wurden bereits früher eingehend kommentiert. Im Moment der Verwirkli
chung der Idee konnten die Prämien noch nicht endgültig festgelegt werden, weil der Erfolg wäh~end 
mehreren Monaten beobachtet werden musste. Es freut uns, dass diese Berechnungen auf Jahresende ab
geschlossen werden konnten, sodass wir den Einsendern die verdienten Prämien auf Weihnachten ent
richten können. 

Herr Hans Schenk, Kontrollabteilung, Dept. IV 
Herr Max Habegger, Sektion Triebwerk, Dept. IV 
Herr Paul Friedli, Sektion Flugzeugunterhalt, Dept. IV 
Her.r Willy Brändli, Sektion Flugzeugunterhalt, Dept. IV 

Fr. 
Fr. 
Fr. 
Fr. 

* Herr Flück reichte die erwähnten Vorschläge ein, als er noch im Flugbetrieb tätig war. 

220.--
200. --
140.--

50. --

Die Talons. der prämiierten. Vorschläge Nr. 2808 und 4171 sind uns noch nicht zugestellt worden. 

Herr Beda Jud schlug vor, die in den Kompressor-Kupplungen eingebauten Fedem in der Weise abzuändern, 
dass ein Scheuern an den Bohrungen des Kupplungs-Ausrückrings verunmöglicht wird. 

Herr Hans Hurter trug mit seinem Vorschlag dazu bei, dass eine bessere Lösung gefunden wurde für die 
Formgebung und die Aufhängung der Auspuffstutzen für den Motoren-Prüfstand • 
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Herr Hans Rüedi konstruierte ein Spezialwerkzeug zur Behebung der Trennflächenleckage bei den Pescopurnpen. 

Herr Henri Flück schlug seinerzeit vor, allen Betriebsangehörigen, die direkt dem Motorenlärm ausgesetzt sind, 
einen Gehörschutz zu verabreichen. 

ferner machte er die Anregung, an einem bestehenden Schlüsseltyp, der zum Befestigen der Zündkerzenan
schlüsse dient, die Kanten zu verstärken, was die Lebensdauer dieser Schlüssel verlängert. 

Herr Eugen Oetiker machte die Anregung, beim Gust - Lock DC-6B eine kleine Kerbe einzufeilen, um ein 
ungewolltes Lösen desselben zu verhindern. Durch diese Aenderung lassen sich Unfälle und Sachschaden ver
meiden. 

Herr Ernst Stauffer schlug vor, aus Schwammgummi oder festem Filz Taschen anzufertigen, die jeweils im 
Convair- und DC-6B Dock auf die beiden oberen Blattenden der Propeller zu stülpen sind. Auch diese Idee 
trägt bei, Unfälle zu verhüten. 

Fräulein Gertrud Prietzhat mit ihrem Vorschlag seinerzeit den Anstoss gegeben, dass das Memoformat Din-A-5 
im externen Verkehr für die Vertretungen in Deutschland auch eingeführt wurde. 

Herr Rudolf Kaufmann machte die Anregung, die Plattform der Cockpitleitern flugzeugsseits mit einer Gummi
rolle zu versehen, um Beschädigungen an Flugzeugen vorzubeugen. 

Herr Kurt Weber schlug vor, über den Türwarn- und Lichtschaltern des vorderen und hinteren Gepäckraumes 
des DC-6B ein Handloch anzufertigen, damit das Reparieren innert nützlicher Frist erfolgen kann. Das 

. Demontieren von Auskleidungsblechen, die mit einer Grosszahl von Schraubverbindungen versehen sind, fällt 
somit dahin. 

Herr Theodor Willi konstruierte eine Vorrichtung zum Klemmen der Zentrierblöcke bei der Propellennontage. 
Der Vorteil liegt in einer sicheren Montage und einem besseren Arbeitsablauf. 

Herr Felix Fritschi machte die Anregung in den internen Telefon-Verzeichnissen die Kurzzeichen für die 
Dienststellen anzubringen. 

Herr Heinrich Kunden hat mit seinem Vorschlag dazu beigetragen, dass im Januar 1956 die erste Ausgabe der 
Handblätter für das Aushilfspersonal im Startdienst erfolgt. 

Sich melden bitte : Nr. 3725 bei Herrn W. Trottmann, Chef Sektion A vor, 
Nr. 3480 bei Herrn W. Amacker, Chef Sektion Betriebsstudien. 

Nachstehende Vorschläge können mit einer Prämie bedacht werden. Die Einsender sind gebeten, ihre 
Talons dem Organisationsbüro einzusenden : 

Nr. 335/3464/3725/3923/3960/4123/4152/4185. 

Nachstehende Vorschläge konnten nicht prämiiert werden : 

631 Herausgabe der Begriffsdefinitionen der Spezialtarifbezeichnungen in deutscher und englischer Sprache 
im SWISSAIR AIR CARGO TARIF. Die vom Verfasser angeregte Ergänzung ist schon seit längerer 
Zeit im Studium. Es ist vorgesehen, künftig nur noch die englische Fassung zu verwenden. Dies 

dürfte jedoch erst in Frage kommen, wenn das vereinheitlichte Gruppensystem, wie es seit 15. August 
dieses Jahres im Nordatlantikverkelu besteht, auch für die übrigen Gebiete· eingeführt wird. 

672 Die Hauptmahlzeiten in den Flugzeugen sollen in drei Teilen serviert werden. Auf Strecken mit 
relativ kurzer Flugzeit ist es zeitlich nicht möglich, den Service in der vorgeschlagenen Art abzu
wickeln. Die Festlegung der Portionen basiert auf einer jahrelangen Erfahrung. Wir empfehlen dem 
Einsender, sich einmal in das Cabin Attendants Handbook, Abschnitt PSM, Kapitel 4 zu vertiefen. 

676 Aufteilung des Allotments SR 202 an NCE, ROM, BCN, MAD und LIS. Die Nachteile überwiegen 
die Vorteile, Der Bedarf der einzelnen Stationen schwankt zu sehr, sodass einige Tage vor dem Ab

flug die Plätze an verschiedenen Orten gesucht werden müssten. Sell und Report würden stark be
einträchtigt, da jede Station spätestens beim Stand von 5 Plätzen stoppen müsste, somit würde ein 
Kurs gestoppt, obwohl noch 25 Plätze vorhanden wären. Das vorgeschlagene System könnte auch von 
den skandinavischen SAS Stationen nicht akzeptiert werden, wegen den technischen Schwierigkeiten 
am Control Board. 
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1053 Abgabe von Stoffabzeichen mit Swissair - Signet. Man befasste sich schon früher mit dem Gedanken, 
Stoffabzeichen herauszugeben, entschied sich aber dann zu Gunsten der mit dem Swissair - Signet 
versehenen Kra v a ttenna del. 

1253 Publikation einer "Abrufzeit" in den Flugplänen. Heute bestehen für jeden Abflug bereits 5 ver
schiedene, genau fixierte Zeiten, wie Einfindungszeit im Stadtbüro vor der Busabfahrt, Busabfahrts
zeit vom Stadtbüro, Einfindungszeit auf dem Flughof, Deadline für die Einfindung auf dem Flug
hafen und die Abflugzeit. Es wäre vollkommen zwecklos, zusätzlich noch eine sog. "Abrufzeit" 
anzugeben ; sie würde höchstens zu Irrtümern Anlass geben. 

1357 Beteiligung der SWISSAIR an den "Groucho - Marx" Sendungen in New York. Die SWISSAIR be
teiligt sich bereits im Rahmen des Möglichen an Televisionssendungen. Wir können unseren Passagieren 
nicht zumuten an diesen "Comical Shows" teil.zunehmen. Ein Verlosungssystem käme ohnehin nicht in 
Frage, da der administrative Aufwand zu gross wäre . 

2337 Bordbuffet - Verlad bei gleichzeitigem Offenhalten des Kabineneingangs. Dieses Problem ist durch 
das neue Ladeverfahren mit Telehoist und Ausziehplattformen an der Passagiertreppe gelöst. Die 
ersten drei Telehoist können noch vor Weihnachten in Be trieb genommen werden. 

2703 Sicherung des Schlauchbootes. Die vom Einsender festgestellte Unzulänglichkeit, anlässlich seines 
Fluges mit der HB-IBA, beruhte auf ein.er Missachtung der bestehenden Vorschriften und nicht auf 
einem technischen Mangel. 

2705 Versehen der Toiletten der DC-6B mit Papierauflagen. Mit diesem Problem befasste man sich bereits 
anlässlich der Anschaffung der DC-6B. Weil aber in den betreffenden Flugzeugen keine Wasserspülung 
vorhanden ist, würden die Auflageblätter nicht heruntergespült, was dazu führen würde, dass die 
Toilettenkübel in Kürze überfüllt wären. 

3436 Herstellen der Positivraster von Fotografien, direkt vom Aufnahmenegativ. Die vom Einsender ge
machte Anregung kann nicht als seine eigene Idee gewertet werden, weil jedem Reprofachmann be
kannt sein muss, dass die Fotomaterialproduzenten : die Firma Typen in Burgdorf und die Fi:rma 
Kodak eine solche Arbeitsmethode propagieren. Ein Versuchsgerät ist gegenwärtig zur Erprobmig in 
der Vervielfältigungszentrale. 

3684 Verhinderung der Korrosion an den Leitwerken der DC-6B. Die Ursache, der vom Einsender be
obachteten Korrosion war Seifenwasser, welches vom Toilettenwasser-Venturi in den Heckraum ein
drang und dort durch Luftwirbel zerstäubt wurde. Der Auftrag zur besseren Abdichtung der Lucken
türe ist vor Eingang des Vorschlages erteilt worden. Seither sind keine Korrosionen mehr beobachtet 

worden. 

3701 Aenderung der Montage der Erdungsfeder am Heckrad der DC-3. Es hat sich gezeigt, dass bei sach
gemässem Einhängen der Deichsel keine Beschädigungen eintreten. Eine verlängerte Feder würde beim 
Vor- und Rückwärtsfahren unter Umständen durch das Rad abgedrückt und beim Abschleppen infolge 
der Schr.ägmontage derselben eher abbrechen, als bei senkrechter Lage. Eine Verwendung von Erdungs
federn der DC-4 für DC-3 fällt ausser Betracht, weil der Schaftdurchmesser der beiden Typen ver
schieden ist. Es ist eine vom Vorschlag unabhängige Abänderung angeordnet worden (vgl. Werkauf
trag 30706). 

3771 Sicherung der Karabinerhaken für die Seenotausrüstung. Die heute verwendeten Karabinerhaken sind 
vom CAA genehmigt. Die vorgeschlagene Aenderung wäre zu . teuer. Anlässlich 52 Ditching - Uebun
gen im Jahre 1955 haben sich bei den erwähnten Haken keine Störungen gezeigt. 

3878 Abgabe des Swissair-Kalenders an unser Personal. Dies ist kein Vorschlag, sondern ein Wunsch, dem 
vielleicht nächstes Jahr entsprochen werden kann. 

3879 Plakate im Schulhaus St. Annagasse. Wir danken dem Einsender für seine Aufmerksamkeit und 
bitten ihn, sich mit de.r Sektion Verkaufsbeziehungen in Verbindung setzen zu wollen. 

3880 Aenderung der Leuchtschrift über dem Eingang des Luftreisebüros Zürich (Seite Bahnhofplatz). Die 
Bauabteilung teilt uns mit, dass die Leuchtschrift anlässlich des · kommenden Umbaues geändert wird. 

3907 Sicherung für Vergaserbenzinfilter. Der Einsender hat sich Mühe gegeben, eine Sicherung zu kon
struieren, leider kann diese nicht verwirklicht. werden, weil die Motorvibrationen zu gross sind. · 
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3995 Ausrüsten des Luco - Feuerlöschgerätes mit Doppelbereifung. Da das Zugfahrzeug bloss einfach 
bereift ist, hat es keinen Zweck den Anhänger doppelt zu bereifen. 

4112 Ersetzen der Wildledereinlagen an Kopfhöhrerpolster durch Moos- oder Schwammgummi. Es hat 
sich gezeigt, dass Moos- oder Schwammgummipolster sich im Laufe der Zeit nicht bewährten ; 
durch das dichte Abschliessen wird die Schweissbildung gefördert. 

4124 Herstellung eines Antennen-Prüfgerätes zur Lokalisierung von VHF Sender-Troubles. Ein solches 
Prüfgerät ist nicht notwendig, da jeder HF - Mechaniker die in Frage stehenden Troubles mit dem 
Thruline Wattmeter herausfinden kann. 

4159 Mitführen von normierten Ballast-Gewichten. Das vom Einsender skizzierte Gewicht eignet sich 
nicht, da es scharfe Kanten hat, ein relativ grosses spez. Gewicht aufweist, und in den Fracht
räumen mit gewölbten Böden unzulässige Kantenpressungen verursachen würde. 

4178 Aenderung der Blechhaube beim VHF - Schwert. Die erwähnten Schwierigkeiten können nicht 
auf die vorgeschlagene Art und Weise behoben werden. Zukünftig werden bei Antennenmessungen 
keine Isolations- und Durchgangsmessungen mehr vorgenommen, sondern mit der Thruline-Kunst
antenne durchgeführt, welche ein Messen des "Standing Wave Ratio" gestattet und deren Zustand 
zeigt. Diesem Umstand Rechnung tragend lohnt es sich nicht, die Schrauben durch Dsuz-Ver
schlüsse zu ersetzen. 

4193 Mitführen von Spezialreservekerzen auf Flugzeugen, welche in die Kerzenlöcher passen, wenn 
sich das "Helical coil" aus irgend eine:i;n Grunde lösen sollte. Der Vorschlag ist gut, jedoch 
nicht realisierbar, weil dazu eine demontierbare Zündkerze verwendet werden mÜSSte. Die von 
uns verwendeten Zündkerzen sind vom Typ Champion und nicht demontierbar. Zudem wären die 
dadurch bedingten technischen Aenderungen zu kostspielig. 

4398 Richtungsweiser für ankommende Passagiere im Flughof Kloten. Die Erfahrung hat gezeigt, dass 
die meisten Anschriften, Tafeln und Wegweiser nicht beachtet werden. Ein Anbringen weiterer 
Tafeln wäre somit wertlos. Zudem begeben sich die meisten Begleitpersonen absichtlich in die 
Halle, weil von dort oder der Terasse au8 das Aus- und Einsteigen der Passagiere am besten be
obachtet werden kann. 

Bei Redaktionsschluss standen noch folgende Vorschläge in Prüfung : 

118/133/238/299/302/336/416/603/630/635/661/676/704/763/1245/1252/1919/1937/2347/2414/2442/2659/ 
2721/2817/3054/3070/3217/3232/3238/3299/3315/3329/3330/3342/3399/3422/3480/3491/3568/3602/3613/ 
3629/3768/3815/3816/3854/3856/3864/3865/3871/3873/3874/3875/3962/3963/3967/4031/4057/4059/4082/ 
4109/4115/4119/4121/4125/4133/4144/4149/4152/4155/4156/4163/4164/4167/4170/4183/4184/4362/4363/ 
4375/4378/4380/4391/4394/4395/4396. 

Die nachfolgenden zur Prämiierung vorgesehenen Vorschläge mussten zwecks Abklärung technischer 
Details zurückgestellt werden : Nr. 304/326/682/4062/4131/4153/4190. 

Vorschläge im Versuchsstadium Nr. 362/427/684/698/760/2750/3602/3828/3840/4114. 

PCNCH, !\'.o,·embcr 16 1055 
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Nr. 2350 Begleiten der "Paps" von und 
zum Flugzeug. Der Vorschlag ist leider 
nicht durchführbar, da wir keine Hunde 
haben, die mehrsprachig bellen können. 
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